
STADT HAIGER   Haiger, 11.09.2025 

Einladung 32. Sitzung 1 von 4 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger 
 

B E K A N N T M A C H U N G 
 

zur 32. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger 
am 

Mittwoch, den 17. September 2025, 
 

17.30 Uhr  
 

  Sitzungssaal I   
(Rathaus Haiger, 1. OG) 

 
 BESUCHER/ ZUSCHAUER  

BITTE SEITENEINGANG BENUTZEN 
 
 
 

       
          gez.       
  Bernd Seipel 

                  Stadtverordnetenvorsteher 
 

 
Tagesordnung 

 
Öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung  
 

2. Sachstandsbericht zum Förderprogramm „Lebendige Innenstadt“ 
hier:Erläuterung durch das Fördermanagement 

 

 

3. Mitteilungen des Magistrates  
 

4. 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2025 der Stadtwerke Haiger 
hier: Einbringung 

 

 



5. 1. Nachtragshaushaltsplan 2025 der Stadt Haiger 
hier: Beratung über den Entwurf des 1. Nachtragshaushaltsplans 2025 

(VL-206/2025) 

 

6. Verwendungsbeschluss über die Verwendung der aus dem anerkannten 
steuerlichen Querverbund „BgA Stadtwerke Hallenbad“ resultierenden 
Steuerminderung für das Jahr 2022 

(VL-248/2025) 

 

7. Neufassung der Gebührensatzung sowie des -verzeichnisses 
für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger 

(VL-261/2025) 

 

8. Gebührenordnung für die Benutzung der Dorfgemeinschaftshäuser, der 
Mehrzweckhalle Allendorf und der Sporthalle Sechshelden 
hier: Anpassung § 4 Absatz 4.1 Gebührenfreie Nutzung 

(VL-264/2025) 

 

9. Erschließungsbeitragssatzung 
hier: Neufassung der Satzung 

(VL-271/2025) 

 

10. KiTa-Bustransfer 
hier: Anpassung KiTa-Bustransfer „Dillbrecht – Fellerdilln – Dillbrecht“ 

(VL-265/2025) 

 

11. I. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze Haiger 
hier: Aktualisierung des Bedarfsplans 
 
II. Betreuungssituation im Stadtgebiet 
 
III. Betreuung der unter 3-jährigen im Stadtgebiet 
 
IV. Weiterführung der Beitragsfreiheit für Ü-3 Kinder 

(MI-42/2025) 

 

12. Wahl einer stellvertretenden Schriftführerin (§ 61 Abs. 2 HGO) (VL-283/2025) 
 

13. Bauleitplanung der Stadt Haiger 
hier: Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“, 
Gemarkung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGB 
Beratung und Beschluss über die im Verfahren eingegangenen 
Stellungnahmen 
Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB 
Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung gem. 
§ 91 HBO 

(VL-270/2025) 

 

14. Bauleitplanung der Stadt Haiger 
34. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich „Kalteiche, Ergänzung 
3. Abschnitt“), Gemarkung Haigerseelbach 
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 

(VL-259/2025) 

 

15. Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf - Dillbrecht 
hier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Rahmen der Planauslegung des 
sogenannten 1. Deckblatt der Antragsunterlagen zur 
Planfeststellung (2. Offenlage) 

(VL-268/2025) 

 

16. Bericht zum Kläranlagenbetrieb 2024 (MI-35/2025) 
 

17. Sachstandsbericht zu gestellten Anträgen und Prüfanträgen der 
Fraktionen 

(MI-47/2025) 

 

18. Schaffung von Grillplätzen für Jugendliche 
hier: Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 05.07.2022 
(eingegangen am 06.07.2022) 

(MI-48/2025) 

 

19. Erarbeitung von Möglichkeiten und Wegen für die Ansiedlung eines 
Taxiunternehmens in Haiger 
hier: Prüfanreag der FDP-Fraktion Haiger vom 18.03.2022 (eingegangen 
am 22.03.2022) 

(MI-41/2025) 

 



20. Sicherer Schulweg Mittelpunktgrundschule 
hier: Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 25.04.2024 (eingegangen 
am 25.04.2024) 

(MI-45/2025) 

 

21. Verbesserung der Rettungsausfahrt an der Rettungswache 
Allendorfer Straße 
hier: Antrag der AFD-Fraktion vom 18.10.2024 (eingegangen am 
18.10.2024) 

(MI-46/2025) 

 

22. Gestaltungskonzept ehem. Haus Steinmetz in Sechshelden 
hier: Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 29.11.2023 
 (eingegangen am 29.11.2023) 

(VL-269/2025) 

 

23. Prüfung der Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen der 
Stadtteile und in der Haigerer Altstadt 
hier: Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023 
 (eingegangen am 18.04.2023) 

(MI-44/2025) 

 

24. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 15.08.2025 
(eingegangen am 21.08.2025) 
hier: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger 

(27/2025) 

 

25. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 22.08.2025 
(eingegangen am 26.08.2025) 
hier: Anhebung der Grundstückspreise für Gewerbe- und Industrieflächen 
auf der Kalteiche 

(28/2025) 

 

26. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 
(eingegangen am 01.09.2025) 
hier: Akteinsichtsausschuss Hessentag – Sonderrevision des Lahn-Dill-
Kreises 

(29/2025) 

 

27. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 
(eingegangen am 01.09.2025) 
hier: Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung „Hundsborn“ 
und „Zechenweg“ in Steinbach 

(30/2025) 

 

28. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 
(eingegangen am 02.09.2025) 
hier: Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger 

(31/2025) 

 

29. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 
(eingegangen am 02.09.2025) 
hier: Leinenpflicht für Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit 

(32/2025) 

 

30. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 25.08.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Ausschreibung der Position des Bürgermeisters 

(33/2025) 

 

31. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Transparente Aufstellung von geplanten Maßnahmen für den Ergeb-
nis- und Finanzhaushalt 

(34/2025) 

 

32. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Ausstattung des städtischen Hallenbades mit einem Kassenautoma-
ten und einem Zutrittsystem 

(35/2025) 

 

33. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Installation einer Fahrradreparaturstation auf dem Steigplatz 
 

(36/2025) 

 



34. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Bargeldlose Zahlung in städtischen Betrieben 

(37/2025) 

 

35. Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 
(eingegangen am 02.09.2025) 
hier: Wasserstoff-/Energieversorgung in Haiger 

(38/2025) 

 

36. Anfrage der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Vorkehrungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur Brandbekämp-
fung (Waldbrandgefahr) 

(39/2025) 

 

37. Anfragen / Anregungen  
 

38. Persönliche Erklärung  
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STADT HAIGER   Haiger, den 18.09.2025 
 
 
 

G E S A M T E   N I E D E R S C H R I F T 
 

der 32. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger 
am Mittwoch, 17.09.2025, 17:30 Uhr bis 20:41 Uhr 

im Stadtverordnetensitzungssaal 
 

 
Anwesenheiten 

 
Vorsitz: 
Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel   
 
Anwesend: 
stellv. Stadtverordnetenvorsteher Rainer Binde   
stellv. Stadtverordnetenvorsteher Jonas Lichtenthäler   
Stadtverordnete Monika Benner   
Stadtverordnete Monika Brücher   
Stadtverordneter Andreas Dupp   
Stadtverordneter Matthias Hain   
Stadtverordneter Attila Hartmann  17:30 - 19:53 Uhr 
Stadtverordneter Lutz Hinze   
Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner   
Stadtverordneter Martin Lindenborn   
Stadtverordnete Regina Mohri-Philippus   
Stadtverordnete Dr. Rebecca Neuburger-Hees   
Stadtverordneter Arno Nietsch   
Stadtverordneter Patrick Nonn  17:30 - 19:27 Uhr 
Stadtverordnete Britta Rebekka Ortmann  17:30 - 19:58 Uhr 
Stadtverordneter Henning Schäfer   
Stadtverordneter Julian Schlemper   
Stadtverordneter Christian Schneider   
Stadtverordneter Gabriel Schneider   
Stadtverordneter Jochen Schneider   
Stadtverordneter Andreas Schuster   
Stadtverordneter Carsten Seelmeyer   
Stadtverordnete Susanne Steiner   
Stadtverordneter Volkmar Triesch   
Stadtverordneter Daniel Weber   
Stadtverordneter Jürgen Weber   
Stadtverordneter Johannes Weyel   
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Entschuldigt fehlten: 
Stadtverordnete Susanne Binde 
Stadtverordnete Henriette-Luise Dracklé 
Stadtverordneter Manuel Georg 
Stadtverordneter Marco Gillmann 
Stadtverordneter Jörg Hain 
Stadtverordneter Manuel Hennings 
Stadtverordnete Katharina Ortmann 
Stadtverordneter Dieter Peter 
Stadtverordneter Lars Strömann 
 
Vom Magistrat waren anwesend: 
Bürgermeister Mario Schramm   
Erster Stadtrat Helmut Schneider   
Stadtrat Herbert Fassel   
Stadtrat Winfried Schlemper   
Stadtrat Dr. Andreas Steiner   
Stadtrat Dr. Dennis Stremmel   
 
Von der Verwaltung waren anwesend: 
Verwaltung Fachbereich Sabine Becker-Brück   
Verwaltung Fachbereich Andreas Dilauro   
Schriftführer Jörg Ernst   
Verwaltung Fachdienst Markus Georg   
Verwaltung Fachdienst Ina-Mareike Giangrande   
Verwaltung Fachbereich Michael Hepp   
Verwaltung Fachdienst Marcel Löffler   
Verwaltung Fachbereich André Münker   
Stadtwerke Frank Ohlenburger   
Schriftführerin Irem Özgün   
Stadtwerke Markus Peter   
Verwaltung Fachdienst Britta Roth  17:30 - 20:39 Uhr 
Verwaltung Fachdienst Lea Siebelist   
Verwaltung Fachbereich Oliver Thielmann   
Schriftführerin Daniela Wendel   
 
 
Gäste: 
DSK GmbH:  
Frau Melanie Schmitt  
Frau Wiebke Pötting  
Frau Viviane Driemel-Pfeifer 
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Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung  
 

2. Sachstandsbericht zum Förderprogramm „Lebendige Innenstadt“ 
hier: Erläuterung durch das Fördermanagement 

 

 

3. Mitteilungen des Magistrates  
 

3.1 Familientage in Haiger  
 

3.2 Zuwendungsbescheid aus dem Klima- und Transformationsfonds für den 
Umbau und die Erweiterung der Kläranlage Haiger, Errichtung einer 
Vorklärung und Umstellung der Klärschlammbehandlungen auf Faulung 

 

 

3.3 Gewährung von Zuwendungen des Landes Hessen zur Förderung des 
Brandschutzes – Neubau des Feuerwehrhauses für die Freiwillige 
Feuerwehr Haiger – Kernstadt 

 

 

3.4 Gewährung von Zuwendungen des Landes Hessen zur Förderung des 
Brandschutzes - Erwerb und Umbau zum Feuerwehrhaus für die Freiwil-
lige Feuerwehr Rodenbach 

 

 

3.5 Demonstration der Bewegung „Haiger gegen Rechts“  
 

3.6 2. Sicherheitskonferenz im Projekt „Kompass“  
 

3.7 Vollsperrung B 277 zwischen Kreisverkehrsplatz Sechsheldener Str. und 
Willi-Thielmann-Straße im Zuge des Abbaus des Traggerüsts und der 
Schaulungen Neubau Talbrücke Sechshelden 

 

 

4. 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2025 der Stadtwerke Haiger 
hier: Einbringung 

 

 

5. 1. Nachtragshaushaltsplan 2025 der Stadt Haiger 
hier: Beratung über den Entwurf des 1. Nachtragshaushaltsplans 2025 

(VL-206/2025) 

 

6. Verwendungsbeschluss über die Verwendung der aus dem anerkannten 
steuerlichen Querverbund „BgA Stadtwerke Hallenbad“ resultierenden 
Steuerminderung für das Jahr 2022 

(VL-248/2025) 

 

7. Neufassung der Gebührensatzung sowie des -verzeichnisses 
für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger 

(VL-261/2025) 

 

8. Gebührenordnung für die Benutzung der Dorfgemeinschaftshäuser, der 
Mehrzweckhalle Allendorf und der Sporthalle Sechshelden 
hier: Anpassung § 4 Absatz 4.1 Gebührenfreie Nutzung 

(VL-264/2025) 

 

9. Erschließungsbeitragssatzung 
hier: Neufassung der Satzung 

(VL-271/2025) 

 

10. KiTa-Bustransfer 
hier: Anpassung KiTa-Bustransfer „Dillbrecht – Fellerdilln – Dillbrecht“ 

(VL-265/2025) 

 

11. I. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze Haiger 
hier: Aktualisierung des Bedarfsplans 
 
II. Betreuungssituation im Stadtgebiet 
 
III. Betreuung der unter 3-jährigen im Stadtgebiet 
 
IV. Weiterführung der Beitragsfreiheit für Ü-3 Kinder 

(MI-42/2025) 

 

12. Wahl einer stellvertretenden Schriftführerin (§ 61 Abs. 2 HGO) (VL-283/2025) 
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13. Bauleitplanung der Stadt Haiger 
hier: Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“, 
Gemarkung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGB 
Beratung und Beschluss über die im Verfahren eingegangenen 
Stellungnahmen 
Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB 
Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung gem. 
§ 91 HBO 

(VL-270/2025) 

 

14. Bauleitplanung der Stadt Haiger 
34. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich „Kalteiche, Ergänzung 
3. Abschnitt“), Gemarkung Haigerseelbach 
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 

(VL-259/2025) 

 

15. Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf - Dillbrecht 
hier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Rahmen der Planauslegung des 
sogenannten 1. Deckblatt der Antragsunterlagen zur 
Planfeststellung (2. Offenlage) 

(VL-268/2025) 

 

16. Bericht zum Kläranlagenbetrieb 2024 (MI-35/2025) 
 

17. Sachstandsbericht zu gestellten Anträgen und Prüfanträgen der 
Fraktionen 

(MI-47/2025) 

 

18. Schaffung von Grillplätzen für Jugendliche 
hier: Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 05.07.2022 
(eingegangen am 06.07.2022) 

(MI-48/2025) 

 

19. Erarbeitung von Möglichkeiten und Wegen für die Ansiedlung eines 
Taxiunternehmens in Haiger 
hier: Prüfantrag der FDP-Fraktion Haiger vom 18.03.2022 (eingegangen 
am 22.03.2022) 

(MI-41/2025) 

 

20. Sicherer Schulweg Mittelpunktgrundschule 
hier: Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 25.04.2024 (eingegangen 
am 25.04.2024) 

(MI-45/2025) 

 

21. Verbesserung der Rettungsausfahrt an der Rettungswache 
Allendorfer Straße 
hier: Antrag der AFD-Fraktion vom 18.10.2024 (eingegangen am 
18.10.2024) 

(MI-46/2025) 

 

22. Gestaltungskonzept ehem. Haus Steinmetz in Sechshelden 
hier: Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 29.11.2023 
 (eingegangen am 29.11.2023) 

(VL-269/2025) 

 

23. Prüfung der Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen der 
Stadtteile und in der Haigerer Altstadt 
hier: Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023 
 (eingegangen am 18.04.2023) 

(MI-44/2025) 

 

24. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 15.08.2025 
(eingegangen am 21.08.2025) 
hier: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger 

(27/2025) 

 

25. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 22.08.2025 
(eingegangen am 26.08.2025) 
hier: Anhebung der Grundstückspreise für Gewerbe- und Industrieflächen 
auf der Kalteiche 
 
 

(28/2025) 
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26. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 
(eingegangen am 01.09.2025) 
hier: Akteinsichtsausschuss Hessentag – Sonderrevision des Lahn-Dill-
Kreises 

(29/2025) 

 

27. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 
(eingegangen am 01.09.2025) 
hier: Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung „Hundsborn“ 
und „Zechenweg“ in Steinbach 

(30/2025) 

 

28. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 
(eingegangen am 02.09.2025) 
hier: Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger 

(31/2025) 

 

29. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 
(eingegangen am 02.09.2025) 
hier: Leinenpflicht für Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit 

(32/2025) 

 

30. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 25.08.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Ausschreibung der Position des Bürgermeisters 

(33/2025) 

 

31. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Transparente Aufstellung von geplanten Maßnahmen für den Ergeb-
nis- und Finanzhaushalt 

(34/2025) 

 

32. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Ausstattung des städtischen Hallenbades mit einem Kassenautoma-
ten und einem Zutrittssystem 

(35/2025) 

 

33. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Installation einer Fahrradreparaturstation auf dem Steigplatz 

(36/2025) 

 

34. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Bargeldlose Zahlung in städtischen Betrieben 

(37/2025) 

 

35. Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 
(eingegangen am 02.09.2025) 
hier: Wasserstoff-/Energieversorgung in Haiger 

(38/2025) 

 

36. Anfrage der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Vorkehrungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur Brandbekämp-
fung (Waldbrandgefahr) 

(39/2025) 

 

37. Anfragen / Anregungen  
 

38. Persönliche Erklärung  
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Sitzungsverlauf 
 
Öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung 
 
Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel eröffnet die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Haiger um 17:30 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und die 
Stadtverordnetenversammlung beschlussfähig ist. 
 
Auf Antrag von Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel beschließt die Stadtverordnetenversammlung, 
mit 22 Ja-Stimmen; 6 Nein-Stimmen und 0 Stimmenthaltungen, den Tagesordnungspunkt 39 Grund-
stücksangelegenheiten in nicht öffentlicher Sitzung zu beraten und die Öffentlichkeit bei der Abstimmung 
wiederherzustellen.  
 
2. Sachstandsbericht zum Förderprogramm „Lebendige Innenstadt“ 

hier: Erläuterung durch das Fördermanagement 
 
Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel begrüßt die Gäste von der DSK GmbH Unternehmung und 
übergibt das Wort an Frau Schmitt (DSK).  
Frau Schmitt gibt einen Sachstandsbericht zum Förderprogramm „Lebendige Zentren“. 
Nachdem Sie die DSK GmbH kurz vorgestellt hat, erläutert sie, dass die Laufzeit des Programms von 
2019 bis 2035 sei.  
Frau Schmitt präsentiert die Ziele, die Handlungsansätze des ISEK und veranschaulicht anhand eines 
Planes das Fördergebiet. Sie stellt die bisher umgesetzten Maßnahmen dar, wie z.B. das Mobilitätskon-
zept oder das Stadthaus am Marktplatz.  
Danach gibt sie einen Einblick hinsichtlich der zukünftig geplanten Maßnahmen.  
Hierunter fallen u.a. die Gestaltung des Karl-Löber-Platzes, der Spielplatz in der Mühlenstraße, die Wie-
derherstellung der Treppenanlage zur Stadtkirche, der Umbau des Gebäudes „Wisto-Steinseifer“ in ein 
Jugendzentrum und die Umgestaltung der Bahnhofstraße. 
 
Frau Schmitt gibt einen Überblick über die Fördermittel und teilt mit, dass diese nur durch die Umset-
zung von Maßnahmen auch in Anspruch genommen werden können.  
 
Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner und Stadtverordneter Johannes Weyel erfragen, welcher  
Veränderung es bedarf, um einen drohenden Fördermittelverfall entgegenzuwirken.  
 
Frau Schmitt erläuterte, dass schnellstmöglich die Entscheidungen getroffen und die Maßnahmen reali-
siert werden müssen.  
 
Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel bedankte sich bei Frau Schmitt und dem anwesenden Team 
von DSK.  
 
3. Mitteilungen des Magistrates 

 
3.1 Familientage in Haiger 

 
Bürgermeister Schramm teilt der Stadtverordnetenversammlung mit, dass die Familientage in Haiger am 
Freitag, den 19.09.2025 und Samstag, den 20.09.2025 stattfinden.  
 
3.2 Zuwendungsbescheid aus dem Klima- und Transformationsfonds für den 

Umbau und die Erweiterung der Kläranlage Haiger, Errichtung einer 
Vorklärung und Umstellung der Klärschlammbehandlungen auf Faulung 
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Bürgermeister Schramm setzt die Stadtverordnetenversammlung darüber in Kenntnis, dass als Projekt-
förderung wurde eine Zuwendung in Höhe von 2.446.471,00 € bewilligt wurde. 
Die Zuwendung werde in den HH-Jahren 2028 bis 2030 wie folgt zur Verfügung gestellt:  
Haushaltsjahr 2028   957.177,00 € 
Haushaltsjahr 2029   1.000.000,00 € 
Haushaltsjahr 2030   489.294,00 € 
 
3.3 Gewährung von Zuwendungen des Landes Hessen zur Förderung des 

Brandschutzes – Neubau des Feuerwehrhauses für die Freiwillige 
Feuerwehr Haiger - Kernstadt 

 
Bürgermeister Schramm informiert die Stadtverordnetenversammlung darüber, dass das hessische  
Ministerium des Innern, für Sicherheit und Heimatschutz eine Zuwendung zur Förderung des Brand-
schutzes -Neubau des Feuerwehrhauses für die Freiwillige Feuerwehr Haiger - Kernstadt - in Höhe von 
711.260,00 € bewilligt. 
 
3.4 Gewährung von Zuwendungen des Landes Hessen zur Förderung des 

Brandschutzes - Erwerb und Umbau zum Feuerwehrhaus für die Freiwillige 
Feuerwehr Rodenbach 

 
Bürgermeister Schramm informiert die Stadtverordnetenversammlung darüber, dass das hessische  
Ministerium des Innern, für Sicherheit und Heimatschutz eine Zuwendung zur Förderung des Brand-
schutzes - Erwerb und Umbau Feuerwehrhaus Rodenbach - in Höhe von 140.360,00 € bewilligt hat. 
 
3.5 Demonstration der Bewegung „Haiger gegen Rechts“ 

 
Bürgermeister Schramm setzt die Stadtverordnetenversammlung darüber in Kenntnis, dass am  
Samstag, den 21.09.2025 von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr eine Demonstration der Bewegung „Haiger  
gegen Rechts“ auf dem Marktplatz stattfindet.  
 
3.6 2. Sicherheitskonferenz im Projekt „Kompass“ 

 
Bürgermeister Schramm teilt mit, dass am Donnerstag, den 25. September 2025 um 18.00 Uhr die 
zweite Sicherheitskonferenz im Projekt „Kompass“ im DGH Haigerseelbach stattfindet. 
Alle Stadtverordnete sowie Bürgerinnen und Bürger sind ausdrücklich dazu eingeladen. 
 
3.7 Vollsperrung B 277 zwischen Kreisverkehrsplatz Sechsheldener Str. und 

Willi-Thielmann-Straße im Zuge des Abbaus des Traggerüsts und der 
Schaulungen Neubau Talbrücke Sechshelden 

 
Bürgermeister Schramm weist darauf hin, dass die in der Zeitung angegebenen Zeiten der Vollsperrung 
der B277 zwischen dem Kreisverkehrsplatz Sechsheldener Straße und Willi-Thielmann-Straße nicht  
korrekt seien und teilt die Zeiten der Vollsperrung wie folgt mit:  
18.09.2025  20.00 Uhr bis  19.09.2025  05.00 Uhr  
19.09.2025  20.00 Uhr  bis  22.09.2025   05.00 Uhr (komplettes Wochenende) 
22.09.2025    bis  28.09.2025   jeweils in der Zeit von 20.00 Uhr bis   
                             05.00 Uhr (nachts)  
Des Weiteren teilt er mit, dass die Umleitung über die Ortsdurchfahrt Sechshelden für den Schwerlast-
verkehr gesperrt sei. In einem heutigen Pressebericht habe gestanden, dass es keine Gewichtsbe-
schränkungen für diese Umleitung gebe, dies sei jedoch nicht korrekt.  
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4. 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2025 der Stadtwerke Haiger 
hier: Einbringung 

 
Bürgermeister Schramm bringt den Entwurf des 1. Nachtrags zum Wirtschaftsplan 2025 der Stadtwerke 
Haiger mit den folgenden Worten im Namen des Magistrates ein:  
„Im „Erfolgsplan“ ergeben sich keine Anpassungen gegenüber dem von Ihnen beschlossenen Wirt­
schaftsplan 2025. 
Veränderungen ergeben sich allerdings im Bereich des Finanzplanes. Auf der einen Seite betreffen dies 
Investitionen, die sich im laufenden Wirtschaftsjahr 2025 ergeben haben, für die aber im Wirtschaftsplan 
2025 noch keine, beziehungsweise nicht ausreichend Mittel bereitgestellt wurden. Auf der anderen Seite 
können Finanzierungsmittel für Maßnahmen, die in diesem Jahr gar nicht oder nicht in dem ursprünglich 
geplanten Umfang zur Ausführung kommen, wieder freigegeben werden. 
Während sich beim Fremdkapitalbedarf keine Änderungen gegenüber dem Wirtschaftsplan 2025 erge­
ben, sieht dieser Nachtragsentwurf jedoch Anpassungen bei den Verpflichtungsermächtigungen vor. Ur­
sächlich hierfür sind umfangreiche Planungsleistungen für den wichtigen und dringend notwendigen Um­
bau des Pumpwerk Hachelbach betreffend, für die noch in diesem Jahr die Auftragsvergabe erfolgen 
soll.  
Im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2025 weist der 1. Nachtrag 2025 Mehrausgaben in Höhe von 283 Tsd. 
€ und Mehreinnahmen in Höhe von 314 Tsd. € aus. Die Mehreinnahmen ergeben sich durch Verände­
rungen bei den Baukostenzuschüssen, aber vor allem aus dem Finanzierungsüberschuss des Vorjahres.  
Der 1. Nachtrag zum WP 2025 der Stadtwerke schließt nun mit einem Finanzüberschuss in Höhe von rd. 
90 Tsd. € gegenüber dem Wirtschaftsplan, der mit einem Überschuss von 58 Tsd. € abschloss, ab. 
Der Entwurf des 1. Nachtrags wurde kurz vor der heutigen Sitzung im SD-Net unter News bereitgestellt 
und kann dort von Ihnen abgerufen werden. 
Hiermit bringe ich im Namen der Betriebskommission und des Magistrates den 1. Nachtrag zum Wirt­
schaftsplan 2025 der Stadtwerke Haiger zur parlamentarischen Beratung ein.“ 
 
5. 1. Nachtragshaushaltsplan 2025 der Stadt Haiger 

hier: Beratung über den Entwurf des 1. Nachtragshaushalts-
plans 2025 

VL-206/2025 

 
Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) teilt mit, dass der 1. Nachtragshaushalt in den vorlau-
fenden Gremien beraten und auch befürwortet wurde.  
Er greift den folgenden Satz von Bürgermeister Schramm (Seite 11- Zusammenfassung und Ausblick) 
auf: „Um zukünftig einen ausgeglichenen Ergebnishaushalt zu erreichen, müssen erhebliche finanzielle 
Anstrengungen unternommen werden.“  
Er ist der Auffassung, dass man nicht nur die Bürgerbeteiligung bei der Erhöhung der Einnahmen be-
trachten sollte, sondern schauen müsse, ob innerhalb der Verwaltung Möglichkeiten zur Einsparung be-
stünden. Zwar könne man als Parlament an den Umlageverpflichtungen nichts ändern, dennoch müsse 
man hier schauen, ob eine Reduzierung möglich sei. Der 1. Nachtragshaushalt 2025 sei alternativlos 
und müsse wie vorliegend beschlossen werden, aber für 2026 sollte man die Einnahmeeinbußen  
insbesondere im Hinblick auf die Gewerbesteuer berücksichtigen.  
 
Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) ist der Ansicht, wer bei Beobachtung der wirtschaftlichen 
und politischen Lage erst in 2026 mit Einbußen gerechnet habe, sei naiv. Die FDP-Fraktion habe schon 
vor langer Zeit darauf hingewiesen. Man solle jedoch nicht direkt zu Steuererhöhungen greifen, sondern 
zunächst Einsparpotenziale nutzen. Alle bisher getätigten Ausgaben sollten auf Notwendigkeit geprüft 
und auf nicht notwendige Maßnahmen sollte zukünftig zunächst verzichtet werden.  
Investitionen in die Grundversorgung müssen Vorrang haben. Der heute zur Beratung vorliegende  
1. Nachtragshaushalt 2025 sollte beschlossen werden und zukünftig müsse jedoch der Prüfung von Not-
wendigkeit und Nachhaltigkeit von anstehenden Maßnahmen mehr Beachtung geschenkt werden.  
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Stadtverordneter Johannes Weyel (CDU) stimmt seinen Vorrednern zu, dass an dem 1. Nachtragshaus-
halt nichts zu ändern sei und dieser in vorliegender Form beschlossen werden sollte.  
Er möchte allerdings auch ein paar Anregungen für die Zukunft mitgeben. Aus seiner Sicht müsse man 
drei wichtige Punkte im Ergebnishaushalt näher beleuchten:  
1. Gebührenbefreiung der Kindertageseinrichtungen (Ü3) 
Die Gebührenbefreiung in den Kindertageseinrichtungen (die Ü3-Kinder betreffend) sollte überdacht 
werden.  
2. Stellenplan; hier: Stellenreduzierung  
Bei der Vorlage des Stellenplans werde sich immer wieder die Frage gestellt, wie sich bei einer Stadt mit 
der gleichen Größe und Einwohnerzahl die Aufgaben so verändert haben können, dass die Anzahl des 
Personals innerhalb weniger Jahre um fast 50 Prozent ansteigt. Man müsse den Stellenplan in den 
nächsten Jahren immer wieder neu betrachten und wenn möglich auch um Stellen reduzieren.  
3. Kreisumlage 
Die abzugebende Kreisumlage stelle fast 50 Prozent der Steuereinnahmen dar. Es sollte unbedingt 
kommuniziert werden, dass eine solch hohe Kreisumlage für die Städte und hier vor allem Haiger künftig 
nicht mehr darstellbar und leistbar sei.  
 
Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner (CDU) teilt mit, dass sicherlich keiner der Parlamentsvertreter die 
Steuern erhöhen möchte. Allerdings müsse die Stadt sich jedoch mindestens den Nivellierungssätzen 
anpassen, sonst stelle dies ein nicht zu vernachlässigendes Problem bei dem kommunalen Finanzaus-
gleich dar.  
 
Stadtverordneter Martin Lindenborn (AfD) teilt mit, dass ohne die Gewerbesteuer der Unternehmen der 
städtische Haushalt noch anders aussehen würde und somit die Attraktivität des Standortes für die Un-
ternehmen weiter erhalten bzw. erhöht werden müsse. Des Weiteren sei er der Auffassung, dass sofern 
Projekte geplant sind, aufgrund von im Laufe der Zeit immer steigenden Kosten, die Diskussionen nicht 
in Länge gezogen werden dürften, da sich dies immer auf die Kassen auswirkt.  
 
Stadtverordneter Jürgen Weber (SPD) teilt mit, dass die Stadt Haiger bei der Höhe der Steuersätze im 
Vergleich zu anderen Kommunen bislang auf dem untersten Level liege. Allerdings sollte man natürlich 
eine Steuererhöhung zunächst herauszögern und nicht reflexartig umsetzen. Man müsse zwar schauen, 
wo die Einnahmen erhöht werden können, aber in erster Linie sollte man schauen, wo zunächst Ausga-
ben gesenkt werden können.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung erteilt die Zustimmung zum 1. Nachtragshaushaltsplans der Stadt 
Haiger für das Jahr 2025. 
 
Abstimmungsergebnis: 
26 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en) 
 
6. Verwendungsbeschluss über die Verwendung der aus dem an-

erkannten steuerlichen Querverbund „BgA Stadtwerke Hallen-
bad“ resultierenden Steuerminderung für das Jahr 2022 

VL-248/2025 

 
Beschluss: 
„Unter Bezugnahme auf den am 12.09.2018 durch die Stadtverordnetenversammlung gefassten Grund-
satzbeschluss, beschließt die Stadtverordnetenversammlung die Weiterleitung des durch die Stadtwerke 
für den Veranlagungszeitraum 2022 vereinnahmten Steuererstattungsbetrages in Höhe von  
EUR 105.492,80 an die Stadt (Teilhaushalt Hallenbad).  
Über diesen Betrag wurde im Jahresabschluss 2024 der Stadtwerke eine Rückstellung für ungewisse 
Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt gebildet. Im Gegenzug ist im Haushalt der Stadt über diesen Betrag 
eine entsprechende Forderung der Stadt im Teilhaushalt Hallenbad zu erfassen und leistet dort einen 
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Beitrag zur Abdeckung des Hallenbad-Defizits. Die Auszahlung des durch die Stadtwerke für 2022 verein-
nahmten Ertragssteuerminderungsbetrages (s. o.) an die Stadt erfolgt im Jahr 2025 unverzüglich nach der 
Feststellung des Jahresabschlusses 2024 der Stadtwerke durch die Stadtverordnetenversammlung.“  
 
Abstimmungsergebnis: 
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
7. Neufassung der Gebührensatzung sowie des -verzeichnisses 

für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger 
VL-261/2025 

 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die vorgelegte Neufassung der Gebührensatzung sowie 
des -verzeichnisses.  
 
Abstimmungsergebnis: 
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
8. Gebührenordnung für die Benutzung der Dorfgemeinschafts-

häuser, der Mehrzweckhalle Allendorf und der Sporthalle 
Sechshelden 
hier: Anpassung § 4 Absatz 4.1 Gebührenfreie Nutzung 

VL-264/2025 

 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss:  
Die aktuell gültige Regelung unter § 4 Absatz 4.1 Anmietung für im Lahn-Dill-Kreis verfassungsrechtlich 
zugelassene politische Parteien und Gruppierungen wird wie folgt angepasst: 
 
Politische Parteien und Gruppierungen, die im Lahn-Dill-Kreis Verfassungsrechtlich zugelassen sind  
haben zukünftig die Möglichkeit jedes DGH (je Stadtteil) einmal im Jahr kostenfrei zu nutzen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
9. Erschließungsbeitragssatzung 

hier: Neufassung der Satzung 
VL-271/2025 

 
Stadtverordneter Attila Hartmann (WFH) teilt mit, dass er dieser Vorlage seine Zustimmung nicht erteilen 
könne. Die Änderungen der Finanz- und Wirtschaftslage beträfen alle Personen, was bedeute, dass dort 
wo bereits aufgrund eines früheren Ausbaues hohe Kosten auf die Bürger zugekommen seien, eine zu-
sätzliche Höherbelastung für die Bürger nicht akzeptabel sei.  
 
Stadtverordneter Jonas Lichtenthäler (SPD) erinnert daran, dass der UBS über eine Staffelung der An-
hebung nachgedacht habe und diese nur für neue Erschließungen erheben wolle. Dies fand im UBS al-
lerdings keine Zustimmung. Insgesamt werde er der vorliegenden Vorlage dennoch seine Zustimmung 
erteilen.  
 
Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) teilt mit, dass er der Vorlage ebenfalls seine Zustim-
mung erteilen könne. Er betrachtet bei seinen Aufführungen insbesondere auch den Wertzuwachs den 
Grundstückseigentümer erhalten, wenn das Grundstück erschlossen wird.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
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Die Erschließungsbeitragssatzung [EBS] vom 12.07.2006 wird abgelöst durch eine neugefasste Erschlie-
ßungsbeitragssatzung, die zum 01.11.2025 in Kraft tritt.   
 
Auf Anregung des Ausschusses UBS wurden beispielhafte Berechnungen der Mehrkosten betreffend an-
gestellt: 
Anhand einer der letzten Erschließungsbeitragsabrechnungen würde sich beispielhaft der Beitragssatz 
je m² Veranlagungsfläche um rd. 4,00 € erhöhen. Bei einem zweigeschossig bebauten Grundstück mit 
750 m² Veranlagungsfläche (Grundstücksfläche von 600 m²) wären mit Mehrkosten von 3.000,00 € zu 
rechnen. Festzustellen bleibt, dass die Mehrkosten für die Beitragspflichtigen stark abhängig von der 
Größe des Erschließungsgebietes und der Höhe des Ausschreibungsergebnisse ist. Die Spanne der 
Mehrkosten aus den letzten Beitragsabrechnungen reicht von rd. 1,70 € pro m² Veranlagungsfläche bis 
hin zu dem oben angeführten Beispiel von 4,00 € pro m² Veranlagungsfläche. 
 
Abstimmungsergebnis: 
26 Ja-Stimme(n), 2 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
10. KiTa-Bustransfer 

hier: Anpassung KiTa-Bustransfer „Dillbrecht – Fellerdilln – 
Dillbrecht“ 

VL-265/2025 

 
Stadtverordnete Britta Ortmann (SPD) teilt mit, dass der Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales und Kul-
tur beschlossen habe, der Stadtverordnetenversammlung zu empfehlen, den KiTa-Bustransfer weiterzu-
führen.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger beschließt die Fortführung des Bustransfer für KiTa-
Kinder auf der Strecke „Dillbrecht – Fellerdilln – Dillbrecht“ unter der Prämisse, dass grundsätzliche  
(maximale) Mitfahrkontigent auf 8 Plätze zu beschränken.  
Eine monatliche Beteiligung der Eltern sollte auf 10,00 €/Monat festgesetzt werden. Die Kostenbe-
teiligung soll im Rahmen der Kinderanmeldungen pro Jahr als Pauschale für 11 Monate = 110,- € 
bezahlt werden.   
Es soll seitens der Verwaltung eine jährliche Evaluation zum Nutzungsverhalten sowie der  
Kostensituation durchgeführt und den städtischen Gremien vorgelegt werden.  
 
Abstimmungsergebnis: 
27 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en) 
 
11. I. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze  

Haiger 
hier: Aktualisierung des Bedarfsplans 
II. Betreuungssituation im Stadtgebiet 
III. Betreuung der unter 3-jährigen im Stadtgebiet 
IV. Weiterführung der Beitragsfreiheit für Ü-3 Kinder 

MI-42/2025 

 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Inhalt der Beratungsvorlage zur Kenntnis. 
 
12. Wahl einer stellvertretenden Schriftführerin (§ 61 Abs. 2 HGO) VL-283/2025 

 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 
➢ Wahl einer stellvertretenden Schriftführerin:  
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Frau Irem Özgün  
 
Abstimmungsergebnis: 
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
13. Bauleitplanung der Stadt Haiger 

hier: Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“, 
Gemarkung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGB 
Beratung und Beschluss über die im Verfahren eingegangenen 
Stellungnahmen 
Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB 
Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssat-
zung gem. § 91 HBO 

VL-270/2025 

 
Stadtverordneter Gabriel Schneider (CDU) ist der Auffassung, dass die Stadtverordnetenversammlung 
gut damit beraten sei, wenn sie dieser Vorlage zustimme und eine Detailplanung abzuwarten sei.  
Das Gesamtergebnis spreche für sich und gehe in die richtige Richtung.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgende Beschlüsse: 
 
Zu a: 
 

           Den Beschlussempfehlungen zu den jeweiligen Stellungnahmen wird zugestimmt, sie werden 
als Abwägung beschlossen. 

 
Zu b: 
 
Der Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“, Gemarkung Haiger, bestehend aus Planzeich-
nung und den textlichen Festsetzungen, wird unter Beachtung des unter Punkt a gefassten Beschlusses 
als Satzung beschlossen. 

 
1. Die beigefügte Begründung zum Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“, Gemarkung 

Haiger wird gebilligt. 
 

2. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Öffentlichkeit, die Stellungnah-
men mit Anregungen abgegeben haben, werden über das Ergebnis der Abwägung unterrichtet. 
 

Weiterhin empfiehlt der Ausschuss Umwelt, Bauen und Stadtentwicklung der Stadtverordnetenver-
sammlung, die jetzt ausgewiesene öffentliche Grünfläche – Spielplatz entlang der Mühlenstraße – als 
öffentliche Grünfläche „Multifunktionsfläche“ auszuweisen, um eine gewisse Flexibilität der ca. 1000m² 
großen Fläche zu gewährleisten. 

  
Zu c: 
 

    Die Festsetzungen nach § 91 Hessischer Bauordnung werden als Orts- und 
    Gestaltungssatzung beschlossen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 3 Stimmenthaltung(en) 
 
14. Bauleitplanung der Stadt Haiger 

34. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich „Kalteiche, 
VL-259/2025 
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Ergänzung 3. Abschnitt“), Gemarkung Haigerseelbach 
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 

 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst den Aufstellungsbeschluss für die 34. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes (Bereich „Kalteiche, Ergänzung 3. Abschnitt“). Die Bearbeitung erfolgt nach  
Aufstellungsbeschluss parallel zum zugehörigen Bebauungsplan. 
Die Fa. Wirth sollte sich allerdings im Rahmen des Verfahrens dazu verpflichten, den jetzigen „Bau-
hof/Betriebshof“ aus der „Allendorfer Straße“ komplett auf die Kalteiche zu verlegen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
15. Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf - Dillbrecht 

hier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Rahmen der Planausle-
gung des sogenannten 1. Deckblatt der Antragsunterlagen zur 
Planfeststellung (2. Offenlage) 

VL-268/2025 

 
Stadtverordneter Jonas Lichtenthäler (SPD) bringt zum Ausdruck, dass er hoffe, dass die Stellungnahme 
bei der deutschen Bahn Gehör finde.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt folgende Stellungnahme:  
Die Stadt Haiger erwartet weiterhin folgende Belange in den Planungen zu berücksichtigen: 
 

1. Zuwegung zum Rettungsplatz  
Die vorliegende Planung sieht einen Rettungsweg zum Rettungsplatz über die östlich der Eisen-
bahnstrecke verlaufenden Wege - also von der Ortslage Dillbrecht aus - vor. 
Bei Schadensereignissen ist allerdings mit dem Einsatz von Rettungsfahrzeugen (Feuerwehr, 
Polizei, Krankenwagen, THW usw.) über die L 3442 von Fellerdilln aus kommend zu rechnen. 
Das neue Feuerwehr-haus Dillbrecht liegt an der L 3442 neben der Eisenbahnbrücke. 
Daher muss aus Sicht der Stadt Haiger / der Feuerwehr der Stadt Haiger die Zufahrt zum Ret-
tungsplatz über den vorhandenen Wirtschaftsweg, der von der L 3442 abzweigt und südlich ent-
lang der Eisenbahnstrecke verläuft, erfolgen. Dazu muss diese vorhandene Wegestrecke ange-
messen ausgebaut und asphaltiert werden. Die Abfahrt vom Rettungsplatz erfolgt über die vor-
handenen Wege nördlich der Eisenbahnstrecke zur bebauten Ortslage.   
Die Stadt Haiger fordert den Ausbau des bestehenden Wirtschaftswegs südlich entlang der 
Bahnstrecke in Asphaltbauweise mit Anbindung des sogenannten Rettungswegs zur Sicherstel-
lung einer guten Erreichbarkeit des Rettungsplatzes. 
Der Vorhabenträger kommt dieser berechtigten Forderung der Stadt weiterhin nicht nach und 
führt die Zufahrt zum Rettungsplatz/Südportal lediglich aus Dillbrecht über die Heimiche Straße 
und den nördlich parallel zur Bahnlinie verlaufenden Wirtschaftsweg von der Ewersbacher 
Straße. 
Die Stadt Haiger fordert weiterhin nachdrücklich, den Rettungsplatz auch über das südlich 
der Bahnstrecke verlaufende Bestandswegenetz (asphaltierte Wege) anzubinden. 

  
2. Trinkwassergewinnung „Neufund 1“ 

Die Stadt Haiger/Stadtwerke Haiger sieht die Gefahr der Beschädigung der Trinkwassergewin-
nungsanlage durch Erschütterungen aufgrund der Tunnelsprengungen und äußert die Sorge, 
dass die wasserführenden Klüfte/Schichten durch Sprengerschütterungen so stark verändert 
werden, dass der Wasserzufluss zum Gewinnungsstollen ganz oder teilweise versiegt mit der 
Folge, dass die Wassergewinnungsanlage aufgegeben werden muss. Zudem ist zu befürchten, 
dass der Stollen als Bauwerk durch die Sprengerschütterungen Schaden leidet. Die Trinkwasser-
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gewinnungsanlage ist für die Trinkwasserversorgung unverzichtbar und wird zwingend zur Si-
cherstellung der Trinkwasserversorgung benötigt. Daher muss alles technisch mögliche unter-
nommen werden, die Wassergewinnungsanlage für einen dauerhaften Betrieb zu sichern.    
Stadt und Stadtwerke Haiger fordern die Durchführung kontinuierlicher Messungen der Wasser-
quantität und -qualität sowie des Stollenzustands. Beeinträchtigungen der Trinkwassergewinnung 
werden dem Verursacher (DB) angelastet, möglicherweise mit der weitreichenden Folge, dass 
eine neue Trinkwassergewinnung auf Kosten des Schadensverursachers (DB) errichtet werden 
muss.   
Falls Beeinträchtigungen der Trinkwassergewinnung als Folge der Tunnelbaumaßnahme eintre-
ten sollten, hält die Stadt Haiger uneingeschränkt an der Forderung der Stadt Haiger nach Scha-
denersatz fest. 
Stadt und Stadtwerke Haiger fordern weiterhin die Durchführung kontinuierlicher Messun-
gen der Wasserquantität und -qualität sowie des Stollenzustands. Beeinträchtigungen der 
Trinkwassergewinnung werden dem Verursacher (DB) angelastet, möglicherweise mit der 
weitreichenden Folge, dass eine neue Trinkwassergewinnung auf Kosten des Schadens-
verursachers (DB) errichtet werden muss.   
 

3. Ersatzlose Beseitigung der Straßenbrücke 
Bei ersatzloser Beseitigung der bestehenden Straßenbrücke teilt die Eisenbahnstrecke die freie 
Gemarkung Dillbrecht nahezu unüberwindbar in zwei Gemarkungsteile.  
Der südliche Teil der Gemarkung Dillbrecht wäre nur noch über den Wirtschaftsweg von der L 
3442 aus, über schlecht ausgebaute, südlich entlang der Eisenbahnstrecke verlaufende Wege, 
land- und forstwirtschaftlich erreichbar. Bei Wegfall der Straßenbrücke gäbe es zudem keine 
Straßenverbindung mehr durch das Dilltal in das obere Dilltal mit den Stadtteilen Dillbrecht und 
Offdilln im Fall einer Sperrung der Landesstraße in Höhe der Eisenbahnbrücke über die Landes-
straße. Eine redundante Straßenverbindung in das obere Dilltal darf nicht aufgegeben werden, 
es muss ein Ersatz für die wegfallende Straßenbrücke geschaffen werden; dies ist möglich, in-
dem die plangegenständliche „Rettungsplatzzufahrt“ als öffentliche Straße mit Anbindung an das 
südliche Wege- und Straßennetz“ hergestellt und ausgewiesen wird (siehe Anlage Straßenfüh-
rung, gelb markiert).   
Die Stadt fordert, die plangegenständliche Rettungsplatzzufahrt als öffentlichen Weg auszubauen 
und an den südlich der Bahnstrecke verlaufenden Weg anzubinden (siehe auch Ziffer 1).     
Die Forderung der Stadt nach Öffnung der Rettungsplatzzufahrt als öffentlichen Weg mit Anbin-
dung an den südlich der Bahnstrecke verlaufenden asphaltierten Weg ist nicht berücksichtigt 
worden. Die Stadt Haiger hält an dieser Forderung sowohl aus feuerwehrtechnischen Gründen 
als auch aus Gründen des Erhalts einer günstigen Wegeverbindung zwischen der einen Seite 
der Bahnstrecke und der anderen Seite der Bahnstrecke nach Wegfall der Straßenbrücke mit 
Nachdruck fest. 
Wenn der geplante Weg zum Rettungsplatz/Südportal an das südlich der Bahnstrecke beste-
hende Wegenetz angebunden und dem land- und forstwirtschaftlichen Verkehr freigegeben 
würde, wäre damit ein akzeptabler Ersatz für den Wegfall der verkehrsbedeutsamen Straßenbrü-
cke gegeben.  
Die Stadt fordert weiterhin, die plangegenständliche Rettungsplatzzufahrt als öffentlichen 
Weg auszubauen und an den südlich der Bahnstrecke verlaufenden Weg anzubinden. 
 

4. Baustraße 
Festzustellen ist anhand der Planunterlagen, dass bedeutende Wirtschaftswege, die von der 
Landwirtschaft/Forstwirtschaft unbedingt genutzt werden müssen, im Bereich süd-westlich des 
bauzeitlich verlegten Trosselbach erheblich tangiert werden. 
Aus den Planunterlagen und Erläuterungen ist nicht ersichtlich, dieser Forderung der Stadt abge-
holfen wurde. Daher fordert die Stadt Haiger weiterhin, dass die vorübergehenden Aus-
weichstrecken (Flurstücke 132, 156, 133 tlw., 149 tlw., 140 tlw., alle Flur 4, Gemarkung Dill-
brecht) für die Land- und Forstwirtschaft ganzjährig befahrbar befestigt werden. 
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5. Bestehende Löschwasserzisterne 
Diese Bitte der Stadt Haiger auf Übereignung der bestehenden Löschwasserzisterne wird erneut 
vorgetragen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
16. Bericht zum Kläranlagenbetrieb 2024 MI-35/2025 

 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Kläranlagenbericht 2024 zur Kenntnis.  
 
17. Sachstandsbericht zu gestellten Anträgen und Prüfanträgen der 

Fraktionen 
MI-47/2025 

 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Sachstandsbericht zu den gestellten Anträgen und Prüf-
anträgen (Stand September 2025) der Fraktionen ab 01.02.2014 zur Kenntnis.  
 
18. Schaffung von Grillplätzen für Jugendliche 

hier: Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 05.07.2022 
(eingegangen am 06.07.2022) 

MI-48/2025 

 
Bürgermeister Schramm erläutert, dass der Magistrat der Stadtverordnetenversammlung nach Prüfung 
der Schaffung von Grillplätzen für Jugendliche empfiehlt, keine zusätzlichen Grillplätze zu schaffen, da 
es ausreichend Möglichkeiten z.B. durch Anmietung von Vereinsheimen oder Grillhütten gibt. 
Außerdem sei vermehrt festgestellt worden, dass z.B. der neu errichtete Spielplatz am Haarwasen im-
mer wieder demoliert worden sei und man nicht noch mehr Angebote zur willkürlichen Zerstörung schaf-
fen sollte.  
 
Stadtverordneter Rainer Binde (FWG-Haiger) bittet darum, dass die Auflistung der Grillplätze bzw. Grill-
hütten nicht veröffentlicht werde, da z.B. die Grillhütte des Westerwaldvereins kein öffentlicher Grillplatz 
sei. 
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt aufgrund des Prüfergebnisses der Verwaltung und des 
Magistrates keine zusätzlichen Grillplätze zu schaffen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
26 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en) 
 
19. Erarbeitung von Möglichkeiten und Wegen für die Ansiedlung 

eines 
Taxiunternehmens in Haiger 
hier: Prüfantrag der FDP-Fraktion Haiger vom 18.03.2022 (ein-
gegangen am 22.03.2022) 

MI-41/2025 

 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Prüfergebnis wie folgt zur Kenntnis: 
Die Personenbeförderung in den Abendstunden und am Wochenende ist durch die vorhandenen  
3 Mietwagenbetreiber gewährleistet. Leider liegen der Verwaltung keine Interessenanfragen bzgl. Taxi-
unternehmen vor, sodass zum jetzigen Zeitpunkt keine Möglichkeiten bestehen, ein Taxiunternehmen in  
Haiger anzusiedeln.  
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20. Sicherer Schulweg Mittelpunktgrundschule 
hier: Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 25.04.2024 (ein-
gegangen am 25.04.2024) 

MI-45/2025 

 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Prüfergebnis des Bürgermeisters in Funktion der Straßen-
verkehrsbehörde wie folgt zur Kenntnis:  
Seitens der Verwaltung wurde in die Prüfung der Regionale Verkehrsdienst des Polizeipräsidiums Mittel-
hessen, Hessen Mobil als zuständiger Straßenbaulastträger sowie die Mittelpunktgrundschule Haiger 
einbezogen. 
 
Durch den Regionalen Verkehrsdienst konnte in Erfahrung gebracht werden, dass in den vergangenen 
fünf Jahren keine Verkehrsunfälle im Zuge der Westerwaldstraße, zwischen der Mühlenstraße und der 
Rodenbacher Kreuzung polizeilich gemeldet und somit aktenkundig geworden sind.  
Hessen Mobil hat in seiner Stellungnahme darauf hingewiesen, dass gem. den Richtlinien für die Anlage 
und Ausstattung von Fußgängerüberwegen, selbige nicht in unmittelbarer Nähe von Lichtzeichenanla-
gen angelegt werden dürfen, was jedoch im Bereich Obertor/ Westerwaldstraße/ Hickenweg der Fall 
wäre.  
 
Die Mittelpunktgrundschule hat durch das Institut IVM Frankfurt den bestehenden und aktuellen Schul-
wegplan fachplanerisch überarbeiten lassen. In diesem Zuge wurde auch der Bereich Obertor/ Wester-
waldstraße/ Hickenweg betrachtet. Auch bei dieser Prüfung fiel das Ergebnis zu einem Fußgängerüber-
weg negativ aus. 
 
Somit sind alle mit dieser Thematik befassten Fachbehörden zum Ergebnis gekommen, dass aktuell 
kein Handlungsbedarf im Hinblick auf die Schulwegesicherung im Bereich Obertor / Westerwaldstraße/ 
Hickenweg besteht 
 
21. Verbesserung der Rettungsausfahrt an der Rettungswache 

Allendorfer Straße 
hier: Antrag der AFD-Fraktion vom 18.10.2024 (eingegangen am 
18.10.2024) 

MI-46/2025 

 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Prüfergebnis des Herrn Bürgermeister Schramm in seiner 
Funktion als Straßenverkehrsbehörde wie folgt zu Kenntnis: 
Seitens der Verwaltung wurde sowohl der Betreiber der Rettungswache Haiger (DRK Rettungsdienst Dill 
GmbH) sowie der Träger des öffentlichen Rettungsdienstes (Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreis) um 
Stellungnahme zu der Rettungswachenausfahrt in der Allendorfer Straße gebeten. 
Durch den Betreiber wurde hierzu mitgeteilt, dass es bis dato noch zu keinen signifikanten Ausrückever-
zögerungen durch wartende Fahrzeug auf der Allendorfer Straße gekommen sei und sich die Verkehrs-
teilnehmer verantwortungsbewusst verhalten. Jedoch bittet der DRK Rettungsdienst Dill GmbH mit einer 
größeren und besser erkennbaren Beschilderung von  
Allendorf kommend, auf die Rettungswache hinzuweisen. Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises 
schließt sich vollumfänglich den Ausführungen des Betreibers der Rettungswache an. 
Die seitens des Betreibers gewünschte Hinweisbeschilderung wurde bereits angebracht. 
 
22. Gestaltungskonzept ehem. Haus Steinmetz in Sechshelden 

hier: Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 29.11.2023 
 (eingegangen am 29.11.2023) 

VL-269/2025 

 
Stadtverordnete Frau Dr. Rebecca Neuburger-Hees (CDU) trägt einen Änderungs-/Ergänzungsantrag zu 
diesem Punkt vor:  
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Der Beschlussvorschlag soll durch folgenden Satz ergänzt werden:  
„Zudem soll an der Abbiegung “Sechsheldener Straße“/ Straße “Zum Hengsbach“ der Verkehrs-
spiegel, welcher im Zuge der Straßensanierung abgebaut wurde, wieder installiert werden, um 
die Verkehrssicherheit – u.a. für die ausfahrenden Fahrzeuge vom Hof der Sechsheldener Straße 
75 – herzustellen“  
Im Ältestenrat sei bereits darüber informiert worden, dass der Verkehrsspiegel nicht an gleicher Stelle 
wieder aufgestellt werden könne, jedoch bleibe die CDU-Fraktion bei ihrem Antrag und bittet den Bürger-
meister als Straßenverkehrsbehörde zu prüfen, an welcher Stelle der Verkehrsspiegel angebracht wer-
den könne.  
 
Bürgermeister Schramm teilt mit, dass sich die Situation dort verändert habe und ein Verkehrsspiegel 
durch die Aufweitung des gesamten Bereichs aus Sicht der Polizei nicht mehr für notwendig erachtet.  
Es sei jedoch möglich, dass in Abstimmung mit einem Anlieger die Möglichkeiten zur Aufstellung eines 
Verkehrsspiegels auf einem Privatgrundstück eruiert werden. Hierzu wird die Verwaltung zeitnah Kontakt 
zu dem im Antrag genannten Anwohner aufnehmen.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Konzept zur Gestaltung der Fläche des „ehemaligen Hau-
ses Steinmetz“, Sechshelden, zustimmend zur Kenntnis zu beauftragt Magistrat und Verwaltung mit der 
Umsetzung der Maßnahme. 
Des Weiteren beschließt die Stadtverordnetenversammlung auf Antrag der CDU-Fraktion, dass 
die Verwaltung mit dem Anwohner „Sechsheldener Straße 75“ Kontakt aufnimmt, um die Mög-
lichkeiten der Aufstellung eines Verkehrsspiegels zu eruieren.  
 
Abstimmungsergebnis: 
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
23. Prüfung der Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Orts-

kernen der Stadtteile und in der Haigerer Altstadt 
hier: Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023 
 (eingegangen am 18.04.2023) 

MI-44/2025 

 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das in der Vorlage aufgeführte Prüfergebnis zur Einrichtung 
von Sanierungsgebieten in den Ortsteilen und der Haigerer Altstadt zur Kenntnis.  
 
24. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 15.08.2025 

(eingegangen am 21.08.2025) 
hier: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof  
Haiger 

27/2025 

 
Stadtverordneter Rainer Binde (FWG-Haiger) trägt den Antrag der FWG-Haiger bezüglich der Umset-
zung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger vor.  
 
Bürgermeister Schramm teilt der Stadtverordnetenversammlung mit, dass der Magistrat die Ablehnung 
des Antrags, der gezielt Magistrats- und Verwaltungstätigkeit einfordert, empfiehlt.  
Aus Sicht des Magistrats und der Verwaltung ist eine Bewegung in diesem Fall nur mit politischem En-
gagement auf Bundes- und Landesebene zu erzielen.  
Er teilt folgende Begründung der Ablehnung mit: 
Den Stadtverordneten ist bekannt, dass eine Planungsvereinbarung zwischen DB und Stadt zur Umset-
zung des von der Stadtverordnetenversammlung am 20.07.2022 gefassten Grundsatzbeschlusses zur 
Lage eines möglichen zukünftigen zentralen Omnibusbahnhofs sowie eines Park- und Ride-Parkplatzes 
in Verbindung mit einem sehr umfangreichen Neubau des Haltestellenzugangs (Personenunterführung) 
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zwingend erforderlich ist zur Fortsetzung der Planungen auf der Basis der von der Stadt Haiger beauf-
tragten Machbarkeitsstudie. Die Vorlage dieser Planungsvereinbarung durch die DB wurde bereits in 
2022 zugesagt. Trotz mehrfacher Intervention der Stadt Haiger mit Erinnerung an diese Zusage der DB 
blieben die Bemühungen der Stadt Haiger bisher leider erfolglos. Mit Schreiben vom 16.04.2024 wurde 
Staatsminister Mansouri kontaktiert und um Unterstützung in dem Haigerer Anliegen ersucht. Im Ant-
wortschreiben des Ministers vom 10.06.2024 heißt es, dass die DB auf Anfrage des Fachreferats des 
Ministeriums zugesagt habe, zu prüfen, ob eine Bündelung mit den Maßnahmen am Bahnhof Haiger in 
Hinblick auf den geplanten Streckenausbau Hagen-Siegen-Hanau erfolgen könne. Aufgrund der Untätig-
keit der DB und auch der sonstigen beteiligten Stellen in dem Bemühen um einen barrierefreien Bahnhof 
hat die Stadtverordnetenversammlung eine Resolution am 18.09.2024 beschlossen und diese Resolu-
tion dem Vorstand der DB, dem hessischen Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und länd-
lichen Raum, den hiesigen Mitgliedern des Bundestags und des Landtags sowie weiteren Stellen zu-
kommen lassen. Auf diese Resolution reagierte lediglich Staatssekretärin Fröhlich im Auftrag von Staats-
minister Mansouri mit Schreiben vom 13.01.2025, welches im SD-Net für alle Stadtverordneten unver-
züglich eingestellt wurde. In diesem Schreiben bemerkt Staatssekretärin Fröhlich abschließend, dass die 
Thematik auch mit der neuen Bundesregierung zu erörtern sei. Ob diese Erörterung des zuständigen 
Landesministeriums mit der Bundesregierung inzwischen erfolgt ist, ist der Stadt Haiger bisher nicht be-
kannt. Aus Sicht der Verwaltung ist die Aussicht auf ein erfolgreiches Weiterkommen in der Sache aus-
schließlich auf Verwaltungsebene aktuell sehr gering aufgrund der allgemein bekannten Situation sowohl 
in personeller als auch in strategischer Hinsicht bei der DB. Die Verwaltung empfiehlt, hier auf politi-
schem Weg zu agieren. 
 
Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner (CDU) merkt an, dass die Formulierung des Antrages nicht korrekt 
sei, da dort stünde, dass die Fördermittel aus dem Fördermittelprogramm ISEK verwendet werden könn-
ten.  
Der Bahnhof liege zwar im Fördergebiet, jedoch sei nicht automatisch sichergestellt, dass man die Mittel 
für diesen Zweck generieren könne. Den Antrag an sich könne er jedoch nachvollziehen und bittet daher 
die FWG-Haiger Fraktion ausschließlich die genannte Passage zu entfernen.  
 
Bürgermeister Schramm teilt mit, dass alle Untersuchungen im Rahmen des Hessentages bezüglich des 
Bahnhofes seitens der Stadt Haiger angestoßen wurden. Die Stadt habe eine Machbarkeitsstudie erstel-
len lassen sowie eine provisorische Lösung für einen barrierefreien Bahnhof für den Hessentag in Höhe 
des Bauhofs wurde in Erwägung gezogen.  
 
Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) dankt der FWG-Haiger Fraktion für diesen Antrag. Er er-
achte die Barrierefreiheit und die Zustandsverbesserung des Bahnhofes für äußerst wichtig, da man sich 
kaum getrauen könne, Geschäftskunden über den Bahnhof in Empfang zu nehmen.  
Er appelliert an den Magistrat, dass dieser Lösungsvorschläge vorlegen sollte.  
 
Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) versteht, dass es schwierig ist, wenn etwas aufgrund 
von fehlender Rückmeldung bzw. Abhängigkeit anderer Personen, nicht voranschreitet. 
Er empfiehlt, dass die Verwaltung jeden Tag bei den zuständigen Stellen anrufen solle.  
 
Bürgermeister Schramm bittet alle Stadtverordneten um Unterstützung in dieser Angelegenheit und teilt 
mit, dass den Stadtverordneten die Telefonnummer von Dr. Vornhusen (Deutsche Bahn) zugesandt 
werde.  
 
Stadtverordneter Rainer Binde (FWG-Haiger) trägt aufgrund der vorangehenden Beratung den folgen-
den Änderungsantrag der FWG-Haiger Fraktion vor: 
 
Der Magistrat der Stadt Haiger wird beauftragt, den vom Stadtparlament im Juli 2022 gefassten 
Grundsatzbeschluss zum Bahnhof Haiger konsequent weiterzuverfolgen.  
 
Begründung:  
Für die FWG-Haiger gehören eine Verbindung zur Hellertalbahn und ein barrierefreier Ausbau 
des Bahnhofes zusammen. Eine Verlegung des Bahnhofes kommt für die FWG-Haiger Fraktion 
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deshalb nicht in Frage. Ebenso wichtig sind der in den Planungen vorgesehene Busbahnhof und 
das Park-and-Ride-Gelände. Um dieses Ziel zu erreichen, muss gehandelt werden. Noch bietet 
sich die Chance, dass sich das Land Hessen möglicherweise an dem Projekt beteiligt, weil sich 
der Bahnhof im ISKEK-Fördergebiet befindet.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger beschließt wie folgt über den o.g. Änderungsantrag 
der FWG-Haiger Fraktion bezüglich der Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger: 
 
Abstimmungsergebnis: 
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
25. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 22.08.2025 

(eingegangen am 26.08.2025) 
hier: Anhebung der Grundstückspreise für Gewerbe- und In-
dustrieflächen auf der Kalteiche 

28/2025 

 
Stadtverordnete Susanne Steiner (FWG-Haiger) trägt den Antrag der FWG-Haiger Fraktion bezüglich 
der Anhebung der Grundstückspreise für das Gewerbe- und Industriegebiet Kalteiche vor. 
 
Bürgermeister Schramm teilt der Stadtverordnetenversammlung mit, dass der Magistrat der  
antragstellenden Fraktion empfiehlt, den Antrag in einen Prüfantrag umzuwandeln, ansonsten  
Ablehnung des Antrages.  
Er teilt die Begründung des Magistrates wie folgt mit: 
Im per Bebauungsplan rechtskräftigen Gewerbe- und Industriegebiet „Kalteiche“ ist lediglich ein Bauplatz 
mit 4.084 m² noch nicht verkauft worden, jedoch als Erweiterungsfläche des angrenzenden Gewerbebe-
triebs bereits von dort aus angefragt worden. Aktuell ist eine Erweiterung des Gewerbe- und Industriege-
bietes für die Umsiedlung eines Haigerer Bauunternehmens in Planung. Die entsprechende Bauleitpla-
nung zielt darauf ab: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschließungsplan sowie 
Durchführungsvertrag. Der Vorhabenträger hat damit Planungen und Erschließungsaufwendungen auf 
eigene Kosten umzusetzen. Da diese Kosten zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht genau bekannt sind, 
diese jedoch vom Vorhabenträger und nicht von der Stadt Haiger zu tragen sind, sollte dies bei der 
Grundstückspreisfindung berücksichtigt werden. Zudem geht es hierbei nicht um die Ansiedlung eines 
auswärtigen, bisher in Haiger nicht ansässigen Unternehmens, sondern um ein Haigerer Unternehmen, 
welches keine hinreichende baurechtliche Grundlage am aktuellen Standort hat und zudem Expansions-
flächen für weitere Betätigungsbereiche des Betriebs benötigt. Magistrat und Verwaltung empfehlen da-
her, über einen Verkaufspreis dieses Bauplatzes erst nach Kenntnis der voraussichtlichen städtischen 
Kosten und des Vorhabenträgers letztlich zu beraten und zu beschließen. 
 
Nach Anregungen einiger Stadtverordneter, teilt FWG-Haiger-Fraktionsvorsitzender Jochen Schneider 
mit, dass die Fraktion ihren Antrag zurückzieht und diesen neu formuliert zur nächsten  
Stadtverordnetenversammlung einbringen wird.  
 
26. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 

(eingegangen am 01.09.2025) 
hier: Akteinsichtsausschuss Hessentag – Sonderrevision des 
Lahn-Dill-Kreises 

29/2025 

 
Stadtverordneter  Jochen Schneider (FWG-Haiger) verliest den Antrag der FWG-Haiger Fraktion bezüg-
lich einer Sonderprüfung der Abteilung für Revision des Lahn-dill-Kreises im Hinblick auf den Hessentag 
Haiger.  
 
Bürgermeister Schramm teilt mit, dass er aufgrund von Befangenheit an der Magistratsbefassung nicht 
teilgenommen habe und daher als Sprecher des Magistrates lediglich das reine Ergebnis vorlese:  
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Bürgermeister Schramm verlässt aufgrund des Hinweises von Stadtrat Dr. Steiner, was die Befangenheit 
in der Sache betrifft, den Sitzungsaal um 18.47 Uhr.  
Anschließend erfolgt eine intensive Diskussion und Beratung im Magistrat. Der Magistrat lehnt mehrheit-
lich (2 Nein, 1 Ja, 1 Enthaltung) den Beschlussvorschlag der Verwaltung auf Ablehnung des Antrages 
ab. Ein neuer oder geänderter Beschlussvorschlag durch den Magistrat ergeht jedoch nicht, somit wird 
die Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung überlassen. 
 
Bürgermeister Schramm teilt mit, dass die Verwaltung mit der Abteilung Revision in engem Kontakt 
stünde bezüglich der jeweiligen Jahresabschlussprüfungen und dass er der Abteilung Revision und Ver-
gabe einen entsprechenden Hinweis zur Prüfung der Hessentagsthematik gegeben habe, dass er ver-
lange, dass Themen, in welchen es einen Akteneinsichtsausschuss gegeben hat, genau geprüft werden.  
 
Stadtverordnete Dr. Rebecca Neuburger-Hees (CDU) erachtet es als äußerst kritisch, ein solches Miss-
trauen gegenüber der Verwaltung zu erwecken. Sie sehe statt eines Organisationsversagens vielmehr 
ein Reflektionsversagen seitens der FWG-Haiger Fraktion.  
Außerdem sei nicht einmal klar, ob die Abteilung für Revision eine solche Sonderprüfung personell und 
organisatorisch leisten könne.  
 
Stadtverordneter Jürgen Weber (SPD) findet einen solchen Antrag beschämend. Die Stadtverordneten-
versammlung habe eine Kontrollfunktion, sollte aber gleichzeitig auch Partner der Verwaltung sein. Er 
habe großen Respekt vor allen Mitarbeitern, die sich der Herausforderung Hessentag gestellt haben und 
entschuldigt sich bei der Verwaltung für einen solchen Antrag. Die SPD-Fraktion wird diesen Antrag ab-
lehnen.  
 
Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) findet alleine die Außenwirkung eines solchen Antrages er-
schreckend. An Weihnachten lobe man immer die gute Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und Poli-
tik, diese sollte man auch unterjährig leben. 
 
Stadtverordneter Rainer Binde (FWG-Haiger) teilt mit, dass es ausschließlich um die Personen geht, 
welche Verträge unterzeichnet haben. Es seien hohe Anwaltskosten, etc. geflossen und diese Kosten 
müsse man vor den Steuerzahlern rechtfertigen können.  
 
Bürgermeister Schramm erläutert, dass im Rahmen des Hessentages auch Verträge von Mitarbeitern 
der Verwaltung unterzeichnet wurden und somit der ganzen Verwaltung Misstrauen gegenüber gebracht 
werde. Die Wertschätzung der FWG-Haiger Fraktion sei nicht erkennbar.  
Haiger sei in Hessen an der Spitze der Anzahl der eingesetzten Akteneinsichtsausschüsse. Er ist der 
Auffassung, dass die Stadtverordnetenversammlung genügend Mittel zur Verfügung habe, welche sie 
zur Kontrolle nutzen könne.  
 
Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) teilt mit, dass man schauen müsse, wie man bei ei-
nem möglichen 2. Hessentag umgehe und hierdurch evtl. gemachte Fehler vermeiden kann.  
Es gehe der FWG-Haiger nicht um Misstrauen, sondern darum, die Schwachstellen in einem solche Pro-
zess festzustellen.  
 
Stadtverordneter Jonas Lichtenthäler (SPD) hat die Einführung des AEA als in Ordnung empfunden, je-
doch sollte man mit dem Abschlussbericht die Sache doch nun endlich abschließen.  
 
Stadtverordneter Martin Lindenborn (AfD) hinterfragt, ob es eines solchen Aufwandes bedarf. Es seinen 
Unstimmigkeiten beim AEA festgestellt worden, welche allerdings nicht von hoher Relevanz waren.  
 
Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner (CDU) hätte einen Antrag begrüßt zur Bildung einer Kommission in 
welcher Abläufe für die Zukunft zielgerichtet behandelt werden. Im Vorfeld des AEA gab es allerdings ei-
nen Termin, bei welchem alle offenen Fragen gestellt werden konnten.  
Das Verhalten der FWG-Haiger habe allerdings dafür gesorgt, dass diese Möglichkeit in der damaligen 
Sitzung abgebrochen wurde.  
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Stadtverordneter Matthias Hain (CDU) teilt mit, dass alle Mitglieder des AEA Hessentag den Abschuss-
bericht unterzeichnet haben und die Abteilung für Revision zu keinem anderen Ergebnis kommen werde.  
 
Stadtverordneter Henning Schäfer (FWG-Haiger) teilt mit, dass er Beschlüsse gefasst habe mit der An-
nahme, dass in allen Verträgen zum Hessentag „Corona-Klauseln“ eingepflegt seien. Dies war jedoch 
nicht der Fall, wie sich später herausstellte.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt wie folgt über den Antrag der FWG-Haiger Fraktion be-
züglich einer Sonderprüfung der Abteilung für Revision des Lahn-dill-Kreises im Hinblick auf den Hes-
sentag Haiger.  
 
Abstimmungsergebnis: 
7 Ja-Stimme(n), 19 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en) 
 
27. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 

(eingegangen am 01.09.2025) 
hier: Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung 
„Hundsborn“ und „Zechenweg“ in Steinbach 

30/2025 

 
Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) verliest den Antrag der FWG-Haiger Fraktion zur  
Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung „Hundsborn“ und „Zechenweg“ in Steinbach.  
 
Bürgermeister Schramm teilt mit, dass der Magistrat der Stadtverordnetenversammlung empfiehlt den 
Antrag der FWG-Haiger Fraktion vom 31.08.2025 (eingegangen am 01.09.2025) abzulehnen.  
Der Magistrat begründet die Ablehnung wie folgt: 
Bereits im Jahr 2018 wurde die Aufstellung von Verkehrsspiegeln im Bereich „Hundsborn“ und „Zechen-
weg“ aufgrund eines Prüfauftrages der FDP-Fraktion eingehend und umfassend geprüft. Der Antrag 
wurde seinerzeit nach Prüfung durch die Verkehrsbehörde unter Einbeziehung des Regionalen Ver-
kehrsdienstes der Polizei abgelehnt. Da sich in der Zwischenzeit weder etwas an der Vorfahrtsregelung, 
noch an den örtlichen Gegebenheiten verändert hat, ist eine erneute Prüfung entbehrlich. Durch den re-
gionalen Verkehrsdienst wurde auf Nachfrage der Verwaltung mitgeteilt, dass in den letzten 5 Jahren 
keine Unfälle an dieser Örtlichkeit polizeilich aufgenommen wurden. Weiterhin ist ein vorsichtiges hinein-
tasten in den Kreuzungsbereich, bis eine ausreichende Übersicht gegeben ist, aufgrund der Tempo 30-
Zone und des geringen Verkehrsaufkommens dort ohne weiteres möglich. 
 
Bürgermeister Schramm unterbreitet seinen eigenen Vorschlag und zwar dass die FWG-Haiger Fraktion 
die Kosten übernimmt und die Stadt sodann einen geeigneten Platz findet.  
Stadtverordneter Jochen Schneider teilt mit, dass er die Kosten für den Verkehrsspiegel tragen würde.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger stimmt der vereinbarten Vorgehensweise mit fol-
gendem Abstimmungsergebnis zu:  
 
Abstimmungsergebnis: 
24 Ja-Stimme(n), 2 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
28. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 

(eingegangen am 02.09.2025) 
hier: Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet  
Haiger 

31/2025 
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Stadtverordnete Frau Dr. Rebecca Neuburger-Hees (CDU) teilt mit, dass sich im Ältestenrat darauf ver-
ständigt wurde, dass der Antrag in 2 Teile aufgeteilt wird. Sie verliest den wie folgt abgeänderten Antrag 
der CDU-Fraktion bezüglich der Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger:  
 
Teil A: 
Der Magistrat wird beauftragt, im Gebiet der Innenstadt (Marktplatz/ Karl-Löber-Platz) die Planung und 
Installation eines Trinkwasserbrunnens zu veranlassen.  
 
Teil B:  
Zudem soll für die Haigerer Ortsteile geprüft werden, ob und wo die Installation von Trinkwasserbrunnen 
sinnvoll und möglich ist und mit welchem (Kosten-) Aufwand die Installation verbunden wäre. Bei der 
Prüfung sollen die Verwaltungsbeauftragten beratend eingebunden werden.  
 
Bürgermeister Schramm teilt mit, dass die Umsetzung in der Innenstadt bereits geprüft wurde und mög-
lich sei und die Stadtteile noch nicht geprüft werden.  
Da er nur den alten Beschluss des Magistrates vorliegen habe, unterstellt er ausgehend von diesem Be-
schluss, dass der Magistrat dem abgeänderten Antrag seine Zustimmung erteilen könne.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger beschließt wie folgt über die Teile A und B im An-
trag der CDU-Fraktion bezüglich der Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger.  
 
Abstimmungsergebnis: 
25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
29. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 

(eingegangen am 02.09.2025) 
hier: Leinenpflicht für Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit 

32/2025 

 
Stadtverordneter Christian Schneider (CDU) verliest den Antrag der CDU-Fraktion zur Leinenpflicht für 
Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit.  
 
Bürgermeister Schramm teilt mit, dass der Magistrat der Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem 
Antrag Leinenpflicht für Hunde in der Brut-, Setz- und Schonzeit zuzustimmen.  
Des Weiteren wird der Stadtverordnetenversammlung seitens des Magistrates empfohlen zu  
beschließen, den Antrag dahingehend zu erweitern, die im Jahr 2018 in Kraft getretene Gefahrenab-
wehrverordnung der Stadt Haiger grundsätzlich zu überarbeiten. 
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt über den Antrag der CDU-Fraktion zur Leinenpflicht für 
Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit, sowie die Ergänzung des Magistrates bezüglich der Überarbeitung 
der Gefahrenabwehrverordnung wie folgt ab: 
 
Abstimmungsergebnis: 
24 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en) 
 
30. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 25.08.2025 

(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Ausschreibung der Position des Bürgermeisters 

33/2025 

 
Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) verliest den Antrag der FDP-Fraktion bezüglich der Aus-
schreibung der Position des Bürgermeisters.  
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Bürgermeister Schramm informiert darüber, dass der Magistrat beschließt, der FDP-Fraktion Haiger die 
Rücknahme des Antrages zu empfehlen. Ansonsten wird der Stadtverordnetenversammlung die 
Ablehnung empfohlen, da eine Ausschreibung der Position des Bürgermeisters seitens der Verwaltung 
und aufgrund der gesetzlichen Vorgaben sowieso vorgesehen und bereits in Vorbereitung ist. 
 
Stadtverordneter Gabriel Schneider (CDU) erachtet es als befremdlich, ein Anforderungsprofil zu erar-
beiten. Man sollte sich vielmehr zunächst bei den Bewerbern bedanken, die sich bereits zur Wahl haben 
aufstellen lassen. Die Bewerber benötigen gesetzlich Unterstützungsunterschriften, ein Anforderungs-
profil hingegen werde ausdrücklich nicht gefordert.  
 
Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner (CDU) erachtet diesen Antrag als gesetzeswidrig, da bei einem An-
forderungsprofil Personen ausgeschlossen werden könnten.  
 
Stadtverordneter Martin Lindenborn (AfD) ist ebenfalls der Auffassung, dass man bei Zustimmung zum  
Antrages Personen ausgrenze, die eigentlich das Recht zur Kandidatur hätten.  
 
Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) teilt mit, dass es nicht verboten sei, ein Anforderungsprofil 
zu erstellen. Er schätze jeden Bewerber, der sich für das Amt des Bürgermeisters bereit erkläre, aber 
man sollte gemeinsam dafür Sorge tragen, dass eine Wahl zwischen mehreren Personen zustande 
komme.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger beschließt wie folgt über den Antrag der FDP-Frak-
tion bezüglich der Ausschreibung der Position des Bürgermeisters 
 
Abstimmungsergebnis: 
2 Ja-Stimme(n), 22 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en) 
 
31. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 

(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Transparente Aufstellung von geplanten Maßnahmen für 
den Ergebnis- und Finanzhaushalt 

34/2025 

 
Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) verliest den Antrag der FDP bezüglich der transparenten 
Aufstellung von geplanten Maßnahmen für den Ergebnis- und Finanzhaushalt. 
 
Bürgermeister Schramm setzt die Stadtverordnetenversammlung darüber in Kenntnis, dass der Magis-
trat der Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Antrag der FDP-Fraktion hinsichtlich einer trans-
parenten Aufstellung von geplanten Maßnahmen für den Ergebnis- und Finanzhaushalt 2026 abzuleh-
nen, da diese Informationen bereits im Rahmen der entsprechenden Haushaltsplanentwürfe erfolgt und 
zudem jeder Fraktion im Vorfeld der Beratungen Gespräche mit der Finanzabteilung angeboten werden. 
Er appelliert nochmals an die Fraktionen dieses Angebot der Verwaltung anzunehmen.  
 
Stadtverordneter Ulrich Kasteleiner (CDU) teilt mit, dass er den Antrag zum jetzigen Zeitpunkt nicht ver-
stehen könne, da der Entwurf des HH-Plans in der nächsten Stadtverordnetenversammlung eingebracht 
werde und hierin eine entsprechende Aufstellung enthalten sei. Hätte man im Vorfeld der  
Haushaltsplanberatungen eine Grundsatzdiskussion herbeiführen wollen, wäre der Antrag aus seiner 
Sicht sinnvoller gewesen.  
 
Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) erachtet eine solche separate Aufstellung für notwendig, da 
der Haushalt sehr umfangreich ist und bestimmte Projekte leichter zu identifizieren und beraten sind. 
 
Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) macht den Vorschlag, dass ggf. auch die Exceltabelle 
der Verwaltung bezüglich der Investitionen zur Verfügung gestellt und der Antrag in der Folge zurückge-
zogen werden könne. Er ist der Auffassung, dass der Antrag den Eindruck in der Öffentlichkeit erwecken 
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könnte, dass die Stadtverordnetenversammlung den Haushalt über den sie berät und beschließt, über-
haupt nicht verstünde und diesem Eindruck widerspricht er.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt wie folgt über den Antrag der FDP bezüglich der transpa-
renten Aufstellung von geplanten Maßnahmen für den Ergebnis- und Finanzhaushalt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
2 Ja-Stimme(n), 21 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en) 
 
32. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 

(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Ausstattung des städtischen Hallenbades mit einem Kas-
senautomaten und einem Zutrittssystem 

35/2025 

 
Stadtverordneter Jonas Lichtenthäler (SPD) teilt mit, dass sich im Ältestenrat darauf verständigt wurde, 
diesen Antrag in eine Prüfantrag umzuwandeln, weshalb er direkt den abgeänderten Prüfantrag wie folgt  
vorträgt:  
 
Prüfantrag  
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob im Zuge der geplanten Reparatur- und Sanierungsar-
beiten im Herbst das Hallenbad mit einem Kassenautomaten und einem dazugehörigen Zutrittssystem 
(z.B. Drehkreuz) ausgestattet werden kann.  
Sollte eine Umsetzung der Maßnahme im Herbst aufgrund des engen Zeitrahmens nicht realisierbar 
sein, soll die Umsetzung für 2026 geprüft werden und die erforderlichen Mittel in den Haushalt eingestellt 
werden.  
 
Bürgermeister Schramm teilt mit, dass der Magistrat empfiehlt, dem Prüfantrag zuzustimmen.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt wie folgt über den o.g. Prüfantrag der SPD-Fraktion be-
züglich der Ausstattung des städtischen Hallenbades mit einem Kassenautomaten und einem  
Zutrittssystem:  
 
Abstimmungsergebnis: 
23 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en) 
 
33. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 

(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Installation einer Fahrradreparaturstation auf dem Steig-
platz 

36/2025 

 
Stadtverordneter Jonas Lichtenthäler (SPD) trägt den Antrag der SPD-Fraktion zur Installation einer  
Fahrradreparaturstation vor. 
 
Bürgermeister Schramm teilt der Stadtverordnetenversammlung mit, dass der Magistrat die Zustimmung 
zum Antrag empfiehlt.  
 
Stadtverordneter Jochen Schneider (FWG-Haiger) erinnert an den Antrag der FWG-Haiger Fraktion be-
züglich Fahrradgaragen. Er habe Bilder einer solchen Station beigefügt, welche er heute zu diesem 
Punkt nochmals mitgebracht habe und bittet diese Bilder in den vorliegenden Antrag mitaufzunehmen.  
Des Weiteren regt er an, dass man mögliche Kostenbeteiligungen und Standorte prüfen sollte.  
 
Beschluss: 
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Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger beschließt wie folgt über den Antrag der SPD-Frak-
tion zur Installation einer Fahrradreparaturstation: 
 
Abstimmungsergebnis: 
25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
34. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 

(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Bargeldlose Zahlung in städtischen Betrieben 

37/2025 

 
Stadtverordneter Jonas Lichtenthäler (SPD) verliest den Antrag der SPD-Fraktion bezüglich der bargeld-
losen Zahlung in städtischen Betrieben.  
 
Bürgermeister Schramm teilt der Stadtverordnetenversammlung mit, dass der Magistrat die Zustimmung 
zum Antrag empfiehlt.  
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt wie folgt über den Antrag der SPD-Fraktion bezüglich der bar-
geldlosen Zahlung in städtischen Betrieben ab: 
 
Abstimmungsergebnis: 
25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
35. Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 

(eingegangen am 02.09.2025) 
hier: Wasserstoff-/Energieversorgung in Haiger 

38/2025 

 
Stadtverordneter Johannes Weyel (CDU) verliest die Anfrage der CDU-Fraktion bezüglich der Wasser-
stoff-/Energieversorgung in Haiger.  
 
Im Rahmen des Protokolls wird die Anfrage im Namen des Magistrates wie folgt beantwortet:  
1. Sind die Ergebnisse dieser Studien bei den Stadtwerken/in der Verwaltung bekannt?  
Antwort:  
Seitens der Landes-Energie-Agentur liegen den Stadtwerken Haiger bisher keine Ergebnisse dieser  
Studie vor.  
2. In welcher Form ist die Stadtverwaltung oder die Stadtwerke in die Planungen für eine Wasser-
stofferzeugung und -nutzung in Mittelhessen eingebunden?  
Antwort:  
Um Möglichkeiten einer Wasserstoffversorgung für Haiger zu eruieren, nehmen die Stadtwerke  
regelmäßig an den Informationsveranstaltungen des Fernnetzbetreibers Open Grid Europe GmbH teil. 
Zuletzt fand hierzu am 28.08.2025 eine Online-Veranstaltung mit dem Titel: „Kick-off Hessenplus -  
Regionenzuschnitt regionale Transformationsplanung“ statt. Insbesondere Hintergrund, Ziel und Zeitplan 
einer regionalen Transformationsplanung wurden bei diesem Termin eingehend beleuchtet. Um die Pla-
nungen in eine Wasserstoff-Infrastruktur für die Region weiter voranzutreiben und vorgeschlagene Ge-
bietszuschnitte zu überarbeiten sind bereits weitere Termine geplant. Niederschrift 215. Sitzung Seite 1 
von 2 15  
3. Welche Potenziale zeigen die Studien und sonstige aktuelle Erkenntnisse für die Wasserstoff-
nutzung in Haiger?  
Antwort:  
Der Grundstein für eine künftige Wasserstoffversorgung in Hessen ist gelegt. Welche Potenziale sich zu-
künftig für Haiger ergeben, werden die Erkenntnisse und Planungen aus den kommenden Terminen mit 
dem Fernnetzbetreiber zeigen.  
4. Welche Hindernisse/Schwierigkeiten bestehen für die Wasserstoffnutzung in Haiger?  
Antwort:  
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Die Umsetzung der Maßnahmen sowie deren Finanzierung stellen nach aktuellem Stand eine erhebliche 
Herausforderung für alle Beteiligten dar. Zudem wäre ein umfangreicher Neubau eines Wasserstoffnet-
zes bzw. ein Umbau der bestehenden Gasnetz-Infrastruktur erforderlich.  
5. Wann werden die Stadtverordneten und die Öffentlichkeit über ein Konzept oder ggfs. mehrere 
Alternativen informiert?  
Antwort:  
Sobald die Planungen zur regionalen Transformationsplanung zu konkreten Ergebnissen führen, werden 
die Stadtwerke Haiger hierüber entsprechend informieren. 
 
36. Anfrage der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 

(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Vorkehrungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur 
Brandbekämpfung (Waldbrandgefahr) 

39/2025 

 
Stadtverordneter Carsten Seelmeyer (FDP) verliest die Anfrage der FDP-Fraktion bezüglich der Vorkeh-
rungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur Brandbekämpfung.  
 
Bürgermeister Schram teilt im Namen Magistrates mit, dass die Anfrage der FDP-Fraktion insgesamt 
acht (eine doppelt aufgeführt) Fragestellungen, die vor ihrer Beantwortung zunächst einer intensiveren 
Betrachtung bedürfen, beinhaltet. Die Einbindung weiterer Fachbereiche innerhalb der Stadt Haiger ist 
für eine ausführliche Beantwortung notwendig.  

• Stadtwerke Haiger Leitung Netzbetrieb Gas u. Wasser  
• Fachdienst III-3 Grünanlagen  
• Forst Haiger 

Teilweise sind diese Fragen inhaltlich im neuen Bedarfs- und Entwicklungsplan für den Brandschutz und 
die allgemeine Hilfe der Stadt Haiger behandelt und daraus resultierende Ergebnisse im Rahmen der In-
vestitionsplanungen berücksichtigt worden.  
Bürgermeister Schramm macht daher den Vorschlag, dass diese Anfrage umfassend in der Stadtverord-
netenversammlung am 17.12.2025 beantwortet wird, sofern sich die Antworten nicht bereits aus dem 
dann vorliegenden Bedarfs- und Entwicklungsplan ergeben. 
 
Die antragstellende Fraktion erklärt sich mit dieser Vorgehensweise einverstanden.  
 
37. Anfragen / Anregungen 

 
Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel bittet aufgrund der vorangeschrittenen Zeit und des in der  
Geschäftsordnung festgeschriebenen Sitzungsendes, ausschließlich wichtige Anfragen und Anregungen 
zu nennen.  
 
Es folgen keine Anfragen und Anregungen.  
 
38. Persönliche Erklärung 

 
Stadtverordnete Dr. Rebecca Neuburger-Hees (CDU) teilt mit, dass dies ihre letzte Stadtverordnetenver-
sammlung ist, da sie als Jugend-Dezernentin beim Lahn-Dill-Kreis anfängt. Sie verliest eine kurze Ge-
schichte, die sie für sehr passend erachtet und daran anlehnend teilt sie mit, dass Kommunalpolitik wie 
das Werfen von Sehsternen sei. Es sei wichtig, sich auch um die kleinen Dinge zu kümmern, denn in der 
Kommunalpolitik gebe es keine unwichtigen Themen. Manchmal betreffe es wenige Personen, manch-
mal viele. Alles sei letztendlich relevant. Sie wünscht allen Stadtverordneten weiterhin gutes Gelingen 
und alles Gute.  
 
Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel bedankt sich für die geleistete Arbeit und teilt mit, dass sie im 
Haigerer Parlament fehlen werde.   
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Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel schließt die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Haiger um 20:41 Uhr und bedankt sich bei allen Anwesenden. 
 
 
  

 
 
 

gez. 

  
 
 

gez. 

Bernd Seipel  Daniela Wendel 

Stadtverordnetenvorsteher  Schriftführerin 
 

 
 



STADT HAIGER 

 

Beschlussvorlage  
Drucksache VL-206/2025 Datum: 12.06.2025 
 

Aktenzeichen FD I.2 Hp 

Fachbereich Fachbereich I 

Federführendes Amt Fachdienst I.2 -Finanzen- 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 16.06.2025 vorberatend 

Magistrat der Stadt Haiger 23.06.2025 vorberatend 

Ausschuss für Umwelt, Bauen und Stadt-
entwicklung 27.08.2025 vorberatend 

Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales 
und Kultur 28.08.2025 vorberatend 

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schuss 03.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
1. Nachtragshaushaltsplan 2025 der Stadt Haiger 
hier: Beratung über den Entwurf des 1. Nachtragshaushaltsplans 2025 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister, den Entwurf des 1. Nachtragshaushaltsplans 
der Stadt Haiger für das Jahr 2025 am 25.06.2025 in die Stadtverordnetenversammlung 
einzubringen. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Der 1. Nachtragshaushaltsplan der Stadt Haiger schließt im Haushaltsjahr 2025 im ordent-
lichen Ergebnis mit einem Fehlbedarf ab. 
 
Sachdarstellung: 
Gemäß § 97 Abs. 1 HGO stellt der Magistrat den Entwurf des 1. Nachtragshaushaltssat-
zung fest und legt diese mit dem Haushaltsplan der Stadtverordnetenversammlung zur 
Beratung und Beschlussfassung vor. Der 1. Nachtragshaushalt für das Jahr 2025 wird im 
SD-Net eingestellt. 
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 
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Vorbericht zum 1. Nachtragshaushaltsplan 2025

Durch die starken Einnahmeausfälle im Bereich der Gewerbesteuer muss nach 
§ 98 Hessischer Gemeindeordnung ein Nachtragshaushalt für das Haushaltjahr 2025 
aufgestellt werden. Die entsprechenden Änderungen können dem Vorbericht 
entnommen werden. Im Bereich der Personalausgaben gab es keine 
Veränderungen, aus diesem Grund gibt es keine Erläuterungen zu den Personal-
ausgaben bzw. ist der Stellenplan kein Bestandteil dieses Nachtragshaushaltsplans.

Fachbereich I 
(Haupt-, Personal- und Finanzverwaltung) 

Fachdienst I.2 Finanzen 

Teilhaushalt 009 – Allgemeine Finanzwirtschaft 

Planansatz 2025 25.050.300,00 € 
Planansatz 1. Nachtrag 2025 21.310.300,00 € 
Investitionen Planansatz 2025 15.160.000,00 € 
Investitionen Planansatz 1. Nachtrag 2025 15.160.000,00 € 

Der absehbare Einbruch bei der Gewerbesteuer ist entgegengesetzt zu den 
bisherigen Planungen bereits im Jahr 2025 eingetreten. Hier wird voraussichtlich der 
ursprüngliche Planansatz von 33,8 Mio. € nicht erreicht und muss um 6,8 Mio. € auf 
einen Planansatz von 27,0 Mio. € reduziert werden. 

Demgegenüber stehen reduzierte Umlageverpflichtungen von 980.000,00 € die sich 
wie folgt aufteilen: 

Planansatz 
2025 

Veränderung Planansatz 
1. Nachtrag 2025

Gewerbesteuerumlage 3.300.000,00 € -635.000,00 € 2.665.000,00 € 
Heimatumlage 2.000.000,00 € -345.000,00 € 1.655.000,00 € 

Dies hat zur Folge, dass das ordentliche Ergebnis mit rd. 5,8 Mio. € belastet wird. 
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Wie man an der vorangestellten Grafik erkennen kann, sind die Gewerbesteuer-
einnahmen sehr volatil. Von dem bisherigen Spitzenjahr 2022 bei den Gewerbe-
steuereinnahmen von rd. 36,0 Mio. € sind diese stetig gesunken bis hin zu den 
geplanten Gewerbesteuereinnahmen in Höhe von 27,0 Mio. € im Jahr 2025. Dies ist 
eine Differenz von 9,0 Mio. € innerhalb weniger Jahre und verdeutlicht, wie stark die 
Entwicklung der städtischen Finanzen von der Gewerbesteuer abhängig ist. Die 
Position „Gewerbesteuer (netto)“ zeigt was von den Gewerbesteuereinnahmen 
abzüglich der beiden Umlageverpflichtungen bei der Stadt verbleiben. 

Im Rahmen der Grundsteuerreform hat die Stadt Haiger die durch das Land Hessen 
empfohlenen Hebesätze umgesetzt. Nach Abschluss der Grundsteuerreform stellte 
sich jedoch heraus, dass die Gesamtsumme der Grundsteuermessbeträge in 
Verbindung der empfohlenen Hebesätze nicht den Planansatz von 2,95 Mio. € für die 
Grundsteuer B erreicht werden kann. Aus diesem Grund muss der Planansatz für die 
Grundsteuer B um 250.000,00 € auf 2,7 Mio. € nach unten korrigiert werden. 

Bei der Erstellung des Haushaltes 2025 konnten nur vorläufige Zahlen für die 
Berechnung der Kreis- und Schulumlage zu Grunde gelegt werden. Zwischenzeitlich 
liegen aktualisierte Zahlen sowie geänderte Hebesätze für die Berechnung der Kreis- 
und Schulumlage vor.  

Planansatz 
2025 

Veränderung Planansatz 
1. Nachtrag 2025

Kreisumlage 14.715.000,00 € 585.000,00 € 15.300.000,00 € 
Schulumlage 8.565.000,00 € -715.000,00 € 7.850.000,00 € 

Durch die gesunkenen städtischen Einnahmen kann durch eine Entnahme aus den 
Rückstellungen für die Kreis- und Schulumlage das ordentlichen Ergebnisses 
verbessert werden. Die Entnahme aus der Rückstellung stellt sich wie folgt dar: 

Planansatz 
2025 

Veränderung Planansatz 
1. Nachtrag 2025

Kreisumlage 400.000,00 € 1.400.000,00 € 1.800.000,00 € 
Schulumlage 200.000,00 € 800.000,00 € 1.000.000,00 € 
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Die folgende Grafik spiegelt die Entwicklung der Kreis- und Schulumlage ohne die 
Entnahme aus den Rückstellungen wider. Da sich die Hebesätze für die Kreis- und 
Schulumlage von Haushaltsjahr zu Haushaltsjahr ändern, kann anhand der Linie 
„Summierung KuS“ die Entwicklung der beiden Umlageverpflichtungen zusammen 
entnommen werden. In dem Zeitraum von 2016 bis 2025 sind die Umlage-
verpflichtungen von rd. 14,4 Mio. € auf rd. 23,1 Mio. € angewachsen. Dies ist ein 
Differenzbetrag von 8,7 Mio. €. Beachtlicher ist, dass der Zuwachs in dem Zeitraum 
2020 bis 2025 mit einer Summe von 5,2 Mio. € zu buche schlägt. Dies spiegelt auch 
die Entwicklung der Gewerbesteuer in diesem Zeitraum wider.  

Dem nachfolgenden Diagramm kann man entnehmen, wie sich die Gewerbesteuer-
einnahmen auf den kommunalen Finanzausgleich auswirken. Hier ist zu erkennen 
wie, sich die „guten“ Jahre mit den Gewerbesteuereinnahmen mit den steigenden 
Umlageverpflichtungen und den sinkenden Einnahmen durch die Schlüssel-
zuweisungen auswirken. Gerade im Haushaltsjahr 2025 trifft es die Stadt Haiger 
besonders hart, sinkende Einnahmen bei der Gewerbesteuer, Grundsteuer und den 
Schlüsselzuweisungen stehen steigenden Umlageverpflichtungen gegenüber. 
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Diese Veränderungen haben starke Auswirkungen auf die städtischen Finanzen. 
Der Stand der Liquidität zum 31.12.2022 betrug 24,5 Mio. € und zum 31.12.2023  
22,6 Mio. €. Für den Haushalt 2025 wurde mit einem Bestand der Liquidität zum 
31.12.2024 mit 21,0 Mio. € geplant, dieser betrug jedoch nur rd. 17,36 Mio. €. 

Stand der Liquidität zum 31.12.2024 17.369.161,57 € 
abzgl. Finanzierung der Haushaltsreste 2024 1.900.000,00 € 
abzgl. vorzuhaltender Liquiditätspuffer gem. § 106 HGO 1.056.039,87 € 

14.413.121,70 € 

Die vorhandene ungebundene Liquidität in Höhe von rd. 14,4 Mio. € dient in erster 
Linie zur Deckung des Zahlungsmittelbedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit von 
rd. 5,6 Mio. €. Der verbleibende Betrag wird zur Finanzierung der Investitions-
tätigkeiten eingesetzt. Wie sich die Liquidität im Haushaltsjahr 2025 entwickelt bleibt 
abzuwarten. 
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Fachdienst I.4 Kultur, Öffentlichkeitsarbeit, Sport, Veranstaltungen 

Teilhaushalt 145 – Hallenbad 

Planansatz 2025 483.000,00 € 
Planansatz 1. Nachtrag 2025 523.000,00 € 
Investitionen keine Veränderung 

In diesem Teilhaushalt wurde der bisherige Ansatz für den Wärmeverbrauch von 
110.000,00 € auf 150.000,00 € erhöht. 

Die nachstehende Grafik zeigt den jährlichen Wärmeverbrauch (in kWh) und die 
zugehörigen Kosten (in Euro) für das Hallenbad Haiger im Zeitraum 2019 bis 2024. 

Der Wärmeverbrauch bewegt sich insgesamt auf einem relativ stabilen Niveau mit 
einem leichten Rückgang zwischen 2019 und 2021, gefolgt von einem erneuten 
Anstieg ab dem Jahr 2022. Zu Beginn der Energiekrise Anfang 2022 betrug die 
Badewassertemperatur rund 33 Grad Celsius. Im Laufe des Jahres wurde diese 
weiter gesenkt, bis auf 30 Grad Celsius. Seitdem wurde die Badewassertemperatur 
nicht mehr angepasst. Trotz der Senkung der Badewassertemperatur haben sich die 
Kosten für die Erwärmung des Hallenbades auf das heutige Niveau entwickelt. 
Zwischen 2021 und 2024 haben sich die Wärmekosten mehr als verdreifacht – von 
etwa 46.000,00 € auf rund 148.000,00 €. 
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Fachbereich III 
(Bauverwaltung, städt. Infrastruktur, Stadtplanung, 
Wirtschaftsförderung) 

Fachdienst III.1 – Bauleitplanung, Bauordnung, Naturschutz 

Teilhaushalt 311 – Stadtplanung und -entwicklung 

Planansatz 2025 111.150,00 € 
Planansatz 1. Nachtrag 2025 111.150,00 € 
Investitionen Planansatz 2025 -300.000,00 €
Investitionen Planansatz 1. Nachtrag 2025 -1.300.000,00 €

Im investiven Bereich muss der Ansatz für Kompensationsmaßnahmen (Ankauf von 
Öko-Punkten) von 300.000,00 € auf 1.300.000,00 € erhöht werden. Im wesentlichem 
werden diese für der Erstellung eines Bebauungsplanes in Flur 1, Gemarkung Haiger 
benötigt. 

Fachdienst III.2 – Gebäudemanagement 

Teilhaushalt 321 – Gebäudemanagement 

Planansatz 2025 3.327.250,00 € 
Planansatz 1. Nachtrag 2025 3.577.250,00 € 
Investitionen Planansatz 2025 -17.380.000,00 €
Investitionen Planansatz 1. Nachtrag 2025 -9.380.000,00 €

Aufgrund von Verzögerungen bei den Lieferungen von Heizöl, welche gemäß den 
erteilten Aufträgen im Haushaltsjahr 2024 vorgesehen waren, konnten die 
erforderlichen Heizöllieferungen nicht wie ursprünglich vorgesehen und 
termingerecht bereitgestellt werden. Infolgedessen ist es erforderlich, die 
zusätzlichen Kosten in Höhe von 100.000,00 € für den Heizölbezug über den  
1. Nachtrag 2025 zu finanzieren, um die Versorgung sicherzustellen und den
weiteren Betrieb der betroffenen städtischen Einrichtungen aufrechtzuerhalten.

Weiterhin sind 75.000,00 € für zusätzliche Instandsetzungen und Materialkosten 
eingeplant. Hinzu kommen 50.000,00 € für die Reparatur der Überdachung des 
Außenfreisitzes der Kindertagesstätte Oberroßbach sowie 25.000,00 € für die 
Badsanierung „Beim Dalborn 8“. 

Aufgrund des derzeitigen Baufortschrittes bei dem Projekt Stadthalle Haiger wird der 
Ansatz von 8,5 Mio. € auf 3,0 Mio. € reduziert. Bei dem Feuerwehrhaus Haiger wird 
der Haushaltsansatz dem derzeitigen Planungsstand angepasst, der Ansatz von  
3,0 Mio. € wird auf 0,5 Mio. € reduziert. 

Seite 9 von 48



Für die beiden Bauprojekte werden im Haushalt 2026 die Haushaltsansätze 
entsprechend des Baufortschrittes bzw. Planungsstandes angepasst. 

Fachdienst III.5 – Abwasserbeseitigung 

Teilhaushalt 335 – Abwasserbeseitigung 

Planansatz 2025 -228.450,00 €
Planansatz 1. Nachtrag 2025 -228.450,00 €
Investitionen Planansatz 2025 -9.635.000,00 €
Investitionen Planansatz 1. Nachtrag 2025 -6.135.000,00 €

Die ersten Ausschreibungen für den Umbau der Kläranlage Haiger sind erfolgt, die 
Vergabe der Bauleistungen kann voraussichtlich ab Oktober/November erfolgen. Aus 
diesem Grund, wird der Ansatz für den Umbau der Kläranlage Haiger um 3,5 Mio. € 
auf 3,5 Mio. € reduziert.  
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Zusammenfassung und Ausblick 

Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland hat die Stadt Haiger schneller 
eingeholt als erwartet! Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes im August 2024 für 
das Jahr 2025 sind wir noch davon ausgegangen, dass sich die Gewerbesteue-
reinnahmen erst ab dem Haushaltsjahr 2026 verschlechtern werden. Leider ist diese 
Vermutung jedoch schon in den ersten Monaten des Jahres 2025 eingetreten und 
macht somit die Aufstellung eines Nachtragshaushaltes erforderlich.  

Noch für dieses Jahr ist eine Neugestaltung des kommunalen Finanzausgleiches 
seitens der hessischen Landesregierung geplant. Ein wichtiger Bestandteil dieser 
Neugestaltung wird die Veränderung der Nivellierungshebesätze für die Grund- und 
Gewerbesteuer sein. Seitens der Landesregierung ist für die „Grundsteuer B“ ein 
Nivellierungshebesatz von 320% und für die „Gewerbesteuer“ ein Nivellierungs-
hebesatz von 381% angedacht. Darüber hinaus sollen diese künftig in kürzeren 
Abständen auf die aktuellen wirtschaftlichen Begebenheiten angepasst werden. 
Nimmt man diese angedachten Nivellierungshebesätze und legt die Planansätze für 
die Grundsteuer und die Gewerbesteuer aus diesem Nachtragshaushaltsplanentwurf 
zu Grunde, würde dies bereits zu Mehreinnahmen von rd. 2,65 Mio. € führen. Ein 
weiterer Punkt der im Zusammenhang mit dem kommunalen Finanzausgleich nicht 
außer Acht gelassen werden darf, ist das Ergebnis der Einwohnerentwicklung aus 
dem Zensus 2022. Durch den Zensus 2022 hat sich eine weitere negative 
Veränderung der Einwohner gegenüber dem Zensus 2011 ergeben. Die 
Einwohnerzahl von Haiger wurde hierdurch von 19.596 auf 19.105 verringert. Dies 
hat zur Folge, dass ab dem Jahr 2026 diese verringerte Einwohnerzahl bei der 
Berechnung der Schlüsselzuweisungen zu Grunde gelegt werden. Eine genaue 
Aussage über die Auswirkungen kann allerdings zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
gemacht werden, da sich hessenweit eine komplette Verschiebung ergeben wird. 
Nimmt man die Zahlen für die Berechnung der Schlüsselzuweisungen für das Jahr 
2025 als Grundlage und verändert die Einwohnerzahl auf das Ergebnis des Zensus 
2022, so werden der Stadt Haiger für das Jahr 2025 keine Schlüsselzuweisungen in 
Höhe von 180.000,00 € mehr zugewiesen, sondern Haiger muss eine 
Solidaritätsumlage von 120.000,00 € in den kommunalen Finanzausgleich zahlen. In 
diesem Zusammenhang bleibt nun Abzuwarten, wie sich diese Veränderungen des 
kommunalen Finanzausgleiches auf die Stadt Haiger in den nächsten Jahren 
auswirken werden.  

Um zukünftig einen ausgeglichenen Ergebnishaushalt zu erreichen, müssen 
erhebliche finanzielle Anstrengungen unternommen werden. Neben der 
vorgenannten Anpassung der städtischen Hebesätze auf (mindestens) Höhe der 
Nivellierungshebesätze des Landes Hessen, müssen auch andere städtische 
Einnahmemöglichkeiten intensiv überprüft werden. Teilweise sind seit Jahren die 
städtischen Steuer- und Gebührensatzung nicht mehr auf Aktualität überprüft worden 
bzw. es müssen Gebührensatzungen wie z.B. Kindergartengebührensatzung wieder 
eingeführt werden. Auch darf die Ausgabenseite nicht außer Acht gelassen werden. 
Hier sollte die Frage erlaubt sein, ob in jedem Stadtteil ein Dorfgemeinschaftshaus 
vorgehalten werden muss bzw. ob man jede städtische Wohnimmobilie benötigt. 
Können Mähdurchgänge auf städtischen Liegenschaften reduziert werden und muss 
in jeder städtischen Kindertageseinrichtung eine Mittagsbetreuung erfolgen.  
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Durch die bekannten steigenden Investitionsnotwendigkeiten und die damit 
verbundenen Kreditaufnahmen wird der Ergebnishaushalt durch die steigenden 
Abschreibungen und Zinsen künftig ganz wesentlich und zusätzlich belastet. Positiv 
ist, dass die derzeitige Entwicklung der Einkommens- und Umsatzsteueranteile 
voraussichtlich die Planansätze für das Haushaltsjahr 2025 erfüllen werden. Ja, die 
nächsten Jahre werden die Stadt Haiger vor finanzielle Herausforderungen stellen, 
dadurch bleibt zu hoffen, dass möglichst rasch eine wirtschaftliche Erholung eintritt 
und sich deshalb die städtischen Finanzen stabilisieren. 

Haiger, im Juni 2025 

Schramm 
Bürgermeister 
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1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025

Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 1. April 
2005 (GVBl. 2005 I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 01. April 
2025 (GVBl. 2025 Nr. 24), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger am 
17.09.2025 folgende Nachtragshaushaltssatzung beschlossen: 

§ 1

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 

erhöht um 
EUR 

vermindert um 
EUR 

und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplans einschließlich der 

Nachträge 
gegenüber bisher 

EUR 
auf nunmehr EUR 

festgesetzt 

a)  im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis

die Erträge 0,-- 7.050.000,-- -62.172.025,-- -55.122.025,--
die Aufwendungen
der Saldo

0,-- 
4.030.000,-- 

3.020.000,-- 
0,-- 

63.852.350,--
1.680.325,--

60.832.350,--
5.710.325,--

im außerordentlichen Ergebnis

die Erträge 0,-- 0,-- 75.000,-- 75.000,-- 
die Aufwendungen
der Saldo

0,-- 
0,-- 

0,-- 
0,-- 

0,-- 
75.000,-- 

0,-- 
75.000,-- 

b) im Finanzhaushalt

aus laufender Verwaltungstätigkeit
der Saldo der Einzahlungen und
Auszahlungen 0,-- 6.230.000,-- 566.675,-- -5.663.325,--

aus Investitionstätigkeit

die Einzahlungen 0,-- 0,-- 140.000,-- 140.000,-- 
die Auszahlungen
der Saldo

0,-- 
0,-- 

10.500.000,-- 
10.500.000,-- 

-33.578.000,--
-33.438.000,--

-23.078.000,--
-22.938.000,--

aus Finanzierungstätigkeit

die Einzahlungen 0,-- 0,-- 15.500.000,-- 15.500.000,-- 
die Auszahlungen
der Saldo

0,-- 
0,-- 

0,-- 
0,-- 

-340.000,--
15.160.000,-- 

-340.000,--
15.160.000,-- 
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Der Haushaltsausgleich kann über die vorhandenen Rücklagen und die vorhandene 
Liquidität sichergestellt werden. 

      § 2

Der Gesamtbetrag der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert.

      § 3

Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird nicht geändert. 
 



§ 4

Der bisherige Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird nicht geändert. 

§ 5

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden nicht geändert. 

§ 6

Ein Haushaltssicherungskonzept wurde nicht beschlossen. 

§ 7

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans am 11.12.2024 
beschlossene Stellenplan. 

§ 8

Als erheblich im Sinne des § 98 Abs. 2 Nr. 2 HGO gilt ein Fehlbetrag im Ergebnishaushalt, der 5 von 
Hundert der Summe der ordentlichen Erträge im Ergebnishaushalt übersteigt. 

§ 9

Bei über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen gilt als erheblich im Sinne von 
§ 100 HGO im Einzelfall ein Betrag von 50.000,00 EUR für den Ergebnishaushalt und im Einzelfall ein
Betrag von 25.000,00 EUR für den Finanzhaushalt.

§ 10

Die Erheblichkeitsgrenze für Investitionen wird gem. § 12 Abs. 1 GemHVO auf 100.000,00 EUR 
festgesetzt. 

Haiger, den 17.09.2025 Der Magistrat der 
Stadt Haiger 

Schramm 
Bürgermeister 
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Ergebnishaushalt
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -893.000,00 -893.000,00 0,00

02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.130.700,00 -4.130.700,00 0,00

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -575.700,00 -575.700,00 0,00

04 Bestandsveränderungen und aktivierte  Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00

05 Steuern u. steuerähnliche Erträge einschl. Erträge aus gesetzlichen Umlagen -51.080.000,00 -44.030.000,00 7.050.000,00

06 Erträge aus Transferleistungen -695.000,00 -695.000,00 0,00

07 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke u. allgemeine Umlagen -2.722.125,00 -2.722.125,00 0,00

08 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen,
-zuschüssen u. Investitonsbeiträgen

-794.000,00 -794.000,00 0,00

09 Sonstige ordentliche Erträge -850.500,00 -850.500,00 0,00

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) -61.741.025,00 -54.691.025,00 7.050.000,00

11 Personalaufwendungen 16.949.700,00 16.949.700,00 0,00

12 Versorgungsaufwendungen 1.670.300,00 1.670.300,00 0,00

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 11.223.100,00 11.513.100,00 290.000,00

14 Abschreibungen 2.978.000,00 2.978.000,00 0,00

15 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen 2.694.200,00 2.694.200,00 0,00

16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 28.130.000,00 24.820.000,00 -3.310.000,00

17 Transferaufwendungen 4.300,00 4.300,00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 34.750,00 34.750,00 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 63.684.350,00 60.664.350,00 -3.020.000,00

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 1.943.325,00 5.973.325,00 4.030.000,00

21 Finanzerträge -431.000,00 -431.000,00 0,00

22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 168.000,00 168.000,00 0,00

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -263.000,00 -263.000,00 0,00

24 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge (Nr. 10 und Nr. 21) -62.172.025,00 -55.122.025,00 7.050.000,00

25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr.19 und Nr.22) 63.852.350,00 60.832.350,00 -3.020.000,00

26 Ordentliches Ergebnis (Nr.24 ./. Nr.25) 1.680.325,00 5.710.325,00 4.030.000,00

27 Außerordentliche Erträge -75.000,00 -75.000,00 0,00

28 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

29 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./.Nr. 28) -75.000,00 -75.000,00 0,00

30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 1.605.325,00 5.635.325,00 4.030.000,00

1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025
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Finanzhaushalt
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 893.000,00 893.000,00 0,00

02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.130.700,00 4.130.700,00 0,00

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 575.700,00 575.700,00 0,00

04 Einzahlungen aus Steuern und steuerähnlichen Erträgen
einschließlich Erträgen aus gesetzlichen Umlagen

51.080.000,00 44.030.000,00 -7.050.000,00

05 Einzahlungen aus Transferleistungen 695.000,00 695.000,00 0,00

06 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 2.722.125,00 2.722.125,00 0,00

07 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 431.000,00 431.000,00 0,00

08 Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige außerordentliche Einzahlungen,
die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben

850.500,00 850.500,00 0,00

09 Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nrn. 1 bis 8) 61.378.025,00 54.328.025,00 -7.050.000,00

10 Personalauszahlungen -16.949.700,00 -16.949.700,00 0,00

11 Versorgungsauszahlungen -1.007.300,00 -1.007.300,00 0,00

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -11.223.100,00 -11.513.100,00 -290.000,00

13 Auszahlungen für Transferleistungen -4.300,00 -4.300,00 0,00

14 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke
sowie besondere Finanzauszahlungen

-2.694.200,00 -2.694.200,00 0,00

15 Auszahlungen f. Steuern einschl. Auszahlungen aus gesetzl. Umlageverpflichtungen -28.730.000,00 -27.620.000,00 1.110.000,00

16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen -168.000,00 -168.000,00 0,00

17 Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außerordentliche Auszahlungen,
die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben

-34.750,00 -34.750,00 0,00

18 Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nrn. 10 bis 17) -60.811.350,00 -59.991.350,00 820.000,00

19 Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus laufender
Verwaltungstätigkeit (Saldo aus Nrn. 9 und 18)

566.675,00 -5.663.325,00 -6.230.000,00

20 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen
sowie aus Investitionsbeiträgen;

50.000,00 50.000,00 0,00

davon zweckgebundene Einzahlungen für die ordentliche Tilgung
von Investitionskrediten

0,00 0,00 0,00

21 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens
und des immateriellen Anlagevermögens

75.000,00 75.000,00 0,00

22 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 15.000,00 15.000,00 0,00

23 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Nrn. 20 bis 22) 140.000,00 140.000,00 0,00

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -930.000,00 -930.000,00 0,00

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -30.221.000,00 -18.721.000,00 11.500.000,00

26 Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen
und immaterielle Anlagevermögen

-2.427.000,00 -3.427.000,00 -1.000.000,00

27 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00 0,00

28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Nrn. 24 bis 27) -33.578.000,00 -23.078.000,00 10.500.000,00

29 Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus
Investitionstätigkeit (Saldo aus Nrn. 23 und 28)

-33.438.000,00 -22.938.000,00 10.500.000,00

30 Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf (Summe aus Nrn. 19 und 29) -32.871.325,00 -28.601.325,00 4.270.000,00

31 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

15.500.000,00 15.500.000,00 0,00

32 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen sowie an das Sondervermögen
Hessenkasse;

-340.000,00 -340.000,00 0,00

davon Auszahlungen für die ordentliche Tilgung von Investitionskrediten -300.000,00 -300.000,00 0,00

33 Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus
Finanzierungstätigkeit (Saldo aus Nrn. 31 und 32)

15.160.000,00 15.160.000,00 0,00

34 Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres
(Summe aus Nrn. 30 und 33)

-17.711.325,00 -13.441.325,00

35 Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von Liquiditätskrediten)

2.500.000,00 2.500.000,00

36 Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung von Liquiditätskrediten)

-2.500.000,00 -2.500.000,00

37 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen (Saldo aus Nrn. Nr. 35 und Nr. 36)

0,00 0,00

38 Gepl. Anfangsbestand/ Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn d. Haushaltsjahres 21.000.000,00 17.369.161,57

39 Geplante Veränderung des Bestandes/ Veränderung des Bestandes an
Zahlungsmitteln (Nr. 34 und 37)

-17.711.325,00 -13.441.325,00
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Finanzhaushalt
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

40 Geplanter Endbestand an Zahlungsmitteln/ Bestand an Zahlungsmitteln
am Ende des Haushaltsjahres (Summe aus den Summen Nrn. 38 und 39)

3.288.675,00 3.927.836,57

Nachrichtlich (§3 Abs. 3 GemHVO): 0,00 0,00

In den Einzahlungen aus Nr. 31 enthaltener Teilbetrag für Umschuldungen 0,00 0,00

In den Auszahlungen aus Nr. 32 enthaltener Teilbetrag für Umschuldungen 0,00 0,00

Zu Nr. 40: Nach §106 Abs. 1 S. 2 HGO vorzuhaltender Bestand an flüssigen Mitteln
ohne Liquiditätskredite

1.056.039,87 1.056.039,87
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Investitionen
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz Haushalt/2025 Ansatz 1. Nachtrag/2025 Differenzbetrag

I00-001002 Anschaffungen Verwaltungssteuerung -2.000,00 -2.000,00

I00-113001 Anschaffungen Zentrale Dienste -10.000,00 -10.000,00

I00-114001 Anschaffung EDV -85.000,00 -85.000,00

I00-114002 Digitalisierung -10.000,00 -10.000,00

I00-115001 Anschaffungen Kindergärten -30.000,00 -30.000,00

I00-125001 Anschaffungen Forst -10.000,00 -10.000,00

I00-126001 Ankauf von Grundstücken -900.000,00 -900.000,00

I00-132001 Anschaffungen Stadtarchiv -2.000,00 -2.000,00

I00-140001 Anschaffungen FD I.4 Allgemein -30.000,00 -30.000,00

I00-142001 Anschaffungen Heimat- und Kulturpflege -7.000,00 -7.000,00

I00-145001 Anschaffungen Hallenbad allgemein -5.000,00 -5.000,00

I00-147001 Anschaffungen Tourismus -60.000,00 -60.000,00

I00-152001 Feste- und Veranstaltungen -5.000,00 -5.000,00

I00-154001 Anschaffungen Öffentlichkeitsarbeit -2.000,00 -2.000,00

I00-210001 Anschaffungen Ordnungsamt -10.000,00 -10.000,00

I00-213001 Anschaffungen Verwaltungs- und Führungsstab -10.000,00 -10.000,00

I00-215001 Anschaffungen Bürgerservice -5.000,00 -5.000,00

I00-216001 Anschaffungen Feuerwehren Allgemein -155.000,00 -155.000,00

I00-216002 Anschaffung Löschwasserversorgung, -teiche -10.000,00 -10.000,00

I00-216010 Anschaffungen Feuerwehr Haiger -690.000,00 -690.000,00

I00-216011 Anschaffungen Feuerwehr Sechshelden -2.500,00 -2.500,00

I00-216012 Anschaffungen Feuerwehr Langenaubach -2.500,00 -2.500,00

I00-216013 Anschaffungen Feuerwehr Allendorf -2.500,00 -2.500,00

I00-216014 Anschaffungen Feuerwehr Haigerseelbach -2.500,00 -2.500,00

I00-216015 Anschaffungen Feuerwehr Steinbach -2.500,00 -2.500,00

I00-216016 Anschaffungen Feuerwehr Rodenbach -2.500,00 -2.500,00

I00-216017 Anschaffungen Feuerwehr Fellerdilln -2.500,00 -2.500,00

I00-216018 Anschaffungen Feuerwehr Dillbrecht -2.500,00 -2.500,00

I00-216019 Anschaffungen Feuerwehr Offdilln -165.000,00 -165.000,00

I00-216020 Anschaffungen Feuerwehr Weidelbach -2.500,00 -2.500,00

I00-216021 Anschaffungen Feuerwehr Roßbachtal -192.500,00 -192.500,00

I00-217001 Anschaffungen Katastrophenschutz -15.000,00 -15.000,00

I00-311002 Kompensationsmaßnahmen -300.000,00 -1.300.000,00 -1.000.000,00

I00-321005 Möbelkauf/Anschaffungen Gebäudemanagement allg. -100.000,00 -100.000,00

I00-321007 Buswartehallen -100.000,00 -100.000,00

I00-321008 Kindertageseinrichtungen -120.000,00 -120.000,00

I00-321009 Feuerwehrhäuser -10.000,00 -10.000,00

I00-321010 Dorfgemeinschaftshäuser, Mehrzweckhallen, Sonstige -10.000,00 -10.000,00

I00-330002 Anschaffungen Tiefbau allgemein -5.000,00 -5.000,00

I00-332001 Herstellen der Straßenbeleuchtung -30.000,00 -30.000,00

I00-334001 Öffentliche Gewässer Allgemein -30.000,00 -30.000,00

I00-335001 Herstellung/Erneuerung von Kanalhausanschlüssen -50.000,00 -50.000,00

I00-335002 Grundhafte Erneuerung Abwasserkanäle (pauschal) -260.000,00 -260.000,00

I00-335003 Anschaffung von beweglichem Vermögen Kläranlage -170.000,00 -170.000,00

I00-335004 Anschaffung von beweglichem Vermögen Kanäle -20.000,00 -20.000,00

I00-335005 Investitionszuschuss Kläranlage Niederscheld -20.000,00 -20.000,00

I00-335007 Anschaffungen Abwasserbeseitigung Allgemein -15.000,00 -15.000,00

I00-336001 Erschließungsbeitragseinnahmen 50.000,00 50.000,00

I00-336004 Grundhafte Erneuerung von Straßen -95.000,00 -95.000,00

I00-337001 Anschaffungen Friedhöfe -55.000,00 -55.000,00

I00-338001 Öffentliche Spielplätze, Spielgeräte, Sportplätze -75.000,00 -75.000,00

I00-338002 Kindergartenspielplätze/ Ersatzbesch. Spielgeräte -140.000,00 -140.000,00

I00-339001 Verlegung von Leerrohren / Breitband -50.000,00 -50.000,00
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Investitionen
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz Haushalt/2025 Ansatz 1. Nachtrag/2025 Differenzbetrag

I00-341001 An- und Verkauf von Fahrzeugen -140.000,00 -140.000,00

I00-341002 Investitionen Bauhof Allgemein -30.000,00 -30.000,00

I08-321004 Projekt Stadthalle Haiger -8.500.000,00 -3.000.000,00 5.500.000,00

I08-321006 Projekt Feuerwehrhaus Haiger -3.000.000,00 -500.000,00 2.500.000,00

I08-335008 Kläranlage Haiger -7.000.000,00 -3.500.000,00 3.500.000,00

I08-336001 Straßenendausbau Fahler II -250.000,00 -250.000,00

I08-336014 Endausbau Industriegebiet "Oberes Haigerfeld" -450.000,00 -450.000,00

I15-336001 Möblierung Kernstadt und Stadtteile -15.000,00 -15.000,00

I18-321001 Neubau Feuerwehrhaus Weidelbach -100.000,00 -100.000,00

I21-321004 Neubau Kindertagesstätte Sechshelden -3.000.000,00 -3.000.000,00

I21-321005 An u. Umbau KITA Roßbachtal einschl. Spielpla -700.000,00 -700.000,00

I21-321008 Umbau und Sanierung Wisto Steinseifer, Haiger -100.000,00 -100.000,00

I22-321002 Erweiterung Krippengruppe Fahler -1.250.000,00 -1.250.000,00

I23-321001 Projekt Feuerwehrhaus Rodenbach -200.000,00 -200.000,00

I23-321002 PV-Anlagen auf städtischen Gebäuden -120.000,00 -120.000,00

I23-321003 Neubau Betriebs- und Lagergebäude Forst -50.000,00 -50.000,00

I23-335008 Erschließung Kanal Scheidt/Niedermühle II, Oberroß -750.000,00 -750.000,00

I23-335011 Fernüberwachung Mischwasserentlastungsanlagen -50.000,00 -50.000,00

I23-335012 Erneuerung Feinrechen Kläranlage Haiger -150.000,00 -150.000,00

I23-336005 Neubaugebiet Scheidt/Niedermühle II, Oberroßbach -400.000,00 -400.000,00

I24-321003 öffentl. Toilettenanlage Zufahrt Bahnhof Haiger -40.000,00 -40.000,00

I24-321004 Neubau Feuerwehrhaus Sechshelden -100.000,00 -100.000,00

I24-333001 Umsetzung von CEF-Maßnahmen im Stadtgebiet -30.000,00 -30.000,00

I24-335004 Ersatzneubau Kanal Hohe Straße, Flammersbach -170.000,00 -170.000,00

I24-336005 Grundhafte Teilerneuerung Hohe Straße,Flammersbach -280.000,00 -280.000,00

I24-336014 Grundhafte Teilerneuerung Bedenbenderweg, Offdilln -500.000,00 -500.000,00

I24-338002 Multifunktionales Sportfeld JTS, Haiger -75.000,00 -75.000,00

I24-341001 Bodenplatte und Umsetzung Lagerhalle Bauhof -100.000,00 -100.000,00

I25-335001 Ersatzneubau Kanal Bedenbenderweg, Offdilln -380.000,00 -380.000,00

I25-335002 Neubau Kanal Hinter der Heeg 2.BA, Allendorf -600.000,00 -600.000,00

I25-336004 Erschließung Hinter der Heeg 2.BA, Allendorf -360.000,00 -360.000,00

I25-336005 Ermbachbrücke, Langenaubach -600.000,00 -600.000,00

I25-336006 Wirtschaftswegebrücke Schmidthütte, Haiger -120.000,00 -120.000,00

Gesamtsumme -33.648.000,00 -23.148.000,00 10.500.000,00
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Finanzstatusbericht zur Beurteilung der finanziellen Leistungsfähigkeit
Schlüsselnummer:

Regierungsbezirk: Gießen    Schlüsselnummer: 532011

Gemeinde: Haiger    Kreisfreie Stadt

Landkreis: Lahn-Dill    Haushaltsjahr 2025

Einwohnerzahl am:
31.12.2023 19.596

31.12.2022 19.033

Haushaltsjahr Jahresabschluss

2025 2023

 -€ -  -€ -

Ergebnishaushalt
ordentliches Ergebnis

Erträge 55.122.025,00 57.279.002,86

Aufwendungen 60.832.350,00 55.161.953,89

Saldo -5.710.325,00 2.117.048,97

außerordentliches Ergebnis
Erträge 75.000,00 1.258.452,56

Aufwendungen 58.593,33

Saldo 75.000,00 1.199.859,23

Überschuss (+)/
Fehlbedarf (-) -5.635.325,00 3.316.908,20

Finanzhaushalt
Laufende Verwaltungstätigkeit
Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit +

54.328.025,00 56.251.754,49

Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit -

59.991.350,00 50.750.717,57

Saldo -5.663.325,00 5.501.036,92

Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit + 140.000,00 + 4.371.276,45

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit - 23.078.000,00 - 12.488.398,02

Saldo -22.938.000,00 -8.117.121,57

Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit + 15.500.000,00 +

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit - 340.000,00 - 355.328,95

Saldo 15.160.000,00 -355.328,95

Finanzmittelüberschuss (+)/

-fehlbedarf (-)
-13.441.325,00 -2.971.413,60

Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des
Haushaltsjahres

3.927.836,57 22.661.425,62

Haushaltsjahr

2025

Nachrichtlich  -€ -
Rechnersiche Neuverschuldung

Kernhaushalt 15.200.000,00

Eigenbetriebe und Anstalten des
öffentlichen Rechts

75.000,00

Insgesamt 15.275.000,00
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Allgemeine Finanzinformationen

1. Rechnungsergebnisse, Plan-Ist-Vergleiche und Status Jahresabschlüsse

Ordentliches Ergebnis in €

Haushaltsjahr Plan Ist Differenz Status Jahresabschluss (Bitte auswählen) Ggf. Bemerkungen
2018 36.898,00 1.423.440,99 1.386.542,99 Entlastungsbeschluss erfolgt
2019 229.830,00 3.072.583,41 2.842.753,41 Entlastungsbeschluss erfolgt
2020 578.600,00 4.467.710,77 3.889.110,77 Aufstellungsbeschluss und Vorlage an RPA erfolgt Prüfung erfolgt derzeit
2021 -6.062.350,00 3.527.816,02 9.590.166,02 Aufstellungsbeschluss und Vorlage an RPA erfolgt Vorlage an RPA noch nicht erfolgt
2022 7.204.390,00 6.445.004,96 -759.385,04 Aufstellungsbeschluss und Vorlage an RPA erfolgt Vorlage an RPA noch nicht erfolgt

2.1 Stand der Aufstellung des Jahresabschlusses für 2023 Aufstellungsbeschluss und Vorlage an RPA erfolgt Vorlage an RPA noch nicht erfolgt

2.2
Voraussichtlicher Zeitpunkt des Aufstellungsbeschlusses für den
Jahresabschluss 2023

22.04.2024

3. Aufstellung der Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach der HGO

Eigenbetriebe Anstalten des öffentlichen Rechts nach der HGO
Stadtwerke Haiger

4. Aufstellung Gesamtabschluss erforderlich für 2023 nein
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Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen Leistungsfähigkeit für 2025 Auswertung der Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen Leistungsfähigkeit
Erläuterungen

- € - Indikatorwert

1. Geplantes ordentliches Ergebnis für 2025 -5.710.325,00
Das ordentliche Ergebnis wird automatisch aus dem Blatt
"Ergebnishaushalt" übernommen.

Geplantes ordentliches Ergebnis je Einwohner für 2025 -291,40 0,00

Bei einem geplanten Fehlbedarf im ordentlichen Ergebnis bitte
nebenstehend auswählen, ob ein Ausgleich des Defizits durch
die Inanspruchnahme der ordentlichen Rücklage nach § 92 Abs.
5 Nr. 1 HGO beim Jahresabschluss geplant ist. ja 30,00

2.
Bestand Rücklage aus Überschüssen des
ordentlichen Ergebnisses zum 31.12.2024

47.873.413,03
Es ist der (ggf. voraussichtliche) Bestand der Rücklage aus Überschüssen
des ordentlichen Ergebnisses zum Ende des Haushaltsvorjahres
anzugeben.

Bestand Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen
Ergebnisses zum 31.12.2024

47.873.413,03 5,00

3.
Ordentliche Fehlbeträge aus Vorjahren
(Bilanzwert der letzten aufgestellten Bilanz)

0,00
Es ist der in der letzten aufgestellten Bilanz ausgewiesene Fehlbetrag aus
Vorjahren (§ 49 Abs. 4 Nr. 1.3.1.1 GemHVO) mit positivem Vorzeichen
anzugeben.

Ordentliche Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00 5,00

4. Bestand der Liquiditätsreserve

4.1
Mindestbetrag der nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO
vorzuhaltenden Liquiditätsreserve für 2025

1.056.039,68

Es ist für das Haushaltsjahr der nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO zur
Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit vorzuhaltende Mindestbetrag von 2
v.H. der Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
nach dem Durchschnitt der drei dem Haushaltsjahr vorangehenden Jahre
anzugeben.

4.2
Höhe der tatsächlich vorgehaltenen
Liquiditätsreserve am 1.1.2025

17.369.161,57
Es ist für das Haushaltsjahr die Höhe der tatsächlich vorhandenen
Liquiditätsreserve  anzugeben.

Die Liquiditätsreserve wurde vollständig gebildet 5,00

5. Angaben zur letzten aufgestellten Vermögensrechnung

5.1
Haushaltsjahr der letzten aufgestellten
Vermögensrechnung

2023
Es ist das Haushaltsjahr der letzten aufgestellten Vermögensrechnung
anzugeben.

5.2 Bestand an Eigenkapital 103.574.940,00
Es ist die Höhe des Eigenkapitals (§ 49 Abs. 4 Nr. 1 GemHVO) aus der
letzten aufgestellten Vermögensrechnung anzugeben. Bestand an Eigenkapital 103.574.940,00 5,00

6.
Höhe der  Verbindlichkeiten aus
Liquiditätskrediten (Kernverwaltung und
Sondervermögen) zum 31.12.2024

0,00
Die Höhe der Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten wird automatisch
aus dem Blatt "Verbindlichkeiten" übernommen.

Höhe der Kassenkreditverbindlichkeiten
(Kernverwaltung und Sondervermögen) zum
31.12.2024

0,00 5,00

7.
Höhe der Verbindlichkeiten gegenüber dem
Sondervermögen Hessenkasse

0,00
Die Höhe der Verbindlichkeiten wird automatisch aus dem Blatt
"Verbindlichkeiten" übernommen.

Höhe der Verbindlichkeiten gegenüber dem
Sondervermögen Hessenkasse

0,00 5,00

8. Geplante zu erwirtschaftende Differenz aus Zahlungsmittelfluss 
aus laufender Verwaltungstätigkeit und ordentlicher Tilgung 
sowie der Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse

-5.963.325,00

Diese Angabe wird rechnerisch aus dem Zahlungsmittelfluss aus
laufender Verwaltungstätigkeit abzüglich der ordentlichen Tilgung sowie
der Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse und zuzüglich der
zweckgebundenen Einzahlungen für die ordentliche Tilgung sowie der
Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse ermittelt.

Geplante Differenz je Einwohner aus Zahlungsmittelfluss aus
laufender Verwaltungstätigkeit und ordentlicher Tilgung sowie
der Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse je
Einwohner

-304,31 0,00

8.1 Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit für 2025
-5.663.325,00

Der Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit wird
automatisch aus dem Blatt "Finanzhaushalt" übernommen.

8.2 Ordentliche Tilgung für 2025
300.000,00

Die Höhe der ordentlichen Tilgung wird automatisch aus dem Blatt
"Finanzhaushalt" übernommen.

8.3 Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse für 2025
0,00

Die Höhe der Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse wird
automatisch aus dem Blatt "Finanzhaushalt" übernommen.

8.4 Zweckgebundene Einzahlungen für die ordentliche Tilgung von
Investitionskrediten für 2025 0,00

Der Betrag wird automatisch aus dem Blatt "Finanzhaushalt - 4.2 "
übernommen.

8.5 Zweckgebundene Einzahlungen für Auszahlungen an das
Sondervermögen Hessenkasse für 2025 0,00

Der Betrag wird automatisch aus dem Blatt "Finanzhaushalt - 4.3 "
übernommen.

Summe und Status 60,00
Nachrichtlich:
Rechnerischer Hebesatz Grundsteuer B zum Erreichen des
Ausgleichs im ordentlichen Ergebnis in v.H. für 2025 794,31

Diese Angabe wird bei einem geplanten negativen ordentlichen Ergebnis
rechnerisch ermittelt.

Vorliegende Auswertung präjudiziert das Haushaltsgenehmigungsverfahren nicht. Die notwendige individuelle
Prüfung und Beurteilung der Aufsichtsbehörde wird hierdurch nicht ersetzt.

Fiktive Hebesatzanhebung Grundsteuer B zum Erreichen des
Ausgleichs im ordentlichen Ergebnis in v.H. für 2025

539,31
Diese Angabe wird bei einem geplanten negativen ordentlichen Ergebnis
rechnerisch ermittelt.

Hinweise der Gemeinde zur aktuellen Haushaltslage (optional)

Bestand Rücklage aus Überschüssen des
außerordentlichen Ergebnisses zum 31.12.2024

14.504.556,30
Es ist der (ggf. voraussichtliche) Bestand der Rücklage aus Überschüssen
des außerordentlichen Ergebnisses zum Ende des Haushaltsvorjahres
anzugeben.

Seite 23 von 48



Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen Leistungsfähigkeit für 2023 Auswertung der Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen Leistungsfähigkeit
Erläuterungen

- € - Indikatorwert

1. Ordentliches Ergebnis für 2023 2.117.048,97
Das ordentliche Ergebnis wird automatisch aus dem Blatt
"Ergebnishaushalt" übernommen.

Geplantes ordentliches Ergebnis je Einwohner für 2025 108,03 40,00

Ja

2.
Rechnerischer Bestand der Rücklage aus
Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses vor
Ergebnisverwendung zum 31.12.2023

44.481.000,00
Es ist der (ggf. voraussichtliche) Bestand der Rücklage aus Überschüssen
des ordentlichen Ergebnisses zum Ende des Haushaltsvorvorjahres
(Abschlussjahr) anzugeben.

Bestand Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen
Ergebnisses zum 31.12.2023

44.481.000,00 5,00

3.
Ordentliche Fehlbeträge aus Vorjahren (Bilanzwert)
zum 31.12.2023

0,00
Es ist der in der aufgestellten Bilanz ausgewiesene Fehlbetrag aus
Vorjahren (§ 49 Abs. 4 Nr. 1.3.1.1 GemHVO) mit positivem Vorzeichen
anzugeben.

Ordentliche Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00 5,00

4. Bestand der Liquiditätsreserve

4.1
Mindestbetrag der nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO
vorzuhaltenden Liquiditätsreserve für 2023

1.056.039,68

Es ist für das Haushaltsvorvorjahr der nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO zur
Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit vorzuhaltende Mindestbetrag von 2
v.H. der Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
nach dem Durchschnitt der drei dem Haushaltsjahr vorangehenden Jahre
anzugeben.

4.2
Höhe der tatsächlich vorgehaltenen
Liquiditätsreserve am 31.12.2023

22.661.425,62
Es ist für das Abschlussjahr die Höhe der tatsächlich vorhandenen
Liquiditätsreserve  anzugeben.

Die Liquiditätsreserve wurde vollständig gebildet 5,00

5. Bestand an Eigenkapital am 31.12.2023 103.574.940,00
Es ist die Höhe des Eigenkapitals (§ 49 Abs. 4 Nr. 1 GemHVO) aus der
aufgestellten Vermögensrechnung anzugeben. Bestand an Eigenkapital 103.574.940,00 5,00

6.
Höhe der  Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten
(Kernverwaltung und Sondervermögen) zum
31.12.2023

0,00 Es ist die Höhe der Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten anzugeben
Höhe der Verbindlichkeiten aus
Liquiditätskrediten (Kernverwaltung und
Sondervermögen) zum 31.12.2023

0,00 5,00

7.
Höhe der  Verbindlichkeiten gegenüber dem
Sondervermögen Hessenkasse zum 31.12.2023

0,00
Es ist die Höhe der Verbindlichkeiten gegenüber dem Sondervermögen
Hessenkasse anzugeben

Höhe der  Verbindlichkeiten gegenüber dem
Sondervermögen Hessenkasse zum
31.12.2023

0,00 5,00

8. Erwirtschaftete Differenz aus Zahlungsmittelfluss aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und ordentlicher Tilgung sowie der Zahlungen 
an das Sondervermögen Hessenkasse

5.145.706,97

Diese Angabe wird rechnerisch aus dem Zahlungsmittelfluss aus
laufender Verwaltungstätigkeit abzüglich der ordentlichen Tilgung sowie
der Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse und zuzüglich der
zweckgebundenen Einzahlungen für die ordentliche Tilgung sowie der
Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse ermittelt.

Erwirtschaftete Differenz aus Zahlungsmittelfluss aus laufender
Verwaltungstätigkeit und ordentlicher Tilgung sowie der
Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse  je
Einwohner

262,59 30,00

8.1 Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit für 2023
5.501.036,92

8.2 Ordentliche Tilgung für 2023
355.329,95

8.3 Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse für 2023
0,00

8.4 Zweckgebundene Einzahlungen für die ordentliche Tilgung von
Investitionskrediten für 2023 0,00

8.5 Zweckgebundene Einzahlungen für Auszahlungen an das
Sondervermögen Hessenkasse für 2023 0,00

Summe und Status nach Abschlusswert 100,00
Nachrichtlich:
Kash-Wert nach Planung für 2023

100,00
Summe und Status nach Planwert

100,00
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Indikator pro Einwohner
Bewertung ggf. der Entwicklung

nach Indikatoren
pro Einwohner

Gewichtung der
Indikatoren

pro Einwohner
 in %

Status

ordentliches Ergebnis

Überschuss (mehr als + 5 €) = 1

40%

 grün (+)  ≥ 70%
gelb (0) < 70% und > 40%

rot (-) ≤ 40%

jahresbezogener Haushaltsausgleich (im
Korridor von - 5 € bis + 5 € oder durch
Rücklage) = 0,75

defizitär im Korridor (weniger als
- 5 € bis - 40 €) = 0,5

defizitär im Korridor (weniger als
- 40 € bis - 75 €) = 0,25

defizitär (weniger als -75 €) = 0

Bestand ordentliche Rücklage
Bestand = 1

5%
Die rot markierten Eintragungen spiegeln die Änderungen ab dem 01.01.2019 wider.

kein Bestand (≤ 0 €) = 0

Fehlbeträge aus Vorjahren (Bilanzwert der
letzten aufgestellten Bilanz)

kein Bestandswert  = 1

5%
Ausweis eines Fehlbetragbestands = 0

Bestand der Liquiditätsreserve

Bestand vollständig gebildet = 1

5%
Bestand teilweise gebildet (≥ 50 %) = 0,5

Bestand unzureichend oder nicht gebildet (<
50 %) = 0

Ausweis von Eigenkapital

(nach letzter aufgestellter Bilanz)

positiver Eigenkapitalbestand = 1

5%negativer Eigenkapitalbestand
(≤  0 €) = 0

Verbindlichkeiten aus Liquidtitätskrediten
(Kommune plus Sondervermögen)

kein Bestand (= 0 €) = 1

5%
Bestand (> 0 €) = 0

Verbindlichkeiten gegenüber dem
Sondervermögen Hessenkasse

kein Bestand (= 0 €) = 1
5%

Bestand (> 0 €) = 0

Zahlungsmittelfluss lfd.
Verwaltungstätigkeit
abzüglich der Tilgung sowie der
Zahlungen an das Sondervermögen
Hessenkasse

Saldo > 5 € = 1

30%

im Korridor von 0 € bis + 5 € = 0,5

Saldo < 0 € = 0

100%
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Vomhundertsätze erhobener Umlagen (Landkreis / LWV / Land Hessen)

Jahr Kreisumlage Schulumlage Verbandsumlage LWV Krankenhausumlage

2025 34,86 v.H. 0,00 17,80 v.H. 0,000 v.H. 0,00 v.H.
2024 33,46 v.H. 0,00 19,20 v.H. 0,000 v.H. 0,00 v.H.
2023 32,96 v.H. 0,00 15,79 v.H. 0,000 v.H. 0,00 v.H.

Angaben für Gemeinden und Städte

Steuerhebesätze

Jahr Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer
Vervielfältiger

Gewerbesteuerumlage
Solidaritätsumlage Heimatumlage

2025 155,00 v.H. 255,00 v.H. 355,00 v.H. 35,00 v.H. Euro 1.655.000,00 Euro
2024 365,00 v.H. 365,00 v.H. 355,00 v.H. 35,00 v.H. Euro 1.800.000,00 Euro
2023 365,00 v.H. 365,00 v.H. 355,00 v.H. 35,00 v.H. 47.600,00 Euro 1.923.587,77 Euro

Angaben für Gemeinden und Städte

Nivellierungshebesätze nach FAG

Jahr Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer

2025 332,00 v.H. 365,00 v.H. 357,00 v.H.

Angaben zu weiteren Abgaben (ohne Gebühren)

Straßenbeiträge keine Satzung

Weitere Abgaben, die erhoben werden:

Spielapparatesteuer Ja Jagdsteuer Nein      Hundesteuer Ja

Zweitwohnungssteuer Nein Fischereisteuer Nein      Gaststättenerlaubnissteuer Nein

Kurbeitrag Nein Pferdesteuer Nein

Tourismusbeitrag Nein Getränkesteuer Nein

Sonstige Abgaben:
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2023 2024 2025 2026 2027 2028

Ergebnishaushalt Vorläufiges Rechnungsergebnis Haushaltsplan Nachtragshaushaltsplan Ergebnisplan Ergebnisplan Ergebnisplan

Position Konten Bezeichnung - € -

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.059.345,68 946.850,00 893.000,00 928.000,00 928.000,00 928.000,00

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.219.149,74 3.928.700,00 4.130.700,00 4.230.700,00 4.275.700,00 4.240.700,00

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 728.423,89 599.600,00 575.700,00 595.700,00 615.700,00 615.700,00

4 52
Bestandsveränderungen und aktivierte
Eigenleistungen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5 55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

47.809.373,50 46.930.000,00 44.030.000,00 53.230.000,00 55.005.000,00 57.980.000,00

6 547 Erträge aus Transferleistungen 662.445,00 675.000,00 695.000,00 715.000,00 730.000,00 750.000,00

7 540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

1.712.175,13 2.974.950,00 2.722.125,00 4.473.950,00 4.523.950,00 4.123.950,00

8 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und
Investitionsbeiträgen

782.607,89 815.000,00 794.000,00 790.000,00 762.000,00 735.000,00

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 860.436,52 800.600,00 850.500,00 875.500,00 875.500,00 900.500,00

10 Summe der ordentlichen Erträge 56.833.957,35 57.670.700,00 54.691.025,00 65.838.850,00 67.715.850,00 70.273.850,00

11

62, 63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen 13.404.648,86 15.549.200,00 16.949.700,00 17.261.150,00 17.496.900,00 18.005.550,00

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 1.570.473,48 1.618.500,00 1.670.300,00 1.688.750,00 1.709.150,00 1.728.470,00

13
60,61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 8.966.681,19 11.542.050,00 11.513.100,00 10.451.060,00 10.409.660,00 10.453.160,00

14 66 Abschreibungen 3.053.425,14 3.172.000,00 2.978.000,00 2.757.000,00 2.628.000,00 2.470.000,00

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse
sowie besondere Finanzaufwendungen

2.217.951,61 2.520.700,00 2.694.200,00 2.669.200,00 2.679.200,00 2.679.200,00

16 73
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen

25.839.424,76 25.405.000,00 24.820.000,00 30.646.000,00 31.896.000,00 32.896.000,00

17 72 Transferaufwendungen 795,00 4.800,00 4.300,00 4.300,00 4.300,00 4.300,00

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 36.219,57 30.100,00 34.750,00 34.550,00 34.550,00 34.550,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 55.089.619,61 59.842.350,00 60.664.350,00 65.512.010,00 66.857.760,00 68.271.230,00

20 Verwaltungsergebnis 1.744.337,74 -2.171.650,00 -5.973.325,00 326.840,00 858.090,00 2.002.620,00

21 56,57 Finanzerträge 445.045,51 466.000,00 431.000,00 231.000,00 181.000,00 181.000,00

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 72.334,28 150.000,00 168.000,00 518.000,00 918.000,00 1.218.000,00

23 Finanzergebnis 372.711,23 316.000,00 263.000,00 -287.000,00 -737.000,00 -1.037.000,00

24 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 57.279.002,86 58.136.700,00 55.122.025,00 66.069.850,00 67.896.850,00 70.454.850,00

25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 55.161.953,89 59.992.350,00 60.832.350,00 66.030.010,00 67.775.760,00 69.489.230,00

26 Ordentliches Ergebnis 2.117.048,97 -1.855.650,00 -5.710.325,00 39.840,00 121.090,00 965.620,00

27 59 Außerordentliche Erträge 1.258.452,56 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00

28 79 Außerordentliche Aufwendungen 58.593,33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

29 Außerordentliches Ergebnis 1.199.859,23 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00

30 Jahresergebnis 3.316.908,20 -1.780.650,00 -5.635.325,00 114.840,00 196.090,00 1.040.620,00

Bitte im Blatt Finanzielle Leistungsfähigkeit unter 1 angeben, ob ein Ausgleich des Plandefizits durch die ordentliche Rücklage geplant ist.
Nachrichtlich

31 Hochrechnung ordentliches Ergebnis zum 31.12.2024 1.697.700,00

32
Summe vorgetragene
Jahresfehlbeträge/Jahresüberschüsse  zum 31.12.2023

0,00
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Aufschlüsselung von Erträgen und Aufwendungen 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Vorläufiges Rechnungsergebnis Haushaltsplan Nachtragshaushaltsplan Ergebnisplan Ergebnisplan Ergebnisplan

Position Konten Bezeichnung - € -

5 55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich
Erträge aus gesetzlichen Umlagen

47.809.373,50 46.930.000,00 44.030.000,00 53.230.000,00 55.005.000,00 57.980.000,00

davon
5500

Erträge aus Gemeindeanteil an Einkommensteuer
(Produktgruppe 1601)

10.346.907,87 11.150.000,00 11.500.000,00 13.000.000,00 13.500.000,00 14.150.000,00

5504
Erträge aus Gemeindeanteil an Umsatzsteuer
(Produktgruppe 1601)

2.084.584,43 2.500.000,00 2.500.000,00 2.300.000,00 2.325.000,00 2.400.000,00

5551 Erträge aus Grundsteuer A (Produktgruppe 1601) 31.149,95 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00

5552 Erträge aus Grundsteuer B (Produktgruppe 1601) 2.836.395,56 2.950.000,00 2.700.000,00 3.000.000,00 3.050.000,00 3.100.000,00

5553 Erträge aus Gewerbesteuer (Produktgruppe 1601) 32.238.281,05 30.000.000,00 27.000.000,00 34.600.000,00 35.800.000,00 38.000.000,00

5559 andere Steuern insgesamt (Produktgruppe 1601) 272.054,64 300.000,00 300.000,00 300.000,00 300.000,00 300.000,00

5582 Erträge aus Kreisumlage (Produktgruppe 1601) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5583 Erträge aus Schulumlage (Produktgruppe 0313) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sonstige Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7 540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

1.712.175,13 2.974.950,00 2.722.125,00 4.473.950,00 4.523.950,00 4.123.950,00

davon 540101 Schlüsselzuweisung (Produktgruppe 1601) 0,00 650.000,00 200.000,00 2.050.000,00 2.100.000,00 1.700.000,00

Sonstige Erträge 1.712.175,13 2.324.950,00 2.522.125,00 2.423.950,00 2.423.950,00 2.423.950,00

16 73
Steueraufwendungen einschließlich
Aufwendungen aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen

25.839.424,76 25.405.000,00 24.820.000,00 30.646.000,00 31.896.000,00 32.896.000,00

davon 7353 Krankenhausumlage (Produktgruppe 0701) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

73541 Kreisumlage (Produktgruppe 1601) 13.976.773,00 14.000.000,00 15.300.000,00 15.750.000,00 16.500.000,00 17.000.000,00

73542 Schulumlage (Produktgruppe 1601) 6.695.790,00 8.050.000,00 7.850.000,00 9.200.000,00 9.550.000,00 9.800.000,00

73543 LWV-Umlage (Produktgruppe 1601) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

735490 Solidaritätsumlage 47.600,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

735490 Weitere Umlagen (z.B. Regionalverband): 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7354990 Zuführung Rückstellung Kreisumlage 0,00 -1.150.000,00 -1.800.000,00 0,00 0,00 0,00

7354995 Zuführung Rückstellung Schulumlage 0,00 -450.000,00 -1.000.000,00 0,00 0,00 0,00

7380 Gewerbesteuerumlage (Produktgruppe 1601) 3.095.428,59 3.000.000,00 2.665.000,00 3.450.000,00 3.500.000,00 3.700.000,00

735 Umlage starke Heimat Hessen (Produktgruppe 1601) 1.923.587,77 1.800.000,00 1.655.000,00 2.100.000,00 2.200.000,00 2.250.000,00

Sonstige Aufwendungen 100.245,40 155.000,00 150.000,00 146.000,00 146.000,00 146.000,00

22 77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 72.334,28 150.000,00 168.000,00 518.000,00 918.000,00 1.218.000,00

Zinsen für Liquiditätskredite (Produktgruppe 1602) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zinsen für Investitionskredite (Produktgruppe

1602)
60.744,46 120.000,00 155.000,00 505.000,00 905.000,00 1.205.000,00
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Zahlungsmittelfluss nach § 3  GemHVO 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Vorläufiges Rechnungsergebnis Haushaltsplan Nachtragshaushaltsplan Fpl-Jahr Fpl-Jahr Fpl-Jahr

Nr. Konten - € -

Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit

(direkte Methode)

1
Summe der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

56.251.754,49 57.321.700,00 54.328.025,00 65.279.850,00 67.134.850,00 69.719.850,00

2
Summe der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

50.750.717,57 57.723.850,00 59.991.350,00 62.610.010,00 64.484.760,00 66.356.230,00

3
Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf
aus laufender Verwaltungstätigkeit

5.501.036,92 -402.150,00 -5.663.325,00 2.669.840,00 2.650.090,00 3.363.620,00

Zahlungsmittelfluss aus Investitionstätigkeit

(direkte Methode)

4 820
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen

2.220.900,83 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00

4.1 Pos. 4: davon aus Schlüsselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4.2
Pos. 4: davon aus zweckgebundenen Einzahlungen für die

ordentliche Tilgung von Investitionskrediten
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4.3
Pos. 4: davon aus zweckgebundenen Einzahlungen für die

Auszahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5 822
Einzahlungen aus Abgängen von
Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens und
des immateriellen Anlagevermögens

2.112.832,82 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00 75.000,00

6 823
Einzahlungen aus Abgängen von
Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens

37.542,80 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00

davon Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten

Krediten
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 4.371.276,45 140.000,00 140.000,00 140.000,00 140.000,00 140.000,00

8 841
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und
Gebäuden

3.109.275,37 430.000,00 930.000,00 430.000,00 430.000,00 430.000,00

9 842 Auszahlungen für Baumaßnahmen 7.044.229,79 19.680.500,00 18.721.000,00 44.611.000,00 20.431.000,00 5.131.000,00

10
 840,
843

Auszahlungen für Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen

2.315.206,39 3.344.500,00 3.427.000,00 831.500,00 731.500,00 741.500,00

11 844
Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

19.686,47 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

davon Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 12.488.398,02 23.455.000,00 23.078.000,00 45.872.500,00 21.592.500,00 6.302.500,00

13
Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf
aus Investitionstätigkeit

-8.117.121,57 -23.315.000,00 -22.938.000,00 -45.732.500,00 -21.452.500,00 -6.162.500,00

14 Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelfehlbedarf -2.616.084,65 -23.717.150,00 -28.601.325,00 -43.062.660,00 -18.802.410,00 -2.798.880,00

Zahlungsmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit

(direkte Methode)

15 826
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

0,00 16.500.000,00 15.500.000,00 44.000.000,00 22.200.000,00 6.200.000,00

davon Einzahlungen aus der Aufnahme von

Umschuldungen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

16 846

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen
sowie an das Sondervermögen Hessenkasse

355.328,95 380.000,00 340.000,00 840.000,00 2.635.000,00 3.235.000,00

16.1
Pos. 16: davon Auszahlungen für die ordentliche Tilgung

von Krediten
280.663,60 320.000,00 300.000,00 800.000,00 2.600.000,00 3.200.000,00

16.2
Pos. 16: davon Auszahlungen aus der Tilgung von

Umschuldungen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

16.3
Pos. 16: davon Auszahlungen an das Sondervermögen

Hessenkasse
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

17
Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf
aus Finanzierungstätigkeit

-355.328,95 16.120.000,00 15.160.000,00 43.160.000,00 19.565.000,00 2.965.000,00

18
Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des
Haushaltsjahres

-2.971.413,60 -7.597.150,00 -13.441.325,00 97.340,00 762.590,00 166.120,00

19 829
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde
Finanzmittel, Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln,
Aufnahme von Liquiditätskrediten)

4.047.934,96 2.500.000,00 2.500.000,00 0,00 0,00 0,00

davon Aufnahme von Liquiditätskrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

20 849
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde
Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung
von Liquiditätskrediten)

2.949.330,95 2.500.000,00 2.500.000,00 0,00 0,00 0,00

davon Rückzahlung von Liquiditätskrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

21
Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf aus
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen

1.098.604,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22
Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des
Haushaltsjahres

24.534.235,21 23.000.000,00 17.369.161,57 3.927.836,57 4.025.176,57 4.787.766,57

23 Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln -1.872.809,59 -7.597.150,00 -13.441.325,00 97.340,00 762.590,00 166.120,00

24 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 22.661.425,62 15.402.850,00 3.927.836,57 4.025.176,57 4.787.766,57 4.953.886,57
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Verbindlichkeiten aus Krediten, Liquiditätskrediten sowie gegenüber dem Sondervermögen Hessenkasse zu Beginn des Haushaltsjahres 2025 Erläuterungen

Verbindlichkeiten aus Krediten nach Abschluss des Vorjahres - Kernhaushalt -
0,00 € Anzugeben ist der (ggf. voraussichtliche) Gesamtbetrag an Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten

Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten nach Abschluss des Vorjahres - Kernhaushalt - 0,00 € Anzugeben ist der (ggf. voraussichtliche) Gesamtbetrag an Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten

Verbindlichkeiten aus Krediten nach Abschluss des Vorjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO -
0,00 € Anzugeben ist der (ggf. voraussichtliche) Gesamtbetrag an Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten

Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten nach Abschluss des Vorjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO - 0,00 € Anzugeben ist der (ggf. voraussichtliche) Gesamtbetrag an Verbindlichkeiten aus Liquiditätskrediten

Gesamtbetrag aus Krediten und Liquiditätskrediten  - Kernhaushalt und Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber dem Sondervermögen Hessenkasse nach Abschluss des Vorjahres 0,00 € Anzugeben ist der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten gegenüber dem Sondervermögen Hessenkasse

Gesamtbetrag aus Krediten, Liquiditätskrediten sowie Verbindlichkeiten gegenüber dem Sondervermögen Hessenkasse - Kernhaushalt und
Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO

0,00 €

im Haushaltsjahr 2025 veranschlagte Kreditaufnahmen

im Haushaltsjahr veranschlagte Kreditaufnahmen - Kernhaushalt - 15.500.000,00 €

im Haushaltsjahr veranschlagte Kreditaufnahmen - Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO - 600.000,00 €

im Haushaltsjahr 2025 veranschlagte Tilgungen für Kredite sowie Auszahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse

Ordentliche Tilgung - Kernhaushalt 300.000,00 € Die ordentliche Tilgung wird automatisch aus dem Blatt Finanzhaushalt - Pos. 16.1 - übernommen.

Ordentliche Tilgung - Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO - 525.000,00 €

Außerordentliche Tilgung - Kernhaushalt - 0,00 €

Außerordentliche Tilgung - Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO - 0,00 €

Auszahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse
€

Die Zahlungen an das Sondervermögen Hessenkasse werden automatisch aus dem Blatt Finanzhaushalt -
Pos. 16.3 - übernommen.

Verbindlichkeiten aus Krediten, Liquiditätskrediten sowie gegenüber dem Sondervermögen Hessenkasse am Ende des Haushaltsjahres 2025

Voraussichtlicher Stand der Kredite am Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung - 15.200.000,00 €

Voraussichtlicher Stand der Kredite am Ende des Haushaltsjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des
öffentlichen Rechts nach HGO

75.000,00 €

Voraussichtlicher Stand der Kredite am Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung  und Eigenbetriebe
und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO -

15.275.000,00 €

Höchstbetrag der Liquiditätskredite Kernhaushalt laut Haushaltssatzung 2.500.000,00 €

Höchstbetrag der Liquiditätskredite der Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts 0,00 €

Voraussichtlicher Stand der Liquiditätskredite zum Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung - 0,00 €

Voraussichtlicher Stand der Liquiditätskredite zum Ende des Haushaltsjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO - 0,00 €

Voraussichtlicher Stand der Liquiditätskredite zum Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung und
Eigenbetriebe und Anstalten des öffentlichen Rechts nach HGO -

0,00 €

Voraussichtlicher Stand der Verbindlichkeigten gegenüber dem Sondervermögen Hessenkasse zum Ende des Haushaltsjahres
0,00

Voraussichtlicher Zahlungsmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres 2025 3.927.836,57 €
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Produktbereichsplan gemäß Muster 12 zu § 4 Abs. 2 GemHVO

Haushaltsjahr

2025

Status: Nachtragshaushaltsplan

ordentliche Erträge ordentliche Aufwendungen

PBNr. Produktbereich/Produktgruppe absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner

1 Innere Verwaltung 279.700,00 € 14,27 € 0,00 € 0,00 € 4.542.450,00 € 231,80 € 0,00 € 0,00 €

2 Sicherheit und Ordnung 429.600,00 € 21,92 € 0,00 € 0,00 € 2.995.150,00 € 152,84 € 0,00 € 0,00 €

3 Schulträgeraufgaben 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

4 Kultur und Wissenschaft 400,00 € 0,02 € 0,00 € 0,00 € 935.860,00 € 47,76 € 0,00 € 0,00 €

5 Soziale Leistungen 5.000,00 € 0,26 € 0,00 € 0,00 € 93.600,00 € 4,78 € 0,00 € 0,00 €

6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 2.615.500,00 € 133,47 € 0,00 € 0,00 € 9.698.190,00 € 494,91 € 0,00 € 0,00 €

7 Gesundheitsdienste 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

8 Sportförderung 223.500,00 € 11,41 € 0,00 € 0,00 € 951.400,00 € 48,55 € 0,00 € 0,00 €

9 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 6.000,00 € 0,31 € 0,00 € 0,00 € 562.600,00 € 28,71 € 0,00 € 0,00 €

10 Bauen und Wohnen 361.200,00 € 18,43 € 0,00 € 0,00 € 6.429.500,00 € 328,10 € 0,00 € 0,00 €

11 Ver- und Entsorgung 4.125.000,00 € 210,50 € 0,00 € 0,00 € 3.896.550,00 € 198,84 € 0,00 € 0,00 €

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 412.500,00 € 21,05 € 0,00 € 0,00 € 3.429.900,00 € 175,03 € 0,00 € 0,00 €

13 Natur- und Landschaftspflege 336.950,00 € 17,19 € 0,00 € 0,00 € 881.400,00 € 44,98 € 0,00 € 0,00 €

14 Umweltschutz 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

15 Wirtschaft und Tourismus 162.675,00 € 8,30 € 0,00 € 0,00 € 687.750,00 € 35,10 € 0,00 € 0,00 €

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 46.164.000,00 € 2.355,79 € 0,00 € 0,00 € 25.728.000,00 € 1.312,92 € 0,00 € 0,00 €

Gesamtsumme 55.122.025,00 € 2.812,92 € 60.832.350,00 € 3.104,32 €
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Produktbereichsplan gemäß Muster 12 zu § 4 Abs. 2 GemHVO

PBNr. Produktbereich/Produktgruppe

1 Innere Verwaltung

2 Sicherheit und Ordnung

3 Schulträgeraufgaben

4 Kultur und Wissenschaft

5 Soziale Leistungen

6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

7 Gesundheitsdienste

8 Sportförderung

9 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

10 Bauen und Wohnen

11 Ver- und Entsorgung

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

13 Natur- und Landschaftspflege

14 Umweltschutz

15 Wirtschaft und Tourismus

16 Allgemeine Finanzwirtschaft

Gesamtsumme

Haushaltsvorjahr

2024

Status: Haushaltsplan

ordentliche Erträge ordentliche Aufwendungen

absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner

345.600,00 € 17,64 € 0,00 € 0,00 € 4.067.230,00 € 207,55 € 0,00 € 0,00 €

422.800,00 € 21,58 € 0,00 € 0,00 € 2.812.290,00 € 143,51 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

6.900,00 € 0,35 € 0,00 € 0,00 € 868.950,00 € 44,34 € 0,00 € 0,00 €

5.000,00 € 0,26 € 0,00 € 0,00 € 247.500,00 € 12,63 € 0,00 € 0,00 €

2.506.000,00 € 127,88 € 0,00 € 0,00 € 8.797.460,00 € 448,94 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

198.450,00 € 10,13 € 0,00 € 0,00 € 894.800,00 € 45,66 € 0,00 € 0,00 €

6.000,00 € 0,31 € 0,00 € 0,00 € 588.400,00 € 30,03 € 0,00 € 0,00 €

393.700,00 € 20,09 € 0,00 € 0,00 € 6.107.980,00 € 311,70 € 0,00 € 0,00 €

3.889.000,00 € 198,46 € 0,00 € 0,00 € 4.457.500,00 € 227,47 € 0,00 € 0,00 €

453.500,00 € 23,14 € 0,00 € 0,00 € 3.532.800,00 € 180,28 € 0,00 € 0,00 €

336.950,00 € 17,19 € 0,00 € 0,00 € 772.820,00 € 39,44 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

85.900,00 € 4,38 € 0,00 € 0,00 € 511.870,00 € 26,12 € 0,00 € 0,00 €

49.486.900,00 € 2.525,36 € 0,00 € 0,00 € 26.332.750,00 € 1.343,78 € 0,00 € 0,00 €

58.136.700,00 € 2.966,76 € 59.992.350,00 € 3.061,46 €
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Produktbereichsplan gemäß Muster 12 zu § 4 Abs. 2 GemHVO

PBNr. Produktbereich/Produktgruppe

1 Innere Verwaltung

2 Sicherheit und Ordnung

3 Schulträgeraufgaben

4 Kultur und Wissenschaft

5 Soziale Leistungen

6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

7 Gesundheitsdienste

8 Sportförderung

9 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

10 Bauen und Wohnen

11 Ver- und Entsorgung

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

13 Natur- und Landschaftspflege

14 Umweltschutz

15 Wirtschaft und Tourismus

16 Allgemeine Finanzwirtschaft

Gesamtsumme

Haushaltsvorvorjahr

2023

Status: Vorläufiges Rechnungsergebnis

ordentliche Erträge ordentliche Aufwendungen

absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner

350.483,00 € 17,89 € 0,00 € 0,00 € 3.633.588,40 € 185,43 € 0,00 € 0,00 €

545.942,65 € 27,86 € 0,00 € 0,00 € 2.538.011,35 € 129,52 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

50.154,20 € 2,56 € 0,00 € 0,00 € 803.670,37 € 41,01 € 0,00 € 0,00 €

6.829,44 € 0,35 € 0,00 € 0,00 € 58.002,95 € 2,96 € 0,00 € 0,00 €

1.845.925,47 € 94,20 € 0,00 € 0,00 € 7.394.376,76 € 377,34 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

161.823,26 € 8,26 € 0,00 € 0,00 € 683.508,40 € 34,88 € 0,00 € 0,00 €

6.630,00 € 0,34 € 0,00 € 0,00 € 488.322,67 € 24,92 € 0,00 € 0,00 €

542.325,68 € 27,68 € 0,00 € 0,00 € 5.262.425,36 € 268,55 € 0,00 € 0,00 €

3.223.592,41 € 164,50 € 0,00 € 0,00 € 3.534.173,01 € 180,35 € 0,00 € 0,00 €

418.450,78 € 21,35 € 0,00 € 0,00 € 2.867.435,34 € 146,33 € 0,00 € 0,00 €

358.114,61 € 18,27 € 0,00 € 0,00 € 576.644,09 € 29,43 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

81.753,87 € 4,17 € 0,00 € 0,00 € 806.117,63 € 41,14 € 0,00 € 0,00 €

49.686.977,49 € 2.535,57 € 0,00 € 0,00 € 26.515.677,56 € 1.353,12 € 0,00 € 0,00 €

57.279.002,86 € 2.922,99 € 55.161.953,89 € 2.814,96 €
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Liquiditätsplanung gemäß Hinweis Nr. 7 zu § 105 HGO zur
Ermittlung des genehmigungsfähigen Höchstbetrages der Liquiditätskredite

Eintragungen bitte nur in den blau hinterlegten Feldern und in Euro vornehmen

Zahlungsmittelbestand, Liquiditätskreditbestand, Einzahlungen und Auszahlungen bitte als positiven Wert  eintragen

1.) Betrachtung laufende Verwaltungstätigkeit des Haushaltsjahres
Einzahlungen und Auszahlungen beziehen sich nur auf die laufende Verwaltungstätigkeit

Liquiditätsplanung für das Haushaltsjahr 2025 (wird automatisch übernommen aus "Deckblatt")

Gemäß Haushaltssatzung vorgesehener Höchstbetrag Liquiditätskredite 2.500.000 €

Monate
Zusätzliche
Parameter

Einzahlungen Auszahlungen Saldo/Monat

Liquiditätsbedarf zum
Monatsende unter
Berücksichtigung

vorhandener Liquidität und
Liquiditätskrediten

Zahlungsmittelbestand zum 31.12. des Vorjahres
      17.369.162 €

Bestand an Liquiditätskrediten zum 31.12. des
Vorjahres - €

Differenz
17.369.162 €

Januar 1.185.691 € 5.049.489 € - 3.863.799 € 13.505.363 € Differenz (Zahlungsmittelbestand-Liquiditätskreditbestand) zzgl Saldo/Monat
Februar 9.660.476 € 5.543.927 € 4.116.550 € 17.621.913 € Vormonat zzgl. Saldo/Monat
März 3.245.900 € 5.756.621 € - 2.510.721 € 15.111.191 €
April 4.835.705 € 6.313.657 € - 1.477.952 € 13.633.240 €
Mai 7.470.050 € 5.708.597 € 1.761.453 € 15.394.693 €
Juni 1.500.000 € 4.500.000 € - 3.000.000 € 12.394.693 €
Juli 3.800.000 € 4.800.000 € - 1.000.000 € 11.394.693 €
August 7.000.000 € 4.300.000 € 2.700.000 € 14.094.693 €
September 1.500.000 € 4.120.000 € - 2.620.000 € 11.474.693 €
Oktober 3.400.000 € 4.400.000 € - 1.000.000 € 10.474.693 €
November 7.080.000 € 5.000.000 € 2.080.000 € 12.554.693 €
Dezember 3.650.000 € 4.500.000 € - 850.000 € 11.704.693 €
Summe 54.327.822 € 59.992.291 € - 5.664.469 €
Werte gemäß Haushaltsplan 54.328.025 € 59.991.350 €
Differenz - 203 € 941 €
höchster monatsbezogener Zahlungsmittelbedarf 3.863.799 €
höchster monatsbezogner Liquiditätskreditbedarf - 10.474.693 €

2. nachrichtliche Betrachtung Liquiditätskreditstand aus Vorjahren - Zwischenfinanzierungen

Liquiditätskreditbestand zum 31.12. 2024 -  € wird von oben stehender Berechnung übernommen
davon für

Zwischenfinanzierung Investitionen
Kreditermächtigung wird voraus-
sichtlich in Anspruch genommen am:

2024 -  €

Zwischenfinanzierung Investitionen
Kreditermächtigung wird in Anspruch
genommen am:

2023 -  €
Kreditermächtigung erlischt nach 103 Abs. 3 mit Inkrafttreten der Haushalts-
satzung des aktuellen Haushaltsjahres

Zwischenfinanzierung Investitionen vor 2023 -  € Kreditermächtigung nach § 103 erloschen, neue Finanzierung notwendig

Zwischenfinanzierung von öffentlich-rechtlichen Forderungen (nachrichtliche Angabe, da die Auszahlungen
oben bei der laufenden Verwaltungstätigkeit berücksichtigt sind)

-  €

Verbleibender Liquiditätskreditbestand aus
Vorjahren

-  €
("echte" Liquiditätskredite aus Vorjahren)

3. Betrachtung der Kredittilgungen und Zwischenfinanzierung von Investitionen des Haushaltsjahres

Saldo lfd. VwT gem Haushaltssatzung 2025 - 5.663.325,00 € Betrag wird automatisch übernommen aus Blatt "Finanzhaushalt"
vorgesehene belastende Tilgung (Tilgungszuschüsse im Rahmen von Sonderprogrammen sind zu berücksichtigen) 300.000,00 € Tilgung bitte als positiven Betrag eintragen
verbleibender Saldo - 5.963.325,00 €

Beitrag zur Hessenkasse Betrag wird automatisch übernommen aus Blatt "Finanzhaushalt"

Differenz - 5.963.325,00 €

vorgesehene Auszahlungen für Investitionen 23.078.000,00 €

4. Betrachtung der Liquiditätsreserve
Berechnung Liquiditätsreserve gem. § 106 Abs. 1 HGO
Auszahlungen laufende Verwaltungstätigkeit
Vorjahr Planzahl 2024 57.723.850,00 € bitte als positiven Betrag eintragen
Vorvorjahr Ist 2023 50.750.915,57 € bitte als positiven Betrag eintragen
3. Vorjahr Ist 2022 49.931.186,93 € bitte als positiven Betrag eintragen
Summe 158.405.952,50 €
Durchschnitt 52.801.984,17 €
davon 2 v. H. als Liquiditätsreserve 1.056.039,68 €
voraussichtlicher Zahlungsmittelbestand zum 1.1. des Haushaltsjahres 17.369.161,57 € wird von oben übernommen
Vorgaben des § 106 Abs. 1 HGO erfüllt ja

nachrichtlich: Haushaltsjahr
Höchstbetrag Liquiditätskredite 2024 2.500.000,00 €
höchste Inanspruchnahme 2024 -  €
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Teilergebnishaushalt Teilhaushalt 009 Allgemeine Finanzwirtschaft
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

Ordentliche Erträge

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00

02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00

04 Bestandsveränderungen und aktivierte  Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00

05 Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträge aus gesetzlichen Umlagen -51.080.000,00 -44.030.000,00 7.050.000,00

06 Erträge aus Transferleistungen -695.000,00 -695.000,00 0,00

07 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für lfd. Zwecke und allgemeine Umlagen -200.000,00 -200.000,00 0,00

08 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen,
-zuschüssen und Investitionsbeiträgen

0,00 0,00 0,00

09 Sonstige ordentliche Erträge -800.000,00 -800.000,00 0,00

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) -52.775.000,00 -45.725.000,00 7.050.000,00

Ordentliche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00

12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 700,00 700,00 0,00

14 Abschreibungen 5.000,00 5.000,00 0,00

15 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00

16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 27.980.000,00 24.670.000,00 -3.310.000,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 27.985.700,00 24.675.700,00 -3.310.000,00

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -24.789.300,00 -21.049.300,00 3.740.000,00

21 Finanzerträge -426.000,00 -426.000,00 0,00

22 Finanzaufwendungen 165.000,00 165.000,00 0,00

23 Finanzergebnis (Nr. 21 bis Nr. 22) -261.000,00 -261.000,00 0,00

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23) -25.050.300,00 -21.310.300,00 3.740.000,00

25 Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00

26 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergebnis  Nr. 24 und Nr. 27)

-25.050.300,00 -21.310.300,00 3.740.000,00

29 Erlöse der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -25.050.300,00 -21.310.300,00 3.740.000,00

1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025
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Teilfinanzhaushalt Teilhaushalt 009 Allgemeine Finanzwirtschaft
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

20 + Einz. aus Investitionszuweis. und -zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 0,00 0,00 0,00

21 + Einz. aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens

0,00 0,00 0,00

22 + Einz. aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,00 0,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

31 + Einz. aus der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren  Vorgängen für  Investitionen

15.500.000,00 15.500.000,00 0,00

Summe 15.500.000,00 15.500.000,00 0,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24 - Ausz. für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0,00 0,00

25 - Ausz. für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00

26 - Ausz. für Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen
davon: Ausz. aus gewährten Investitionszuweisungen und -zuschüssen

0,00 0,00 0,00

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

32 - Ausz. für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

-340.000,00 -340.000,00 0,00

Summe -340.000,00 -340.000,00 0,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 15.160.000,00 15.160.000,00 0,00

1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025
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Teilergebnishaushalt Teilhaushalt 145 Hallenbad
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

Ordentliche Erträge

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -55.500,00 -55.500,00 0,00

02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -100.000,00 -100.000,00 0,00

04 Bestandsveränderungen und aktivierte  Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00

05 Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträge aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00

06 Erträge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00

07 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für lfd. Zwecke und allgemeine Umlagen -60.000,00 -60.000,00 0,00

08 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen,
-zuschüssen und Investitionsbeiträgen

0,00 0,00 0,00

09 Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) -215.500,00 -215.500,00 0,00

Ordentliche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 329.700,00 329.700,00 0,00

12 Versorgungsaufwendungen 20.700,00 20.700,00 0,00

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 341.100,00 381.100,00 40.000,00

14 Abschreibungen 4.000,00 4.000,00 0,00

15 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00

16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 695.500,00 735.500,00 40.000,00

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 480.000,00 520.000,00 40.000,00

21 Finanzerträge 0,00 0,00 0,00

22 Finanzaufwendungen 3.000,00 3.000,00 0,00

23 Finanzergebnis (Nr. 21 bis Nr. 22) 3.000,00 3.000,00 0,00

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23) 483.000,00 523.000,00 40.000,00

25 Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00

26 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergebnis  Nr. 24 und Nr. 27)

483.000,00 523.000,00 40.000,00

29 Erlöse der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 483.000,00 523.000,00 40.000,00

1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025
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Teilfinanzhaushalt Teilhaushalt 145 Hallenbad
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

20 + Einz. aus Investitionszuweis. und -zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 0,00 0,00 0,00

21 + Einz. aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens

0,00 0,00 0,00

22 + Einz. aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,00 0,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

31 + Einz. aus der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren  Vorgängen für  Investitionen

0,00 0,00 0,00

Summe 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24 - Ausz. für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0,00 0,00

25 - Ausz. für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00

26 - Ausz. für Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen
  davon: Ausz. aus gewährten Investitionszuweisungen und -zuschüssen

-5.000,00 -5.000,00 0,00

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

32 - Ausz. für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

0,00 0,00 0,00

Summe -5.000,00 -5.000,00 0,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -5.000,00 -5.000,00 0,00

1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025
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Teilergebnishaushalt Teilhaushalt 311 Stadtplanung und Entwicklung
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

Ordentliche Erträge

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00

02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00

04 Bestandsveränderungen und aktivierte  Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00

05 Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträge aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00

06 Erträge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00

07 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für lfd. Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00

08 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen,
-zuschüssen und Investitionsbeiträgen

-6.000,00 -6.000,00 0,00

09 Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) -6.000,00 -6.000,00 0,00

Ordentliche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00

12 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 104.150,00 104.150,00 0,00

14 Abschreibungen 13.000,00 13.000,00 0,00

15 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00

16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 117.150,00 117.150,00 0,00

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 111.150,00 111.150,00 0,00

21 Finanzerträge 0,00 0,00 0,00

22 Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00

23 Finanzergebnis (Nr. 21 bis Nr. 22) 0,00 0,00 0,00

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23) 111.150,00 111.150,00 0,00

25 Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00

26 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergebnis  Nr. 24 und Nr. 27)

111.150,00 111.150,00 0,00

29 Erlöse der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 111.150,00 111.150,00 0,00

1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025
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Teilfinanzhaushalt Teilhaushalt 311 Stadtplanung und Entwicklung
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

20 + Einz. aus Investitionszuweis. und -zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 0,00 0,00 0,00

21 + Einz. aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens

0,00 0,00 0,00

22 + Einz. aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,00 0,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

31 + Einz. aus der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren  Vorgängen für  Investitionen

0,00 0,00 0,00

Summe 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24 - Ausz. für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0,00 0,00

25 - Ausz. für Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00

26 - Ausz. für Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen
davon: Ausz. aus gewährten Investitionszuweisungen und -zuschüssen

-300.000,00 -1.300.000,00 -1.000.000,00

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

32 - Ausz. für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

0,00 0,00 0,00

Summe -300.000,00 -1.300.000,00 -1.000.000,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -300.000,00 -1.300.000,00 -1.000.000,00

1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025
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Teilergebnishaushalt Teilhaushalt 321 Fachdiesnt III.2 - Gebäudemanagement
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

Ordentliche Erträge

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte -135.200,00 -135.200,00 0,00

02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -20.000,00 -20.000,00 0,00

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00

04 Bestandsveränderungen und aktivierte  Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00

05 Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträge aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00

06 Erträge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00

07 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für lfd. Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00

08 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen,
-zuschüssen und Investitionsbeiträgen

-48.000,00 -48.000,00 0,00

09 Sonstige ordentliche Erträge -50.500,00 -50.500,00 0,00

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) -253.700,00 -253.700,00 0,00

Ordentliche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 1.070.150,00 1.070.150,00 0,00

12 Versorgungsaufwendungen 64.650,00 64.650,00 0,00

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.907.150,00 2.157.150,00 250.000,00

14 Abschreibungen 533.000,00 533.000,00 0,00

15 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00

16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.000,00 6.000,00 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 3.580.950,00 3.830.950,00 250.000,00

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 3.327.250,00 3.577.250,00 250.000,00

21 Finanzerträge 0,00 0,00 0,00

22 Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00

23 Finanzergebnis (Nr. 21 bis Nr. 22) 0,00 0,00 0,00

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23) 3.327.250,00 3.577.250,00 250.000,00

25 Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00

26 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergebnis  Nr. 24 und Nr. 27)

3.327.250,00 3.577.250,00 250.000,00

29 Erlöse der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 3.327.250,00 3.577.250,00 250.000,00

1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025
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Teilfinanzhaushalt Teilhaushalt 321 Fachdiesnt III.2 - Gebäudemanagement
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

20 + Einz. aus Investitionszuweis. und -zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 0,00 0,00 0,00

21 + Einz. aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens

0,00 0,00 0,00

22 + Einz. aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,00 0,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

31 + Einz. aus der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren  Vorgängen für  Investitionen

0,00 0,00 0,00

Summe 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24 - Ausz. für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0,00 0,00

25 - Ausz. für Baumaßnahmen -17.140.000,00 -9.140.000,00 8.000.000,00

26 - Ausz. für Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen
davon: Ausz. aus gewährten Investitionszuweisungen und -zuschüssen

-240.000,00 -240.000,00 0,00

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

32 - Ausz. für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

0,00 0,00 0,00

Summe -17.380.000,00 -9.380.000,00 8.000.000,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -17.380.000,00 -9.380.000,00 8.000.000,00

1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025
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Teilergebnishaushalt Teilhaushalt 335 Fachdienst III.5 - Abwasserbeseitigung
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

Ordentliche Erträge

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00

02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -3.503.000,00 -3.503.000,00 0,00

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -286.000,00 -286.000,00 0,00

04 Bestandsveränderungen und aktivierte  Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00

05 Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträge aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00

06 Erträge aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00

07 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für lfd. Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00

08 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen,
-zuschüssen und Investitionsbeiträgen

-336.000,00 -336.000,00 0,00

09 Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) -4.125.000,00 -4.125.000,00 0,00

Ordentliche Aufwendungen

11 Personalaufwendungen 790.900,00 790.900,00 0,00

12 Versorgungsaufwendungen 49.500,00 49.500,00 0,00

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.752.650,00 1.752.650,00 0,00

14 Abschreibungen 893.000,00 893.000,00 0,00

15 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen 260.000,00 260.000,00 0,00

16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 150.000,00 150.000,00 0,00

17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 500,00 500,00 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 3.896.550,00 3.896.550,00 0,00

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -228.450,00 -228.450,00 0,00

21 Finanzerträge 0,00 0,00 0,00

22 Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00

23 Finanzergebnis (Nr. 21 bis Nr. 22) 0,00 0,00 0,00

24 Ordentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis Nr. 20 und Nr. 23) -228.450,00 -228.450,00 0,00

25 Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00

26 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen
(ordentliches Ergebnis und außerordentliches Ergebnis  Nr. 24 und Nr. 27)

-228.450,00 -228.450,00 0,00

29 Erlöse der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

30 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -228.450,00 -228.450,00 0,00

1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025
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Teilfinanzhaushalt Teilhaushalt 335 Fachdienst III.5 - Abwasserbeseitigung
Stadt Haiger

Nr. Bezeichnung Ansatz 2025 Ansatz 1.
Nachtrag 2025

Differenz

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

20 + Einz. aus Investitionszuweis. und -zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 0,00 0,00 0,00

21 + Einz. aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens

0,00 0,00 0,00

22 + Einz. aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,00 0,00

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

31 + Einz. aus der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren  Vorgängen für  Investitionen

0,00 0,00 0,00

Summe 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

24 - Ausz. für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0,00 0,00

25 - Ausz. für Baumaßnahmen -9.450.000,00 -5.950.000,00 3.500.000,00

26 - Ausz. für Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen

-185.000,00 -185.000,00 0,00

  davon: Ausz. aus gewährten Investitionszuweisungen und -zuschüssen -20.000,00 -20.000,00 0,00

27 - Ausz. für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

32 - Ausz. für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

0,00 0,00 0,00

Summe -9.635.000,00 -6.135.000,00 3.500.000,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -9.635.000,00 -6.135.000,00 3.500.000,00

1. Nachtragshaushalt der Stadt Haiger für das Haushaltsjahr 2025
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2026 2027 2028 2029 2030

2 3 4 5 6

40.600 19.100 3.000 - -

- - - - -

- - - - -

- - - - -

40.600 19.100 3.000

In der Ergebnis- und 
Finanzplanung 44.000 22.200 6.200

1

2025

Summe

vorgesehene 
Kreditaufnahmen

2028

2026

2027

Übersicht 
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich 

fällig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungsermächtigung
im Haushaltsplan des

Jahres

Voraussichtlich fallige Auszahlungen
1000 Euro

Nachrichtlich
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Stand zu 
Beginn des 
Vorjahres 

2024

Voraussichtl. 
Stand zu Beginn 
des Haushalts-

jahres 2025

 
Stand zum Ende 

des 
Haushaltsjahres 

2025
2 3 4

1. Verbindlichkeiten aus Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Finanzierung
von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen

2.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen - - -

2.2 Land 1.470*
(294)

1.395*
(279)

1.355*
(271)

2.3 Gemeinden und Gemeindeverbände - - -
2.4 Zweckverbände u. dgl. - - -
2.5 Sonstiger öffentlicher Bereich - - -
2.6 Kreditmarkt 2622 2.450 17.650
2.7 Verbundene Unternehmen, Beteiligungen, 

Sondervermögen
- - -

Summe 4.092 3.845 19.005

3. Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten - - -

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

4.1 Leasing - - -
4.2 Sonstige - - -

Summe - - -
Nachrichtlich
5. Verbindlichkeiten der Sondervermögen mit

Sonderrechnung

5.1 Aus Krediten 11.219 10.926 10.600
5.2 Aus Vorgängen die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 

gleichkommen
- - -

6. Vorübergehende Inanspruchnahme von flüssigen 
Mitteln aus Sonderrücklagen für andere Zwecke

- - -

7. Anteilige Schulden im Rahmen von
Mitgliedschaften in Zweckverbänden

- - -

8. Anteilige Schulden im Rahmen der Beteiligung
an wirtschaftlichen Unternehmen

- - -

9. Langfristige Mietverträge und Verpflichtungen
ausÖPP-Verträgen

- - -

* Hier handelt es sich um Kredite im Rahmen der Konjunkturprogramme von Bund und Land Hessen.
Der städtische Anteil an den Krediten ist in Klammern angegeben.

1

Übersicht
über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

- 1000 EUR -

Art
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Stand zu Voraussicht- Voraussicht-
Beginn des licher Stand licher Stand
Vorjahres zu Beginn zum Ende

2024 des des
Haushalts- Haushalts-

jahres jahres
2025 2025

2 3 4

1. Rücklagen und Sonderrücklagen

1.1 Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 45.434 47.873 42.163

1.2 Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 14.360 14.505 14.580

1.3 Zweckgebundene Rücklagen

1.4 Sonderrücklagen

1.4.1 Stiftungskapital

1.4.2 Sonstige Sonderrücklagen

... ........................

Summe der Rücklagen 59.794 62.378 56.743

2. Rückstellungen

2.1 RücksteIlungen für Pensionsverpflichtungen auf Grund von 5.971 6.195 6.914
beamtenrechtlichen oder vertraglichen Ansprachen

2.2 Rückstellungen aus Beihilfeverpflichtungen gegenüber 1.110          1.122            1.136   
Versorgungsempfängern, Beamten und Arbeitnehmern

2.3 Rückstellungen aus Bezüge- und Entgeltzahlungen für Zeiten der 11 0 0
Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeitarbeit und
ähnlichen Maßnahmen

2.4 RücksteIlungen für im Haushaltsjahr unterlassene Aufwendungen für
Instandhaltung, die im folgenden Haushaltsjahr nachgeholt werden 500 500 500

2.5 RücksteIlungen für die Rekultivierung und Nachsorge von
Abfalldeponien

2.6 RücksteIlungen für die Sanierung von Altlasten

2.7 RücksteIlungen für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des 5.896 4.713 1.890
Finanzausgleichs und von Steuerschuldverhältnissen

2.8 RücksteIlungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften,
Gewährleistungen und anhängigen Gerichtsverfahren

2.9 Sonstige RücksteIlungen

2.9.1 Rückstellung Lebensarbeitszeitkonto 75 80 85

Summe der Rückstellungen     13.563          12.610          10.525   

Anlage
gem. § 1 Abs. 4 Nr. 5

GemHVO

Übersicht 
über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und Rückstellungen

- 1.000 EUR -
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Anlage gem. 
§ 1 Abs. 4 Nr. 7
GemHVO

2025 2024 2023 2022
EUR EUR EUR EUR

2 3 4 5 6

1.

1.1 - - -
1.2

2.960,00  2.960,00  2.960,00  2.960,00  

2.
2.1 Fraktion CDU 1.040,00 1.040,00 1.040,00 1.040,00 

SPD 513,00 560,00 560,00 560,00 
FWG-Haiger 880,00 880,00 880,00 880,00 
FDP 227,00 320,00 320,00 320,00 
WFH 140,00 
AFD 160,00 160,00 160,00 160,00 

2.1.1 Personalkosten - - -

2.1.2 - - -

2.1.3 - - -
2.2 .....

2023 2022 2021 2020
EUR EUR EUR EUR

3. 

3.1 - - - -
3.1.1

Fraktionsassistenten ) - - - -

3.1.2 - - - -
3.1.3

- - - -

3.1.4 - - - -
3.1.5

- - - -

Bereitstellung von Büroausstattung
Übernahme der Kosten für Fachliteratur, Fachzeit-

schriften, elektronische Kommunikation usw.

Bereitstellung von Räumen 
(einschI. Heizung, Reinigung, Beleuchtung)

Zusätzlich an die einzelnen Fraktionen gewährte 
geldwerte Leistungen

Fraktionsarbeit (Geschäftsstellenbetrieb und

Aufteilung des Betrages unter 1 auf die einzelnen Fraktionen:

Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit

Bereitstellung von Fahrzeugen

Jahresbeträge

Fraktion .................................
Überlassung von Personal der Gemeinde für die

Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit

Übersicht über die den Fraktionen nach § 36a Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung zur 
Verfügung gestellten Mittel

(jährl. 0,-- €)

Betrag für jedes Fraktionsmitglied (jährl. 80,-- €) 

Ergebnis 
des 

Jahresab-
schlusses

Art

Gesamtbetrag der Mittel nach § 36a Abs. 4 HGO

Sockelbetrag für jede Fraktion

Haushaltsansatz Erläuterungen

1

Restbetrag nach Fraktionsstärke
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STADT HAIGER 

 

Beschlussvorlage  
Drucksache VL-248/2025 Datum: 24.07.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich Stadtwerke 

Federführendes Amt Eigenbetrieb Stadtwerke 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 28.07.2025 vorberatend 

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schuss 03.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Verwendungsbeschluss über die Verwendung der aus dem anerkannten 
steuerlichen Querverbund „BgA Stadtwerke Hallenbad“ resultierenden 
Steuerminderung für das Jahr 2022 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Betriebskommission empfiehlt dem Magistrat, der Stadtverordnetenversammlung folgenden 
Verwendungsbeschluss zur Zustimmung vorzuschlagen: 
 
„Unter Bezugnahme auf den am 12.09.2018 durch die Stadtverordnetenversammlung gefassten 
Grundsatzbeschluss, beschließt die Stadtverordnetenversammlung die Weiterleitung des durch die 
Stadtwerke für den Veranlagungszeitraum 2022 vereinnahmten Steuererstattungsbetrages in Hö-
he von EUR 105.492,80 an die Stadt (Teilhaushalt Hallenbad).  
Über diesen Betrag wurde im Jahresabschluss 2024 der Stadtwerke eine Rückstellung für unge-
wisse Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt gebildet. Im Gegenzug ist im Haushalt der Stadt über 
diesen Betrag eine entsprechende Forderung der Stadt im Teilhaushalt Hallenbad zu erfassen und 
leistet dort einen Beitrag zur Abdeckung des Hallenbad-Defizits. Die Auszahlung des durch die 
Stadtwerke für 2022 vereinnahmten Ertragsteuerminderungsbetrages (s. o.) an die Stadt erfolgt im 
Jahr 2025 unverzüglich nach der Feststellung des Jahresabschlusses 2024 der Stadtwerke durch 
die Stadtverordnetenversammlung.“  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Im Jahresabschluss der Stadtwerke Haiger für das Jahr 2024 wurde eine Rückstellung in Höhe der 
Steuererstattungsbeträge des Jahres 2022 gebildet, die eine Gegenposition zu dem in 2024 ver-
buchten (Steuer-)Ertrag darstellen. Hierdurch werden die Auswirkungen auf den handelsrechtli-
chen Gewinn der Stadtwerke für das Jahr 2024 neutralisiert.  
 
Sachdarstellung: 
Die Stadtwerke betreiben seit 14.02.2014 ein Blockheizkraftwerk im Hallenbad der Stadt Haiger. 
Durch die Anerkennung dieser technisch wirtschaftlichen Verflechtung als Betrieb gewerblicher Art 
(BgA) durch das Finanzamt Gießen, ist es ab dem Veranlagungszeitraum 2014 möglich, die im 
defizitären Teilhaushalt „Hallenbad“ der Stadt Haiger anfallenden Verluste mit den Gewinnen des 
Eigenbetriebs Stadtwerke steuerlich zu verrechnen.  
 
Das Hallenbad der Stadt gehört jedoch nicht zum Vermögen der Stadtwerke und ist somit auch 
nicht Bestandteil des Eigenbetriebes Stadtwerke. Die sich für die Stadtwerke durch die von der 



Drucksache VL-248/2025 Seite - 2 - 

 

Stadt getragenen Verluste des Hallenbades ergebende Ertragsteuerminderung ist somit eigenbe-
triebsrechtlich auch nicht unmittelbar den Stadtwerken zuzurechnen.  
 
Die endgültige Verwendung der Steuerersparnis ist daher – da die Verwendung nach dem Willen 
der Beteiligten jährlich unterschiedlich ausfallen kann – einem gesonderten, jährlich zu fassenden 
Verwendungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung vorbehalten. Bei diesem Beschluss hat 
die Stadtverordnetenversammlung zwei Entscheidungsmöglichkeiten:  
 
Eine Entscheidungsmöglichkeit besteht darin, die durch die Steuerersparnis frei werdenden Mittel 
der Stadtwerke ganz oder teilweise an die Stadt auszuzahlen.  
Die zweite Entscheidungsmöglichkeit besteht darin, die durch die Steuerersparnis frei werdenden 
Mittel der Stadtwerke vollständig bei den Stadtwerken zu belassen. 
 
Den Stadtwerken liegt ein Schreiben der Oberfinanzdirektion Frankfurt vor, wonach ein Transfer 
der aus Ertragsteuerminderungen resultierenden Mittel dann keine kapitalertragsteuerpflichtige 
Ausschüttung darstellt, wenn die den Stadtwerken aufgrund der Zusammenfassung mit dem BgA 
Hallenbad erstattete Steuer in den Vermögensbereich der Stadt mit der Verwendungspflicht im 
BgA Hallenbad überführt wird. 
Dennoch wird rein vorsorglich darauf hingewiesen, dass an die Stadt ausgezahlte Ertragsteuer-
minderungsbeträge grundsätzlich als Bruttobetrag zu verstehen sind, und dass auf diese Auszah-
lungen wider Erwarten anfallende Steuerbelastungen von der Stadt Haiger und nicht vom Eigenbe-
trieb Stadtwerke Haiger zu tragen sind. 
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 



STADT HAIGER 

 

Beschlussvorlage  
Drucksache VL-261/2025 Datum: 07.08.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich Stabsstelle Brand-/Zivilschutz 

Federführendes Amt Fachdienst I.2 -Finanzen- 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 11.08.2025 vorberatend 

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schuss 03.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Neufassung der Gebührensatzung sowie des -verzeichnisses  
für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat nimmt den Bearbeitungsstand und den Entwurf der Gebührensatzung sowie des  
-verzeichnisses für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger zur Kenntnis und 
beauftragt den Bürgermeister die Gebührensatzung sowie das Gebührenverzeichnis an den 
Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschuss und die Stadtverordnetenversammlung zur Beratung 
und Beschlussfassung weiterzuleiten.  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Keine  
 
Sachdarstellung: 
Die derzeit gültige Gebührensatzung für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Hai-
ger (vom 21.12.1994, zuletzt geändert am 08.11.2012) sowie das Gebührenverzeichnis zu dieser 
Satzung (vom 08.11.2012) bedürfen aufgrund deutlicher Verschärfungen in der Rechtsprechung 
einer Überarbeitung. 
 
Der Hess. Städtetag, der Hess. Städte- und Gemeindebund sowie der Landesfeuerwehrverband 
haben in einer Arbeitsgruppe ein gemeinsames Satzungsmuster unter Einbindung der für den 
Brandschutz zuständigen Fachabteilung des Hessischen Ministeriums des Innern, für Sicherheit 
und Heimatschutz als Hilfestellung für alle Kommunen in Hessen erstellt. Ziel des gemeinsamen 
Satzungsmusters ist es, in möglichst großem Umfang Rechtssicherheit für die Kommunen in Hes-
sen zu schaffen.  
 
Ein einheitliches Muster eines Gebührenverzeichnisses (auf Landes- oder Kreisebene) konnte 
nicht erstellt werden, da die Rechtsprechung eine Orientierung an den tatsächlichen Kosten der 
jeweiligen Feuerwehr verlangt und es nur in Einzelfällen möglich ist, mit landesweiten Werten zu 
arbeiten. Zur Ermittlung der tatsächlichen Kosten wurde eine Excel-Tabelle als Berechnungs-
grundlage zur Verfügung gestellt. 
 
Die vorhandene Gebührensatzung sowie das Gebührenverzeichnis wurden überarbeitet und auf 
die Verhältnisse und Rechtsprechungen angepasst. 
 

1. Feuerwehrgebührensatzung 
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Die wesentliche Änderung bezieht sich auf die mit Einbeziehung von automatischen Not-
rufsystemen wie z.B. das ECall-System in Kraftfahrzeugen sowie Tragehilfen für den Ret-
tungsdienst, welche als Gebührenschuldner aufgenommen wurden.  
(§2 Gebührenschuldner) 
 
Neu aufgenommen wurde der §8 Allgemeine Schadenslagen aufgrund von Naturereignis-
sen wo aufgrund einer flächendeckenden Schadenslage auf die Erhebung von Gebühren 
verzichtet werden kann. 

 
2. Gebührenverzeichnis 

In der neuen Fassung des Gebührenverzeichnisses wurde auf die gestiegenen Kosten für 
Feuerwehrfahrzeuge eingegangen und die Gebühren anhand der Wiederbeschaffungswer-
te berechnet. Es wurden neue Fahrzeugtypen aufgenommen sowie alte nicht mehr vorhan-
dene Fahrzeugtypen entfernt. 
 
Im Bereich der Dienstleistungen wurde ebenfalls auf die gestiegenen Kosten eingegangen 
und die Tätigkeiten welche durch die feuerwehrtechnischen Werkstätten der Feuerwehr 
Haiger durchgeführt werden angepasst. 
 
Eine Gegenüberstellung der Kostenanpassung ist als Anlage beigefügt.  

 
 
 
 
gez. 
Schneider 
Erster Stadtrat 



Gebührenverzeichnis zur Satzung über die Gebühren für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger 
 

Bisherige Fassung: Stand: 31.12.2012 

 
Neue Fassung: Stand: 02.07.2025 

 

Nr. Beschreibung     Gebühr je 15 Min. 
 
1.  Personalgebühren 

1.1 Brand und allgemeine Hilfe- 

leistungseinsätze je Einsatzkraft      6,00 € 

1.2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft      3,00 € 

1.3 Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung  

länger als vier Stunden, so sind die Auslagen  

für die Verpflegung der eingesetzten Feuerwehr- 

angehörigen zu erstatten. 

Nr. Beschreibung     Gebühr je 15 Min. 
 
1. Personalgebühren 

1.1 Brand und allgemeine Hilfe- 

leistungseinsätze je Einsatzkraft      7,50 € 

1.2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft      5,00 € 

1.3 Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung  

länger als vier Stunden, so sind die Auslagen  

für die Verpflegung der eingesetzten Feuerwehr- 

angehörigen zu erstatten. 

1.4       Personalgebühren inkl. Prüf- und Wartungs-          15,17 € 

 techniken für Position 3.1, 3.8, 3.9 

Nr.        Fahrzeuggebühren    Gebühr je 15 Min. 

2.1 Einsatzleitwagen 

 Einsatzleitwagen ELW      12,00 € 

 Kommandowagen KdoW       9,00 € 

2.2 Tragkraftspritzenfahrzeuge 

 TSF-W        13,00 € 

 TSF          5,50 € 

2.3        Löschgruppenfahrzeuge   

 LF 8/6        25,00 € 

 LF 10/6        20,00 € 

 LF 16/12       37,50 € 

 

2.4 Tanklöschfahrzeuge 

 TLF 16/25       29,00 € 

Nr.        Fahrzeuggebühren    Gebühr je 15 Min. 

2.1 Einsatzleitwagen 

 Einsatzleitwagen ELW       54,00 € 

 Kommandowagen KdoW      32,00 € 

2.2 Tragkraftspritzenfahrzeuge 

 TSF-W        36,00 € 

 TSF        27,50 € 

2.3        Löschgruppenfahrzeuge   

 MLF         59,00 € 

 LF 10/6        20,00 € 

 LF 16/12       46,50 €   

  StLF 20                                                                  86,00 € 

2.4 Tanklöschfahrzeuge 

 Alle Varianten (TLF 4000/ TLF 16/25)                86,00 € 



 TLF 24/50       37,50 € 

2.5 Hilfeleistungslöschfahrzeuge 

 HLF 20/16       45,00 € 

2.6 Hubrettungsfahrzeuge  

 DLA (K) 23-12     100,00 € 

2.7 Gerätewagen 

 Gerätewagen-Gefahrgut GW-G 2      5,50 € 

 Gerätewagen-Logistik GW-L     14,00 € 

 Gerätewagen-Mehrzweck       5,00 € 

2.8 Sonstige Fahrzeuge 

 Mannschaftstransportfahrzeug MTF    10,00 € 

 Wechselladerfahrzeug WLF-1  

(ohne Abrollbehälter)      24,00 € 

Vorausrüstwagen        8,00 € 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Einsatzbedingtes Prüfen und Reinigen 

3.1 Reinigen und Prüfen der persönlichen Ausrüstung 

Die Reinigung und Prüfung im Einsatz verwendeter  

persönlicher Ausstattungsgegenstände werden  

  

2.5 Hilfeleistungslöschfahrzeuge 

 HLF 20         76,00 € 

2.6 Hubrettungsfahrzeuge  

 DLA (K) 23-12     135,00 € 

2.7 Gerätewagen 

 Gerätewagen-Logistik GW-L      76,00 € 

              (GW-L1 und GW-L2) 

2.8 Sonstige Fahrzeuge 

 Mannschaftstransportfahrzeug MTF    31,00 € 

 Wechselladerfahrzeug WLF  

(ohne Abrollbehälter)      44,00 € 

PKW/Mehrzweckfahrzeug/VRW     23,00 € 

2.9        Anhänger 

Lichtmastanhänger 40kVA                                    34,00 € 

Lichtmastanhänger 60kVA                                    48,00 € 

2.10      Abrollbehälter 

AB-Mulde                                                                 1,00 € 

AB-Aufenthalt                                                         23,00 € 

AB-Gefahrgut                                                         29,00 € 

AB-Lager                                                                  4,00 € 

 
 
 
 
 
 
 
3. Einsatzbedingtes Prüfen und Reinigen 

3.1 Reinigen und Prüfen der persönlichen Ausrüstung 

Die Reinigung und Prüfung im Einsatz verwendeter  



nach dem Reinigungs- und Prüfaufwand berechnet.  

Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem  

Gebühren- und Auslagenschuldner in Rechnung  

gestellt.  

 

3.2 Reinigen, desinfizieren und prüfen im Bereich Atemschutz 

3.2.1 Atemschutzgeräte und Lungenautomaten 

Komplette Reinigung und Desinfektion,  

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung  

einschließlich Halb-Jahresprüfung inklusive  

Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,  

Prüfplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/  

Austauschteile*).    47,00 € 

 

 Komplette Reinigung und Desinfektion,  

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung  

einschließlich Sechs-Jahresprüfung inklusive  

Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,  

Prüfplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/  

Austauschteile*).    68,00 € 

 
 
 
 
 
3.2.2 Atemschutzmasken 

 Komplette Reinigung und Desinfektion,  

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung  

inklusive Verbrauchsmaterial wie  

Desinfektionsmittel, Prüfplakette,  

PE-Beutel (ohne Ersatz-/  

persönlicher Ausstattungsgegenstände werden  

nach dem Reinigungs- und Prüfaufwand berechnet.  

Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem  

Gebühren- und Auslagenschuldner in Rechnung  

gestellt.  

 

3.2 Reinigen, desinfizieren und prüfen im Bereich Atemschutz 

3.2.1 Atemschutzgeräte und Lungenautomaten 

Komplette Reinigung und Desinfektion,  

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung  

einschließlich Halb-Jahresprüfung inklusive  

Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,  

Prüfplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/  

Austauschteile*).    57,00 € 

 

 Komplette Reinigung und Desinfektion,  

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung  

einschließlich Sechs-Jahresprüfung inklusive  

Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,  

Prüfplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/  

Austauschteile*).    86,00 € 

 
 
 
 
 
3.2.2 Atemschutzmasken 

 Komplette Reinigung und Desinfektion,  

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung  

inklusive Verbrauchsmaterial wie  

Desinfektionsmittel, Prüfplakette,  



Austauschteile*).    23,50 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.2.3 Lungenautomaten 

 Komplette Reinigung und Desinfektion,  

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung  

inklusive Verbrauchsmaterial wie  

Desinfektionsmittel, Prüfplakette, 

PE-Beutel (ohne Ersatz-/  

Austauschteile*).    23,50 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.3 Befüllung von Atemluftflaschen 

 Befüllung von Atemluftflaschen 

 200 bar 4 Liter     6,30 € 

PE-Beutel (ohne Ersatz-/  

Austauschteile*).    29,00 € 

 

Komplette Reinigung und Desinfektion,  

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung,  

einschließlich Sechsjahresprüfung inklusive 

Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,  

Prüfplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/  

Austauschteile*).                                                 48,00 € 

 

3.2.3 Lungenautomaten 

 Komplette Reinigung und Desinfektion,  

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung  

inklusive Verbrauchsmaterial wie  

Desinfektionsmittel, Prüfplakette, 

PE-Beutel (ohne Ersatz-/  

Austauschteile*).    29,00 € 

 

Komplette Reinigung und Desinfektion,  

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung,  

einschließlich Sechsjahresprüfung inklusive 

Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,  

Prüfplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/  

Austauschteile*).                                                 48,00 € 

 

 

 

3.3 Befüllung von Atemluftflaschen 

 Befüllung von Atemluftflaschen   10,00 € 



 Befüllung von Atemluftflaschen 

 300 bar 6 Liter     6,30 € 

 Befüllung von Atemluftflaschen 

 300 bar 6,8 Liter Composite   6,30 € 

 
 
 
 
 
 
3.4 Chemikalienschutzanzüge 

 Komplette Reinigung und Desinfektion,  

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung inklusive  

Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,  

Prüfplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/  

Austauschteile*).     63,50 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.5 Fluchthauben 

 Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft  

mit kompletter Reinigung und Desinfektion,  

Sichtprüfung inklusive Verbrauchsmaterial  

wie Desinfektionsmittel, Prüfplakette,  

PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile*). 16,50 € 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.4 Chemikalienschutzanzüge 

Komplette Reinigung und Desinfektion                55,00 € 

 

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung  

inklusive Verbrauchsmaterial wie  

Desinfektionsmittel, Prüfplakette,  

PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile*).  29,00 € 

 

 

 Komplette Reinigung und Desinfektion,  

Sicht-, Dichtheits- und Funktionsprüfung inklusive  

Verbrauchsmaterial wie Desinfektionsmittel,  

Prüfplakette, PE-Beutel (ohne Ersatz-/  

Austauschteile*).     84,00 € 

 

3.5 Fluchthauben 

 Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft  

mit kompletter Reinigung und Desinfektion,  

Sichtprüfung inklusive Verbrauchsmaterial  

wie Desinfektionsmittel, Prüfplakette,  



 

3.6 Absturzsicherung 

 Komplette Reinigung, 

 Sicht- und Funktionsprüfung   42,00 € 

 

3.7 Reinigung und Prüfung von Schläuchen 

 Die Kosten für die Reinigung und Prüfung  

im Einsatz verwendeter Schläuche werden  

nach dem Reinigungs- und Prüfaufwand  

berechnet. Erforderliche Ersatzbeschaffungen  

werden dem Gebühren- und Auslagenschuldner  

in Rechnung gestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

3.8 Prüfung sonstiger Geräte und Einrichtungen 

 Die Prüfung sonstiger Geräte und Einrichtungen 

 wird nach dem Zeitaufwand des eingesetzten  

 Personals berechnet. 

 

 

 

 

PE-Beutel (ohne Ersatz-/ Austauschteile*). 19,00 € 

 

3.6 Absturzsicherung 

 Komplette Reinigung, 

 Sicht- und Funktionsprüfung   83,00 € 

 

3.7 Reinigung und Prüfung von Schläuchen 

3.7.1     Reinigung und Prüfung von Schläuchen 

Prüfen, Waschen, Trocken von Schläuchen       15,00 € 

 

3.7.2     Reparatur von Schläuchen (Drahteinbindung) 

mit anschließender Prüfung                                29,00 € 

 

3.7.3     Reinigung und Prüfung von Formstabilen 

             Schläuchen (Saugschlauch/ Schnellangriff)       19,00 € 

 

 

 

 
 
3.8        Schlauchreparatur Schlauchreparaturen werden nach  
             Zeitlichem Aufwand des eingesetzten Personals und 
             des notwendigen Materials berechnet. 
 
3.9 Prüfung sonstiger Geräte und Einrichtungen 

 Die Prüfung sonstiger Geräte und Einrichtungen 

 wird nach dem Zeitaufwand des eingesetzten  

 Personals berechnet. 

3.10      Reinigen und Imprägnieren der Schutzkleidung (Pro Stück) 

Feuerschutzjacke (Überjacke)  13,00 € 

 Feuerschutzhose (Überhose)   10,00 € 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Kosten für den Einsatz von Fremdpersonal  

und –gerät, Ölbinde-, Säurebinde und  

Schaummitteln, Entsorgung und Auslagen 

Für die entstandenen Aufwendungen, wie  

etwa der Einsatz von Personal oder  

Gerätschaften Dritter, werden die der Stadt  

 Feuerschutzhaube      4,00 € 

 Feuerschutzhandschuhe     6,00 € 

 Feuerwehrdienstjacke    10,00 € 

 Feuerwehrdiensthose      6,00 € 

 Jugendfeuerwehranzug   13,00 € 

 Jugendfeuerwehrparka   12,00 € 

 Schnittschutzjacke    10,00 € 

 Schnittschutzhose      6,00 € 

 Führungs – und Sonderfunktionswesten 10,00 € 

 Wolldecke       6,00 € 

 Helm      13,00 € 

 Bebänderung Atemschutzgerät  10,00 € 

 Schutzhülle Atemluftflasche     4,00 € 

 Auffanggurt     10,00 € 

 Zuschlag für hoch kontaminierte  

            Einsatzkleidung                   75,00 % 

 

3.11 Ersatzbeschaffungen  

Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem Gebühren- und 

Auslagenschuldner gemäß § 4 der gültigen Satzung über 

Gebühren für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 

Haiger im Lahn-Dill-Kreis inkl. eines Verwaltungsaufwandes von 

10% in Rechnung gestellt. 

 

4. Kosten für den Einsatz von Fremdpersonal  

und –gerät, Ölbinde-, Säurebinde und  

Schaummitteln, Entsorgung und Auslagen 

Für die entstandenen Aufwendungen, wie  

etwa der Einsatz von Personal oder  



in Rechnung gestellten Beträge nach Maßgabe  

des § 4 Abs.1 der Satzung berechnet.  

 

5. Gebühren für besondere Leistungen 

5.1 Fehlalarm Brandmeldeanlage  

Pauschalgebühr    600,00 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Missbräuchliche Alarmierung 

Gebühren für die missbräuchliche Alarmierung  

im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 6 und Abs. 2 Nr. 5  

der Satzung werden nach ausgerückten  

Fahrzeugen sowie Zeit-, Material- und Personal- 

aufwand gemäß des Gebührenverzeichnisses  

berechnet.   

 
 
 
7. Gebühren in sonstigen Fällen 

Für sonstige, nicht in der Gebührensatzung  

aufgeführte Leistungen, werden die Gebühren  

nach ausgerückten Fahrzeugen und dem  

tatsächlichen Zeit-, Material- und Personalaufwand  

Gerätschaften Dritter, werden die der Stadt  

in Rechnung gestellten Beträge nach Maßgabe  

des § 4 Abs.1 der Satzung berechnet.  

 

5. Gebühren für besondere Leistungen (Pauschalgebühr) 

5.1 Fehlalarm Brandmeldeanlage                 750,00 € 

5.2        Falschalarme aufgrund von Meldung von  

Sicherheitsunternehmen oder anderer  

Personen, die im Auftrag der Eigentümerin,  

des Eigentümers, der Besitzerin oder des  

Besitzers tätig werden                                          750,00 € 

5.3        Notfalltüröffnung, Befreiung aus Aufzug               250,00 € 

5.4        An- und Abfahrtpauschale für den 

             Einsatz des Brandsicherheitsdienstes                    30,00 € 

 

6. Missbräuchliche Alarmierung 

Gebühren für die missbräuchliche Alarmierung  

im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 6 und Abs. 2 Nr. 7  

der Satzung werden nach ausgerückten  

Fahrzeugen sowie Zeit-, Material- und Personal- 

aufwand gemäß des Gebührenverzeichnisses  

berechnet.   

 
 
 
7. Gebühren in sonstigen Fällen 

Für sonstige, nicht in der Gebührensatzung  

aufgeführte Leistungen, werden die Gebühren  

nach ausgerückten Fahrzeugen und dem  

tatsächlichen Zeit-, Material- und Personalaufwand  



gemäß des Gebührenverzeichnisses berechnet. 

 

 

* Erforderliche Ersatzbeschaffungen (z.B. Ersatzteile oder Austauschteile) werden  

  dem Gebühren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.  

 
 
 
 
 

gemäß des Gebührenverzeichnisses berechnet. 

 

 

* Erforderliche Ersatzbeschaffungen (z.B. Ersatzteile oder Austauschteile) werden  

  dem Gebühren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



              Stand: 02.07.2025 

Gebührensatzung für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Haiger 
 
Alte Fassung 
 

Neue Fassung 
 

 
Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07. 
März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. März 
2010 (GVBl. I S. 119) jeweils in Verbindung mit den §§ 15 Abs. 7, 17 Abs. 3, 
61 des Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in der 
Fassung vom 3. Dezember 2010 (GVBl. I S. 502) sowie der §§ 1 bis 5a, 9 
und 10 des Hessischen Gesetzes über Kommunale Abgaben (KAG) vom 17. 
März 1970 (GVBl. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom           31. 
Januar 2005 (GVBl. I S. 54) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger in ihrer Sitzung vom 08.12.2012 folgende 

 
Feuerwehrgebührensatzung 

 
beschlossen: 

 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Feuerwehrgebührensatzung 

 
Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 
142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Februar 2023 
(GVBl. S. 90, 93), jeweils in Verbindung mit den §§ 17 Abs. 3, 61 des 
Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in der Fassung 
vom 14. Januar 2014), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 30. 
September 2021 (GVBl. S. 602) sowie der §§ 1 bis 5a, 9 und 10 des 
Hessischen Gesetzes über Kommunale Abgaben (KAG) in der Fassung vom 
24. März 2013, zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 20. Juli 
2023 (GVBl. S. 582), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger 
in ihrer Sitzung vom XX.XX.XXXX folgende Feuerwehrgebührensatzung 
beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

§ - 1 Gebührentatbestand 

Die der Feuerwehr der Stadt Haiger bei Erfüllung ihrer Aufgaben 
entstandenen Gebühren und Auslagen sind nach Maßgabe dieser 
Gebührensatzung in Verbindung mit dem jeweils gültigen 
Gebührenverzeichnis zu erstatten, soweit der Einsatz nicht gemäß § 61 Abs. 
1 Satz 1 und Abs. 6 HBKG kostenfrei ist. Die Pflicht zur Erstattung von 
Gebühren und Auslagen besteht auch dann, wenn die angeforderten 
Mannschaften, Fahrzeuge und Geräte wegen zwischenzeitlicher Beseitigung 
der Gefahr oder des Schadens oder aus sonstigen Gründen nicht mehr 
benötigt werden. 

 
 
 
 
§ 2 - Gebührenschuldner 
 

(1) Gebührenschuldner bei Maßnahmen zur Brandbekämpfung sind, 
 

1. die Brandstifterin oder der Brandstifter, die oder der nicht selbst 
Geschädigte oder Geschädigter ist, 

 
2. die geschädigte Person, sofern sie den Einsatz der Feuerwehr 

vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat, 
 

3. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter oder die 
Fahrzeugführerin oder der Fahrzeugführer, wenn der Brand beim 
Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen 
entstanden ist; § 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen Gesetzes über 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) in der Fassung vom 
14. Januar 2005 (GVBl. I S14), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
14. Dezember 2009 (GVBl. I S. 635), gilt entsprechend, 

 
4. die Betreiberin oder der Betreiber, wenn der Einsatz der Feuerwehr 

bei einer Anlage mit besonderem Gefahrenpotential erforderlich 
geworden ist, 

 

§ 1 
Gebührentatbestand 

 
Die der Feuerwehren der Stadt Haiger bei Erfüllung ihrer Aufgaben 
entstandenen Gebühren und Auslagen sind nach Maßgabe dieser 
Gebührensatzung in Verbindung mit dem jeweils gültigen 
Gebührenverzeichnis zu erstatten, soweit der Einsatz nicht gemäß § 61 Abs. 
1 Satz 1 und Abs. 6 HBKG kostenfrei ist. Die Pflicht zur Erstattung von 
Gebühren und Auslagen besteht auch dann, wenn die angeforderten 
Mannschaften, Fahrzeuge und Geräte wegen zwischenzeitlicher Beseitigung 
der Gefahr oder des Schadens oder aus sonstigen Gründen nicht mehr 
benötigt werden.  
*§ 61 HBKG Kostenersatz der Feuerwehren  

 
§ 2 

Gebührenschuldner 
 

(1) Gebührenschuldner bei Maßnahmen zur Brandbekämpfung sind, 
 

1. die Brandstifterin oder der Brandstifter, die oder der nicht selbst 
Geschädigte oder Geschädigter ist, 

 
2. die geschädigte Person, sofern sie den Einsatz der Feuerwehr 

vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat, 
 
3. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter oder die 

Fahrzeugführerin oder der Fahrzeugführer, wenn der Brand beim 
Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen 
entstanden ist; § 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen Gesetzes über die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) gilt entsprechend, 

 
4. die Betreiberin oder der Betreiber, wenn der Einsatz der Feuerwehr 

bei einer Anlage mit besonderem Gefahrenpotential erforderlich 
geworden ist, 

 
5. die Betreiberin oder der Betreiber von Gewerbe- oder 

Industriebetrieben für aufgewendete Sonderlöschmittel bei Bränden in 
den Gewerbe- und Industriebetrieben, 

 



 

 

5. die Betreiberin oder der Betreiber von Gewerbe- oder 
Industriebetrieben für aufgewendete Sonderlöschmittel bei Bränden 
in den Gewerbe- und Industriebetrieben, 

6. die Personen, die wider besseres Wissen oder in grob fahrlässiger 
Unkenntnis der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert, 

 
7. die Eigentümerin oder der Eigentümer oder die Besitzerin oder der 

Besitzer einer Brandmeldeanlage, wenn diese Anlage einen 
Fehlalarm auslöst, 

 
8. die Person, die den Einsatz der Feuerwehr durch nicht 

angezeigtes, aber nach § 3 Abs. 5 Satz 1 der Verordnung über die 
Beseitigung von pflanzlichen Abfällen außerhalb von 
Abfallbeseitigungsanlagen vom 17. März 1975 (GVBl. I S. 48) 
anzeigepflichtiges Verbrennen von Abfällen verursacht hat. 

 
(2) Gebührenschuldner sind bei allen übrigen Leistungen, insbesondere 

in Fällen der Allgemeinen Hilfe, 
 

1. die Person, deren Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; 
§ 6 Abs. 2 und 3 HSOG gilt entsprechend, 
 

2. die Person, die die tatsächliche Gewalt über eine Sache oder ein 
Tier ausübt, deren oder dessen Zustand die Leistung erforderlich 
gemacht hat, oder die Eigentümerin oder der Eigentümer einer 
solchen Sache oder eines solchen Tieres; § 7 Abs. 2 Satz 2 HSOG 
gilt entsprechend, 
 

3. die Person, auf deren Verlangen oder in deren Interesse die 
Leistung erbracht wurde, 
 

4. in Fällen des § 61 Abs. 4 HBKG der Rechtsträger der anderen 
Behörde, 
 

5. die Person, die die Feuerwehr missbräuchlich – ohne 
hinreichenden Grund vorsätzlich oder grob fahrlässig – angefordert 
hat. 

 
 

6. die Person, die wider besseres Wissen oder in grob fahrlässiger 
Unkenntnis der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert, 

 
7. die Eigentümerin oder der Eigentümer oder die Besitzerin oder der 

Besitzer einer Brandmeldeanlage, wenn diese Anlage einen 
Fehlalarm auslöst, 

 
8. die Person, die den Einsatz der Feuerwehr durch nicht angezeigtes, 

aber nach § 3 Abs. 5 Satz 1 der Verordnung über die Beseitigung von 
pflanzlichen Abfällen außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen vom 
17. März 1975 (GVBl. I S. 48) anzeigepflichtiges Verbrennen von 
Abfällen verursacht hat.  

 
(2) Gebührenschuldner sind bei allen übrigen Leistungen, insbesondere in  

Fällen der Allgemeinen Hilfe, 
 

1. die Person, deren Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; § 
6 Abs. 2 und 3 HSOG gilt entsprechend, 

 
2. die Person, die die tatsächliche Gewalt über eine Sache oder ein Tier 

ausübt, deren oder dessen Zustand die Leistung erforderlich gemacht 
hat, oder die Eigentümerin oder der Eigentümer einer solchen Sache 
oder eines solchen Tieres; § 7 Abs. 2 Satz 2 HSOG gilt 
entsprechend, 

 
3. die Person, auf deren Verlangen oder in deren Interesse die Leistung 

erbracht wurde, insbesondere bei Falschalarmen durch 
a. Kommunikationsmittel mit automatischer Ansage oder 

Anzeige, die keine Brandmeldeanlagen sind,  
b. Meldung von Sicherheitsunternehmen oder anderen 

Personen, die im Auftrag der Eigentümerin, des Eigentümers, 
der Besitzerin oder des Besitzers tätig werden, 

 
4. in Fällen des § 61 Abs. 4 HBKG der Rechtsträger der anderen 

Behörde, 
 

5. die Betreiberin oder der Betreiber eines TPS-eCall-Systems, wenn 
technisch bedingte Falschalarme oder böswillige Alarme im Rahmen 
eines TPS-eCall Notrufes durch Dritte übermittelt werden. 



 

 

 
 
 
 

(3) Gebührenschuldner bei Brandsicherheitsdiensten sind die Ausrichter 
von Veranstaltungen, bei denen bei Ausbruch eines Brandes eine 
größere Anzahl von Menschen gefährdet wäre (z. B. Versammlungen, 
Ausstellungen, Theateraufführungen, Zirkusveranstaltungen, Messen, 
Märkte und vergleichbare Veranstaltungen). 

 
(4) Gebührenschuldner bei Gefahrenverhütungsschauen sind die 

Eigentümerinnen und Eigentümer, Besitzerinnen und Besitzer, 
Antragstellerinnen und Antragsteller sowie sonstige 
Nutzungsberechtigte von baulichen Anlagen nach § 2 Abs. 1 der 
Hessischen Bauordnung (HBO) in der jeweils geltenden Fassung. 

 
(5) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 3 - Grundlagen der Gebührenbemessung 
 

(1) Für Leistungen der Feuerwehr, die nach dieser Satzung erbracht 
werden, gilt das aktuell gültige Gebührenverzeichnis, welches als 
Anlage Bestandteil dieser Satzung ist. Die Höhe der Gebühr 
errechnet sich nach der aufgewendeten Zeit und dem eingesetzten 
Material, nach Art und Anzahl des eingesetzten Personals, der 
Fahrzeuge und Geräte sowie der zu prüfenden Geräte und 
Einrichtungen. 

 
6. der Leistungserbringer im Rettungsdienst oder beim 

Krankentransport, wenn dieser sich zur Erfüllung seines 
Rettungsdienst- oder Krankentransportauftrags der Unterstützung der 
Feuerwehr bedient, 
 

7. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter, wenn die Fehlfunktion 
des auf dem 112-Notruf basierenden bordeigenen eCall-Systems in 
Kraftfahrzeugen deren Betrieb zugeordnet werden kann, 
 

8. die Person, die die Feuerwehr missbräuchlich – ohne hinreichenden 
Grund vorsätzlich oder grob fahrlässig – angefordert hat. 

 
 
(1) Gebührenschuldner bei Brandsicherheitsdiensten sind die Ausrichter von 
       Veranstaltungen, bei denen bei Ausbruch eines Brandes eine größere 

Anzahl von Menschen gefährdet wäre (z. B. Versammlungen, 
Ausstellungen, Theateraufführungen, Zirkusveranstaltungen, Messen, 
Märkte und vergleichbare Veranstaltungen). 

 

(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 
 
(3) Die Geltendmachung von Ansprüchen auf zivilrechtlicher Basis bleibt 

davonunberührt. 
 

§ 3 
Grundlagen der Gebührenbemessung 

 
(1)  Für Leistungen der Feuerwehr, die nach dieser Satzung erbracht werden, 

gilt das   aktuell gültige Gebührenverzeichnis, welches als Bestandteil     
     dieser Satzung ist. Die Höhe der Gebühr errechnet sich nach der  
     aufgewendeten Zeit und dem eingesetzten Material, nach Art und Anzahl  
     des eingesetzten Personals, der Fahrzeuge und Geräte sowie der zu 
     prüfenden Geräte und Einrichtungen. 

 
(2) Bei der Festsetzung der Gebühr werden für Personen sowie für 

Fahrzeuge und Geräte die Gebühren je angefangene 15 Minuten 
berechnet. 
 



 

 

 
(2) Bei der Festsetzung der Gebühr werden für Personen sowie für 

Fahrzeuge und Geräte die Gebühren je angefangene 15 Minuten 
berechnet.  

 
(3) Für die Berechnung der Gebühr wird die Zeit von Beginn bis zur 

Beendigung des Einsatzes zugrunde gelegt. Der Einsatz beginnt im 
Regelfall mit der Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle, 
spätestens mit dem Ausrücken, und ist mit Wiederherstellung der 
Einsatzfähigkeit beendet. Sind die eingesetzten Mannschaften, 
Fahrzeuge oder Geräte zum Zeitpunkt der Alarmierung bereits zu 
einem anderen Einsatz ausgerückt oder kehren diese nach dem 
jeweiligen Einsatz nicht unmittelbar zurück (aufeinander folgende 
Einsätze), so beginnt der jeweilige Einsatz mit Verlassen des 
vorherigen Einsatzortes und ist beendet, sobald sie den jeweiligen 
Einsatzort verlassen bzw. die Einsatzfähigkeit wiederhergestellt ist. 
 

(4) Die Anzahl und Auswahl des einzusetzenden und des davon bei der 
Gebührenberechnung zu berücksichtigenden Personals sowie der 
Fahrzeuge und Geräte liegt im pflichtgemäßen Ermessen der 
Feuerwehr. 

 
 
 
 
§ 4 - Auslagen 
 

(1) Auslagen werden in der tatsächlich erstandenen Höhe zuzüglich 
eines Verwaltungskostenaufschlages in Höhe von 10 Prozent geltend 
gemacht. Dies gilt insbesondere für Lieferungen und Leistungen von 
Dritten, Fremdpersonal und –gerät, Ölbindemittel, Säurebindemittel, 
Schaummittel und die Entsorgung. 

 
(2) Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als vier Stunden, so 

sind die Auslagen für die Verpflegung der eingesetzten 
Feuerwehrangehörigen zu erstatten. 

 
 

(3)  Für die Berechnung der Gebühr wird die Zeit von Beginn bis zur 
Beendigung des Einsatzes zugrunde gelegt. Der Einsatz beginnt im 
Regelfall mit der Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle, 
spätestens mit dem Ausrücken, und ist mit Wiederherstellung der 
Einsatzfähigkeit beendet. Sind die eingesetzten Mannschaften, 
Fahrzeuge oder Geräte zum Zeitpunkt der Alarmierung bereits zu einem 
anderen Einsatz ausgerückt oder kehren diese nach dem jeweiligen 
Einsatz nicht unmittelbar zurück (aufeinander folgende Einsätze), so 
beginnt der jeweilige Einsatz mit Verlassen des vorherigen Einsatzortes 
und ist beendet, sobald sie den jeweiligen Einsatzort verlassen bzw. die 
Einsatzfähigkeit wiederhergestellt ist. 
 

(4)  Die Anzahl und Auswahl des einzusetzenden und des davon bei der 
     Gebührenberechnung zu berücksichtigenden Personals sowie der 

Fahrzeuge und Geräte liegt im pflichtgemäßen Ermessen der Feuerwehr. 
 
(5) Für die Berechnung der Gebühr für den Brandsicherheitsdienst (§ 2 Abs. 

3) wird der Zeitraum ab den Dienstantritt bis zum abschließenden 
Kontrollgang zugrunde gelegt. Für die An- und Abfahrt wird eine 
Pauschale gemäß des Gebührenverzeichnisses erhoben. 

 
 

§ 4 
Auslagen 

 
(1) Auslagen werden in der tatsächlich erstandenen Höhe zuzüglich eines 
     Verwaltungskostenaufschlages in Höhe von 10 Prozent geltend gemacht. 

Dies gilt insbesondere für Lieferungen und Leistungen von Dritten, 
Fremdpersonal und -gerät, Ölbindemittel, Säurebindemittel, Schaummittel 
und die Entsorgung. 

 
(2) Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als vier Stunden, so sind die 
     Auslagen für die Verpflegung der eingesetzten Feuerwehrangehörigen zu  
     erstatten. 
 
 

§ 5 
Entstehung der Gebührenschuld 

 



 

 

 
 
§ 5 - Entstehung der Gebührenschuld 
 

(1) Die Verpflichtung zur Erstattung von Gebühren entsteht im Regelfall 
mit der Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle, spätestens 
mit dem Ausrücken. 

 
(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht mit der 

Aufwendung des zu erstattenden Betrages. 

 
 
 
 
 
 
 
§ 6 - Fälligkeit der Gebührenschuld 
 

Die zu zahlenden Gebühren und Auslagen werden durch 
Gebührenbescheid festgesetzt. Die Gebührenschuld wird ein Monat nach 
der Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig, sofern in diesem keine 
andere Fälligkeit angegeben ist. 
 

 
§ 7 - Härtefälle 
 

Wenn dies mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Gebührenschuldners oder sonst aus Billigkeitsgründen geboten erscheint, 
kann die Gebührenschuld gestundet, niedergeschlagen oder erlassen 
werden, oder es kann von der Geltendmachung der Gebühren ganz oder 
teilweise abgesehen werden. Die Stundung soll in der Regel nur auf Antrag 
gewährt werden. 

 
 
 

(1) Die Verpflichtung zur Erstattung von Gebühren entsteht im Regelfall mit 
der Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle, spätestens mit dem 
Ausrücken. 

 
(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht mit der 

Aufwendung des zu erstattenden Betrages.  
 
(3)  In anderen Fällen entsteht die Gebührenschuld, soweit ein Antrag oder 

eine Beauftragung notwendig ist, mit dessen Eingang bei der Stadt 
Haiger, im Übrigen mit der Beendigung der gebührenpflichtigen 
Amtshandlung. 

 
§ 6 

Fälligkeit der Gebührenschuld 
 

Die zu zahlenden Gebühren und Auslagen werden durch Gebührenbescheid 
festgesetzt. Die Gebührenschuld wird ein Monat nach der Bekanntgabe des 
Gebührenbescheides fällig, sofern in diesem keine andere Fälligkeit 
angegeben ist. 
 

§ 7 
Härtefälle 

 
Wenn dies mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Gebühren- 
schuldners oder sonst aus Billigkeitsgründen geboten erscheint, kann die 
Gebührenschuld gestundet, niedergeschlagen oder erlassen werden, oder es 
kann von der Geltendmachung der Gebühren ganz oder teilweise abgesehen 
werden. Die Stundung soll in der Regel nur auf Antrag gewährt werden. 
 
 
 
 
 
 

§8 
Allgemeine Schadenslagen aufgrund von Naturereignissen 

 
Kommt es aufgrund eines Naturereignisses, insbesondere durch 
Überschwemmung, Hochwasser, Starkregen, Hagel- oder Sturmschäden, zu 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 8 - Sicherheitsleistungen 
 

Die Hilfeleistung der Feuerwehr im Rahmen des § 6 Abs. 3 HBKG, eine 
Überlassung von Geräten oder die Gestaltung von Brandsicherheitsdiensten 
kann von einer vorherigen angemessenen Sicherheitsleistung des 
Gebührenschuldners bis zur Höhe der voraussichtlich entstehenden 
Gebühren und Auslagen abhängig gemacht werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 9 - In-Kraft-Treten 
 

Diese Satzung tritt am nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die bisherige Satzung über die Gebühren für den Einsatz der Feuerwehr 

einer Schadenslage im gesamten Stadtgebiet, in einem Stadtteil kann der 
Magistrat das Vorliegen einer allgemeinen Schadenslage im Sinne des § 61 
Abs. 5 S. 3 HBKG feststellen. Wurde eine allgemeine Schadenslage 
festgestellt, so kann der Magistrat bei Einsätzen, die ausschließlich auf diese 
allgemeine Schadenslage zurückzuführen sind, von der Erhebung von 
Gebühren absehen. 
 

§ 9 
Sicherheitsleistungen 

 
Die Hilfeleistung der Feuerwehr im Rahmen des § 6 Abs. 3 HBKG, eine 
Überlassung von Geräten oder die Gestellung von Brandsicherheitsdiensten 
kann von einer vorherigen angemessenen Sicherheitsleistung des 
Gebührenschuldners bis zur Höhe der voraussichtlich entstehenden 
Gebühren und Auslagen abhängig gemacht werden. 
 

§ 10 
Umsatzsteuer 

 
Soweit Leistungen der Umsatzsteuer unterliegen, tritt zu den in der 
Gebührenordnung festgesetzten Gebühren die Umsatzsteuer in der im 
Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten Höhe hinzu. 

 
 
 

§ 9 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die bisherige Satzung über die Gebühren für den Einsatz der 
Feuerwehr vom 08.12.2012 außer Kraft. 
 
Haiger, den XX.XX.XXX 
 
Der Magistrat der Stadt Haiger      
 
                     
Schramm 
Bürgermeister 



 

 

vom 20.12.2001 außer Kraft. 

 
 
 

Ort, Datum 
 
 

 ____________________________   ______________________________                                                                   
Der Gemeindevorstand                             Bürgermeister 
 
 
 

Der Magistrat der Stadt 
 
 
Ort, Datum                                                

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

*§ 61 HBKG Kostenersatz der Feuerwehren  
 
Erläuterung des Paragraphen 61 Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz  HBKG   

 

(1) Der Einsatz der öffentlichen Feuerwehren ist bei Bränden und im Falle einer Katastrophe infolge von Naturereignissen für den Geschädigten 
gebührenfrei. Dies gilt nicht in den Fällen des Abs. 2.  
 
(2) Die Gemeinde ist berechtigt, Ersatz der der Feuerwehr bei der Erfüllung ihrer Aufgaben entstandenen Kosten zu verlangen  
 
1. von der Brandstifterin oder dem Brandstifter, die oder der nicht selbst Geschädigte oder Geschädigter ist,  
 
2. von der Geschädigten oder dem Geschädigten, wenn sie oder er den Einsatz der Feuerwehr vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat,  
 
3. von der Fahrzeughalterin oder dem Fahrzeughalter oder der Fahrzeugführerin oder dem Fahrzeugführer, wenn der Brand beim Betrieb von 
Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen entstanden ist; § 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung gilt entsprechend,  
 
4. von der Betreiberin oder dem Betreiber, wenn der Einsatz der Feuerwehr bei einer Anlage mit besonderem Gefahrenpotenzial erforderlich 
geworden ist, 
5. von der Betreiberin oder dem Betreiber von Gewerbe- oder Industriebetrieben für aufgewendete Sonderlöschmittel bei Bränden in den 
Gewerbe- und Industriebetrieben,  
 
6. von der Person, die wider besseres Wissen oder in grob fahrlässiger Unkenntnis der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert,  
 
7. von der Eigentümerin oder dem Eigentümer oder der Besitzerin oder dem Besitzer einer Brandmeldeanlage, wenn diese Anlage einen 
Falschalarm auslöst,  
 
8. von der Person, die den Einsatz der Feuerwehr durch nicht angezeigtes, aber nach § 3 Abs. 5 Satz 1 der Verordnung über die Beseitigung von 
pflanzlichen Abfällen außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen vom 17. März 1975 (GVBl. I S. 48) anzeigepflichtiges Verbrennen von Abfällen 
verursacht hat.  
 
(3) Für alle übrigen Leistungen, insbesondere in Fällen der Allgemeinen Hilfe, sind die Kosten nach allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen oder 
nach örtlichen Gebührenordnungen zu erstatten. Kostenpflichtig ist  
 



 

 

1. die Person, deren Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; § 6 Abs. 2 und 3 des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung gilt entsprechend,  
 
2. die Person, die die tatsächliche Gewalt über eine Sache oder ein Tier ausübt, deren oder dessen Zustand die Leistung erforderlich gemacht hat, 
oder die Eigentümerin oder der Eigentümer einer solchen Sache oder eines solchen Tieres; § 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen Gesetzes über die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung gilt entsprechend,  
 
3. die Person, auf deren Verlangen oder in deren Interesse die Leistung erbracht wurde, insbesondere bei Falschalarmen durch a) 
Kommunikationsmittel mit automatischer Ansage oder Anzeige, die keine Brandmeldeanlagen sind, b) Meldung von Sicherheitsunternehmen oder 
anderen Personen, die im Auftrag der Eigentümerin, des Eigentümers, der Besitzerin oder des Besitzers tätig werden,  
 
4. der Leistungserbringer im Rettungsdienst oder beim Krankentransport, wenn dieser sich zur Erfüllung seines Rettungsdienst- oder 
Krankentransportauftrags der Unterstützung der Feuerwehr bedient,  
 
5. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter, wenn die Fehlfunktion des auf dem 112-Notruf basierenden bordeigenen eCall-Systems in 
Kraftfahrzeugen deren Betrieb zugeordnet werden kann,  
 
6. die Betreiberin oder der Betreiber eines TPS-eCall-Systems, wenn technisch bedingte Falschalarme oder böswillige Alarme im Rahmen eines 
TPS-eCallNotrufes durch Dritte übermittelt werden.  
(4) Besteht neben der Pflicht der öffentlichen Feuerwehr zur Schadensbekämpfung in den Fällen der Allgemeinen Hilfe die Pflicht einer anderen 
Behörde zur Schadensverhütung und Schadensbekämpfung, so sind der Gemeinde die Kosten für den Feuerwehreinsatz vom Rechtsträger der 
anderen Behörde nach allgemeinen Rechtsvorschriften oder nach örtlichen Gebührenordnungen zu erstatten. 
 
(5) Die Gemeinden können Pauschalsätze für den Ersatz der der Feuerwehr bei der Erfüllung ihrer Aufgaben nach Abs. 2 bis 4 entstandenen 
Kosten einschließlich der Entgelterstattungen nach § 11 Abs. 8 Satz 1 und 5 und der Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten durch örtliche 
Gebührenordnungen festlegen. § 10 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 Satz 2 und 3 des Gesetzes über kommunale Abgaben gilt entsprechend mit der 
Maßgabe, dass bei der Erfüllung von Pflichtaufgaben nach § 6 Abs. 1 und 2 eine Eigenbeteiligung der Gemeinden an den Vorhaltekosten 
vorzusehen ist, die die Vorteile für die Allgemeinheit angemessen berücksichtigt. Für besondere Härtefälle oder für die Fälle allgemeiner 
Schadenslagen aufgrund von Naturereignissen können Ausnahmeregelungen in den Gebührenordnungen vorgesehen werden.  
 
(6) Für die Rettung von Menschen aus akuter Lebensgefahr dürfen weder Gebühren noch der Ersatz von Auslagen gefordert werden. 



























STADT HAIGER 

 

Beschlussvorlage  
Drucksache VL-264/2025 Datum: 07.08.2025 
 

Aktenzeichen TFH/ro 

Fachbereich Fachbereich I 

Federführendes Amt Fachdienst I.4 -Kultur, Öffentlichkeitsarbeit, Sport, 
Veranstaltungen- 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 11.08.2025 vorberatend 

Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales 
und Kultur 28.08.2025 vorberatend 

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schuss 03.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Gebührenordnung für die Benutzung der Dorfgemeinschaftshäuser, der 
Mehrzweckhalle Allendorf und der Sporthalle Sechshelden 
hier: Anpassung § 4 Absatz 4.1 Gebührenfreie Nutzung 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat empfiehlt dem Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales und Kultur sowie dem Haupt-, 
Finanz- und Hessentagsausschuss, der Stadtverordnetenversammlung folgende Beschlussfas-
sung zu empfehlen: Die aktuell gültige Regelung unter § 4 Absatz 4.1 Anmietung für im Lahn-Dill-
Kreis verfassungsrechtlich zugelassene politische Parteien und Gruppierungen wird wie folgt an-
gepasst: 
 
Im Lahn-Dill-Kreis verfassungsrechtlich zugelassenen politischen Parteien und Gruppierungen 
kann zukünftig pro Jahr jedes Dorfgemeinschaftshaus in jedem Stadtteil einmal kostenfrei verge-
ben werben.  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Es entstehen Kosten für die Bewirtschaftung und den Einsatz der Hausmeister.  
 
Sachdarstellung: 
Mit Beschluss vom 23.04.2025 ist die Änderung der Gebührenordnung der Stadt Haiger in Kraft 
getreten.  
 
Mit dem Inkrafttreten der neuen Gebührenordnung wurden die bestehenden Buchungen in das 
neue Reservierungssystem „Locaboo“ übernommen. Im Zuge dessen erfolgte zugleich eine Über-
prüfung der bislang geltenden Sonderregelungen für die Anmietung der Dorfgemeinschaftshäuser, 
der Sporthalle Sechshelden sowie der Mehrzweckhalle Allendorf. 
 
Laut der neuen Gebührenordnung ist die Anmietung eines Dorfgemeinschaftshauses 
grundsätzlich nur einmal im Jahr gebührenfrei, wenn die Veranstaltung keinen gewerbli-
chen Charakter aufweist.  
Der Magistrat empfiehlt künftig, allen verfassungsrechtlich zugelassenen politischen Par-
teien und Gruppierungen pro Jahr jedes Dorfgemeinschaftshaus in jedem Stadtteil einmal 
kostenfrei zu vergeben. 
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gez. 
Schneider 
Erster Stadtrat 



STADT HAIGER 

 

Beschlussvorlage  
Drucksache VL-271/2025 Datum: 14.08.2025 
 

Aktenzeichen FBL Mü/Kg 

Fachbereich Fachbereich III 

Federführendes Amt Fachdienst III.6 -Wirtschaftsförderung, Stadtentwick-
lung, Liegenschaften- 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 vorberatend 

Ausschuss für Umwelt, Bauen und Stadt-
entwicklung 27.08.2025 vorberatend 

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schuss 03.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Erschließungsbeitragssatzung 
hier: Neufassung der Satzung 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat empfiehlt den Ausschüssen (UBS und HFH) sowie der Stadtverordnetenversamm-
lung folgenden Beschluss zu fassen: 
Die Erschließungsbeitragssatzung [EBS] vom 12.07.2006 wird abgelöst durch eine neugefasste 
Erschließungsbeitragssatzung, die zum 01.11.2025 in Kraft tritt.   
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Durch die Reduzierung des Anteils der Stadt an dem beitragsfähigen Aufwand von 25 v. H. auf 10 
v. H. vermindert sich der finanzielle Eigenanteil der Stadt an der erstmaligen Herstellung der 
Stadtstraßen, Park- und Grünanlagen. 
 
Sachdarstellung: 
Die Verwaltung empfiehlt die Neufassung der Erschließungsbeitragssatzung und dabei den Anteil 
der Stadt an dem beitragsfähigen Aufwand auf 10 % neu festzusetzen. Der Vorlage ist die Synop-
se/Gegenüberstellung des aktuellen Satzungstextes und des empfohlenen neuen Satzungstextes 
anhand der Mustersatzung des HSGB beigefügt.  
 
Anlagen 

• Synopose Erschließungsbeitragssatzung 2006 
• Entwurf Erschließungsbeitragssatzung 

 
 
 
gez. 
Schneider 
Erster Stadtrat 



Aufgrund des § 132 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 394), in Verbindung mit § 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Art. 1 
des Gesetzes vom 01.04.2025 (GVBl. 2025 Nr. 24), hat die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Haiger in der Sitzung am 17.09.2025 folgende 
 
 

ERSCHLIEßUNGSBEITRAGSSATZUNG 

[EBS] 

 
beschlossen: 
 
§ 1 Erheben von Beiträgen 
 
Zur Deckung des Aufwands für Erschließungsanlagen erhebt die Stadt Beiträge nach  
Maßgabe der §§ 127 ff. BauGB in Verbindung mit den Bestimmungen dieser Satzung. 
 
 
§ 2 Umfang des Aufwands 
 
Beitragsfähig ist der Aufwand für die in der Baulast der Stadt stehenden Erschließungsanlagen 
in folgendem Umfang: 

1. Für öffentliche zum Anbau bestimmte Straßen, Wege und Plätze in: 

a) Wochenendhaus- und 
 Kleingartengebieten   bis zu einer Breite von   7 m, 

  b) Kleinsiedlungsgebieten           "  10 m, 
  c) Wohngebieten, Ferienhaus-, 
  Campingplatz-, Dorf- und 
  Mischgebieten             "  20 m, 

d) Kern-, Gewerbe-, Industrie- 
und sonstigen Sondergebieten          "  25 m, 

2. für Fuß- und Wohnwege            "    6 m, 
  (§ 127 Abs. 2 Nr. 2 BauGB) 

3. für Sammelstraßen             "  25 m, 
  (§ 127 Abs. 2 Nr. 3 BauGB) 

4. für unselbständige Park- 
  flächen und Grünanlagen 
  jeweils              "    6 m, 

5. für Parkflächen und Grünanlagen (§ 127 Abs. 2 Nr. 4 BauGB) jeweils bis zu 
15 % aller im Abrechnungsgebiet liegenden Grundstücksflächen. 

 
Werden durch Erschließungsanlagen Gebiete mit unterschiedlicher Ausnutzbarkeit  
erschlossen, gilt die größte Breite. 
 
Enden Erschließungsanlagen mit einem Wendehammer, vergrößern sich die angegebenen 
Maße für den Bereich des Wendehammers auf das Anderthalbfache, mindestens aber um  
10 m; Gleiches gilt für den Bereich der Einmündung in andere bzw. Kreuzung mit anderen 
Erschließungsanlagen. 
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§ 3 Beitragsfähiger Aufwand 
 
(1) Der beitragsfähige Aufwand wird nach tatsächlichen Kosten grundsätzlich für jede  

Erschließungsanlage gesondert ermittelt. 
 
(2) Der Magistrat kann abweichend von Abs. 1 bestimmen, dass der beitragsfähige Aufwand 

für Abschnitte einer Erschließungsanlage oder für mehrere Anlagen, die für die Erschlie-
ßung der Grundstücke eine Einheit bilden (Erschließungseinheit), insgesamt ermittelt 
wird. 

 
 
§ 4 Anteil der Gemeinde 
 
Die Stadt trägt 10 v. H. des beitragsfähigen Aufwands. 
 
 
§ 5 Verteilung 
 
Der beitragsfähige Aufwand wird nach Abzug des Anteils der Stadt auf die erschlossenen 
Grundstücke (Abrechnungsgebiet) nach deren Flächen verteilt. Soweit eine unterschiedliche 
bauliche oder sonstige Nutzung zulässig ist, wird die Verteilung nach der Veranlagungsfläche 
vorgenommen. Die Veranlagungsfläche ergibt sich durch Vervielfachen der Grundstücksflä-
che (§ 6) mit dem Nutzungsfaktor (§§ 7 bis 9). 
 
 
§ 6 Grundstücksfläche 
 
(1) Als Grundstücksfläche im Sinne des § 5 gilt grundsätzlich die Fläche des Grundbuch-

grundstücks. 
 
(2) Im Außenbereich gelegene Grundstücksteile bleiben unberücksichtigt. Gehen Grundstü-

cke vom unbeplanten Innenbereich in den Außenbereich über, wird die Fläche zwischen 
der gemeinsamen Grenze der Grundstücke mit der Erschließungsanlage und einer im 
Abstand von 50 m dazu verlaufenden Linie berücksichtigt.  

 
(3) Überschreitet die bauliche oder gewerbliche Nutzung des Grundstücks die in Abs. 2  

genannte Tiefe, ist zusätzlich die übergreifende Fläche zwischen der Erschließungsan-
lage und einer Linie, die im gleichmäßigen Abstand verläuft, die der übergreifenden Be-
bauung oder gewerblichen Nutzung entspricht, zu berücksichtigen. Dies gilt auch dann, 
wenn die Bebauung oder gewerbliche Nutzung erst bei oder hinter der Begrenzung von 
50 m beginnt.  

 
 
§ 7 Nutzungsfaktor in beplanten Gebieten 
 
(1) Der Nutzungsfaktor in beplanten Gebieten bestimmt sich nach der Zahl der im Bebau-

ungsplan festgesetzten Vollgeschosse. Hat ein neuer Bebauungsplan den Verfahrens-
stand des § 33 Abs. 1 Nr. 1 BauGB erreicht, ist dieser maßgebend. Werden die Festset-
zungen des Bebauungsplans überschritten, ist die genehmigte oder vorhandene Zahl 
der Vollgeschosse, Gebäudehöhe (Traufhöhe) oder Baumassenzahl zugrunde zu legen. 
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Der Nutzungsfaktor beträgt: 
a) bei eingeschossiger Bebaubarkeit   1,0, 
b) bei zweigeschossiger Bebaubarkeit   1,25, 
c) bei dreigeschossiger Bebaubarkeit   1,5, 
d) bei viergeschossiger Bebaubarkeit   1,75. 

Bei jedem weiteren Vollgeschoss 
erhöht sich der Nutzungsfaktor um    0,25. 

 
(2) Ist nur die zulässige Gebäudehöhe (Traufhöhe) festgesetzt, gilt als Zahl der Vollge-

schosse die höchst zulässige Höhe geteilt durch 2,2, wobei Bruchzahlen kaufmännisch 
auf- oder abgerundet werden. In Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten i. S. v.  
§ 11 BauNVO erfolgt die Teilung in Abweichung zu Satz 1 durch 3,5. 

 
(3) Ist weder die Zahl der Vollgeschosse noch die Gebäudehöhe (Traufhöhe), sondern nur 

eine Baumassenzahl festgesetzt, ist sie durch 3,5 zu teilen, wobei Bruchzahlen kauf-
männisch auf volle Zahlen auf- oder abgerundet werden. Das Ergebnis gilt als Zahl der 
Vollgeschosse. 

 
(4) Bei Grundstücken, für die der Bebauungsplan 

a) Gemeinbedarfsflächen ohne Festsetzung der Anzahl der Vollgeschosse oder  
anderer Werte, anhand derer die Zahl der Vollgeschosse nach Abs. 2 und 3 festge-
stellt werden könnte, vorsieht, gilt 1,25, 

b) nur gewerbliche Nutzung ohne Bebauung festsetzt oder bei denen die zulässige  
Bebauung im Verhältnis zu dieser Nutzung untergeordnete Bedeutung hat, gilt 1,0, 

c) nur Friedhöfe, Freibäder, Sportplätze sowie sonstige Anlagen, die nach ihrer Zweck-
bestimmung im Wesentlichen nur in einer Ebene genutzt werden können, gestattet, 
gilt 0,5, 

d) nur Garagen oder Stellplätze zulässt, gilt 0,5 

e) Dauerklein-, Schreber- oder Freizeitgärten festsetzt, gilt 0,25, 

f) Kirchengebäude oder ähnliche Gebäude mit religiöser Zweckbestimmung festsetzt, 
gilt 1,25 

als Nutzungsfaktor, womit auch die Nutzungsart berücksichtigt ist. 
 
(5) Sind für ein Grundstück unterschiedliche Vollgeschosszahlen, Gebäudehöhen (Traufhö-

hen) oder Baumassenzahlen festgesetzt, ist der Nutzungsfaktor nach dem höchsten 
festgesetzten Wert für die gesamte Grundstücksfläche im beplanten Gebiet zu ermitteln. 

 
(6) Enthält der Bebauungsplan keine Festsetzungen über die Anzahl der Vollgeschosse 

oder der Gebäudehöhe (Traufhöhe) oder der Baumassenzahlen, anhand derer sich der 
Nutzungsfaktor ermitteln lässt, gelten die Vorschriften für den unbeplanten Innenbereich 
nach § 9 entsprechend. 

 
  
§ 8 Nutzungsfaktor bei Bestehen einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB 
 
Enthält eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB Festsetzungen nach § 9 Abs. 1, 3 und 4 BauGB, 
gelten die Regelungen des § 7 für die Ermittlung des Nutzungsfaktors entsprechend; ansons-
ten sind die Vorschriften des § 9 anzuwenden. 
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§ 9 Nutzungsfaktor im unbeplanten Innenbereich 
 
(1) Im unbeplanten Innenbereich wird zur Bestimmung des Nutzungsfaktors auf die Höchst-

zahl der tatsächlich vorhandenen Vollgeschosse abgestellt. 

Sind Grundstücke unbebaut, wird auf die Höchstzahl der in ihrer unmittelbaren Umge-
bung vorhandenen Vollgeschosse abgestellt. 

 
(2) Ist im Bauwerk kein Vollgeschoss vorhanden, gilt als Zahl der Vollgeschosse die tatsäch-

liche Gebäudehöhe (Traufhöhe), geteilt durch 3,5, für insgesamt gewerblich oder indust-
riell genutzte Grundstücke; durch 2,2 für alle in anderer Weise baulich genutzte Grund-
stücke. Bruchzahlen werden hierbei kaufmännisch auf volle Zahlen auf- oder abgerun-
det. 

 
(3) Die in § 7 Abs. 1 festgesetzten Nutzungsfaktoren je Vollgeschoss gelten entsprechend. 
 
(4) Bei Grundstücken, die 

a) als Gemeinbedarfsflächen unbebaut oder im Verhältnis zu ihrer Größe untergeord-
net bebaut sind (z. B. Festplatz u. Ä.), gilt 0,5, 

b) nur gewerblich ohne Bebauung oder mit einer im Verhältnis zur gewerblichen Nut-
zung untergeordneten Bebauung genutzt werden dürfen, gilt 1,0, 

c) als Friedhöfe, Freibäder, Sportplätze sowie sonstige Anlagen, die nach ihrer Zweck-
bestimmung im Wesentlichen nur in einer Ebene genutzt werden können, gilt 0,5, 

d) wegen ihrer Größe nur mit Garagen bebaut, als Stellplatz oder in ähnlicher Weise 
genutzt werden können, gilt 0,5, 

e) nur als Dauerklein-, Schreber- oder Freizeitgärten genutzt werden können, gilt 0,25, 

f) mit Kirchengebäuden oder ähnlichen Gebäuden mit religiöser Zweckbestimmung 
bebaut sind, gilt 1,25 

als Nutzungsfaktor, womit auch die Nutzungsart berücksichtigt ist. 

 

 
§ 10 Artzuschlag 
 
In Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten (im beplanten und unbeplanten Innenbereich) wer-
den die nach den §§ 7-9 ermittelten Veranlagungsflächen um 30 % erhöht. Das gleiche gilt für 
ausschließlich gewerblich, industriell oder in ähnlicher Weise genutzte Grundstücke in sonsti-
gen Baugebieten.  
Bei teilweise gewerblich, industriell oder in ähnlicher Weise genutzten Grundstücken (gemischt 
genutzte Grundstücke) in sonstigen Baugebieten erhöhen sich die Veranlagungsflächen um 
15 %. 
 
 
§ 11 Mehrfach erschlossene Grundstücke 
 
(1) Bei durch mehrere gleichartige Erschließungsanlagen erschlossenen Grundstücken 

werden die nach den vorstehenden Regelungen ermittelten Berechnungsflächen für jede 
Erschließungsanlage nur mit zwei Dritteln zugrunde gelegt. 

 
Dies gilt nur, wenn mindestens zwei Erschließungsanlagen voll in der Baulast der Stadt 
stehen und 
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a) für eine der Erschließungsanlagen bereits vor In-Kraft-Treten dieser Satzung Bei-
träge für die erstmalige Herstellung entrichtet worden sind oder 

b) eine Erschließungsbeitragspflicht entstanden ist und noch geltend gemacht werden 
kann oder 

c) nach dem In-Kraft-Treten dieser Satzung erstmals hergestellt werden. 
 
(2) Bei Grundstücken, die die Voraussetzungen des Abs. 1 erfüllen und die teilweise ge-

werblich, industriell oder so genutzt werden, wie dies in Kern- bzw. Sondergebieten nach 
§ 11 BauNVO zulässig ist, sind die nach den vorstehenden Regelungen ermittelten Be-
rechnungsflächen für jede Verkehrsanlage nur mit ¾ zugrunde zu legen. 
 

(3) Die Vergünstigungsregelungen gelten nicht in Gewerbe-, Industrie-, Kern- und Sonder-
gebieten i. S. d. § 11 BauNVO sowie für Grundstücke, die ausschließlich gewerblich, 
industriell oder so genutzt werden, wie dies in Kern- bzw. Sondergebieten nach  
§ 11 BauNVO zulässig ist. 
 

(4) Mehrfach erschlossene Grundstücke sind bei gemeinsamer Aufwandsermittlung in einer 
Erschließungseinheit (§ 130 Abs. 2 Satz 3 BauGB) bei der Verteilung des Erschließungs-
aufwands nur einmal zu berücksichtigen. 

 
 
§ 12 Kostenspaltung 
 
Der Magistrat kann bestimmen, dass der Beitrag für einzelne Teile, nämlich Grunderwerb, 
Freilegung, Fahrbahn, Radwege, Gehwege, Parkflächen, Grünanlagen, Beleuchtungs- oder 
Entwässerungseinrichtungen selbständig erhoben wird. 
 
 
§ 13 Merkmale der endgültigen Herstellung 
 
(1) Erschließungsanlagen i. S. d. § 127 Abs. 2 Nr. 1 bis 3 BauGB sind endgültig hergestellt, 

wenn ihre Flächen Eigentum der Stadt sind, Fahrbahn und beidseitige Gehwege mit je-
weils Unterbau und Decke (diese kann aus Asphalt, Teer, Beton, Pflaster, Platten oder 
einem ähnlichen Material neuzeitlicher Bauweise bestehen), Entwässerungs- und Be-
leuchtungseinrichtungen aufweisen; bei Verkehrsanlagen i. S. d. § 127 Abs. 2 Nr. 2 
BauGB tritt an die Stelle von Fahrbahn und beidseitigen Gehwegen die nicht befahrbare 
Verkehrsfläche. 

 
(2) Parkflächen und Grünanlagen sind endgültig hergestellt, wenn ihre Flächen im Eigentum 

der Stadt stehen und erstere i. S. d. Abs. 1 befestigt, mit Entwässerungs- und Beleuch-
tungseinrichtungen versehen bzw. letztere gärtnerisch gestaltet sind. 

 
(3) Die Stadt kann durch Abweichungssatzung bestimmen, dass einzelne Teileinrichtungen 

ganz oder teilweise wegfallen bzw. die Herstellung abweichend von den Bestimmungen 
der Abs. 1 und 2 geringwertiger oder andersartig (z. B. verkehrsberuhigter Bereich) vor-
genommen wird. 

 
 
§ 14 Immissionsschutzanlagen 
 
Art, Umfang und Herstellungsmerkmale von Anlagen zum Schutz von Baugebieten gegen 
schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes werden 
durch ergänzende Satzung geregelt. 
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§ 15 Vorausleistungen 
 
Vorausleistungen können bis zur Höhe des voraussichtlichen Beitrags erhoben werden. 
 
 
§ 16 Ablösung 
 
Der Ablösungsbetrag bestimmt sich nach der Höhe des voraussichtlich entstehenden Beitrags. 
Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht. 
 
 
§ 17 Öffentliche Last 
 
Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück – bei Bestehen eines solchen – auf 
dem Erbbaurecht bzw. auf dem Wohnungs- und Teileigentum 
 
 
§ 18 In-Kraft-Treten 
 
Diese Satzung tritt am 01.11.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt damit die bisherige Satzung vom 
12.07.2006 außer Kraft. 
 
 
 
Ausfertigungsvermerk: 
 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßge-
benden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden. 
 
 
 
Haiger, den  
 
 
         [ Siegel ] 
 
Schramm 
Bürgermeister 

 
 
 

 



Anlage zur Vorlage Erschließungsbeitragssatzung 

Synopse 

 

 Erschließungsbeitragssatzung vom 12.07.2006 Entwurf Erschließungsbeitragssatzung  

§ 1 Erheben von 
Beiträgen 

Zur Deckung des Aufwands für Erschließungsanlagen 
erhebt die Stadt Beiträge nach Maßgabe der §§ 127 ff. 
BauGB in Verbindung mit den Bestimmungen dieser 
Satzung. 

Keine Änderungen 

§ 2 Umfang des Aufwands Beitragsfähig ist der Aufwand für die in der Baulast der 
Stadt stehenden Erschließungsanlagen in folgendem 
Umfang:  
 
1.  Für öffentliche zum Anbau bestimmte Straßen, Wege 
und Plätze in: 
a) Wochenendhaus- und  
Kleingartengebieten bis zu einer Breite von 7 m, 
b) Kleinsiedlungsgebieten bis zu einer Breite von 10m, 
c) Wohngebieten, Ferienhaus-, Campingplatz-, Dorf- und 
Mischgebieten bis zu einer Breite von 20 m,  
d) Kern-, Gewerbe-, Industrie- und sonstigen 
Sondergebieten bis zu einer Breite von 25m, 
 
2.  für Fuß- und Wohnwege (§ 127 Abs. 2 Nr. 2 BauGB) bis 
zu einer Breite von 6 m, 
 
3.  für Sammelstraßen (§ 127 Abs. 2 Nr. 3 BauGB) bis zu 
einer Breite von 25 m,  
 
4.  für unselbständige Parkflächen und Grünanlagen 
jeweils bis zu einer Breite von 6 m, 
 
5. für Parkflächen und Grünanlagen (§ 127 Abs. 2 Nr. 4 
BauGB) jeweils bis zu 15 % aller im Abrechnungsgebiet 
liegenden Grundstücksflächen. 
 

Keine Änderungen 
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Werden durch Erschließungsanlagen Gebiete mit 
unterschiedlicher Ausnutzbarkeit erschlossen, gilt die 
größte Breite. 
 
Enden Erschließungsanlagen mit einem Wendehammer, 
vergrößern sich die angegebenen Maße für den Bereich 
des Wendehammers auf das Anderthalbfache, mindestens 
aber um 10 m; Gleiches gilt für den Bereich der 
Einmündung in andere bzw. Kreuzung mit anderen 
Erschließungsanlagen. 

 

§ 3 Beitragsfähiger 
Aufwand 

(1) Der beitragsfähige Aufwand wird nach tatsächlichen 
Kosten grundsätzlich für jede Erschließungsanlage 
gesondert ermittelt. 

 
(2) Der Magistrat kann abweichend von Abs. 1 bestimmen, 
dass der beitragsfähige Aufwand für Abschnitte einer 
Erschließungsanlage oder für mehrere Anlagen, die für die 
Erschließung der Grundstücke eine Einheit bilden 
(Erschließungseinheit), insgesamt ermittelt wird. 

Keine Änderungen 

§ 4 
Anteil der Stadt 

Die Stadt trägt 25 v. H. des beitragsfähigen Aufwands. Die Stadt trägt 10 v. H. des beitragsfähigen Aufwands. 

§ 5 Verteilung Der beitragsfähige Aufwand wird nach Abzug des Anteils 
der Stadt auf die erschlossenen Grundstücke 
(Abrechnungsgebiet) nach deren Flächen verteilt. Soweit 
eine unterschiedliche bauliche oder sonstige Nutzung 
zulässig ist, wird die Verteilung nach der 
Veranlagungsfläche vorgenommen.  
Die Veranlagungsfläche ergibt sich durch Vervielfachen der 
Grundstücksfläche (§ 6) mit dem Nutzungsfaktor  
(§§ 7 bis 9). 
 
 
 
 
 

Keine Änderungen 
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§ 6  
Grundstücksfläche 

(2) Im Außenbereich gelegene Grundstücksteile bleiben 
unberücksichtigt: gehen Grundstücke vom ungeplanten 
Innenbereich in den Außenbereich über, wird die Fläche 
zwischen der gemeinsamen Grenze der Grundstücke mit 
der Erschließungsanlage und einer in Abstand von 50m 
dazu verlaufenden Linie berücksichtigt. 
Grenzen Grundstücke nicht unmittelbar an die 
Erschließungsanlage an oder sind sie nur mit einem dem 
Grundstück dienenden Weg mit dieser verbunden, so wird 
die Fläche zwischen der Grundstücksgrenze, die der 
Erschließungsanlage zugewandt ist, und einer im Abstand 
von 50 m dazu verlaufenden Linie zugrunde gelegt; 
Grundstücksteile, die sich lediglich als wegemäßige 
Verbindung zwischen Grundstück und Erschließungsanlage 
darstellen, bleiben bei der Bestimmung der 
Grundstückstiefe unberücksichtigt, wenn sie an der 
breitesten Stelle 15 m nicht überschreiten.  
 
 
(3) Überschreitet die bauliche, gewerbliche oder sonstige 
(erschließungsbeitragsrechtlich relevante) Nutzung des 
Grundstücks die in Abs. 2 genannten Abstände, ist 
zusätzlich die Tiefe der übergreifenden Nutzung zu 
berücksichtigen, was auch dann gilt, wenn die Bebauung, 
gewerblicher oder sonstige Nutzung erst bei oder hinter der 
Begrenzung von 50 m beginnt.  
 

 

 

(2) Im Außenbereich gelegene Grundstücksteile bleiben 
unberücksichtigt. Gehen Grundstücke vom ungeplanten 
Innenbereich in den Außenbereich über, wird die Fläche 
zwischen der gemeinsamen Grenze der Grundstücke mit der 
Erschließungsanlage und einer im Abstand von 50 m dazu 
verlaufenden Linie berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
(3) Überschreitet die bauliche oder gewerbliche Nutzung des 
Grundstücks die in Abs. 2 genannte Tiefe, ist zusätzlich die 
übergreifende Fläche zwischen der Erschließungsanlage 
und einer Linie, die im gleichmäßigen Abstand verläuft, die 
der übergreifenden Bebauung oder gewerblichen Nutzung 
entspricht, zu berücksichtigen. Dies gilt auch dann, wenn die 
Bebauung oder gewerbliche Nutzung erst bei oder hinter der 
Begrenzung von 50 m beginnt.  

 

§ 7  
Nutzungsfaktor in 

beplanten Gebieten   

(1) Der Nutzungsfaktor in beplanten Gebieten bestimmt 
sich nach der Zahl der im Bebauungsplan festgesetzten 
Vollgeschosse. Hat ein neuer Bebauungsplan den 
Verfahrensstand des § 33 Abs. 1 Nr. 1 BauGB erreicht, ist 
dieser maßgebend. Werden die Festsetzungen des 
Bauungsplans überschritten, ist die genehmigte oder 
Vorhandene Zahl der Vollgeschosse, Gebäudehöhe oder 
Baumassenzahl zugrunde zu legen. 

 

 (1) Der Nutzfaktor in beplanten Gebieten bestimmt sich 
nach der Zahl der im Bebauungsplan festgesetzten 
Vollgeschosse. Hat ein neuer Bebauungsplan den 
Verfahrensstand des § 33 Abs. 1 Nr. 1 BauGB erreicht, ist 
dieser maßgebend Werden die Festsetzungen des 
Bauungsplans überschritten, ist die genehmigte oder 
vorhandene Zahl der Vollgeschosse, Gebäudehöhe 
(Traufhöhe) oder Baumassenzahl zugrunde zu legen.  
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(3) Ist weder die Zahl der Vollgeschosse noch die 
Gebäudehöhe, sondern nur eine Baumassenzahl 
festgesetzt, ist sie durch 3,5 zu teilen, wobei Bruchzahlen 
kaufmännisch auf volle Zahlen auf- oder abgerundet 
werden. 
 
 
(5) Sind für ein Grundstück unterschiedliche 
Vollgeschosszahlen, Gebäudehöhen (Traufhöhen) oder 
Baumassenzahlen festgesetzt, ist der Nutzungsfaktor unter 
Beachtung der dieser unterschiedlichen Werte zu ermitteln.  
 
 
(7) In Gewerbe-, Industrie und Kerngebieten sowie in 
Sondergebieten nach § 11 BauNVO werden die ermittelten 
Veranlagungsflächen um 25 v. H. erhöht, wenn im 
Abrechnungsgebiet auch Grundstücke mit anderer 
zulässiger Nutzungsart erschlossen werden.  
 

(3) Ist weder die Zahl der Vollgeschosse noch die 
Gebäudehöhe (Traufhöhe), sondern nur eine 
Baumassenzahl festgesetzt, ist sie durch 3,5 zu teilen, wobei 
Bruchzahlen kaufmännisch auf volle Zahlen auf- oder 
abgerundet werden. Das Ergebnis gilt als Zahl der 
Vollgeschosse. 
 
(5) Sind für ein Grundstück unterschiedliche 
Vollgeschosszahlen, Gebäudehöhen (Trauf-höhen) oder 
Baumassenzahlen festgesetzt, ist der Nutzungsfaktor nach 
dem höchsten festgesetzten Wert für die gesamte 
Grundstücksfläche im beplanten Gebiet zu ermitteln. 
 
Hinweis: (7) wird in Anlehnung an das Satzungsmusteruster 
des HSGB aus § 7 entnommen und unter § 10 Artzuschlag, 
neu aufgeführt.  

§ 8  
Nutzungsfaktor bei 

Bestehen einer Satzung 
nach § 34 Abs. 4 BauBG 

Enthält eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB 
Festsetzungen nach § 9 Abs. 1, 2 und 4 BauGB, gelten die 
Regelungen des § 7 für die Ermittlungen des 
Nutzungsfaktors entsprechend; ansonsten sind die 
Vorschriften des § 9 anzuwenden. 

Erhält eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB Festsetzungen 
nach § 9 Abs. 1, 3 und 4 BauGB, gelten die Regelungen des  
§ 7 für die Ermittlung des Nutzungsfaktors entsprechend; 
ansonsten sind die Vorschriften des § 9 anzuwenden. 

§ 9 
Nutzungsfaktor im 

ungeplanten Innenbereich 
eines 

Abrechnungsgebietes   
 
 

(1) Im unbeplanten Innenbereich des Abrechnungsgebietes 
wird zur Bestimmung des Nutzungsfaktors auf die 
Höchstzahl der tatsächlich vorhandenen Vollgeschosse 
abgestellt. 
Sind Grundstücke umgebaut, wird auf die Höchstzahl der in 
ihrer unmittelbaren Umgebung des Abrechnungsgebietes 
vorhandenen Vollgeschosse abgestellt. 
 
 
 
 

(1) Im unbeplanten Innenbereich wird zur Bestimmung des 
Nutzungsfaktors auf die Höchstzahl der tatsächlich 
vorhandenen Vollgeschosse abgestellt. 
Sind Grundstücke unbebaut, wird auf die Höchstzahl der in 
ihrer unmittelbaren Umgebung vorhandenen Vollgeschosse 
abgestellt.  
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(5) In Gebieten, die aufgrund der vorhandenen im 
Wesentlichen gleichartigen Bebauung oder sonstigen 
Nutzungen als Kerngebiete mit einer nach § 7 Abs. 2, als 
Gewerbegebiete mit einer nach § 8 Abs. 2, als 
Industriegebiete mit einer nach § 9 Abs. 2 BauNVO 
zulässigen Nutzung oder als Sondergebiete i. S. d. § 11 
BauNVO anzusehen sind, werden die Veranlagungsflächen 
um 25 v. H. erhöht, wenn im Abrechnungsgebiet auch 
Grundstücke mit anderer Nutzungsart erschlossen werden. 
 
(6) In anderen als Gewerbe-, Industrie-, Kern- und 
Sondergebieten i. S. v. Abs. 5 sowie in Gebieten mit 
diffuser Nutzung gilt die in Abs. 5 vorgesehene Erhöhung 
für Grundstücke, die ausschließlich oder überwiegend 
gewerblich, industriell oder so genutzt werden, wie dies in 
Kerngebieten oder Sondergebieten nach § 11 BauNVO 
zulässig sind. 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: Die Absätze (5) und (6) werden in Anlehnung an 
das Satzungsmuster des HSGB aus § 9 entnommen und 
unter  § 10 Artzuschlag, neu aufgeführt. 

§ 10 
Artzuschlag 

(neu) 

Hinweis: Hier werden die entnommenen Absätze aus § 7 
und § 9 in Anlehnung an das Satzungsmuster des HSGB 
neu aufgeführt.  
 
Der prozentuale Anteil der Erhöhung betrug bisher 25 % in 
Kern-, Gewerbe-, und Industriegebieten sowie für 
ausschließlich und teilweise gewerblich, industriell oder in 
ähnlicher Weise genutzte Grundstücke in sonst. 
Baugebieten.  
 
Beim grundstücksbezogenen Artzuschlag soll nunmehr 
unterschieden werden zwischen gänzlich gewerblich, 
industriell oder in ähnlicher Weise genutzten Grundstücken 
und nur teilweise so genutzten Grundstücken.  

In Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten (im beplanten und 
unbeplanten Innenbereich) werden die nach den  
§§ 7-9 ermittelten Veranlagungsflächen um 30 % erhöht. 
Das gleiche gilt für ausschließlich gewerblich, industriell oder 
in ähnlicher Weise genutzte Grundstücke in sonstigen 
Baugebieten.  
Bei teilweise gewerblich, industriell oder in ähnlicher Weise 
genutzten Grundstücken (gemischt genutzte Grundstücke) in 
sonstigen Baugebieten erhöhen sich die 
Veranlagungsflächen um 15 %. 
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Hierbei soll eine unterschiedliche Höhe des Artzuschlages 
festgesetzt werden. Es bietet sich hierbei an, den 
Unterschied der Höhe des Artzuschlages hälftig 
auszugestalten auf Empfehlung des HSGB.  
 

§ 11  
Mehrfach erschlossene 

Grundstücke 
(bisher § 10) 

(2) wird neu aufgeführt.  
 
 
 
 
 
 
(3) Die Vergünstigungsregelungen gelten nicht in  
Gewerbe-, Industrie-, Kern- und Sondergebieten i. S. d.  
§ 11 BauNVO sowie für Grundstücke in unbeplanten 
Gebieten, die über die überwiegend gewerblich, industriell 
oder so genutzt werden, wie dies in Kern- bzw. 
Sondergebieten nach § 11 BauNVO zulässig ist.  

 
 
 
 

(2) Bei Grundstücken, die die Voraussetzungen des Abs. 1 
erfüllen und die teilweise gewerblich, industriell oder so 
genutzt werden, wie dies in Kern- bzw. Sondergebieten nach 
§ 11 BauNVO zulässig ist, sind die nach den vorstehenden 
Regelungen ermittelten Berechnungsflächen für jede 
Verkehrsanlage mit nur ¾ zugrunde zu legen. 
 
3) Die Vergünstigungsregelungen gelten nicht in Gewerbe-, 
Industrie-, Kern- und Sondergebieten i. S. d.  
§ 11 BauNVO sowie für Grundstücke, die ausschließlich 
gewerblich, industriell oder so genutzt werden, wie dies in 
Kern- bzw. Sondergebieten nach § 11 BauNVO zulässig ist. 

§ 12 Kostenspaltung 
(bisher § 11) 

Der Magistrat kann bestimmen, dass der Beitrag für 
einzelne Teile, nämlich Grunderwerb, Freilegung, 
Fahrbahn, Radwege, Gehwege, Parkflächen, Grünanlagen, 
Beleuchtungs- oder Entwässerungseinrichtungen 
selbständig erhoben wird. 

Keine Änderungen 

§ 13 Merkmale der 
endgültigen Herstellung 

(bisher § 12) 

(1) Erschließungsanlagen i. S. d. § 127 Abs. 2 Nr. 1 bis 3 
BauGB sind endgültig hergestellt, wenn ihre Flächen 
Eigentum der Stadt sind, Fahrbahn und beidseitige 
Gehwege mit jeweils Unterbau und Decke (diese kann aus 
Asphalt, Teer, Beton, Pflaster, Platten oder einem 
ähnlichen Material neuzeitlicher Bauweise bestehen), 
Entwässerungs- und Beleuchtungseinrichtungen aufweisen; 
bei Verkehrsanlagen i. S. d. § 127 Abs. 2 Nr. 2 BauGB tritt 
an die Stelle von Fahrbahn und beidseitigen Gehwegen die 
nicht befahrbare Verkehrsfläche. 

Keine Änderungen 



Anlage zur Vorlage Erschließungsbeitragssatzung 

(2) Parkflächen und Grünanlagen sind endgültig hergestellt, 
wenn ihre Flächen im Eigentum der Stadt stehen und 
erstere i. S. d. Abs. 1 befestigt, mit Entwässerungs- und 
Beleuchtungseinrichtungen versehen bzw. letztere 
gärtnerisch gestaltet sind. 
 
(3) Die Stadt kann durch Abweichungssatzung bestimmen, 
dass einzelne Teileinrichtungen ganz oder teilweise 
wegfallen bzw. die Herstellung abweichend von den 
Bestimmungen der Abs. 1 und 2 geringwertiger oder 
andersartig (z. B. verkehrsberuhigter Bereich) 
vorgenommen wird. 
 

§ 14 
Immissionsschutzanlagen 

(bisher § 13) 

Art, Umfang und Herstellungsmerkmale von Anlagen zum 
Schutz von Baugebieten gegen schädliche 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes werden durch ergänzende 
Satzung geregelt. 
 

Keine Änderungen 

§ 15 Vorausleistungen 
(bisher § 14) 

Vorausleistungen können bis zur Höhe des 
voraussichtlichen Beitrags erhoben werden. 

Keine Änderungen 

§ 16 Ablösung 
(bisher § 15) 

Der Ablösungsbetrag bestimmt sich nach der Höhe des 
voraussichtlich entstehenden Beitrags. Ein Rechtsanspruch 
auf Ablösung besteht nicht. 

Keine Änderungen 

§ 17 Öffentliche Last 
(neu) 

 

Hinweis: § 17 wird neu mit aufgenommen. Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück  
- bei Bestehen eines solchen - auf dem Erbbaurecht bzw. 
auf dem Wohnungs- und Teileigentum. 

§ 18 In-Kraft-Treten 
(bisher § 16) 

Diese Satzung tritt am 01.08.2006 in Kraft. Gleichzeitig tritt 
damit die bisherige Satzung vom 29.04.1992 außer Kraft. 
 

Diese Satzung tritt am 01.11.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt 
damit die bisherige Satzung vom 12.07.2006 außer Kraft. 
 

 



STADT HAIGER 

 

Beschlussvorlage  
Drucksache VL-265/2025 Datum: 19.08.2025 
 

Aktenzeichen MD/IG 

Fachbereich Fachbereich I 

Federführendes Amt Fachbereich I 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 vorberatend 

Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales 
und Kultur 28.08.2025 vorberatend 

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schuss 03.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
  KiTa-Bustransfer  

hier: Anpassung KiTa-Bustransfer „Dillbrecht – Fellerdilln – Dillbrecht“ 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat empfiehlt dem Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales und Kultur sowie der Stadt-
verordnetenversammlung der Stadt Haiger die Fortführung des Bustransfer für KiTa-Kinder auf der 
Strecke „Dillbrecht – Fellerdilln – Dillbrecht“ unter der Prämisse, dass grundsätzliche (maximale) 
Mitfahrkontigent auf 8 Plätze zu beschränkten. Eine finanzielle Beteiligung der Eltern in Höhe von 
10 € monatlich (11 Monate pro Kita Jahr) sollte erhoben werden. Zudem soll jährlich eine Evaluati-
on zum Nutzungsverhalten und der Kostensituation durchgeführt und den städtischen Gremien 
vorgelegt werden.  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Kosten für die Beförderung (externer Anbieter):  rund 20.000,-€ / jährlich  
 
Sachdarstellung: 
Die Stadt Haiger bietet aktuell einen kostenlosen Bustransfer für KiTa-Kinder von Dillbrecht nach 
Fellerdilln und zurück an. Die Strecke nach Offdilln wurde Anfang 2025 beendet, da es hier keine 
relevante Nachfrage mehr gab.  
Die bisherigen (tatsächlichen) Beförderungskosten beliefen sich im Jahr 2024 (mit 2 Bussen Fel-
lerdilln/Dillbrecht und 1x täglicher Fahrt nach Offdilln) auf rund 60.000 €. 
Im Rahmen einer Preisverhandlung mit dem aktuellen Anbieter und Zusammenlegung der bisheri-
gen 2 Buslinien auf 1 Linie (8 Plätze) konnte eine Kostenreduzierung auf rund 38.000, -€ erzielt 
werden.  
Trotz der verhandelten Kostenreduzierung hatte die Verwaltung seinerzeit empfohlen den Bus-
transfer einzustellen, da bei kompletter Auslastung des Busses (8 Plätze) ein Beförderungsplatz 
rund 4.750, -€ p.a. kostet. Dabei ist auch festzustellen, dass die tatsächliche Nachfrage nach den 8 
vorhandenen Plätzen nicht valide ist. 
Auf Initiative aus Teilen der Elternschaft und der Politik (runder Tisch) wurde die Verwaltung aufge-
fordert den Sachverhalt nochmals zu betrachten und die aktuellen Fakten zu eruieren.  
Die Elternschaft machte die Wichtigkeit nochmals deutlich und legte zudem eine Unterschriftenak-
tion mit Unterschriften aus der Bürgerschaft vor.  
 
In der Zeit vom 09.07.2025 bis 17.07.2025 wurde durch die Kita Fellerdilln eine Bedarfsabfrage 
durchgeführt. Ebenfalls wurde die Möglichkeit eines Eltern-Obolus abgefragt. 



Drucksache VL-265/2025 Seite - 2 - 

 

 
Folgendes Ergebnis ist mitzuteilen:  
Von 18 angefragten Familien haben sich 10 zurückgemeldet. Von 8 Familien liegt keine Rückmel-
dung vor.  
 

 
 
Es lässt sich feststellen, dass (nach Angaben der Eltern) ein zwingender Bedarf für 8 Kinder gege-
ben ist. Zudem haben fünf Familien angeben, sich an den Transferkosten mit einem monatlichen 
Obolus von mtl. 10 € beteiligen zu wollen. 
 
Mit dieser Datenlage wurde eine Anfrage an ein Personentransportunternehmen gestellt.  
Die Anfrage bezieht sich auf 8 Plätze und eine tägliche Hinfahrt sowie eine tägliche Rückfahrt an 
11 Monaten im Jahr (Berücksichtigung Schließzeit). 
Bei einem jährlichen Kostenvolumen von 20.000,- € kostet der Beförderungsplatz (8 Plätze) dem-
nach rund 2.500,  € im Jahr. 
Die finanzielle Elternbeteiligung sollte auf 10 € monatlich (11 Monate pro Kita Jahr) festgesetzt 
werden.  
 
Bei der genannten Kostenreduktion könnte der Bustransfer beibehalten werden. Ein entsprechen-
des Monitoring sollte aber jährlich erfolgen. Je nach Bedarfslage sollte das Angebot dann nochmal 
geprüft werden.  
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gez. 
Schramm  
Bürgermeister  





STADT HAIGER 

 

Mitteilungsvorlage  
Drucksache MI-42/2025  
 Datum: 14.08.2025 
 

Aktenzeichen ig/md 

Fachbereich Fachbereich I 

Federführendes Amt Fachdienst I.6 Kindergärten 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 zur Kenntnis 

Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales 
und Kultur 28.08.2025 zur Kenntnis 

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schuss 03.09.2025 zur Kenntnis 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 zur Kenntnis 

 
I. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze Haiger 
hier: Aktualisierung des Bedarfsplans 
 
II. Betreuungssituation im Stadtgebiet 
 
III. Betreuung der unter 3-jährigen im Stadtgebiet 
 
IV. Weiterführung der Beitragsfreiheit für Ü-3 Kinder 
 
Mitteilung: 
Der Magistrat leitet dem Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales und Kultur, dem Haupt-, Finanz- 
und Hessentagsausschuss sowie der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger den Inhalt 
der Vorlage zur Kenntnis weiter. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Die jährliche Fortschreibung des Bedarfsplans ist ein kontinuierlicher trägerübergreifender Pla-
nungsprozess. Auf Grundlage von Geburtenstatistiken sowie ermittelter Vormerkungen aus dem 
Online-Betreuungsplatzportal der Stadt Haiger erfolgt eine differenzierte Bedarfsplanung.  
Die Bedarfsplanung orientiert sich neben den gesetzlichen Ansprüchen an den gesellschaftlichen 
Bedürfnissen der Familien sowie der Integration von diversitären Lebenslagen im Sozialraum.  
 

I. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze Haiger  
Die Fortschreibung des Bedarfsplans ist erfolgt; Ergebnis siehe Anlagen.  
 
Anlage 1 
Umfasst den Bedarf bei 100 %-iger Belegung gemäß Geburtenstatistik (d.h. für jedes Kind ab dem 
vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt steht ein bedarfsgerechtes Angebot an Ganz-
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tagsplätzen zur Verfügung). Die Aufstellung bildet die voraussichtliche Belegung der Kalenderjahre 
2025/2026 sowie der KiTa-Jahre 2024/2025 und 2025/2026 ab.  
 
Anlage 2: 
Enthält die voraussichtliche Belegungsplanung des KiTa-Jahres 2025/2026 (Stichtag 01.01.2025). 
Datengrundlage der Tabelle sind die ermittelten Vormerkungen aus dem Online-
Betreuungsplatzportal „web.kiTa“ der Stadt Haiger sowie den trägerübergreifenden Bedarfsplan-
gesprächen.  
In der Tabelle werden gemäß § 25d Abs. 1 Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (im 
folgenden HKJGB) die Faktorenberechnung für die Betreuung von Kindern: 

• unter zwei Jahren (im folgenden U-2),  
• ab dem vollendeten zweiten bis zum dritten Lebensjahr (im folgenden U-3) sowie  
• die Vorgaben der „Rahmenvereinbarung Integration“ (Platzreduzierung) 

berücksichtigt.  
 
Anlage 3: 
Bildet auf Grundlage der Geburtenstatistiken den 100% Bedarf an U-3/U-2 Betreuungsplätzen ab.  
 
2. Fazit Betreuungsplatzsituation Kita Jahr 2025/2026  
Im Stadtgebiet Haiger stehen im Kita-Jahr 2025/2026 insgesamt 909 Betreuungsplätze zur Verfü-
gung. Nach Berücksichtigung der Geburtenjahrgänge sowie dem Abzug der oben genannten Be-
treuungsfaktoren (gemäß § 25d Abs. 1 HKJGB) werden im längst möglichen Planungszeitraum, 
voraussichtlich 899 Betreuungsplätze (Stichtag 01.03.2026), belegt sein. Alle Vormerkungen kön-
nen in den KiTas berücksichtigt werden. Zum jetzigen Stand wird es im Kita Jahr 2025/2026 keine 
Warteliste geben. 
Bei gleichbleibender Zahl von Integrationsmaßnahmen und Beibehaltung der Vorgaben des 
HKJGB, stehen lediglich, nach Berücksichtigung der Faktorenberechnung sowie der Platzreduzie-
rung „Rahmenvereinbarung Integration“, 10 freie Betreuungsplätze im gesamten Stadtgebiet zur 
Verfügung. Es handelt sich hierbei um eine Momentaufnahme, Zuzüge, Fluchtgeschehen, Integra-
tionsmaßnahmen, sowie allgemeine Betreuungsfaktoren können die angegebenen Parameter be-
einflussen.  
Nach vorliegender Auswertung bleiben die Kinderzahlen, trotz leicht sinkender Geburtenzahlen im 
Kita-Jahr 2025/2026, nahezu konstant. Grund dafür ist unter anderem die längere Verweildauer 
der Kinder in der institutionellen Fremdbetreuung (bis zu 5 Jahre) sowie die steigende Anzahl an 
Integrationsmaßnahmen und den daraus resultierenden Reduzierungen der Betreuungsplätze.  
 
II.Betreuungssituation im Stadtgebiet Haiger 
In den letzten zwei Jahren wurde stadtübergreifend das Ganztagsangebot ausgeweitet um den 
gesellschaftlichen Bedarfen zu einer besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf entsprechen zu 
können. Seit dem 01.03.2024 bieten insgesamt 14 KiTas (außer KiTa Rodenbach) in Haiger eine 
Ganztagsbetreuung, inklusive warmen Mittagessen an.  
 
II a.) Ausbau Betreuungsplätze Kernstadt Haiger: 
Um den gestiegen Betreuungsbedarfen, bedingt durch Zuzug, Geburten sowie Förderung von In-
tegrationsmaßnahmen in der Kernstadt zukünftig entsprechen zu können, wurde am 01.04.2024 
die Waldgruppe der KiTa Fahler eröffnet. Somit wurden zusätzlich 20 Ganztagsplätze für Kinder 
vom vollendenden dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt in der Kernstadt geschaffen. Im Zuge 
dessen wurde die Betriebserlaubnis in der Kita Fahler um die Aufnahme von Kindern vom vollen-
deten zweiten Lebensjahr erweitert.  
Die STVV hat am 29.09.2021 Magistrat und Verwaltung beauftragt, die Schaffung von zwei Krip-
pengruppen in Haiger zu planen. Nach Absprache mit dem Fachdienst sowie dem Beschluss des 
Magistrates wurde der Bau einer Krippengruppe im Neubau Sechshelden und in der Kita Fahler 
beauftragt. Der Bauantrag für den Krippenanbau der Kita Fahler wurde am 31.10.2024 genehmigt.  
Aktuell befindet sich der geplante Anbau der Kita Fahler in der Ausführungsplanung und parallel in 
der Ausschreibungsphase. Nach Eröffnung der Krippengruppe werden 12 Betreuungsplätze für 
Kinder vom vollendeten ersten bis zum vollendeten dritten Lebensjahr in der Kernstadt geschaffen.  
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Um den Mehrbedarf an zukünftig täglich bis zu 32 Mittagessen entsprechen zu können, wurde 
bereits im Juli 2024 die „Frischküche“ der Einrichtung saniert. Die Küchensanierung sowie die An-
schaffung des Bauwagens der Waldgruppe wurden über die Fördergelder des Landesinvestitions-
programms „Kinderbetreuung 2021 – 2023“ mit einem Gesamtbetrag i. H. v. 106.640 € teilfinan-
ziert.  
 
II b.) Ausbau Betreuungsplätze Stadtgebiet Haiger:   
Für die bislang 4-gruppige KiTa Sechshelden „Kleine Helden“ (Trägerschaft: Evangelische Kir-
chengemeinde Sechshelden) entsteht laut Beschluss der Stadtverordnetenversammlung (Im fol-
genden STVV) vom 29.09.2021 auf dem „Faulefeld“ ein Neubau.  
Der Bauantrag der fünfgruppigen KiTa wurde am 12.09.2024 bewilligt. Aktuell befindet sich das 
Bauvorhaben in der Vergabephase an einen Generalunternehmer. Nach Abschluss des Vergabe-
verfahrens ist eine Aussage zu dem voraussichtlichen Eröffnungstermin möglich. Die Finanzierung 
des Neubaus der Kita Sechshelden wird zum Teil über die Fördergelder der Hessenkasse erfol-
gen.  
 
Der Neubau der Kita Sechshelden bietet Platz für: 

• drei altersübergreifende Gruppen (pro Gruppe bis zu 25 Kinder im Alter von zwei Jahren 
bis zum Schuleintritt), 

• eine Waldgruppe (20 Kinder vom vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt) 
• eine Krippengruppe (bis zu 12 Kinder vom vollendeten ersten bis zum vollendeten dritten 

Lebensjahr). 
 
III.Betreuung der unter 3-jährigen im Stadtgebiet 
Seit dem 01.01.2013 haben Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr bis zur Vollendung des 
dritten Lebensjahrs einen gesetzlichen Anspruch auf frühkindliche Förderung in einer Tagesein-
richtung oder in Kindertagespflege (vgl. § 24 Absatz 1 Satz 3 SGB VIII).  
Für die Planung des Ausbaus wurde von Seiten des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (im folgenden BMFSJ) ursprünglich als Planungsgröße ein Bedarf von 35% 
aller Kinder dieser Altersgruppe vorgegeben.  
 
III a) Auswertung Geburtenstatistik Stadt Haiger (s. Anlage 3):  
Im gesamten Stadtgebiet Haiger gibt es:  
 

- 189 Kinder im Alter von 2 Jahren (geboren 01.01.2023 bis 31.12.2023) 
- 136 Kinder, die das 1. Lebensjahr vollendet haben (geboren 01.01.2024 bis 31.12.2024).  

 
Somit könnten gemäß dem Rechtsanspruch insgesamt 325 unter 3-jährige im Gesamtgebiet Hai-
ger einen Betreuungsplatz in Anspruch nehmen. Bei der Überlegung, dass die Kommunen mindes-
tens 35 % an Betreuungsplätzen für die Betreuung von unter 3-jährigen geschaffen haben sollen, 
bedeutet dies für die Fortschreibung der Betreuungsplatzsituation, dass insgesamt 114 Betreu-
ungsplätze; nämlich:  
 

- 57 U-2 Plätze  
sowie 

- 57 U-3 Plätze,  
vorgehalten werden sollen.  
 
III b) Betreuungssituation Tagespflegestellen Haiger:  
Gemäß der Empfehlung des Lahn-Dill-Kreis (im folgenden LDK) sollen von der oben genannten 
Planungsgröße 30% in Kindertagespflegestellen (im folgenden KTPS) zur Verfügung stehen.  
Im längst möglichen Planungszeitraum sollen somit insgesamt 34 Betreuungsplätze: 
 

• 17 Plätze U-2,  
sowie 

• 17 Plätze U-3,  
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in KTPS vorhanden sein.  
 
Nach Rücksprache mit der Koordinatorin des Kindertagespflegebüros der AWO Nord bieten im 
gesamten Stadtgebiet Haiger aktuell 5 Kindertagespflegepersonen ihre Betreuungsdienste an. 
Darüber hinaus befinden sich zurzeit 3 Tagesmütter in der Weiterbildung. Nach erfolgreich bestan-
dener Prüfung stehen ab dem 01.09.2025 insgesamt 8 KTPS mit insgesamt 40 Betreuungsplätzen 
(pro Pflegestelle 5 U-3/ U-2 Plätze) zur Verfügung.  
Dies bedeutet, dass seit der letzten Aktualisierung des Bedarfsplans im Jahr 2024 insgesamt 5 
neue Betreuungsplätze geschaffen wurden. Die vorgegebene Planungsgröße ist für das kommen-
de Jahr somit erfüllt.  
Kritisch zu betrachten sei hierbei, dass das Betreuungsangebot der KTPS in Haiger nicht wohnort-
gebunden ist. Familien aus den benachbarten Städten und Gemeinden nutzen, respektive können 
dieses Betreuungsangebot ebenfalls buchen.  
 
 
 
 
III c) Versorgungsquote U-3: 
Im längst möglichen Planungszeitraum sollen laut der vorgegebenen Betreuungsquote des BMFSJ 
von 35%, abzüglich der Betreuungsquote KTPS, insgesamt 80 U-3 Betreuungsplätze im Stadtge-
biet Haiger zur Verfügung stehen.  
Insgesamt bieten 13 KiTas in Haiger eine Betreuung ab dem vollendeten zweiten Lebensjahr an. 
Bei entsprechender Personalbesetzung können je altersübergreifender Gruppe bis zu 7 U-3 Kinder 
aufgenommen werden. Faktisch stehen im gesamten Stadtgebiet Haiger:  

• 206 U-3 Betreuungsplätze zur Verfügung.  
Die vorgegebene Planungsgröße U-3 des BMFSJ ist in Haiger somit erfüllt. 
 
Versorgungsquote U-2:  
Die Versorgungsquote für Kinder vom vollendeten ersten Lebensjahr bis zum vollendeten zweiten 
Lebensjahr ist seit Einführung des Rechtsanspruchs im Jahr 2013 in Haiger nicht gänzlich erfüllt. 
Laut Geburtenstatistik fehlen im Stadtgebiet Haiger, nach Abzug der 20 U-2 Betreuungsplätze in 
der Krippe Langenaubach, insgesamt 20 U-2 Plätze.  
Mit der Eröffnung der beiden geplanten Krippengruppen in der KiTa Fahler und der KiTa Sechs-
helden, wäre das oben genannte Defizit im längst planbaren Zeitraum ausgeglichen.  
 
III d) Betreuungsquote Kita Jahr 2025/2026: 
Die Betreuungsquote der letzten KiTa-Jahre sowie die vorliegenden Vormerkungen zeigen einen 
signifikanten Anstieg des Betreuungsbedarfes bei U-3 Plätzen.  Die Auswertung der voraussichtli-
chen Belegungszahlen des KiTa-Jahres 2025/2026 (s. Anlage 2) ergeben eine Betreuungsquote 
von 42%.  
Die Betreuungsquote U-2 im KiTa Jahr 2025/2026 beläuft sich lediglich auf 11 Kinder (s. Anlage 
2). Grund für die geringe U-2 Betreuungsquote ist unter anderem ein „Belegungsstau“, der vor al-
lem in der längeren Verweildauer der Kinder begründet ist.  
 

II. Kostenentwicklung Kindertagesbetreuung Haiger 
Die allgemeinen Personalkosten sind in den letzten Jahren sukzessive gestiegen (s. Anlage 4). 
Dies begründet sich in der personellen Umsetzung gemäß den Vorgaben des HKJGB, den tariflich 
bedingten Gehaltsteigerungen sowie dem ortsteilübergreifenden Ausbau der Betreuungsoptionen 
(Ganztagsbetreuung, U-3, U-2).  
Eine weitere Steigerung der Kosten ist in der Übernahme der drei KiTas des Diakonievereins be-
gründet. Seit 01.01.2022 werden die Personalkosten zu 100% von der Stadt Haiger getragen. Vor 
der Übernahme beteiligte sich die Stadt Haiger, gemäß den Betriebsverträgen an den Kosten in 
Höhe von mindestens 85% in Form von Zuschüssen. 
  
Darüber hinaus ist seit der Einführung der kompletten Gebührenbefreiung im August 2018, träger-
übergreifend ein erhöhtes Buchungsverhalten der ganztägigen Betreuung, inklusive Mittagessen 
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zu verzeichnen. Eltern entscheiden sich seit August 2018 trägerübergreifend für das personalkos-
tenintensive größte Betreuungsmodul. Entgegen der Landesempfehlung, Eltern an den Kosten 
über die kostenfreie sechsstündige Betreuung hinaus zu beteiligen, ist die Stadt Haiger seit Einfüh-
rung der Landesförderung im Jahr 2018 die einzige Kommune im gesamten Lahn-Dill-Kreis, die 
keine Gebühren erhebt.  
 
Ein wesentliches Steuerungselement um den gestiegenen Personalkosten seit Einführung der 
kompletten Gebührenbefreiung entgegenzuwirken, ist die am 10.07.2024 durch die STVV be-
schlossene Einführung pauschalisierter Verpflegungsmodule in Kombination mit der Nutzung der 
Ganztagsbetreuung. Bereits jetzt lassen sich Tendenzen bei den Modulbuchungen der über 3- 
jährigen Kinder erkennen.  
Die Auswertungen der Modulbuchungen zum Stichtag 01.05.2025 zeigt gegenüber den Modulbu-
chungen zum Vorjahr (Stichtag 01.05.2024) eine teilweise rückläufige Tendenz zum jeweils kleine-
ren Betreuungs- Ganztagsmodul (Anlage 6).  
Durch die Anpassung der tatsächlichen Bedarfe konnten in der Gesamtbetrachtung neue Perso-
nalbedarfe geringer gehalten werden sowie Personalausfälle (Krankheit, Urlaub, Beschäftigungs-
verbote, Kündigungen) besser aufgefangen werden.  
 
Hinsichtlich gestiegener Personalkosten und bereits spürbaren Fachkräftemangels ist dies ein 
notwendiger Schritt um auch zukünftig den gewohnten und benötigten Betreuungsumfang einrich-
tungsübergreifend im gesamten Stadtgebiet vorhalten zu können. Die Umsetzung sowie die kom-
plette Gebührenbefreiung ist an den Erhalt der jährlichen Landesförderung über die sechsstündige 
kostenfreie Betreuung für Kinder ab dem vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt, be-
fristet bis zum 31.08.2026, gekoppelt.  
 
Im Zuge der Evaluation der eingeführten pauschalisierten Verpflegungsmodule in Kombination mit 
der Nutzung der Ganztagsbetreuung, wird zum Abschluss des Haushaltsjahres 2025 im Frühjahr 
2026 eine Aufstellung der Kostenentwicklung durch den Fachdienst I.6 erfolgen. 
Hinsichtlich signifikant steigender Personal- sowie Betriebskosten muss aus Sicht der Verwaltung 
in den zukünftigen Diskurs miteinfließen, dass die U-3 und Ü-3 Betreuungsgebühren seit dem Jahr 
2018 nicht in Korrelation gesetzt wurden.  
 
Beispiel: 
 
Im Jahr 2024 entfiel auf die 11 städtischen Kindergärten mit ihren insgesamt 27 Gruppen 
ein Zuschussbedarf (inkl. interner Verrechnung) von 4.674.747,80 €  
(2023 = 3.636.391,64 € bei 26 Gruppen). 
 
Sollten diese Zuschusskosten auf die tatsächlich am 31.12.2024 angemeldeten Kinder 
(468) umgelegt werden, bedeutet dies ein monatlicher Kostenaufwand in 
Höhe von 832,40 € pro Kind. 2023 = 642,02 € pro Kind (bei 472 Kindern).  
 
Es stellt sich für die Verwaltung die Frage, ob die o.g. Höhe des Zuschussbedarfs noch die richtige 
Verhältnismäßigkeit darstellt und ob weiterhin auf Kostenbeiträge verzichtet werden kann. 
 
Anlage 5 bietet eine Aufstellung der aktuellen Gebührensatzungen der Städte Herborn und Dillen-
burg. Die Stadt Herborn hat die Gebührensatzung dieses Jahr an die gestiegenen Personal- sowie 
Betriebskosten angepasst.  
Die Stadt Haiger erhebt im städtevergleich für die U-3 und Ü-3 Betreuung, modulübergreifend bis 
zu 50% weniger an Gebühren.  
Der im Landesvergleich prozentual höchste kommunale Kostenanteil an der öffentlichen Kinderta-
gesbetreuung sieht grundsätzlich ein Finanzierungsdreieck aus Land, Kommune und Eltern vor. 
Für die Inanspruchnahme der Betreuung beteiligen sich die Eltern in Haiger lediglich für die U-3 
Betreuung (s. Anlage 4). Im Durchschnitt der letzten 3 Jahre betrug der prozentuale Gebührenan-
teil ca. 4% (ebenda). 
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Anlage 7 stellt die Kosten- und Zuschussentwicklung der letzten Jahre da. Es ist ein stetiger An-
stieg zu erkennen. Die Betrachtung wirft die Frage auf, ob Maßnahmen der moderaten Gegen-
steuerrung angezeigt sind. 
In Anlage 8 werden Einnahmeoptionen dargestellt. 
Es wird eine fiktive Gebührenerhöhung U3 dargestellt, die immer noch deutlich unter den Beträgen 
der Nachbarkommunen liegt.  
Ebenfalls wurde in dieser Anlage auch eine fiktive Gebühreneinführung Ü3 dargestellt.  
Auch hier wurde eine moderate Gebührenhöhe benannt. Die Höhe orientiert sich an den Ver-
gleichszahlen der Nachbarstädte und trägt dem Umstand Rechnung, dass es in Haiger bisher kei-
ne Gebühren für die Ü3- Ganztagsbetreuung gegeben hat.  
Sollte man eine Gebühreneinführung andenken, so wäre sicherlich ein entsprechender Vorlauf 
notwendig, um auch den Familien die Möglichkeit zu geben sich auf die geänderten Gegebenhei-
ten einzustellen.  
 
Fazit & Ausblick: 
Die Versorgungsquote für Kinder im Alter von drei Jahren bis zum Schuleintritt ist in der Stadt Hai-
ger im längst möglichen Planungszeitraum erfüllt. Die Versorgungsquote U-3 ist ebenfalls abge-
deckt.  
Lediglich im Bereich U-2 besteht weiterhin akuter Handlungsbedarf. Hier sollte das Defizit mit der 
Eröffnung der beiden Krippengruppe der Kita Sechshelden und der KiTa Fahler mittelfristig abge-
deckt sein. Trotz leicht sinkender Geburtenzahlen im Vergleich zu den Jahren 2019/2020, ist der 
Ausbau bedarfsgerechter U-2 & U-3 Betreuungsplätzen, aufgrund längerer Verweildauer der Kin-
der, weiterhin zu priorisieren.  
 
Die Vorhaltung von Betreuungsplätzen hängt im Gesamtgebiet Haiger, wie bisher auch, von einer 
ausreichenden Besetzung der Stellen mit pädagogischen Fachkräften und weiteren Betreuungs-
personal ab. Daher sollten weiterhin alle geeigneten und finanzierbaren Maßnahmen ergriffen 
werden, um die fachliche, konzeptionelle und räumliche Qualität in den Einrichtungen zu erhalten 
und weiter auszubauen.  
 
In Zeiten des Fachkräftemangels und gestiegenen gesellschaftlichen und gesetzlichen Anforde-
rungen an das Betreuungssystem gilt es umso mehr, Ausbildungskapazitäten auf einem beständig 
hohen Niveau zu halten und vorhandenes pädagogisches Personal dauerhaft zu binden.  
Hinsichtlich der allgemeinen Kostensteigerungen sind Einnahmeoptionen zu prüfen und nochmals 
konkret auszuarbeiten. Die Anlagen 6-8 sollen daher als erster Denkanstoß und möglicherweise 
als erste Diskussionsgrundlage verstanden werden. 
 
 
Anlagen 
 
 
 
 
gez. 
Schneider 
Erster Stadtrat 
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Fortschreibung der Kinderbetreuungplätze Ü-3  bei 100% -Auslastung

a) bezogen auf das Kalenderjahr b) bezogen auf das KiTa- bzw. Schuljahr

Potentiell baulich
vorhandene Plätze

2025 2026 Potentiell baulich
vorhandene Plätze

2024/2025 2025/2026
Kinder (geboren zwischen dem ) Kinder (geboren zwischen dem )

Stadtteil
01.01.2019 01.01.2020

Stadtteil
01.07.2019 01.07.2020

d.h.Gruppenräume - - d.h. Gruppenräume - -
Ü-3 01.01.2022 01.01.2023 für … Kinder 01.09.2022 01.09.2023

Haiger 245 180 183 Haiger 245 191 193

Sechshelden 90 42 47 Sechshelden 90 49 42

Langenaubach 99 51 56 Langenaubach 99 59 57

Flammersbach 50 25 32 Flammersbach 50 24 23

Allendorf 110 73 70 Allendorf 110 83 75

Seelbach 75 33 24 Seelbach 75 41 40

Steinbach 25 23 40 Steinbach 25 27 29

Rodenbach 40 30 29 Rodenbach 40 29 26

Fellerdilln 50 26 33 Fellerdilln 50 32 31

Dillbrecht 0 27 22 Dillbrecht 0 26 25

Offdilln 25 18 16 Offdilln 25 18 20

Weidelbach 50 15 15 Weidelbach 50 16 15

Roßbachtal 50 24 24 Roßbachtal 50 26 26

Gesamt 909 772 757 Gesamt 909 807 783
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KiTa-Bedarfsplan: Anlage 2/2 

Kalkulationstabelle LDK Stand Jan. 2024 
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Geburtenstatistik U-2 / U-3 

Stadtteil
geboren zwischen dem 

01.01.2024 - 31.12.2024 01.01.2023 - 31.12.2023
1-jährige 2-jährige

Haiger 44 63

Sechshelden 12 7

Langenaubach 9 14

Flammersbach 8 9

Allendorf 15 18

Seelbach 9 9

Steinbach 4 5

Rodenbach 8 7

Fellerdilln 7 24

Dillbrecht 2 15

Offdilln 9 6

Weidelbach 2 5

Roßbachtal 7 7

Gesamt 136 189
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Personalkosten inkl. Versorgungsaufwendungen

Einrichtung 2017/2018 2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024

Fahler 602.569,73 € 609.236,15 € 598.738,63 € 591.772,11 € 641.933,21 € 747.323,01 € 828.960,42 €
Langenaubach 624.907,97 € 819.196,70 € 883.328,03 € 838.449,29 € 868.533,97 € 969.549,83 € 1.024.154,14 €
Flammersbach 140.476,34 € 151.425,55 € 129.228,38 € 112.130,67 € 141.029,76 € 218.289,18 € 359.639,92 €
Haigerseelbach 455.986,74 € 436.595,19 € 447.639,00 € 415.832,30 € 472.676,44 € 539.264,38 € 609.891,92 €
Steinbach 113.432,22 € 90.638,90 € 103.845,97 € 107.547,16 € 150.443,28 € 199.989,43 € 206.888,75 €
Fellerdilln 129.417,31 € 119.227,85 € 114.969,76 € 106.847,94 € 137.913,02 € 252.722,80 € 304.775,99 €
Offdilln 141.366,78 € 187.805,45 € 281.676,67 € 243.917,35 € 260.234,90 € 232.404,11 € 234.824,21 €
Roßbachtal 254.341,21 € 278.262,41 € 343.174,97 € 472.044,98 € 431.270,57 € 526.805,27 € 563.383,37 €
Klingelwiese -  € -  € -  € -  € 188.349,45 € 534.068,11 € 712.468,02 €
Rodenbach -  € -  € -  € -  € 109.538,44 € 283.100,13 € 291.993,78 €
Bahnhofstraße -  € -  € -  € -  € 138.331,80 € 359.588,06 € 377.958,37 €
Insgesamt 2.462.498,30 € 2.692.388,20 € 2.902.601,41 € 2.888.541,80 € 3.540.254,84 € 4.863.104,31 € 5.514.938,89 €
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KiTa - Gebühreneinnahmen U-3 Betreuung

Einrichtung 2017/2018 2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 2023/2024

Fahler - 53.103,00 € - 5.886,00 € - 1.808,50 € - 780,00 € - 2.178,00 € - 3.550,00 € - 1.960,00 €
Langenaubach - 67.200,00 € - 33.235,00 € - 24.905,00 € - 21.792,50 € - 22.092,50 € - 29.567,50 € - 31.057,50 €
Flammersbach - 18.292,50 € - 3.115,00 € - 1.100,00 € - 1.700,00 € - 2.940,00 € - 5.627,50 € - 5.322,50 €
Haigerseelbach - 42.253,00 € - 14.575,00 € - 5.911,25 € - 4.071,50 € - 8.297,50 € - 8.965,00 € - 8.520,00 €
Steinbach - 10.870,00 € - 1.420,00 € - 200,00 € - 300,00 € - 500,00 € - 535,00 € -  €
Fellerdilln - 15.765,00 € - 1.395,00 € - 150,00 € - 100,00 € - 150,00 € - 1.440,00 € - 1.030,00 €
Offdilln - 16.402,50 € - 3.283,75 € - 1.853,75 € - 1.930,00 € - 6.252,50 € - 650,00 € - 2.310,00 €
Roßbachtal - 27.677,50 € - 10.387,50 € - 5.082,50 € - 1.292,50 € - 917,50 € - 3.060,00 € - 4.210,00 €
Klingelwiese -  € -  € -  € -  € - 827,00 € - 1.032,00 € - 110,00 €
Rodenbach -  € -  € -  € -  € - 3.552,50 € - 3.912,00 € - 6.885,00 €
Bahnhofstraße -  € -  € -  € -  € - 700,00 € - 2.050,00 € - 2.100,00 €
Insgesamt - 251.563,50 € - 73.297,25 € - 41.011,00 € - 31.966,50 € - 48.407,50 € - 60.389,00 € - 63.505,00 €
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Gebührenübersicht Ü-3 Stadt Herborn, Stadt Dillenburg, Stadt Haiger 
Stadt Herborn Stadt Dillenburg Stadt Haiger

Wöchentliche
Betreuungszeit Kostenbeitrag Wöchentliche

Betreuungszeit Kostenbeitrag Wöchentliche
Betreuungszeit Kostenbeitrag

30 Stunden 0,- € 30 Stunden 0,- € 30 Stunden 0,- €
35 Stunden 38,50 € 37,5 Stunden 42,00 € 35 Stunden 0,- €
40 Stunden 75,25 € 42,5 Stunden 70,- € Bis zu 42,5 Stunden 0,- €
46,5 Stunden 126,- € 47,5 Stunden 98,- € Bis zu 47,5 Stunden 0,- €

Gebührenübersicht U-3 Stadt Herborn, Stadt Dillenburg, Stadt Haiger 
Stadt Herborn Stadt Dillenburg Stadt Haiger

Wöchentliche
Betreuungszeit Kostenbeitrag Wöchentliche

Betreuungszeit Kostenbeitrag Wöchentliche
Betreuungszeit Kostenbeitrag

Bis zu 25 Stunden 150,- € 22,5 Stunden 144,- € 20 Stunden 80,- €
30 Stunden 200,- € 30 Stunden 192,- € 30 Stunden 100,- €
35 Stunden 250,- € 37,5 Stunden 240,- € 35 Stunden 100,- €

40 Stunden 275,- € 42,5 Stunden 272,- € Bis zu 42 Stunden 145,- €300,- € (ab 01.01.2026)

46,5 Stunden
300,- €

47,5 Stunden 304,- € Bis zu 47,5 Stunden 165,- €375,- € (ab 01.01.2026)
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Veränderung Buchungsverhalten nach Einführung Verpflegungskostenpauschale

Als Darstellungsgrundlage dienen die Buchungen für Ü3 Kinder

Modul Anzahl Ü3 Kinder 2024,
Stichtag 01.05.2024

Anzahl Ü3 Kinder 2025,
Stichtag 01.05.2025 Veränderung %

1-2 Tage Mittagessen (35 Stunden) 15 45 200

2-5 Tage Mittagessen (42,5 Stunden) 213 166 -22,1

5 Tage Mittagessen (47,5 Stunden) 113 92 -18,6

Betreuung bis sechs stunden 90 136 51

Gesamtanzahl Kinder 431 439



Veränderung Buchungsverhalten nach Einführung Verpflegungskostenpauschale
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Zuschussbedarfsentwicklung KiTas der Stadt Haiger

Jahr Zuschussbedarf Anzahl KiTas Gruppen Kinder Kosten/Kind/Jahr Kosten/Kind/Monat

2024 4.674.747,80 € 11,00 26 468 9.988,78 € 832,40 €

2023 3.636.391,64 € 11,00 25 472 7.704,22 € 642,02 €

2022 3.195.344,40 € 11,00 25 468 6.827,66 € 568,97 €

2021 1.947.894,99 € 8,00 19 343 5.678,99 € 473,25 €

Quelle: Jahresabschlussberichte 2024-2021

2021: Noch ohne 3 Kindergärten vom Diakonieverein
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Rechenexempel Kostenbeteiligung U3

Hier wird die Auswirkung einer moderaten Erhöhung der Gebühren aufgezeigt.
Als Orientierung dienen dabei die Kostensätze der Nachbarkommunen Haiger/Dillenburg.

Stadt Herborn Stadt Dillenburg Stadt Haiger Stichtag zum 01.05.2025

Wöchentliche
Betreuungszeit Kostenbeitrag Wöchentliche

Betreuungszeit
Kosten-
beitrag

Wöchentliche
Betreuungszeit

Kostenbeitrag
aktuell

Kinder im
Modul

Gesamtbetrag
bisher

(Laufzeit 12
Monate)

Erhöhung
fiktiv

Gesamtbetrag
mit Erhöhung

Bis zu 25
Stunden 150,- € 22,5 Stunden 144,- € 20 Stunden 80,00 € 4 3.840,00 € 115,00 € 5.520,00 €

30 Stunden 200,- € 30 Stunden 192,- € 30 Stunden 100,00 € 44 52.800,00 € 150,00 € 79.200,00 €

35 Stunden 250,- € 37,5 Stunden 240,- € 35 Stunden 110,00 € 1 1.320,00 € 180,00 € 2.160,00 €

40 Stunden
275,- €

42,5 Stunden 272,- € Bis zu 42 Stunden 145,00 € 4 6.960,00 € 225,00 € 10.800,00 €
300,- € (ab
01.01.2026)

46,5 Stunden
300,- €

47,5 Stunden 304,- € Bis zu 47,5
Stunden 165,00 € 9 17.820,00 € 270,00 € 29.160,00 €

375,- € (ab
01.01.2026)

Gesamt: 82.740,00 € 126.840,00 €
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Rechenexempel Kostenbeteiligung Ü3

Stadt Herborn Stadt Dillenburg Stadt Haiger Stichtag zum 01.05.2025

Wöchentliche
Betreuungszeit Kostenbeitrag Wöchentliche

Betreuungszeit
Kosten-
beitrag

Wöchentliche
Betreuungszeit Kostenbeitrag Kinder im

Modul
Gesamtbetrag

bisher
Kosten-

beitrag fiktiv

Gesamtbetrag
mit

Erhöhung
(Laufzeit 12 Monate)

30 Stunden 0,- € 30 Stunden 0,- € 30 Stunden 0,- € 136 Freistellung bis 6 Stunden Land Hessen

35 Stunden 38,50 € 37,5 Stunden 42,00 € 35 Stunden 0,- € 45 0,00 € 30,00 € 16.200,00 €

40 Stunden 75,25 € 42,5 Stunden 70,- € Bis zu 42,5
Stunden 0,- € 166 0,00 € 60,00 € 119.520,00 €

46,5 Stunden 126,- € 47,5 Stunden 98,- € Bis zu 47,5
Stunden 0,- € 92 0,00 € 110,00 € 121.440,00 €

Fikive Gesamteinnahmen: 257.160,00 €



STADT HAIGER 

 

Beschlussvorlage  
Drucksache VL-283/2025 Datum: 04.09.2025 
 

Aktenzeichen Er/wl 

Fachbereich Fachbereich I 

Federführendes Amt Fachdienst I.1 -Innere Verwaltung- 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 08.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Wahl einer stellvertretenden Schriftführerin (§ 61 Abs. 2 HGO) 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgende Beschlussfassung: 
 
➢ Wahl einer stellvertretenden Schriftführerin:  

Frau Irem Özgün  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Keine.  
 
Sachdarstellung: 
In der konstituierenden Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 21.04.2021 hat die Wahl 
der Schriftführer und Stellvertreter für die Stadtverordnetenversammlung stattgefunden.  
 
Folgende Beschlussfassung wurde dort getroffen: 
 
➢ Wahl zum Schriftführer der Stadtverordnetenversammlung:  

Herr Jörg Ernst 
 
➢ Wahl der Stellvertreter:  

Frau Sarah Ross, Frau Lisa Metzler und Frau Daniela Wendel 
 
Am 16.02.2022 wurde Frau Jacqueline Krestel zur weiteren stellvertretenden Schriftführung be-
stellt.  
Seit dem 01.07.2025 ist Frau Irem Özgün im Fachdienst I.1 „Zentrale Dienste“ tätig.  
Frau Özgün wird in den Bereich Politische Gremien eingearbeitet und dort die Tätigkeit als Schrift-
führung ausüben.  
 
 
Der Schriftführer und seine bisherigen Stellvertreter bleiben bestehen.   
Eine entsprechende Wahl durch die Stadtverordnetenversammlung ist vorzunehmen.  
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage  
Drucksache VL-270/2025 Datum: 14.08.2025 
 

Aktenzeichen Bru/Mä 

Fachbereich Fachbereich III 

Federführendes Amt Fachdienst III.1 -Bauleitplanung, Bauordnung, Natur-
schutz- 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 vorberatend 

Ausschuss für Umwelt, Bauen und Stadt-
entwicklung 27.08.2025 vorberatend 

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schuss 03.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Bauleitplanung der Stadt Haiger 
hier: Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“,    
         Gemarkung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGB 

a) Beratung und Beschluss über die im Verfahren eingegangenen  
Stellungnahmen 

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB 
c) Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung gem. 

§ 91 HBO  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Magistrat der Stadt Haiger empfiehlt den Ausschüssen Umwelt, Bauen und Stadtent-
wicklung, dem Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschuss sowie der Stadtverordnetenver-
sammlung folgende Beschlussfassung: 
 
Zu a: 
 

           Den Beschlussempfehlungen auf den verkleinerten Stellungnahmen wird zuge-
stimmt. Sie werden als Abwägung beschlossen. 

  
 

Zu b: 
 
Der Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“, Gemarkung Haiger, bestehend 
aus Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, wird unter Beachtung des unter 
Punkt a gefassten Beschlusses als Satzung beschlossen. 

 
1. Die beigefügte Begründung zum Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgas-

se“, Gemarkung Haiger wird gebilligt. 
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2. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Öffentlichkeit, 
die Stellungnahmen mit Anregungen abgegeben haben, werden über das Ergebnis 
der Abwägung unterrichtet. 
 

Zu c: 
 

    Die Festsetzungen nach § 91 Hessischer Bauordnung werden als Orts- und 
    Gestaltungssatzung beschlossen. 

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Bauleitplanung ist im Rahmen der Haushaltsmittel finanziert.  
Nach Abschluss der Bauleitplanung kann die Umsetzung der städtebaulichen Maßnahmen 
am Karl-Löber-Platz und am „Mühlenstraßenparkplatz“ umgesetzt werden. 
 
Sachdarstellung: 
 
Mit Schreiben vom 04.07.2025 wurden die Behörden gem. § 4 (2) BauGB über den Zeit-
raum der Veröffentlichungsfrist gem. § 3 (2) BauGB (07.07.2025 bis einschließlich 
08.08.2025) informiert und gleichzeitig beteiligt. Die Abstimmung mit den benachbarten 
Gemeinden erfolgte gem. § 2 (2) BauGB. 
 
Die eingegangenen Anregungen werden gemäß BauGB förmlich abgewogen, siehe  
Punkt a. 
 
Nach erfolgter Abwägung können der Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan „Vom 
Aubach bis zur Kreuzgasse“ und der Beschluss über die Orts- und Gestaltungssatzung 
gefasst werden.  
 
Wesentliche Änderungen sind nicht erforderlich. Es ergeben sich aufgrund der Abwägung 
lediglich nachrichtliche Übernahmen in die Planzeichnung. Dadurch ergaben sich redakti-
onelle Ergänzungen in den textlichen Festsetzungen und in der Begründung. 
 
Folgende nachrichtlichen Übernahmen wurden nach Rücksprache mit dem Regierungs-
präsidium Gießen, Dezernat 41.4 Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz, in die 
Planunterlage des Bebauungsplanes aufgenommen: 
 
- der 5 m breite Gewässerrandstreifen wurde in der Planunterlage zeichnerisch ergänzt 
- zeichnerische Ergänzung der „Wasserfläche“ als „Umgrenzung von Schutzgebieten 

und Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechtes“ sowie der Signatur „FFH-
Gebiet – Dill bis Herborn-Burg mit Zuflüssen“ 

Dadurch ergeben sich folgende redaktionelle Ergänzungen in der Begründung unter Ziffer 
6.3 und unter C) Hinweise Ziffer 8 der textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes: 
Oberflächengewässer 
Der Aubach liegt im FFH-Gebiet 5215-306 „Dill bis Herborn-Burg mit Zuflüssen“. Die Aus-
weisung betrifft nur die Wasserfläche. Der Gewässerrandstreifen im Abstand von 5 m zum 
Wasserflächenrand ist in der Planzeichnung gem. § 23 Abs. 1 HWG dargestellt. Für die Er-
richtung von baulichen Anlagen in diesem Bereich ist die zuständige Behörde einzubezie-
hen und erforderliche Genehmigungen einzuholen.  
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In der Planzeichenerklärung wurde das Symbol „Verkehrsfläche besonderer Zweckbestim-
mung-Fußgängerbereich“ entfernt, da dieser Bereich innerhalb des Geltungsbereiches teil-
weise private Flächen betrifft, die Festsetzung erfolgt als Mischgebiet. 
 
Nach Rücksprache mit dem Regierungspräsidium Gießen, Dezernat 31 Bauleitplanung, 
wurde unter A) Ziffer 6. der textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes folgender 
Passus nachrichtlich aufgenommen: 
BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 2 BauGB) 
Für die Flurstücke 32, 36/1 und 37/4, Flur 4 (Kreuzgasse), wird gem. § 9 Abs. 2 BauGB 
die Folgenutzung als „Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung – Verkehrsberuhig-
ter Bereich“ [inklusive Anlagen für Straßenbegleitgrün] festgesetzt. Bis zum Ankauf der 
Flächen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwärtige Ausweisung Kerngebiete (MK), 
siehe Ziffer 1 Planzeichen und Festsetzungen, bestehen. 
Für die Flurstücke 61/1 und 63/1, Flur 4 (Schmiedegasse) wird gem. § 9 Abs. 2 BauGB die 
Folgenutzung als „Öffentliche Grünfläche – Multifunktionsfläche“ festgesetzt. Bis zum An-
kauf der Flächen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwärtige Ausweisung Kerngebiete 
(MK), siehe Ziffer 1 Planzeichen und Festsetzungen, bestehen.  
 
Die Legende wurde unter Ziffer 8 der Planzeichenerklärung entsprechend angepasst. 
 
Die Begründung enthält in Kap. 6 Hinweise auf Altflächen, diese werden in der Begrün-
dung und in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes unter C) Hinweise Ziffer 
3 ebenfalls nachrichtlich ergänzt.  
 
Unter C) Ziffer 5 der textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes wird der folgende 
Text nachrichtlich ergänzt: 
Vor Beginn von geplanten Abbrucharbeiten, Bauarbeiten und Baugrunduntersuchungen 
auf Grundstücksflächen ist bis zu einer Tiefe von 5 m (ab GOK IIWK) eine Sondierung auf 
Kampfmittel bei bodeneingreifenden Maßnahmen erforderlich. Hierbei soll grundsätzlich 
eine EDV-gestützte Datenaufnahme erfolgen. Sofern die Flächen nicht sondierfähig sein 
sollten, sind aus Sicherheitsgründen weitere Kampfmittelräummaßnahmen vor bodenein-
greifenden Bauarbeiten erforderlich. 
 
Unter A) Ziffer 2 der textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes wird der folgende 
Text nachrichtlich ergänzt: 
Im Bereich Mühlenstraße und Hauptstraße ist die Verkehrsfläche Teil des innerörtlichen 
Verkehrsnetzes. 
 
Anlagen (für Stadtverordnete tlw. In Papierform): 
 

• Stellungnahmen mit Anregungen und Beschlussempfehlungen  
• Planzeichnung des Bebauungsplanes „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“, Gemar-

kung Haiger mit textliche Festsetzungen (für Stadtverordnete tlw. in Papierform) 
• Begründung zum Bebauungsplan (für Stadtverordnete tlw. in Papierform)  
• 33. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich „Vom Aubach bis zur Kreuz-

gasse“), Gemarkung Haiger als nachrichtliche Anpassung gem. § 13 a BauGB 
• Wasserversorgungskonzept 
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gez. 
Schneider 
Erster Stadtrat 



 

 

Eingegangene Stellungnahmen  

Im Rahmen der Beteiligungen  

gem. § 4 (1) und § 4 (2) BauGB 

 

 



 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Der Hinweis zur Vereinigung der in der Flur 4 liegenden Flurstücke 99/3, 
101/3, 103/1 und 103/2 zu Flurstück 103/3, wird zur Kenntnis genommen. Die 
Katastergrundlage wurde entsprechend aktualisiert. 



 

  

 

 

 

 

    



  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebaungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und unabhängig vom 
Bauleitplanplanverfahren im Rahmen des Renaturierungsprogrammes „100 
wilde Bäche in Hessen“ berücksichtigt.  

 

 

 

 



  



 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 

 



  



 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 

 



  



 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 



  



 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 



  



 



  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 



 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Denkmalfachbehörde hat im 
Bauleitplanungsverfahren keine Stellungnahme abgegeben. 

 

 

 



 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 



 



 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Untere Bauaufsichtsbehörde: 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

Im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB wurde keine Stellungnahme 
abgegeben. Eine Abwägung erfolgt daher nicht. 

 



 

 



  



 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der 
Ausführungsplanung entsprechend berücksichtigt. 

 

 

 

 



  



 

  



 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der 
Ausführungsplanung entsprechend berücksichtigt. 

 

 

 

 



  



 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 



 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebaungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 



  



 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

 

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Im Verfahren gem. § 3 (2) BauGB wurden keine Bedenken/Anregungen 
vorgebracht. 

Eine Abwägung erfolgt daher nicht. 

 

 





 



 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebaungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

. Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 

 



 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 

 



 

  



 

  



 



  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadterordnetenversammlung 

Die Hinweise und die „Allgemeinen Bestimmungen für die 
Kampfmittelräumung im Land Hessen“ werden zur Kenntnis genommen. 

Ein Hinweis auf bei bodengreifenden Maßnahmen erforderliche Sondierungen 
wir nachrichtlich in die Festsetzungen C Ziffer 5 aufgenommen. 

 

 

 

 



 

 



 

  Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebaungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 

 

 



 

  

 

 

 

 

Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die besagte Arbeitshilfe wird be-
rücksichtigt und die Begründung wurde vor den Verfahrensschritten gem. § 3 
(2) und 4 (2) BauGB um wasserwirtschaftliche Belange ergänzt. 

 

 
 

 
 
Nachrichtliche Ergänzungen werden in die Planunterlage sowie in die Begrün-
dung des Bebauungsplanes aufgenommen (siehe Stellungnahme vom 
05.07.2025). 

 

 
 



  

 

  

 

 

 

 

 
Die Hinweise zum Bodenschutz werden entsprechend in den Bebauungsplan 
sowie die Begründung aufgenommen. 
 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung berück-
sichtigt. 
 



  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 
 

 

 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 



 

 

  

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die untere Naturschutzbehörde 
wurde beteiligt. 

 

Die Hinweise wurden berücksichtigt, die Festsetzungen wurden überarbeitet. 

 



 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  

 

 
 
 

 

 

Folgende nachrichtliche Ergänzungen wurden in die Planunterlage sowie in die Begründung des 
Bebauungsplanes aufgenommen: 

- Ein 5 m breiter Gewässerrandstreifen wurde in der Planunterlage zeichnerisch ergänzt. 
- Zeichnerische Ergänzung der „Wasserfläche“ als „Umgrenzung von Schutzgebieten und 

Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechtes“ sowie der Signatur „FFH-Gebiet – Dill bis 
Herborn-Burg mit Zuflüssen“. 
 

 

 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
Die Begründung enthält in Kap. 6 Hinweise auf Altflächen. Die Altflächenstan-
dorte werden in der Planzeichnung sowie der Begründung entsprechend er-
gänzt. 

In der Stellungnahme sind 10 Altstandorte aufgeführt. Im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes liegen 3 Altstandorte. Im Bebauungsplan können lediglich 
Festsetzungen innerhalb des Geltungsbereiches aufgenommen werden. Aus-
wirkungen der sonstigen Standorte auf den Geltungsbereich sind nicht zu er-
warten. Eine Untersuchung der der Flächen bzw. historische Nutzungsrecher-
chen sind auf Ebene dieser Bauleitplanung daher nicht erforderlich. 



 

 

 

 

  



  



 

  

 

 
Die Hinweise zum Bodenschutz werden entsprechend in den Bebauungsplan 
sowie die Begründung aufgenommen.  

 

 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 

 



   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Untere Naturschutzbehörde wurde im Verfahren beteiligt. 



 

 

 

 

 

Unter Kapitel 2 der Begründung zum Bebauungsplan wird die Geltungsbe-
reichserweiterung, mit dem Ziel eine „Öffentliche Grünfläche mit der Zweckbe-
stimmung: Spielplatz“ auszuweisen, beschrieben. 

In der Planzeichenerklärung wurde das Symbol „Verkehrsfläche besonderer 
Zweckbestimmung-Fußgängerbereich“ entfernt, dieser Bereich wird als“ Kern-
gebiet MK“ festgesetzt. 

Folgende nachrichtlichen Hinweise wurden in die Planzeichnung sowie die 
Begründung aufgenommen: 

Die Planunterlage sowie die Begründung wurden gegenüber der Offenlage 
gem. § 4 (2) BauGB überarbeitet. Unter A) Ziffer 6. der textlichen Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes wurde folgender Passus nachrichtlich aufgenom-
men: 

BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 2 BauGB) 

Für die Flurstücke 32, 36/1 und 37/4, Flur 4 (Kreuzgasse), wird gem. § 9 Abs. 2 
BauGB die Folgenutzung als „VerkehrsƲächen besonderer Zweckbestimmung – Ver-
kehrsberuhigter Bereich“ [inklusive Anlagen für Straßenbegleitgrün] festgesetzt. Bis 
zum Ankauf der Flächen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwärtige Ausweisung 
Kerngebiete (MK), siehe ZiƯer 1 Planzeichen und Festsetzungen, bestehen. 

Für die Flurstücke 61/1 und 63/1, Flur 4 (Schmiedegasse) wird gem. § 9 Abs. 2 
BauGB die Folgenutzung als „ÖƯentliche GrünƲäche – MultifunktionsƲäche“ festge-
setzt. Bis zum Ankauf der Flächen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwärtige 
Ausweisung Kerngebiete (MK), siehe ZiƯer 1 Planzeichen und Festsetzungen, beste-
hen.  

Das entsprechende Planzeichen wurde unter Ziffer 8 der Planzeichenerklä-
rung neu definiert. 

 

  

 

 

 



 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 
 

 



 

 

 

 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 





  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der 
Ausführungsplanung entsprechend berücksichtigt. 

 

 

 

 



 

  



  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 



  



  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Keine Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

 

 

 



 



 

 

Eingegangene Stellungnahmen  

Im Rahmen der Beteiligungen  

gem. § 3 (1) und § 3 (2) BauGB 

 

 



 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen  
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage 
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeräumt werden. 

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine 
Stellungnahme abgegeben. 

Es erfolgt daher keine Abwägung und Mitteilung des Ergebnisses, da 
dies im BauGB für Stellungnahmen im Verfahren gem.  § 3 (1) BauGB 
nicht vorgesehen ist. 

 

 

 

 



  

 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebaungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

 

 

 

 

 

 

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen  
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage 
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeräumt werden. 

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine 
Stellungnahme abgegeben.  

Es erfolgt daher keine Abwägung und Mitteilung des Ergebnisses, da 
dies im BauGB für Stellungnahmen im Verfahren gem.  § 3 (1) BauGB 
nicht vorgesehen ist. 

 



  

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen  
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage 
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeräumt werden. 

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine 
Stellungnahme abgegeben.  

Es erfolgt daher keine Abwägung und Mitteilung des Ergebnisses, da 
dies im BauGB für Stellungnahmen im Verfahren gem.  § 3 (1) BauGB 
nicht vorgesehen ist. 

 



 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

 

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen  
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage 
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeräumt werden. 

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine 
Stellungnahme abgegeben.  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Es erfolgt daher keine Abwägung und Mitteilung des Ergebnisses, da 
dies im BauGB für Stellungnahmen im Verfahren gem.  § 3 (1) BauGB 
nicht vorgesehen ist. 

 

 

 



 

 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen  
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage 
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeräumt werden. 

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine 
Stellungnahme abgegeben.  

Es erfolgt daher keine Abwägung und Mitteilung des Ergebnisses, da 
dies im BauGB für Stellungnahmen im Verfahren gem.  § 3 (1) BauGB 
nicht vorgesehen ist. 

 

 

 

 

 

 



 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

  

Abwägung durch die Stadtverordnetenversammlung 

Die im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vorgetragenen   
Bedenken konnten offensichtlich durch die im Rahmen der Entwurfsoffenlage 
gem. § 3 (2) BauGB vorgelegte Planung ausgeräumt werden. 

Es wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 (2) BauGB keine 
Stellungnahme abgegeben.  

Es erfolgt daher keine Abwägung und Mitteilung des Ergebnisses, da 
dies im BauGB für Stellungnahmen im Verfahren gem.  § 3 (1) BauGB 
nicht vorgesehen ist. 

 

 

 

 



 

  

Bauleitplanung der Stadt Haiger 

Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ 

Gemarkung Haiger  

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 
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Bedenken/Anregungen vorgebracht. 

 

Die jetzige Sperrung der Straße „Hinterm Graben“ dient zur Erhaltung der 
städtischen Infrastruktur (Kanalarbeiten). Die aufgeführten 
Bedenken/Anregungen betreffen nicht das Bauleitplanverfahren. 

Im Rahmen der Entwurfsoffenlage gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB ist der 
beschriebene Teilbereich der „Mühlenstraße“ (rechts von der „Hauptstraße“ 
kommend) als „Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung – 
Verkehrsberuhigter Bereich“ festgesetzt. Der benannte Straßenzug ist in beide 
Richtungen befahrbar. 
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Im Rahmen der Entwurfsoffenlage gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB ist der 
beschriebene Teilbereich der „Mühlenstraße“ (rechts von der „Hauptstraße“ 
kommend) als „Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung – 
Verkehrsberuhigter Bereich“ festgesetzt. Der benannte Straßenzug ist in beide 
Richtungen befahrbar. 

Die Anzahl der Stellplätze, die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes, 
wegfallen bzw. neu angelegt werden, können erst im Rahmen der 
Ausführungsplanung abschließend festgelegt werden. 

Der Haigerer Marktplatz liegt außerhalb des Geltungsbereiches und ist somit 
nicht Gegenstand des Bauleitplanverfahrens. 



 

  

 

 

Im Rahmen der Entwurfsoffenlage gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB ist die 
Aubachabtreppung nicht gegenständlich. 

 

 

 

 

Die Planunterlage sowie die Begründung wurden gegenüber der Offenlage 
gem. § 4 (1) BauGB überarbeitet. Unter A) Ziff. 6. der textlichen 
Festsetzungen des Bebauungsplanes wurde folgender Passus nachrichtlich 
aufgenommen: 

BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 2 BauGB) 

Für die Flurstücke 32, 36/1 und 37/4, Flur 4 (Kreuzgasse), wird gem. § 9 Abs. 2 
BauGB die Folgenutzung als „VerkehrsƲächen besonderer Zweckbestimmung – 
Verkehrsberuhigter Bereich“ [inklusive Anlagen für Straßenbegleitgrün] festgesetzt. 
Bis zum Ankauf der Flächen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwärtige 
Ausweisung Kerngebiete (MK), siehe ZiƯer 1 Planzeichen und Festsetzungen, 
bestehen. 

Für die Flurstücke 61/1 und 63/1, Flur 4 (Schmiedegasse) wird gem. § 9 Abs. 2 
BauGB die Folgenutzung als „ÖƯentliche GrünƲäche – MultifunktionsƲäche“ 
festgesetzt. Bis zum Ankauf der Flächen durch die Stadt Haiger bleibt die 
gegenwärtige Ausweisung Kerngebiete (MK), siehe ZiƯer 1 Planzeichen und 
Festsetzungen, bestehen.  

Das entsprechende Planzeichen wurde unter Ziff.8 der Planzeichenerklärung 
neu definiert. 

 



 

  

 

 

 

 

 

 

Bäume und Pflanzen spenden Schatten und verdunsten Wasser, wodurch sie 
die Umgebungstemperatur senken und die Bildung von Hitzeinseln 
reduzieren. In dicht bebauten Bereichen beeinflusst die Hitze massiv das 
Wohlbefinden. Die Anlage von altersgerechten Wohnungen ohne die 
Möglichkeit sich, aufgrund von Hitze, mangelndem Schatten und fehlenden 
Erholungs- und Begegnungsräumen, in der Innenstadt aufhalten zu können 
wäre städtebaulich nicht erstrebenswert.  
Grünflächen tragen zur Verbesserung der Luftqualität bei, da sie Sauerstoff 
produzieren und gleichzeitig CO₂ umwandeln sowie Staub und Schadstoffe aus 
der Luft filtern.  
Weiterhin können Grünflächen Regenwasser speichern und versickern lassen, 
was die Kanalisation entlastet und das Risiko von Überschwemmungen bei 
Starkregen verringert.  
Grünflächen machen Innenstädte lebenswerter, indem sie Erholungsräume und 
vor allem Begegnungsräume mit einer hohen sozialen Funktion schaffen und 
so insbesondere zur mentalen Gesundheit der Menschen beitragen.  
Grünflächen sind wichtige Bestandteile für klimafreundliche Städte und tragen 
dazu bei, die Auswirkungen des Klimawandels zu mindern.  
 

In welchem Umfang eine Begrünung bzw. das Anpflanzen von 
Gehölzen/Bäumen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes zu einem 
späteren Zeitpunkt erfolgt, wird nach Beschluss des Bebauungsplanes in der 
Ausführungsplanung festgelegt.  

Ziel des Bauleitplanverfahrens ist lediglich das Baurecht zu schaffen. 

 

 



 

 

Keine Stellungnahmen abgegeben 

 

 
AVACON AG 
 
Bezirksregierung Arnsberg Dezernat 32-Landesplanung 
 
Bischöfliches Ordinat 
 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben Sparte Verwaltungsaufgaben 
 
Deutsche Gebirgs- und Wandervereine Landesverband Hessen e.V. Verteilerstelle Götz 
 
Deutsche Telekom Technik GmbH TNL Südwest, Breitband PTI 24 
 
Ev. Kirchengemeinde 
 
Gemeindevorstand Breitscheid 
 
Gemeindevorstand Wilnsdorf 
 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen Baudenkmalpflege 
 
Der Landrat des Lahn-Dill-Kreises als Behörde der Landesverwaltung 
 
Magistrat der Stadt Dillenburg 
 
Magistrat der Stadt Dillenburg Ressort 5 
 
Magistrat der Stadt Dillenburg Verkehrsbehörde 
 
Magistrat der Stadt Netphen 
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VERFAHRENSVERMERKE:

Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger hat in  ihrer Sitzung am 05.06.2019
den Aufstellungsbeschluss gefasst.
Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 13.06.2019

Öffentliche Auslegung gem. § 3 (1) BauGB:
Der Bebauungsplan mit Begründung ist vom Magistrat der Stadt Haiger in der Sitzung am 12.08.2024
zur öffentlichen Auslegung beschlossen worden und hat  vom 26.08.2024 bis 27.09.2024 öffentlich
ausgelegen.
Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 24.08.2024.

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB sowie
Abstimmung mit den Nachbargemeinden gem. § 2 (2) BauGB:
Die Beteiligung und Abstimmung wurden mit Schreiben vom 23.08.2024 durchgeführt.

Öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB:
Der Bebauungsplan mit Begründung ist vom Magistrat der Stadt Haiger in der Sitzung am 30.06.2025
zur öffentlichen Auslegung beschlossen worden und hat vom 07.07.2025 bis 08.08.2025 öffentlich
ausgelegen.
Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 05.07.2025.

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB sowie
Abstimmung mit den Nachbargemeinden gem. § 2 (2) BauGB:
Die Beteiligung und Abstimmung wurden mit Schreiben vom 04.07.2025 durchgeführt.

Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB:
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 17.09.2025 diesen Bebauungsplan mit der Begründung als
Satzung beschlossen.

Ausfertigung:
Die Satzung des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen,
wird hiermit ausgefertigt.

Bestätigung des Planverfahrens:
Das Planverfahren wird hiermit bestätigt.
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Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
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zu erhaltende Bäume
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1

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung - Verkehrsberuhigter Bereich
[inklusive Anlagen für Straßenbegleitgrün]
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)2
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1. Geltungsbereich: 
 

 Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“, 
  Gemarkung Haiger ist in der nachfolgenden Abbildung (unmaßstäblich) dargestellt: 
 
 
 
 
 
 
 

          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
           Der Geltungsbereich hat eine Größe von ca. 1,96 ha und betrifft Flächen in den  
           Fluren 3, 4 und 24 der Stadt Haiger. 

 
Der räumliche Geltungsbereich ist begrenzt,                                                            

 im Norden: durch die Bebauung nordwestlich der „Kreuzgasse“, 
im Osten: durch das rechte Aubachufer und nördlich der Straße „Hinterm Graben“ so-
wie der „Kühlhausstraße“, 
im Süden: durch die nördliche Grenze der „Aubachstraße“ bzw. der „Burgstraße“, 
im Westen: durch die westliche Grenze der „Kreuzgasse“ und die nördliche Grenze der 
„Hauptstraße“ und die westliche Grenze der „Mühlenstraße“. 

 
 

2.       Ziele und Zwecke der Planung: 
 
 Das innerstädtische Areal – angrenzend an den Marktplatz – mit dem „Steig-

platz“, dem „Karl-Löber-Platz“ sowie den Straßenteilbereichen „Kreuzgasse“, 
„Hinterm Graben“ und „Mühlenstraße“ (mit Parkplatz) und der Bebauung entlang 
der Hauptstraße stellt einen zentralen Teil der Haigerer Innenstadt dar. Neben 
Grundstücken mit bis zu 100 % Überbauung sind in der jüngeren Vergangenheit 
in Teilbereichen durch Entfernung nicht erhaltenswerter Gebäudesubstanz zu-
sammenhängende Freiflächen entstanden. Diese stellen ein deutlich über die 
derzeitige Nutzung hinausreichendes städtebauliches Potenzial zur Erhöhung 
der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt für die Bevölkerung dar. Die innerstädti-
schen Grünstrukturen sollen erweitert, ergänzt und miteinander vernetzt werden. 
In Anpassung an die klimatischen Herausforderungen soll bei der Umgestaltung 
der Freiräume, auch im Hinblick auf künftig häufiger zu erwartende Hitze-Perio-
den, reagiert werden (Bepflanzung, Beschattung, Kühlung durch Wasser, Rück-
haltung von Niederschlagswasser und Förderung der Verdunstung). Dadurch soll 
die Aufenthalts- und Verweilqualität für Bewohner und Besucher des Haigerer 
Stadtzentrums erheblich verbessert werden. 
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 Die Entwicklungstendenz der ursprünglich durch Handel und Konsum geprägten 
Innenstädte befindet sich deutschlandweit seit einigen Jahren im Wandel.  

 Eine einheitliche Entwicklung zeichnet sich dabei nicht ab, jedoch ist vielerorts 
eine Tendenz hin zu innerstädtischer Wohnnutzung sowie der Anlage von Plät-
zen und Grünanlagen als Aufenthaltsorte für Wohn- und Arbeitsbevölkerung und 
zur Freizeitgestaltung zu beobachten.  

 Die Stadt Haiger hat im Rahmen der Stadtentwicklung ein Integriertes Städte-
bauliches Entwicklungskonzept aufgestellt und am 29.09.2021 durch die Stadt-
verordnetenversammlung beschlossen.   

           Nachfolgend wurden Fördermaßnahmen über das Programm „Lebendige Zen-
tren“ initiiert. Ziel ist das Stadtzentrum für die Bürger auch jenseits von Wohnen 
und Konsum attraktiv zu gestalten und als Treffpunkt sowie Erholungs- und Er-
lebnisort zu etablieren. 

 Um diese Ziele städtebaulich umzusetzen, soll für den Bereich „Vom Aubach bis 
zur Kreuzgasse“ die Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes erfolgen. 

 Die Bereiche des „Steigplatzes“ und „Karl-Löber-Platzes“ bis an den angrenzen-
den Teilbereich der „Mühlenstraße“ werden dementsprechend als „Öffentliche 
Grünfläche - Multifunktionsfläche“ festgesetzt. Ein Teilbereich, in der südlichen 
Verlängerung der „Mühlenstraße“, wird als „Öffentliche Grünfläche – Spielplatz“ 
ausgewiesen. Dort soll ein Spiel- und Erlebnisplatz neu angelegt werden. Diese 
Festsetzungen entsprechen den Anregungen die bereits im Vorfeld der Teil-
nahme am Städtebauförderprogramm von der Stadtentwicklungskommission er-
arbeitet wurden. 

 In Ergänzung mit den Wohn- und Geschäftshäusern, dem neuen Verwaltungs-
standort „Stadthaus am Marktplatz“ inklusive Touristinfo und Stadtbücherei, soll 
der innerstädtische Bereich wirtschaftlich, touristisch und kulturell weiterentwi-
ckelt und somit eine Belebung der Innenstadt erzielt werden. 

 Die Verkehrsfläche „Hinterm Graben“ soll innerhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes als „Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung - Ver-
kehrsberuhigter Geschäftsbereich“ festgesetzt werden.  

           Durch entsprechende Gestaltung und nachfolgend geplante Geschwindigkeits-
absenkung soll erreicht werden, dass der Durchgangsverkehr von PKW und LKW 
auf dem benannten Straßenabschnitt reduziert wird. Dies war eines der wesent-
lichen Ziele der Verlegung der B 277 im Jahr 2011, welches nun auch gestalte-
risch umgesetzt werden soll. Durch die Entlastung der einst stark frequentierten 
Verkehrswege, können aufgrund der Dimensionierung neue Optionen geschaf-
fen werden, um den verschiedenen Nutzungsansprüchen (Fußverkehr, Radver-
kehr, Ruhender Verkehr) Raum zu geben.  Entlang der Straße „Hinterm Graben“ 
können straßenparallel neue Stellplätze auf der Seite des Steigplatzes innerhalb 
der Verkehrsfläche angelegt werden. Innerhalb der Straßenverkehrsflächen sol-
len großkronige Laubbäume gepflanzt werden, um eine Überhitzung der Flächen 
zu vermeiden und durch Verdunstung eine Kühlung der umgebenden Flächen zu 
erreichen. Soweit möglich, soll die Bewässerung durch die Rückhaltung von Nie-
derschlagswasser gewährleistet werden. 
Die Straßen „Kreuzgasse“, „Schmiedegasse“, „Isabellenstraße“, „Mühlenstraße“ 
und „Hauptstraße“ werden als „Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung - 
verkehrsberuhigter Bereich“ festgesetzt und dienen der Erreichbarkeit der jewei-
ligen Grundstücke und der Anbindung an das überörtliche Verkehrsnetz. 

 Die Straßenabschnitte „Hinterm Graben“ sowie „Kreuzgasse“ sollen in der Folge 
 zeitgemäße Straßenquerschnitte erhalten, um eine fußgänger- und radfahrer-

freundliche Neugestaltung der ehemaligen B 277 und eine gestalterische Öff-
nung zum Paradeplatz unter Berücksichtigung aller Verkehrsarten umzusetzen. 
Die „Mühlenstraße“ im Bereich des „Karl-Löber-Platzes“ soll als Verbindung 
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zwischen „Hauptstraße“ und „Hinterm Graben“ in beide Richtungen befahrbar 
bleiben. 

 Ziel ist es, Straßenabschnitte zu schaffen, auf denen die Belange aller Verkehrs-
teilnehmer, auch im Sinne der Förderung von Rad- und Fußgängerverkehr, Be-
rücksichtigung finden. Im Bereich der Straße „Hinterm Graben“ soll ein „Verkehrs-
beruhigter Geschäftsbereich“ mit einer reduzierten Geschwindigkeit ausgewie-
sen werden. Dafür sollen die Bereiche der verschiedenen Verkehrsteilnehmer 
zusätzlich durch gestalterische Maßnahmen kenntlich gemacht werden. Dadurch 
soll eine Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit der PKW´s und ein gefahrloses 
Queren der Fußgänger erreicht werden. Entsprechende Bepflanzungen mit groß-
kronigen Bäumen, entlang der Fahrbahnen und in Form von Fahrbahnteilern, sol-
len zusätzlich dazu beitragen, dass die Fahrgeschwindigkeit der Autofahrer mini-
miert wird und ein aufgelockertes Straßenbild entsteht. 

  
 Der bereits langjährig bebaute Wohn-, Geschäfts- und Verwaltungsbereich an-

grenzend an den Marktplatz entlang der Fußgängerzone sowie zwischen der 
„Schmiedegasse“, „Isabellenstraße“, „Kreuzgasse“ und im Bereich der „Mühlen-
straße“ wird aufgrund der vorhandenen Nutzungen mit einer GRZ von bis zu 1,0 
und einer GFZ von 3,0 bei dreigeschossiger Bebauung als „Kerngebiet“ (MK) 
gem. § 7 BauNVO ausgewiesen. 
 

  
 3. Planungsrechtliche Grundlagen: 

           
3.1      Regionalplan 
 

Gemäß § 1 (4) BauGB sind die Bauleitpläne den Zielen und Zwecken der Raum-
ordnung anzupassen. Die raumordnerischen Ziele sind im Regionalplan Mittel-
hessen 2010 (RPM 2010) festgelegt.  
Der räumliche Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplanes wird im 
RPM 2010 als Vorranggebiet „Siedlung Bestand“ (Z 5.2 – 1) dargestellt. 
Die geplante Nutzung entspricht damit den Zielen der Raumordnung. 
Die Erhöhung der Attraktivität für den nicht motorisierten Individualverkehr ent-
spricht den Grundsätzen des Regionalplanes für den Fuß- und Fahrradverkehr. 
Eine direkte Anbindung an das Rad-Hauptnetz zwischen den Mittelzentren Hai-
ger-Dillenburg-Herborn ist gegeben. 
 

3.2      Flächennutzungsplan  
 

Im Flächennutzungsplan der Stadt Haiger aus dem Jahr 2006 ist der Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“, Gemarkung 
Haiger als „Gemischte Baufläche“ dargestellt. 

           Diese Darstellung stimmt mit der Ausweisung des künftigen Bebauungsplanes  
 bezüglich des „Kerngebietes“ (MK) überein. Die Bereiche der „Öffentlichen Grün- 

fläche – Multifunktionsfläche“ („Steigplatz“, „Karl-Löber-Platz“ bis an den Aubach) 
sowie die westlich davon gelegene „Öffentliche Grünfläche-Spielplatz“ (zwischen 
Aubach und „Mühlenstraße“ gelegen), sollen im Bebauungsplan als „Öffentliche 
Grünfläche“ ausgewiesen werden.  
Um eine Übereinstimmung mit den Darstellungen des Flächennutzungsplanes zu 
erzielen, erfolgt eine Anpassung des Flächennutzungsplanes als 33. Änderung 
des Flächennutzungsplanes für den Bereich („Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“), 
Gemarkung Haiger als „Grünanlage – Parkanlage“ (siehe Anlage).  
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Da der Bebauungsplan im Verfahren gem. § 13 a BauGB aufgestellt wird, ist ein 
separates Bauleitplanverfahren nicht erforderlich. 

 
 

4. Planverfahren: 
 
 Ein Bebauungsplan existiert für das Plangebiet, welches seit mehreren hundert 

Jahren baulich genutzt wird, bislang nicht.  
 
 Im Norden grenzen die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Hinterm Gra-

ben/Kühlhausstraße“ und der Bebauungsplan „Kühlhausstraße/Kreuzgasse“ an, 
welche bereits bebaute Flächen für großflächigen Einzelhandel, Gewerbestand-
orte und Wohnen planerisch absichern. 
  
Da es sich bei der planungsrechtlichen Ausweisung der Fläche des Bebauungs-
planes „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“ um eine Maßnahme der Innenentwick-
lung handelt, wird das Verfahren nach § 13 a BauGB angewendet. Die durch den 
Bebauungsplan zulässige Grundfläche gem. § 19 Abs 2 BauNVO beträgt weniger 
als 20.000 m², damit ist dieses Verfahren ohne Vorprüfung des Einzelfalles nach 
Anlage 2 des BauGB möglich. Aus diesem Grund wird von einer Umweltprüfung 
und der Erstellung eines Umweltberichtes abgesehen. Da das Plangebiet vor 
Aufstellung des Bebauungsplanes bereits nach § 34 BauGB zu beurteilen war, 
ist ein Ausgleich für Eingriffe gem. § 1a Abs. 3 Satz 6 nicht erforderlich. Im Gel-
tungsbereich finden sich aufgrund der langjährigen historischen Nutzungen keine 
natürlich gelagerten Böden und Grünflächen. 

 
Der Bebauungsplan enthält Festsetzungen zur Sicherung des Standortes für die 
Versorgung der Wohnbevölkerung mit zeitgemäßem Wohnraum und einem at-
traktiven Wohnumfeld. Die vorliegende Planung ist die Voraussetzung, den 
Standort auch für die Sicherung und Weiterentwicklung von Verwaltung, Handel 
und Gastronomie zu entwickeln und unter Berücksichtigung der Freiraumerho-
lung attraktiv zu gestalten. 
 

4.1      Verfahrensstand: 
 
        Aufstellungsbeschluss: 05.06.2019; gemäß § 2 (1) BauGB bekanntgemacht: 
        13.06.2019. 
   

Veröffentlichung im Internet gemäß § 3 (1) BauGB vom 26.08.2024 bis    
27.09.2024. 

 
           Veröffentlichung in Form einer öffentlichen Auslegung unter Anwendung  
           des § 3 (1) BauGB vom 26.08.2024 bis 27.09.2024, bekanntgemacht am 

24.08.2024. 
 

 Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange unter Anwendung 
des § 4 (1) BauGB vom 26.08.2024 bis 27.09.2024. Mit Schreiben vom 
23.08.2024. 

   
   Veröffentlichung im Internet gemäß § 3 (2) BauGB vom 07.07.2025 bis 

08.08.2025. 
 
           Veröffentlichung in Form einer öffentlichen Auslegung unter Anwendung  
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           des § 3 (2) BauGB vom 07.07.2025 bis 08.08.2025, bekanntgemacht am 
05.07.2025 

 
       Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange unter Anwendung 

des § 4 (2) BauGB vom 07.07.2025 bis 08.08.2025. Mit Schreiben vom 
04.07.2025. 

 
   Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB am: 17.09.2025 
 
5.   Denkmalschutz und Denkmalpflege: 
 

Denkmalgeschützte Gesamtanlagen und Einzelkulturdenkmäler gemäß Hessi-
schem Denkmalschutzgesetz (HDSchG) werden im Bebauungsplan nachrichtlich 
übernommen.  

 
Es wird darauf hingewiesen, dass bei Erdarbeiten jederzeit Bodendenkmäler wie 
Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfärbungen und Fundgegenstände wie z.B. 
Scherben, Steingeräte, Skelettreste entdeckt werden können. Diese sind nach § 
21 HDSchG unverzüglich dem Landesamt für Denkmalpflege Hessen, hessen-
ARCHÄOLOGIE oder der Unteren Denkmalschutzbehörde zu melden. Funde 
und Fundstellen sind in unverändertem Zustand zu erhalten und in geeigneter 
Weise bis zu einer Entscheidung zu schützen (§ 21 Abs. 3 HDSchG). 

 
6. Altflächen, Altlasten, Kampfmittelvorbelastung, Wasserwirtschaft und  
 Bodenschutz 
 
6.1 Altflächen, Altlasten 
 

Altflächen im Sinne des Bundesbodenschutzgesetzes sind Altablagerungen und 
Altstandorte, bei denen der Verdacht schädlicher Bodenveränderungen oder 
sonstiger Gefahren für den einzelnen oder die Allgemeinheit besteht (§ 2 Abs. 6 
BBodSchG). 

 
Altablagerungen sind stillgelegte Abfallentsorgungsanlagen sowie Grundstücke 
außerhalb von Abfallentsorgungsanlagen, auf denen Abfälle behandelt, gelagert 
und abgelagert worden sind. Grundstücke mit einer derartigen Nutzung befinden 
sich nicht im Planungsgebiet. 
 
Altstandorte sind Grundstücke mit stillgelegten Anlagen, und sonstige Grundstü-
cke die gewerblichen, industriellen, sonstigen wirtschaftlichen Unternehmen oder 
hoheitlichen Zwecken dienten, sowie Grundstücke, deren militärische Nutzung 
aufgegeben wurde, sofern auf ihnen mit umweltschädigenden Stoffen umgegan-
gen wurde. 
Innerhalb der Stadt Haiger sind folgende stillgelegte Gewerbestandorte im Gel-
tungsbereich vorhanden:  
 
- Schmiedegasse 10, Flur 4, Flurstück 63/1, Einzelhandel mit Fahrzeugen und   

Reparatur (Eintrag in der Altflächendatei des Landes Hessens: Schlüssel-
nummer: 532.011.050-001.072) 

           
Die Fläche wurde nicht näher untersucht, bei bodeneingreifenden Maßnahmen  

          sind die Hinweise zum Bodenschutz zu beachten. 
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- Kreuzgasse 10, Flur 4 Flurstück 36/1, Großhandel mit Schmuck, Herstellung  

von Uhren, Einzelhandel mit asiatischen Geschenkartikeln (Eintrag in der Alt-
flächendatei des Landes Hessens: Schlüsselnummer: 532.011.050-001.079) 

 
Es handelt sich um Verkaufs- und Ausstellungsräume für Schmuck und Uhren im 
Erdgeschoss des Gebäudes und eine Reparaturwerkstatt im Obergeschoss des 
Gebäudes. Bei den Reparaturen handelt es sich hauptsächlich um Polier- und 
Aufarbeitungsarbeiten von Schmuck und Uhren sowie Tauschen von Batterien 
und Armbändern bei Uhren. 
Die Fläche wurde nicht näher untersucht, bei bodeneingreifenden Maßnahmen 
sind die Hinweise zum Bodenschutz zu beachten. 
 
- Hauptstraße 30, Flur 4, Flurstück 70, Chemische Reinigung (Eintrag in der 

Altflächendatei des Landes Hessens: Schlüsselnummer: 532.011.050-
001.006) 
 

Der Anfangsverdacht wurde nicht bestätigt, da es sich bei der Reinigung ledig- 
lich um eine Abhol- und Annahmeeinrichtung handelte. 
 

6.2 Kampfmittelvorbelastung 
 

Der Geltungsbereich liegt in einem Bombenabwurfgebiet. Es muss also grund-
sätzlich mit Kampfmitteln gerechnet werden. Sofern im Zuge von Baumaßnah-
men ein kampfmittelverdächtiger Gegenstand gefunden werden sollte, ist der 
Kampfmittelräumdienst des Landes Hessen unverzüglich zu verständigen. 
 

6.3 Wasserwirtschaft und Bodenschutz 
 
 Bodenschutz 

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine – seit mehr als 500 Jahren – genutzte 
Siedlungsfläche überwiegend innerhalb der historischen Stadtmauer von Haiger. 
Es ist daher nicht davon auszugehen, dass innerhalb des Gebietes noch natürli-
che Bodenprofile anzutreffen sind. 
 
Dennoch werden zur Reduzierung der Bodenbeeinträchtigungen im Rahmen von 
Baumaßnahmen, sofern vorhanden, Ober- und Unterboden separiert und – so-
weit möglich – im Geltungsbereich verwertet. Der verbleibende Boden wird zur 
Verwertung abgefahren.  
 
Grundsätzlich ist bei Bodenaushubarbeiten auf Bodenveränderungen hinsichtlich 
Farbe und Geruch zu achten. Sofern diesbezügliche Auffälligkeiten vorhanden 
sind, ist eine Bodenuntersuchung vorzunehmen. Vorhandene Bodenkontamina-
tionen sind der Unteren Wasser- und Bodenschutzbehörde zu melden und um-
gehend zu sanieren. Das Material muss entsprechend der gesetzlichen Vorga-
ben untersucht und, wenn erforderlich, ordnungsgemäß entsorgt werden. 

 
Eine Befestigung von Wegen, nicht überdachten Platzflächen, Pkw-Stellplätzen, 
Garagenzufahrten und nicht überdachten Hofflächen ist nur in wasserdurchlässi-
ger Weise zulässig (z.B. versickerungsfähig verlegtes Pflaster, Schotterrasen, 
Schotter, Rasengittersteine oder ähnliches) sofern dem keine wasserwirtschaftli-
chen Belange entgegenstehen. Ausgenommen sind Fahrgassen und bereits vor-
handene Asphaltflächen für zulässige Stellplätze in erforderlicher Breite und die 
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befestigten Bereiche der „Öffentlichen Grünflächen“, um die erforderliche Barrie-
refreiheit gewährleisten zu können. 
 
Die Vorgaben der Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) und des Bundes-
bodenschutzgesetzes (BBodSchG) sind bei Bodenarbeiten zu beachten. 
 

 Grundwasser 
Während der Durchführung von Baumaßnahmen ist durch geeignete Schutz- und 
Kontrollmaßnahmen sicherzustellen, dass Boden- und Grundwasserverunreini-
gungen durch Maschinen, Geräte und Fahrzeuge vermieden werden. Bodenein-
griffe sind auf das notwendige Maß zu beschränken und haben in kürzest mögli-
cher Zeit zu erfolgen, damit die vorhandene Schutzfunktion der Grundwasser-
überdeckung weitestgehend erhalten bleibt. 
 
Sofern im Rahmen von Baumaßnahmen Erdaufschlüsse hergestellt werden, die 
sich unmittelbar oder mittelbar auf die Bewegung, die Höhe oder die Beschaffen-
heit des Grundwassers auswirken können, ist die Anzeigepflicht nach § 49 Abs. 
1 WHG zu beachten. 
 

 Sofern im Rahmen von Baumaßnahmen Grundwasser unbeabsichtigt 
 erschlossen wird, ist dies der zuständigen Behörde gem. § 49 WHG unver- 

züglich anzuzeigen. 
 

Sofern im Rahmen von Baumaßnahmen Tiefeneingriffe vorgesehen werden (ins-
besondere geothermische Anlagen), kann hierfür ggf. eine wasserrechtliche Er-
laubnis durch die zuständige Wasserbehörde erforderlich sein.  

 
Niederschlagswasser 

 Hinsichtlich des Niederschlagswassers wird darauf hingewiesen, dass gemäß  
     § 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WGH) Niederschlagswasser ortsnah versi-

ckert, verrieselt oder direkt über eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutz-
wasser in ein Gewässer eingeleitet werden soll, soweit dem weder wasserrechtli-
che noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften oder wasserwirtschaftliche Be-
lange entgegenstehen. 

  
 Gemäß § 37 Abs. 4 Hessisches Wassergesetz (HWG), soll Abwasser, insbeson-

dere Niederschlagswasser von der Person, bei der es anfällt, verwertet werden, 
 wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange nicht entgegenstehen. 
 

Oberflächengewässer 
 Der Aubach liegt im FFH-Gebiet 5215-306 „Dill bis Herborn-Burg mit Zuflüssen“. 

Die Ausweisung betrifft nur die Wasserfläche. Der Gewässerrandstreifen im Ab-
stand von 5 m zum Wasserflächenrand ist in der Planzeichnung gem. § 23 Abs. 1 
HWG dargestellt. Für die Errichtung von baulichen Anlagen in diesem Bereich ist 
die zuständige Behörde einzubeziehen und erforderliche Genehmigungen einzu-
holen.  

 
7.        Erläuterungen zu den Planfestsetzungen 
 
7.1      Art der baulichen Nutzung 
     

Im Geltungsbereich wird entlang der „Hauptstraße“, „Isabellenstraße“, „Mühlen-
straße“ und „Kreuzgasse“ ein Kerngebiet (MK) festgesetzt. Kerngebiete dienen 
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vorwiegend der Unterbringung von Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrich-
tungen der Wirtschaft und der Verwaltung. Zulässig sind außerdem Wohnungen in 
allen Geschossen.  
Gartenbaubetriebe, Tankstellen, Anlagen für kirchliche Zwecke und Vergnügungs-
stätten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO sind aus städtebaulichen Gründen 
auch ausnahmsweise nicht zulässig. Die Hauptnutzung des durch § 7 BauNVO 
vorgeformten Gebietstyps bleibt erhalten. Der Gebietscharakter und die allge-
meine Zweckbestimmung werden weiterhin erfüllt.  
Das Verbot von Vergnügungsstätten wurde in den Bebauungsplan aufgenommen, 
da typische Vergnügungsstätten wegen Ihres Erscheinungsbildes, insbesondere 
wegen der mit ihnen verbundenen städtebaulichen Auswirkungen und ihren Stand-
ortanforderungen der Zweckbestimmung des ausgewiesenen Gebietes nicht ent-
sprechen. 
Unter Vergnügungsstätten sind gemäß Kommentar zur Baunutzungsverordnung 
von Fickert/Fieseler gewerbliche Nutzungsarten zu verstehen, „die sich in unter-
schiedlicher Ausprägung (wie Amüsierbetriebe, Diskotheken, Spielhallen) unter 
Ansprache (oder Ausnutzung) des Sexual-, Spiel- und/oder Geselligkeitstriebes 
einer bestimmten Gewinn bringenden Freizeit- und/oder Unterhaltung widmen.“ 
Nach dem oben genannten Kommentar lassen sich unter den städtebaulichen Be-
triebstypus „Vergnügungsstätten“ im Wesentlichen drei Gruppen von ganz unter-
schiedlicher Vergnügungsweise einordnen: 
 
 -   Nachtlokale jeglicher Art (Nachtbars mit unterschiedlichen Darbietungen),  
     Vorführ- und Geschäftsräume deren Zweck auf Darstellung mit erotischem  
     Charakter ausgerichtet ist, 
 -   Diskotheken, 
 -   Spiel- und Automatenhallen oder ähnliche Unternehmen/Einrichtungen und 
 -   Wettannahmestellen der konzessionierten Buchmacher.  
 
Kleine Tanzcafés oder -bars sind städtebaulich nicht als Vergnügungsstätten ein-
zustufen. Dies gilt auch für Einrichtungen und Anlagen für kulturelle Zwecke z. B. 
Theater jeglicher Art, Kleinkunstbühnen und Kinos sowie Jahrmärkte und Weih-
nachtsmärkte. 
Spielautomaten, Billardtische oder Ähnliches sind in Gaststätten zulässig, wenn 
der Gaststättencharakter vorherrschend ist.  
 
BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 2 BauGB) 
 
Für die Flurstücke 32, 36/1 und 37/4, Flur 4 (Kreuzgasse), wird gem. § 9 Abs. 2 
BauGB die Folgenutzung als „Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung – 
Verkehrsberuhigter Bereich“ [inklusive Anlagen für Straßenbegleitgrün] festge-
setzt. Bis zum Ankauf der Flächen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwärtige 
Ausweisung Kerngebiete (MK), siehe Ziffer 1 Planzeichen und Festsetzungen in 
der Planzeichnung, bestehen. 
Für die Flurstücke 61/1 und 63/1, Flur 4 (Schmiedegasse) wird gem. § 9 Abs. 2 
BauGB die Folgenutzung als „Öffentliche Grünfläche – Multifunktionsfläche“ fest-
gesetzt. Bis zum Ankauf der Flächen durch die Stadt Haiger bleibt die gegenwär-
tige Ausweisung Kerngebiete (MK), siehe Ziffer 1 Planzeichen und Festsetzungen 
in der Planzeichnung, bestehen. 
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  7.2   Maß der baulichen Nutzung 
 

Die vorhandene Bebauung grenzt überwiegend an Verkehrsflächen. Es ist Grenz-
bebauung mit einer GRZ bis zu 1,0 vorhanden. 
Die überbaubaren Flächen wurden entsprechend festgesetzt und lassen daher un-
ter Würdigung der Grundflächenzahl von 1,0 und Geschossflächenzahl von 3,0 
eine optimale Ausnutzung der Grundstücke in Anlehnung an die vorhandene Be-
bauung zu. 
Aus diesem Grunde und im Sinne des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden 
wurde eine maximal dreigeschossige Bauweise festgesetzt, die sich ebenso an 
der bestehenden Bebauung orientiert. 
 
Bauordnungsrechtliche Festsetzungen gem. § 91 HBO 
 
Dachformen: 
Für Hauptgebäude sind nur Satteldächer zulässig. Für untergeordnete Nebenge-
bäude sind auch ausnahmsweise abweichende Dachformen zulässig. 
 
Dachgestaltung: 
Für die Dacheindeckung sind nur einfarbige, nicht reflektierende Materialien in 
schiefergrauen bis anthrazitfarbenen Farbtönen zulässig. Anlagen zur Nutzung 
von Sonnenenergie und Dachbegrünungen sind zulässig. 
 
Fassadengestaltung: 
Die Gebäudefassaden sind mit ortsüblichen Werkstoffen (z.B. Putz, Schiefer, Zie-
gel, Holz) zu gestalten. Fassaden aus reflektierenden Materialien – außer Glas 
(zusammenhängende Fläche < 20 m²) - und Fassaden mit grellem und ortsuntypi-
schem Farbton sind unzulässig. Fassadenbegrünung ist zur Verbesserung des 
Stadtklimas erwünscht. 
 
Werbeanlagen: 
Werbeanlagen sind nur am Ort der Leistung zulässig. Isoliert zu Werbezwecken 
errichtete oder aufgestellte Anlagen oder Werbeträger (auch Fahrzeuge, Anhän-
ger, Heuballen etc.) sind unzulässig. Werbeanlagen, Firmenaufschriften und Ähn-
liches müssen sich in Umfang, Werkstoff, Form und Farbe der Gebäudegestaltung 
unterordnen.  
Bei Werbung auf freistehenden Schildern darf die einzelne Werbefläche eine 
Größe von 5 m² und eine Gesamthöhe von 6 m über dem natürlichen Gelände 
nicht überschreiten. 
Die Werbung am Ort der Leistung muss so gestaltet sein, dass eine längere Blick-
abwendung des Fahrzeugführers nicht erforderlich ist. Das bedeutet insbesondere 
nicht überdimensioniert, blendfrei, nicht beweglich und in Sekundenbruchteilen er-
fassbar oder nur zur unterschwelligen Wahrnehmung geeignet. Deshalb sind fol-
gende Werbeanlagen nicht zulässig: 

 
- Bandenwerbung und Werbung an Einfriedungen länger als 10 m, 
- Werbeanlagen mit greller Farbgebung oder reflektierenden Materialien, 
- Werbung mit Blink- oder Wechselbeleuchtung, 
- Werbung an sich verändernden oder bewegenden Konstruktionen, 
- Prismenwerbeanlagen, Lauflichtbänder, Rollbänder, Filmwände, 
- Statische Lichtstrahlen (Licht- und Laserkanonen und vergleichbare Einrichtun-

gen), 
- Werbung mit Botschaften (Preisangaben, Adressen, Telefonnummern, u.ä), 
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- Akustische Werbung, 
- Luft- oder gasgefüllte Werbepuppen oder -ballons. 
 

7.3   Öffentliche Grünfläche - Multifunktionsfläche   
 
Die Bereiche „Steigplatz“ und „Karl-Löber-Platz“ werden als „Öffentliche Grünflä-
che - Multifunktionsfläche“ ausgewiesen. Diese dient der  

      
Unterbringung von:  

            -    Spiel- und Bewegungsflächen, 
- Aufenthalts- und Kommunikationsflächen, 
- zeitlich begrenzten Veranstaltungs-, Ausstellungs- und Verkaufsflächen, 

Märkten  
sowie der Errichtung von: 
- Spielplätzen mit Sportgeräten, 
- Wasserspielen,  
- Bühnen, 
- Pavillons/Ausschankgebäuden mit einer maximalen Grundfläche von 240 m², 
- Fahrradabstellanlagen, 
- Zisternen, 
- Abfallbehälter-Standplätzen, 
- sonstige Nebenanlagen, die der Erhöhung der Aufenthaltsqualität dienen, 
- darüber hinaus sind in der „Öffentlichen Grünfläche - Multifunktionsfläche“ 

bis zu 35 Stellplätze in wasserdurchlässiger Bauweise zulässig. 
  
Für Bepflanzungen dürfen keine Giftpflanzen verwendet werden (s. Liste des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im Bundes-
anzeiger v. 06.05.2000, JG. 52, Nr. 86, S. 8517; Merkblatt des Gemeindeunfall-
versicherungsverbandes – GUV-SI 8018). 

 
7.4   Öffentliche Grünfläche - Spielplatz  

 
Der Bereich „Mühlenstraßenparkplatz“ wird teilweise als „Öffentliche Grünfläche - 
Spielplatz“ ausgewiesen. Diese dient der  

      
Unterbringung von:  

            -    Spiel- und Bewegungsflächen, 
- Aufenthalts- und Kommunikationsflächen, 
 
sowie der Errichtung von: 
- Spielplätzen mit Sportgeräten, 
- Wasserspielen,  
- Fahrradabstellanlagen, 
- Zisternen, 
- sonstige Nebenanlagen, die der Erhöhung der Aufenthaltsqualität dienen. 

  
Für Bepflanzungen dürfen keine Giftpflanzen verwendet werden (s. Liste des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im Bundes-
anzeiger v. 06.05.2000, JG. 52, Nr. 86, S. 8517; Merkblatt des Gemeindeunfall-
versicherungsverbandes – GUV-SI 8018). 
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8.     Erschließung 
 
8.1   Verkehr  
 

Die Verkehrserschließung ist durch die Anbindung an die Ortsstraßen „Haupt-
straße“, „Löhrstraße“, „Aubachstraße“, „Mühlenstraße“, „Burgstraße“, „Hinterm Gra-
ben“ und „Kreuzgasse“ über die „Bahnhofstraße“ oder „Rodenbacher Straße“ an die 
B 277 gegeben. 
 
Die Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung „Verkehrsberuhigter Ge-
schäftsbereich V1“ dienen im Wesentlichen als Verkehrswege für Kfz, Fußgänger, 
Radverkehr und der Anlage von Stellplätzen sowie der Möglichkeit zur Bepflanzung 
mit großkronigen Bäumen zwischen den Fahrbahnen bzw. straßenbegleitend („Hin-
term Graben“). 
 
Die Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung „Verkehrsberuhigter Bereich 
V2“ dienen als Erschließungsstraßen der anliegenden Grundstücke („Isabellen-
straße“ „Mühlenstraße“) sowie im Bereich „Kreuzgasse“ der Verbindung zum groß-
flächigen Parkplatz „Paradeplatz“ und der Anbindung an das überörtliche Verkehrs-
netz. 
 
Eine Verbindung zwischen den Straßen „Mühlenstraße“ und „Isabellenstraße“ wird 
für Einsatz- und Rettungsfahrzeuge in 3,50 m Breite innerhalb der Grünfläche mit 
der erforderlichen Tragfähigkeit gewährleistet und in geeigneter Weise gekenn-
zeichnet. 

 
8.2    Energie 
 

Die Gas-, und Stromversorgung ist im Geltungsbereich durch das bestehende Orts-
netz der Stadtwerke Haiger gesichert. 

 
8.3    Ver- und Entsorgung  
 

Die Versorgung mit Wasser ist sichergestellt (siehe Anlage: Bereitstellung der Was-
serversorgung für den Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“) 
Die Entwässerung des Plangebietes erfolgt im Mischsystem.  
 
Bei Bau-, Abriss- und Erdarbeiten im Plangebiet sind die Vorgaben im Merkblatt 
„Entsorgung von Bauabfällen“ (Baumerkblatt, Stand: 05.03.2025) der Regierungs-
präsidien Hessen zu beachten (www.rp-giessen.hessen.de, Umwelt, Abfall, Bau- 
und Gewerbeabfall, Bau- und Abbruchabfälle). Das Baumerkblatt enthält Informati-
onen im Hinblick auf eine ordnungsgemäße Abfalleinstufung, Beprobung, Trennung 
und Verwertung/Beseitigung von Bauabfällen (z.B. Bauschutt und Bodenaushub-
material sowie gefährliche Bauabfälle, wie z.B. Asbestzementplatten). 
Downloadlink: https://rp-darmstadt.hessen.de/sites/rp-darmstadt.hessen.de/fi-
les/2022-03/abfall baumerkblatt 2018-09-01.pdf  
 
Die Ersatzbaustoffverordnung tritt am 01.08.2023 in Kraft. Weiterführende Informa-
tionen sind auf der Homepage des Regierungspräsidiums Gießen zu finden: 
https://rp-giessen.hessen.de/umwelt/abfall/abfallnews/ersatzbaustoffverordnung. 
 
Auf das Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung erneuerbarer Ener-
gien zur Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäuden (Gebäudeenergiegesetz - GEG) 
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und die hierin enthaltenen Vorgaben für einen möglichst sparsamen Einsatz von 
Energie in Gebäuden einschließlich einer zunehmenden Nutzung erneuerbarer 
Energien zur Erzeugung von Wärme, Kälte und Strom für den Gebäudebetrieb wird 
hingewiesen. Es gilt jeweils die zum Zeitpunkt der Bauantragstellung wirksame Fas-
sung. 
 
Zur Umsetzung von den Zielvorgaben der EU-Wasserrichtlinie (WRRL) wird auf die 
Anwendung der „Arbeitshilfe zur Berücksichtigung von wasserwirtschaftlichen Be-
langen in der Bauleitplanung V 1.1“ des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Kli-
maschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz hingewiesen, die umfassend an-
zuwenden ist.  

     
8.4    Brandschutz 
 
 Öffentlich-rechtliche Verkehrswege (Verkehrsflächen) sind so auszubilden bzw. zu 

erhalten, dass für Feuerlösch- und Rettungsfahrzeuge ausreichende Zufahrtswege, 
Bewegungs- und Aufstellflächen zur Verfügung stehen. Einzelheiten sind mit der 
zuständigen Brandschutzdienststelle im Rahmen der Erschließungsplanung abzu-
stimmen.  

 Gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 4 des Hessischen Gesetzes über den Brandschutz, die All-
gemeine Hilfe und Katastrophenschutz (HBKG) ist es Aufgabe der Stadt eine den 
örtlichen Verhältnissen entsprechende Löschwasserversorgung zu gewährleisten. 
Die Löschwasserversorgung ist entsprechend den Vorgaben des Arbeitsblattes des 
DVGW Nr. W 405 „Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche Trinkwas-
serversorgung“ sicherzustellen. Für die Löschwasserentnahme aus der Sammel-
wasserversorgung sind nur Überflur- bzw. Unterflurhydranten zugelassen. Diese 
sind nach dem Arbeitsblatt W 400-1 „Technische Regeln Wasserverteilungsanla-
gen, Teil 1“, auszuführen. Einzelheiten sind mit der zuständigen Brandschutzdienst-
stelle abzustimmen.  

  
 Über das Trinkwasserverteilnetz im Umkreis von 300 m ist die Löschwasserbereit-

stellung von 13,3 l/s (800 l/m) gewährleistet. Da die Stadt Haiger am Löschwasser-
konzept des Lahn-Dill-Kreises teilnimmt, kann die Löschwasserversorgung durch 
Abrollcontainer bis auf 26,6 l/s (1600 l/m) aufgestockt werden. 

 
9.     Naturschutz / Artenschutz 
 

Da sich das Planungsgebiet innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortslage 
befindet, sind im Sinne des § 1 a (3) BauGB Eingriffe bereits zulässig. Der Bebau-
ungsplan soll gemäß § 13 a BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach 
§ 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden. Hinweise zum Artenschutz und Rückschnitt 
von Gehölzen werden in den Bebauungsplan aufgenommen. 
 
Vorhandene Baumstandorte werden als zu erhalten festgesetzt, bei Ausfällen sind 
diese durch klimaangepasste, standortgeeignete Gehölze zu ersetzen. 
Die Entfernung von Gehölzen darf nur außerhalb der Brutzeiten zwischen 1. Okto-
ber und 28. Februar durchgeführt werden. 
 
Im Sinne einer insektenfreundlichen Beleuchtung sind für die Straßen-, Wege- und 
Gebäudebeleuchtung gemäß den Erfordernissen des § 41 a BNatSchG insekten-
freundliche Leuchten zu verwenden, die eine Farbtemperatur von max. 3.000 Kelvin 
(warmweiße Lichtfarbe) aufweisen. Hohe Ultraviolett- und Blauanteile im Lichtspekt-
rum sind unzulässig.  
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Es sollten vollständig gekapselte Leuchten-Gehäuse, die kein Licht vertikal oder ho-
rizontal emittieren, verwendet werden. Lichtkegel sollten nach unten ausgerichtet 
werden. Abstrahlungen nach oben oder in die Horizontale sind unzulässig. Grund-
sätzlich sollte die Beleuchtung von Außenanlagen auf die unbedingt notwendigen 
Flächen und Wege begrenzt werden; Lichtstreuungen darüber hinaus sollten ver-
mieden werden. Die Beleuchtungsdauer sollte auf das notwendige Maß begrenzt 
werden. 
 
Zur Vermeidung von Vogelschlag ist die Errichtung großflächiger, vollständig trans-
parenter oder spiegelnder Glaskonstruktionen mit einer zusammenhängenden 
Glasfläche von mehr als 20 m² in der Regel unzulässig. Bei Neubau und grundle-
gender Sanierung bestehender Baukörper sind großflächige Glasfassaden und 
spiegelnde Fassaden zu vermeiden und dort wo sie unvermeidbar sind, so zu ge-
stalten, dass Vogelschlag vermieden wird (§ 37 Abs. 2 und 3 HeNatG). Es sollen 
gegen Vogelschlag gesicherte Gläser verwendet werden. 

 
10.     Flächenbilanz 
 

Die Gesamtfläche des Bebauungsplanes beträgt ca. 19.600 m². Folgende Flä-
chenanteile sind den einzelnen Nutzungen zugeordnet, davon sind die Verkehrs- 
und Kerngebietsflächen nahezu vollständig versiegelt bzw. bebaut. Innerhalb der 
„Öffentlichen Grünfläche“ befinden sich ca. 3.700 m² versiegelte Flächen, welche 
derzeit durch Parkplätze bzw. Gebäude genutzt werden.  
 

 
Flächenart 

 
Flächenan-

teil 
(in m²) 

 
Gesamtflä-

che 
(in m²) 

Kerngebiet (MK)  5.663 
   

Verkehrsfläche bes. Zweckbestimmung  
davon Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich V1 
davon Verkehrsberuhigter Bereich V2 
 

 
2.479 
5.032 

 

7.511 

Versorgungsfläche Elektrizität 
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Öffentliche Grünfläche 
      davon Multifunktionsfläche 
      davon Spielplatz 

 

 
3.621 

952 

4.573 

Wasserfläche (Aubach)  1.827 
 
Gesamtfläche 
 

 
 

 
19.600 

 
 
Haiger, ………………….. 
 
Schramm 
 
 
Bürgermeister 

 



Bereitstellung der Wasserversorgung 

für den Bebauungsplan 

„Vom Aubach bis zur Kreuzgasse" 



Wasserversorgung „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse" 

Auszug Wasserkonzept Seite 40

Haiger Innenstadtbereich:

Die Wasserversorgung im Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur

Kreuzgasse“ wird über den Hochbehälter Schillerstein abgedeckt.

Dieser Hochbehälter wird von dem Pumpwerk/Förderschacht 

Hachelbach befüllt. Das Wasserrecht ist langfristig vorhanden.

Im o.g. Bereich ist über das Trinkwasserverteilnetz im Umkreis von

300 Metern eine Löschwasserbereitstellung von 13,3 l/s (800 l/m) 

gewährleistet.

 Auszug Wasserkonzept Seite 59



Entwicklung der Wassernutzung der Stadt Haiger

Auszug Wasserkonzept Seite 46

Die Entwicklung der Wassernutzung

In der nebenstehenden Grafik kann man entnehmen 

das die Wasserabgabe annähernd gleich geblieben ist.



Entwicklungsperspektiven der Bevölkerung in Haiger bis 2050

Auszug Wasserkonzept Seite 63



Szenarien der Wasserversorgung für 2030 und 2050

in diesem Fall speziell für Haiger Kernstadt

Auszug Wasserkonzept Seite 84

Auszug Wasserkonzept Seite 83

Auszug Wasserkonzept Seite 85



Fazit

• Die Wasserversorgungsanlagen der Stadtwerke Haiger werden ständig nach

den geforderten Auflagen ertüchtigt.

• Die Entwicklungsperspektiven der Bevölkerung wurden in unserem kommunalen

Wasserkonzept aufgezeigt und in mehreren Szenarien vorgestellt.

• Die Wasserversorgung für den Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse" 

ist sichergestellt.

• Die Löschwasserbereitstellung von  13,3 l/s (800 l/min) ist gewährleistet. 



Darstellung der Flächen vor der Änderung des Flächennutzungsplanes (33. Änderung FNP)
(Auszug aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan)

Ausweisung vor der Anpassung (Gemischte Baufläche)

Ausweisung nach der Anpassung (Grünfläche - Parkanlage)

Planzeichenerklärung:

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

Grünfläche - Parkanlage

Marktplatz 7, 35708 Haiger
25.06.2025

Magistrat der Stadt Haiger

STADT HAIGER
Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Stadt Haiger

gem. § 13 a (2) BauGB
33. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich "Vom

Aubach bis zur Kreuzgasse"), Gemarkung Haiger

gez.: Brustolon

Darstellung der Flächen nach Änderung des rechtswirksamen
Flächennutzungsplanes (33. Änderung FNP)

M
Gemischte Baufläche

VERMERKE

Die Berichtigung des Flächennutzungsplanes wird mit Inkrafttreten
des Bebauungsplanes "Vom Aubach bis zur Kreuzgasse",

Gemarkung Haiger, wirksam.

- ohne Maßstab - (Siegel)
 Haiger

Bürgermeister

M
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Beschlussvorlage  
Drucksache VL-259/2025 Datum: 07.08.2025 
 

Aktenzeichen Be-Br/Mä 

Fachbereich Fachbereich III 

Federführendes Amt Fachdienst III.1 -Bauleitplanung, Bauordnung, Natur-
schutz- 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 11.08.2025 vorberatend 

Ausschuss für Umwelt, Bauen und Stadt-
entwicklung 27.08.2025 vorberatend 

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schuss 03.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Bauleitplanung der Stadt Haiger 
34. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich „Kalteiche, Ergän-
zung 3. Abschnitt“), Gemarkung Haigerseelbach 
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Aufstellungsbeschluss für die 34. Än-
derung des Flächennutzungsplanes (Bereich „Kalteiche, Ergänzung 3. Abschnitt“)  
siehe Anlage, zu fassen. Die Bearbeitung erfolgt nach Aufstellungsbeschluss parallel  
zum zugehörigen Bebauungsplan. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Kosten der Bauleitplanung werden vom privaten Investor getragen. 
 
Sachdarstellung: 
Im Geltungsbereich der 34. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich „Kalteiche, 
Ergänzung 3. Abschnitt“) soll eine Fläche für die Forstwirtschaft und eine Fläche für ein 
Wasserreservoir als gewerbliche Baufläche überplant werden. 
 
Diese Flächennutzungsplan-Änderung ist Voraussetzung für die Nutzung der ehemaligen 
Waldfläche durch ein ortsansässiges Bauunternehmen, welches seinen Standort hierher 
zu verlegen plant und u.a. eine Baustoffrecyclinganlage an diesem Standort betreiben 
möchte. 
 
Die Fläche ist seit dem Jahr 2018 durch Kalamitätenbefall weitgehend gehölzfrei und 
wurde zum Teil seitdem zur Lagerung und Aufbereitung von Waldboden aus der 
Erschließung des unmittelbar angrenzenden Gewerbegebietes „Kalteiche 3. Abschnitt“ 
genutzt. 
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Die ökologischen Erhebungen sind bereits abgeschlossen und es wurden bereits 
Gespäche mit Hessen Forst hinsichtlich der erforderlichen CEF-Maßnahmen und der 
Waldumwandlung geführt. 
 
Die 34. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich „Kalteiche Ergänzung 3. 
Abschnitt“) und die Aufstellung des Bebauungsplanes „Kalteiche, Ergänzung 3. Abschnitt“, 
Gemarkung Haigerseelbach sind die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Umsiedelung des ortsansässigen Unternehmens an diesen Standort.  
 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes „Kalteiche, 3. Abschnitt“ wurde bereits am 
18.09.2019 beschlossen und im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und 
§ 3 Abs. 2 BauGB am 11.04.2022 um den Bereich der heutigen Ergänzung erweitert. 
 
 
 
Anlagen: 
Plan 34. Änderung des Flächennutzungsplanes („Kalteiche, Ergänzung 3. Abschnitt“)  
Gemarkung Haigerseelbach 
 
 
 
gez. 
Schneider 
Erster Stadtrat 



3

-

5

4

8

-

5

2

8

1

7

-

9

7

7

4
4

2

7

2

9

3

1

H

s

N

r

.
 
5

8

7

9

2

1

4

6

H

s

N

r

.

 

4

K

a

l
t
e

i
c

h

e

-

R

i
n

g

K

a

l

t

e

i

c

h

e

-

R

i

n

g

47

48

41

42

1

2

1

3

4

5

1

49

36

37

38

39

40

77

78

79

83/6

8/190

96/2

96/5

96/7

96/8

51/4

96/13

8/185

8/186

96/3

8/158

83/4

8/97

8/172

5/2

6/3

96/19

8/103

8/156

8/138

6/1

80/1

5/3

73/1

3/1

74/1

75/1

29/3

96/18

96/17

8/96

8/104

8/168

8/159

8/195

8/65

94/50

8/157

8/62

83/2

7/3

7/4

8/125

34/5

34/6

8/126

8/180

8/5

8/155

Fl. 13

Steinkaute

Vor der

An der Straße

Auf Christe Stücken

Überm Hinkelngrund

8/1

8/2

8/3

8/4

8/184

8/183

8/38

8/15

8/39

8/122

8/113

8/132

8/42

8/104

8/153

8/7

8/152

8/54

8/78

8/161

8/210

7/7

8/174

8/175

8/21

Fl. 14

Fl. 18

Wald

Versorgungsanlage

Wasserreservoir

0 100 250 50050

Meter

0 100 250 50050

Meter

Stadt Haiger

34. Flächennutzungsplan-Änderung (Bereich: "Kalteiche,
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Planzeichenerklärung

Darstellung der Flächen durch Änderung des rechtswirksamen

Flächennutzungsplanes

Darstellung der Flächen vor der Änderung des Flächennutzungsplanes

(Auszug aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan)

17.07.2025 
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Bearbeitet:

Gezeichnet:
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Gawelek

Stand:
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Zeichnungsnummer:
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Beschlussvorlage  
Drucksache VL-268/2025 Datum: 14.08.2025 
 

Aktenzeichen FBL Mü/Kg 

Fachbereich Fachbereich III 

Federführendes Amt Fachdienst III.6 -Wirtschaftsförderung, Stadtentwick-
lung, Liegenschaften- 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 vorberatend 

Ausschuss für Umwelt, Bauen und Stadt-
entwicklung 27.08.2025 vorberatend 

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schuss 03.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf - Dillbrecht 
hier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Rahmen der Planauslegung 
des sogenannten 1. Deckblatt der Antragsunterlagen zur  
Planfeststellung (2. Offenlage) 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat empfiehlt den Ausschüssen UBS, HFH und der Stadtverordnetenversammlung fol-
genden Beschluss:  
Die Stadt Haiger erwartet weiterhin folgende Belange in den Planungen zu berücksichtigen: 
 

1. Zuwegung zum Rettungsplatz  
Die vorliegende Planung sieht einen Rettungsweg zum Rettungsplatz über die östlich der 
Eisenbahnstrecke verlaufenden Wege - also von der Ortslage Dillbrecht aus - vor. 
Bei Schadensereignissen ist allerdings mit dem Einsatz von Rettungsfahrzeugen (Feuer-
wehr, Polizei, Krankenwagen, THW usw.) über die L 3442 von Fellerdilln aus kommend zu 
rechnen. Das neue Feuerwehr-haus Dillbrecht liegt an der L 3442 neben der Eisenbahn-
brücke. 
Daher muss aus Sicht der Stadt Haiger / der Feuerwehr der Stadt Haiger die Zufahrt zum 
Rettungsplatz über den vorhandenen Wirtschaftsweg, der von der L 3442 abzweigt und 
südlich entlang der Eisenbahnstrecke verläuft, erfolgen. Dazu muss diese vorhandene We-
gestrecke angemessen ausgebaut und asphaltiert werden. Die Abfahrt vom Rettungsplatz 
erfolgt über die vorhandenen Wege nördlich der Eisenbahnstrecke zur bebauten Ortslage.   
Die Stadt Haiger fordert den Ausbau des bestehenden Wirtschaftswegs südlich entlang der 
Bahnstrecke in Asphaltbauweise mit Anbindung des sogenannten Rettungswegs zur Si-
cherstellung einer guten Erreichbarkeit des Rettungsplatzes. 
Der Vorhabenträger kommt dieser berechtigten Forderung der Stadt weiterhin nicht nach 
und führt die Zufahrt zum Rettungsplatz/Südportal lediglich aus Dillbrecht über die Heimi-
che Straße und den nördlich parallel zur Bahnlinie verlaufenden Wirtschaftsweg von der 
Ewersbacher Straße. 
Die Stadt Haiger fordert weiterhin nachdrücklich, den Rettungsplatz auch über das 
südlich der Bahnstrecke verlaufende Bestandswegenetz (asphaltierte Wege) anzu-
binden. 

  



Drucksache VL-268/2025 Seite - 2 - 

 

2. Trinkwassergewinnung „Neufund 1“ 
Die Stadt Haiger/Stadtwerke Haiger sieht die Gefahr der Beschädigung der Trinkwasser-
gewinnungsanlage durch Erschütterungen aufgrund der Tunnelsprengungen und äußert 
die  Sorge, dass die wasserführenden Klüfte/Schichten durch Sprengerschütterungen so 
stark verändert werden, dass der Wasserzufluss zum Gewinnungsstollen ganz oder teil-
weise versiegt mit der Folge, dass die Wassergewinnungsanlage aufgegeben werden 
muss. Zudem ist zu befürchten, dass der Stollen als Bauwerk durch die Sprengerschütte-
rungen Schaden leidet. Die Trinkwassergewinnungsanlage ist für die Trinkwasserversor-
gung unverzichtbar und wird zwingend zur Sicherstellung der Trinkwasserversorgung benö-
tigt. Daher muss alles technisch mögliche unternommen werden, die Wassergewinnungs-
anlage für einen dauerhaften Betrieb zu sichern.    
Stadt und Stadtwerke Haiger fordern die Durchführung kontinuierlicher Messungen der 
Wasserquantität und -qualität sowie des Stollenzustands. Beeinträchtigungen der Trink-
wassergewinnung werden dem Verursacher (DB) angelastet, möglicherweise mit der weit-
reichenden Folge, dass eine neue Trinkwassergewinnung auf Kosten des Schadensverur-
sachers (DB) errichtet werden muss.   
Falls Beeinträchtigungen der Trinkwassergewinnung als Folge der Tunnelbaumaßnahme 
eintreten sollten, hält die Stadt Haiger uneingeschränkt an der Forderung der Stadt Haiger 
nach Schadenersatz fest. 
Stadt und Stadtwerke Haiger fordern weiterhin die Durchführung kontinuierlicher 
Messungen der Wasserquantität und -qualität sowie des Stollenzustands. Beein-
trächtigungen der Trinkwassergewinnung werden dem Verursacher (DB) angelastet, 
möglicherweise mit der weitreichenden Folge, dass eine neue Trinkwassergewin-
nung auf Kosten des Schadensverursachers (DB) errichtet werden muss.   
 

3. Ersatzlose Beseitigung der Straßenbrücke 
Bei ersatzloser Beseitigung der bestehenden Straßenbrücke teilt die Eisenbahnstrecke die 
freie Gemarkung Dillbrecht nahezu unüberwindbar in zwei Gemarkungsteile.  
Der südliche Teil der Gemarkung Dillbrecht wäre nur noch über den Wirtschaftsweg von 
der L 3442 aus, über schlecht ausgebaute, südlich entlang der Eisenbahnstrecke verlau-
fende Wege, land- und forstwirtschaftlich erreichbar. Bei Wegfall der Straßenbrücke gäbe 
es zudem keine Straßenverbindung mehr durch das Dilltal in das obere Dilltal mit den 
Stadtteilen Dillbrecht und Offdilln im Fall einer Sperrung der Landesstraße in Höhe der Ei-
senbahnbrücke über die Landesstraße. Eine redundante Straßenverbindung in das obere 
Dilltal darf nicht aufgegeben werden, es muss ein Ersatz für die wegfallende Straßenbrücke 
geschaffen werden; dies ist möglich, indem die plangegenständliche „Rettungsplatzzufahrt“ 
als öffentliche Straße mit Anbindung an das südliche Wege- und Straßennetz“ hergestellt 
und ausgewiesen wird (siehe Anlage Straßenführung, gelb markiert).   
Die Stadt fordert, die plangegenständliche Rettungsplatzzufahrt als öffentlichen Weg aus-
zubauen und an den südlich der Bahnstrecke verlaufenden Weg anzubinden (siehe auch 
Ziffer 1).     
Die Forderung der Stadt nach Öffnung der Rettungsplatzzufahrt als öffentlichen Weg mit 
Anbindung an den südlich der Bahnstrecke verlaufenden asphaltierten Weg ist nicht be-
rücksichtigt worden. Die Stadt Haiger hält an dieser Forderung sowohl aus feuerwehrtech-
nischen Gründen als auch aus Gründen des Erhalts einer günstigen Wegeverbindung zwi-
schen der einen Seite der Bahnstrecke und der anderen Seite der Bahnstrecke nach Weg-
fall der Straßenbrücke mit Nachdruck fest. 
Wenn der geplante Weg zum Rettungsplatz/Südportal an das südlich der Bahnstrecke be-
stehende Wegenetz angebunden und dem land- und forstwirtschaftlichen Verkehr freige-
geben würde, wäre damit ein akzeptabler Ersatz für den Wegfall der verkehrsbedeutsamen 
Straßenbrücke gegeben.  
Die Stadt fordert weiterhin, die plangegenständliche Rettungsplatzzufahrt als öffent-
lichen Weg auszubauen und an den südlich der Bahnstrecke verlaufenden Weg an-
zubinden. 
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4. Baustraße 
Festzustellen ist anhand der Planunterlagen, dass bedeutende Wirtschaftswege, die von 
der Landwirtschaft/Forstwirtschaft unbedingt genutzt werden müssen, im Bereich süd-
westlich des bauzeitlich verlegten Trosselbach erheblich tangiert werden. 
Aus den Planunterlagen und Erläuterungen ist nicht ersichtlich, dieser Forderung der Stadt 
abgeholfen wurde. Daher fordert die Stadt Haiger weiterhin, dass die vorübergehen-
den Ausweichstrecken (Flurstücke 132, 156, 133 tlw., 149 tlw., 140 tlw., alle Flur 4, 
Gemarkung Dillbrecht) für die Land- und Forstwirtschaft ganzjährig befahrbar befes-
tigt werden. 

 
5. Bestehende Löschwasserzisterne 

Diese Bitte der Stadt Haiger auf Übereignung der bestehenden Löschwasserzisterne wird 
erneut vorgetragen. 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Keine. 
 
Sachdarstellung: 
Die Unterlagen sowie weitere Informationen zu dem Vorhaben finden Sie im Antrags- und Beteili-
gungsportal des Bundes für Verkehr und Offshore-Vorhaben unter der Vorhaben-ID: V- E100755: 
https://beteiligung.bund.de/DE/VorhabenFindenUndBeteiligen/Karte/vorhabenuebersicht-karte.html 
Auf Verlangen eines Beteiligten kann eine leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit zur Verfügung 
gestellt werden. Hierfür ist die Anhörungsbehörde während der Dauer der Veröffentlichung im In-
ternet (06.08.2025 bis einschließlich 05.09.2025) schriftlich unter der Adresse: Eisenbahn- Bun-
desamt, Außenstelle Essen, Hachestraße 61, 45127 Essen, oder per E-Mail an Kanzlei-Sb1-esn-
kln@eba.bund.de zu kontaktieren (§ 18a Abs. 3 Satz 2 AEG). 
 
Die die Stadt Haiger im wesentlichen betreffenden Änderungen der aktuellen Planungen gegen-
über den in 2023 offengelegten Planungen betreffen die Trasse der vorübergehenden Baustraße.  
Die aktualisierte Planung sieht eine Verlegung der Baustraße in Dillbrecht in nördliche Richtung 
auf einen Forstmaschinenweg vor sowie eine Führung der Baustraße über den landesgrenzenpar-
allel verlaufenden Höhenweg bis zur B 54.  
Diese Strecke der Baustraße über den Höhenweg beeinträchtigt das dortige Wanderwegenetz 
zwar erheblich, jedoch lediglich in der Bauzeit.  
Magistrat und Verwaltung empfehlen, keine Bedenken gegen die neu geplante Trasse der vor-
übergehenden Baustraße vorzutragen.  
 
Anlagen 

• Gegenüberstellung Forderung Stadt Haiger vom 04.10.2023 und Aktualisierung der Forde-
rungen 

• Übersichtsplan 
 
 
 
 
gez. 
Schneider 
Erster Stadtrat 

https://beteiligung.bund.de/DE/VorhabenFindenUndBeteiligen/Karte/vorhabenuebersicht-karte.html
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20. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger am 
Mittwoch, 04.10.2023: 
 
 
zu 1.) Zuwegung zum Rettungsplatz 
 
Die vorliegende Planung sieht einen Rettungsweg zum Rettungsplatz 
über die östlich der Eisenbahnstrecke verlaufenden Wege - also von der 
Ortslage Dillbrecht aus - vor. 
Bei Schadensereignissen ist allerdings mit dem Einsatz von Rettungs-
fahrzeugen (Feuerwehr, Polizei, Krankenwagen, THW usw.) über die L 
3442 von Fellerdilln aus kommend zu rechnen. Das neue Feuerwehr-
haus Dillbrecht liegt an der L 3442 neben der Eisenbahnbrücke. 
Daher muss aus Sicht der Stadt Haiger / der Feuerwehr der Stadt Haiger 
die Zufahrt zum Rettungsplatz über den vorhandenen Wirtschaftsweg, 
der von der L 3442 abzweigt und südlich entlang der Eisenbahnstrecke 
verläuft, erfolgen. Dazu muss diese vorhandene Wegestrecke ange-
messen ausgebaut und asphaltiert werden. Die Abfahrt vom Rettungs-
platz erfolgt über die vorhandenen Wege nördlich der Eisenbahnstrecke 
zur bebauten Ortslage.   
Die Stadt Haiger fordert den Ausbau des bestehenden Wirtschafts-
wegs südlich entlang der Bahnstrecke in Asphaltbauweise mit An-
bindung des sogenannten Rettungswegs zur Sicherstellung einer 
guten Erreichbarkeit des Rettungsplatzes.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussempfehlung zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger am 17.09.2025 
 
 
 
zu 1.) Zuwegung zum Rettungsplatz 
 
Der Vorhabenträger kommt dieser berechtigten Forderung der Stadt 
weiterhin nicht nach und führt die Zufahrt zum Rettungsplatz/Südportal 
lediglich aus Dillbrecht über die Heimiche Straße und den nördlich pa-
rallel zur Bahnlinie verlaufenden Wirtschaftsweg von der Ewersbacher 
Straße. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadt Haiger fordert weiterhin nachdrücklich, den Rettungs-
platz auch über das südlich der Bahnstrecke verlaufende Be-
standswegenetz (asphaltierte Wege) anzubinden.  
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zu 2.) Trinkwassergewinnung „Neufund 1“ 
a) Die plangegenständliche Baustraße führt durch den Fassungs-

bereich des Trinkwasserstollens „Neufund 1“ und die engere 
Schutzzone. Bei der Herstellung der steilen planungsgegen-
ständlichen Baustraße muss mit technischen Maßnahmen nach-
weislich sichergestellt werden, dass Niederschlagswasser der 
Baustraße (und schon erst recht Abwasser im Fall von Schaden-
sereignissen/Havarien) nicht in das Grundwasser gelangt, son-
dern schadlos aus dem Einzugsbereich des Trinkwassergewin-
nungsgebietes abgeleitet wird. 
Stadt und Stadtwerke fordern hinreichende Maßnahmen 
zum Schutz der Wassergewinnung. Hilfsweise fordert die 
Stadt/Stadtwerke eine Verlegung der Baustraße (siehe Ziffer 
5).   

 
b) Die Stadt Haiger/Stadtwerke Haiger sieht die Gefahr der Be-

schädigung der Trinkwassergewinnungsanlage durch Erschütte-
rungen aufgrund der Tunnnelsprengungen und äußert die  
Sorge, dass die wasserführenden Klüfte/Schichten durch Spren-
gerschütterungen so stark verändert werden, dass der Wasser-
zufluss zum Gewinnungsstollen ganz oder teilweise versiegt mit 
der Folge, dass die Wassergewinnungsanlage aufgegeben wer-
den muss. Zudem ist zu befürchten, dass der Stollen als Bau-
werk durch die Sprengerschütterungen Schaden leidet. Die 
Trinkwassergewinnungsanlage ist für die Trinkwasserversor-
gung unverzichtbar und wird zwingend zur Sicherstellung der 
Trinkwasserversorgung benötigt. Daher muss alles technisch 
mögliche unternommen werden, die Wassergewinnungsanlage 
für einen dauerhaften Betrieb zu sichern.    
 
Stadt und Stadtwerke Haiger fordern die Durchführung kon-
tinuierlicher Messungen der Wasserquantität und -qualität 
sowie des Stollenzustands. Beeinträchtigungen der Trink-
wassergewinnung werden dem Verursacher (DB) angelas-
tet, möglicherweise mit der weitreichenden Folge, dass eine 

zu 2.) Trinkwassergewinnung „Neufund 1“ 
a) Durch Verschiebung der Baustraße in nördliche Richtung sowie 

Asphaltierung der Baustraße und Ableitung des Oberflächen-
wassers der Baustraße aus dem Wasserschutzgebiet II ist dem 
Einwand der Stadt Haiger abgeholfen. Die geänderte Baustraße 
führt zwar weiterhin durch das Wasserschutzgebiet II. Durch die 
Asphaltierung der Baustraße, seitliche Borde, beidseitige Leit-
planken und einen Kanal zur Ableitung des Oberflächenwassers 
der Baustraße aus dem Wasserschutzgebiet II ist aus Sicht der 
Verwaltung die notwendige Sicherheit und der Schutz der Was-
sergewinnung gegeben.  

 
 
 
 

b) Falls Beeinträchtigungen der Trinkwassergewinnung als Folge 
der Tunnnelbaumaßnahme eintreten sollten, hält die Stadt Hai-
ger uneingeschränkt an der Forderung der Stadt Haiger nach 
Schadenersatz fest. 

 
Stadt und Stadtwerke Haiger fordern weiterhin die Durch-
führung kontinuierlicher Messungen der Wasserquantität 
und -qualität sowie des Stollenzustands. Beeinträchtigun-
gen der Trinkwassergewinnung werden dem Verursacher 
(DB) angelastet, möglicherweise mit der weitreichenden 
Folge, dass eine neue Trinkwassergewinnung auf Kosten 
des Schadensverursachers (DB) errichtet werden muss.  
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neue Trinkwassergewinnung auf Kosten des Schadensver-
ursachers (DB) errichtet werden muss.    

 
zu 3.) Ersatzlose Beseitigung der Straßenbrücke 
Bei ersatzloser Beseitigung der bestehenden Straßenbrücke teilt die Ei-
senbahnstrecke die freie Gemarkung Dillbrecht nahezu unüberwindbar 
in zwei Gemarkungsteile.  
Der südliche Teil der Gemarkung Dillbrecht wäre nur noch über den 
Wirtschaftsweg von der L 3442 aus, über schlecht ausgebaute, südlich 
entlang der Eisenbahnstrecke verlaufende Wege, land- und forstwirt-
schaftlich erreichbar. Bei Wegfall der Straßenbrücke gäbe es zudem 
keine Straßenverbindung mehr durch das Dilltal in das obere Dilltal mit 
den Stadtteilen Dillbrecht und Offdilln im Fall einer Sperrung der Lan-
desstraße in Höhe der Eisenbahnbrücke über die Landesstraße. Eine 
redundante Straßenverbindung in das obere Dilltal darf nicht aufgege-
ben werden, es muss ein Ersatz für die wegfallende Straßenbrücke ge-
schaffen werden; dies ist möglich, indem die plangegenständliche „Ret-
tungsplatzzufahrt“ als öffentliche Straße mit Anbindung an das südliche 
Wege- und Straßennetz“ hergestellt und ausgewiesen wird (siehe An-
lage Straßenführung, gelb markiert).   
Die Stadt fordert, die plangegenständliche Rettungsplatzzufahrt 
als öffentlichen Weg auszubauen und an den südlich der Bahnstre-
cke verlaufenden Weg anzubinden (siehe auch Ziffer 1).     
 
 
zu 4.) Ersatzlose Beseitigung des Wirtschaftswegs 
Die Planung sieht vor, die Wegeparzelle Flurstück 78, Flur 4, sowie eine 
Teilstrecke der Wegeparzelle Flurstück 248, Flur 2, beide Gemarkung 
Dillbrecht ersatzlos einzuziehen und den Trosselbach abschließend auf 
diese benannten Wegestrecken zu verlegen. Dieser Weg ist unverzicht-
bar als landwirtschaftlicher Weg und insbesondere als Abfuhrweg für 
Langholz aus dem nördlich angrenzenden Waldgebiet. Aus Sicht der 
Stadt Haiger ist es möglich, den Trosselbach parallel zu dem Weg an-
zulegen (siehe Anlage „Erhalt WW“, blau markiert).   
Die Stadt Haiger fordert den Erhalt dieser wichtigen Wegestrecke.  

 
 
 
zu 3.) Ersatzlose Beseitigung der Straßenbrücke 
Die Forderung der Stadt nach Öffnung der Rettungsplatzzufahrt als öf-
fentlichen Weg mit Anbindung an den südlich der Bahnstrecke verlau-
fenden asphaltierten Weg ist nicht berücksichtigt worden. Die Stadt Hai-
ger hält an dieser Forderung sowohl aus feuerwehrtechnischen Grün-
den als auch aus Gründen des Erhalts einer günstigen Wegeverbindung 
zwischen der einen Seite der Bahnstrecke und der anderen Seite der 
Bahnstrecke nach Wegfall der Straßenbrücke mit Nachdruck fest. 
Wenn der geplante Weg zum Rettungsplatz/Südportal an das südlich 
der Bahnstrecke bestehende Wegenetz angebunden und dem land- und 
forstwirtschaftlichen Verkehr freigegeben würde, wäre damit ein akzep-
tabler Ersatz für den Wegfall der verkehrsbedeutsamen Straßenbrücke 
gegeben.  
 
 
 
 
Die Stadt fordert weiterhin, die plangegenständliche Rettungs-
platzzufahrt als öffentlichen Weg auszubauen und an den südlich 
der Bahnstrecke verlaufenden Weg anzubinden. 
 
 
zu 4.) Ersatzlose Beseitigung des Wirtschaftswegs 
Der Vorhabenträger hat die Forderung der Stadt Haiger nach Erhalt der 
Wegestrecke berücksichtigt.  
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zu 5.) Baustraße 

a) Die plangegenständliche Baustraße im oberen Trosselbachtal 
verläuft auf einer Strecke von etwa 160 m durch einen städti-
schen Buchenaltbestand, der zu diesem vorübergehenden 
Zweck gerodet werden müsste. Aus Sicht der Stadt Haiger ist 
der Eingriff unverhältnismäßig und vermeidbar durch Wahl einer 
alternativen Führung der Baustraße. Zudem führt die Baustraße 
auf erheblicher Länge über einen steilen Hang des weitgehend 
unberührten Talkessel; aus Sicht der Stadt Haiger ist die ge-
plante Baustraße im Winter nur mit erhöhtem Winterdienstauf-
wand unter Einsatz von erheblichem Taumitteleinsatz befahrbar. 
Dazu auch Hinweis auf Ziffer 2.  
Die Stadt Haiger fordert den Verzicht auf die plangegen-
ständliche Baustraße durch das obere Trosselbachtal und 
erwartet die Nutzung bestehender, ganzjährig befahrbarer 
Forstwege im Bereich „untere Alteschorn“ (siehe Anlage). 
Die größere Länge der geforderten Alternativtrasse ist nach-
rangig zu werten gegenüber der immensen Gefahren der 
plangegenständlichen Strecke durch das Trosselbachtal 
mit der erheblichen Betroffenheit der Trinkwassergewin-
nung „Neufund 1“.    

   
b) Festzustellen ist anhand der Planunterlagen, dass bedeutende 

Wirtschaftswege, die von der Landwirtschaft/Forstwirtschaft un-
bedingt genutzt werden müssen, im Bereich süd-westlich des 
bauzeitlich verlegten Trosselbach erheblich tangiert werden. 
Die Stadt Haiger fordert, dass die vorübergehenden Aus-
weichstrecken (Flurstücke 132, 156, 133 tlw., 149 tlw., 140 
tlw., alle Flur 4, Gemarkung Dillbrecht) für die Land- und 
Forstwirtschaft ganzjährig befahrbar befestigt werden.  

 
 
 
 

 
zu 5.) Baustraße 

a) Die Forderung der Stadt Haiger nach einer Baustraßenverlegung 
in den südlichen Bereich „Untere Alteschorn“ hat der Vorhaben-
träger zwar nicht berücksichtigt, dafür aber eine Verlegung der 
Baustraße in nördliche Richtung auf einen streckenweise bereits 
vorhandenen Forstmaschinenweg. Damit sollte die Forderung 
der Stadt Haiger insbesondere nach Schutz der Trinkwasserge-
winnung „Neufund 1“ soweit erfüllt worden sein. Daher keine wei-
tere Forderung der Stadt Haiger an diese Baustraße. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Aus den Planunterlagen und Erläuterungen ist nicht ersichtlich, 

dieser Forderung der Stadt abgeholfen wurde. Daher fordert die 
Stadt Haiger weiterhin, dass die vorübergehenden Aus-
weichstrecken (Flurstücke 132, 156, 133 tlw., 149 tlw., 140 
tlw., alle Flur 4, Gemarkung Dillbrecht) für die Land- und 
Forstwirtschaft ganzjährig befahrbar befestigt werden.  
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zu 6.) Bestehende Löschwasserzisterne 
Die Stadt Haiger bittet um Übereignung der bestehenden Löschwass-
erzisterne am Bestandsrettungsplatz. Dieses Löschwasserreservoir 
wird zukünftig benötigt als zusätzliche Reserve im Fall von Waldbrän-
den.  
 
 
zu 7.) Bestandstunnel 
Die Stadt Haiger bittet zu prüfen, ob und mit welchem Aufwand der Be-
standstunnel für eine möglicherweise spätere andere Nutzung (z. B. als 
landesgrenzenübergreifender Radweg) unter Denkmalgesichtspunkten 
erhalten werden kann.  

 
zu 6.) Bestehende Löschwasserzisterne 
Diese Bitte der Stadt Haiger auf Übereignung der bestehenden Lösch-
wasserzisterne wird erneut vorgetragen.  
 
 
 
 
zu 7.) Bestandstunnel 
Der Erhalt des Bestandstunnels z. B. als evtl. späterer landesgrenzen-
übergreifender Radweg ist weiterhin nicht beabsichtigt und soll verfüllt 
werden.  
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Details bitte dem beiliegenden Kläranlagenbetriebsbericht 2024 entnehmen.  
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Betriebsbericht der Kläranlage Haiger für das Jahr 2024 
 
 
1.  Betriebsüberwachung 

 

1.1  Überprüfung durch das Regierungspräsidium Gießen, Abteilung Umwelt 

 

Das Regierungspräsidium Gießen hielt in 2024 eine örtliche Anlagenüberprüfung 

aufgrund stabiler und guter Vorjahresergebnisse nicht für erforderlich und sah daher 

von einer solchen Überprüfung ab.  

 

 

1.2 Abwasserüberprüfung durch das Regierungspräsidium Gießen, Abteilung 

Umwelt   

Abwasserbeprobungen mit Laboruntersuchung durch das Regierungspräsidium 

Gießen erfolgten am 24. April und am 24. Oktober 2024. 

Ergebnis: 

Die aktuellen Untersuchungsergebnisse zeigen, dass die im Erlaubnisbescheid 

festgelegten Überwachungswerte eingehalten werden. 

(Protokoll der Staatl. Abwasseranalyse ist im Anhang beigefügt) 

 

 

 

2.  Betriebskosten 

 

2.1  Verwertungskosten Klärschlamm, Sand- und Rechengutrückstände 

 

Seit Januar 2020 wird der Klärschlamm von der Kläranlage Haiger zur 

landwirtschaftlichen Verwertung abgegeben. Die Verwertung erfolgt durch die Firma 

Reterra, Erftstadt.  

Insgesamt wurden 2.914 t Klärschlamm im Betriebsjahr 2024 abgefahren und rd. 

245 t im neuen Klärschlammzwischenlager zwischengelagert.   

 

Die Verwertungskosten für Klärschlamm, Sande, Fett- und Rechengutrückstände 

beliefen sich in 2024 auf insgesamt rd. 330.917 €. 

 

2.2 Personal  

In 2024 sind 1 Abwassermeister und 5 Fachkräfte im Bereich „Abwasser“ mit der 

Kläranlage und Kanalnetz mit Entlastungsbauwerken eingesetzt.  
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2.3 Energieversorgung  

Der Strompreis ist gegenüber 2023 zwar leicht gesunken, die Vergütungen aus der 

Energiepreisbremse sind jedoch ausgelaufen. Somit sind die Ausgaben für 

Energiebezug in 2024 (451.385 €) etwa gleichgeblieben.  

Ab 2025 sind geringere Energieausgaben zu erwarten, da der Strompreis 

gegenüber 2024 weiter gesunken ist. Zudem soll auf dem neuen 

Klärschlammzwischenlager eine PV-Anlage den Strombezug reduzieren. 

 

2.4 Kostenteilungsschlüssel Stadt Haiger / Gemeinde Burbach  

Zum Zwecke der Erfüllung der öffentlichen Aufgabe zur Abwasserbeseitigung wurde 

vor Inbetriebnahme der Kläranlage Haiger in 1981 ein öffentlich-rechtlicher Vertrag 

zwischen der Stadt Haiger und der Gemeinde Burbach geschlossen. In diesem 

Vertrag wurde unter anderem eine Regelung zur Kostenteilung für den Bau und den 

Betrieb der damaligen Kläranlage festgeschrieben. 

 

Nach beiderseitiger Auffassung hat sich der damals auf Einwohner und 

Einwohnergleichwerte festgelegte Kostenteilungsschlüssel für Investitionen und 

Betrieb leicht verändert. Des Weiteren ist in dieser Vereinbarung lediglich der 

damalige Bau und der Betrieb der Kläranlage geregelt, jedoch nicht die Maßnahmen 

für eine umfangreiche Erweiterung der Kläranlage.   

Daher war eine Änderung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der 

Stadt Haiger und der Gemeinde Burbach erforderlich. Nach 

Stadtverordnetenbeschluss vom 10.07.2024 wurden folgende Änderungen (Auszug) 

beschlossen:  
 Änderung § 9 Abs. 3:  

a) Die Ermittlung des Kostenteilungsschlüssels nach Einwohner und Einwohnergleichwerten entfällt.  

 

b) Der Kostenteilungsschlüssel für die Betriebskostenabrechnung des Betriebsjahres wird aus dem 

Trinkwasserverkauf im Betriebsjahr vom 1.1. bis zum 31.12. im angeschlossenen Einzugsgebiet der 

Kläranlage Haiger ermittelt. Die Angaben sind im 1. Quartal des Folgejahres der Stadt Haiger vorzulegen. 

 

 Zusatz zu § 7 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 4   

a) Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:  

Die Gemeinde Burbach erstattet der Stadt Haiger die anteiligen Kosten für Vorplanung, Planung, Bauleitung 

und Bau sowie für Erweiterungen und Sanierungen der Kläranlage Haiger (§1, Ziff. 2).  

b) Abs. 4: wird wie folgt geändert: 

Die Ermittlung des Kostenteilungsschlüssels nach Einwohner und Einwohnergleichwerten entfällt. 

Der Kostenteilungsschlüssel für Investitionen beträgt für die Stadt Haiger 78,04 % und die Gemeinde Burbach 

21,96 %. Der Kostenteilungsschlüssel wird für die Dauer von 10 Jahre (bis 31.12.2033) festgelegt; danach 

wird der Kostenteilungsschlüssel für Investitionen alle 5 Jahre überprüft und ggfls. angepasst.  

  

 

Somit wird ab 01.01.2024 der Kostenteilungsschlüssel nach dem 

Trinkwasserverkauf und nicht mehr nach den Einwohner- und 

Einwohnergleichwerten ermittelt. 
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3.  Investitionen 

  

3.1   Errichtung Klärschlammzwischenlager  

 

 Nachdem in 2023 die Leistungen zur Errichtung eines Klärschlammzwischenlagers 

öffentlich ausgeschrieben und beauftragt wurden, konnte in der neuen Halle ab Juli 

2024 mit der Schlammzwischenlagerung begonnen werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Auf der etwa 50 m x15 m großen Dachfläche wurde die Errichtung einer PV-Anlage 

ausgeschrieben und beauftragt.  

 Die Installation der PV-Anlage wurde Anfang 2025 umgesetzt, eine Abnahme steht 

aktuell noch aus. Nach Vollausbau hat die PV-Anlage dann eine Leistung im ersten 

Jahr mit 99 kWp und im 2ten Jahr nochmal weitere 41 kWp. Der selbsterzeugte 

Strom wird in der Kläranlage verbraucht.   

 

 

3.2 Umbau und Erweiterung der Kläranlage Haiger in eine 2-straßige Anlage und 

Umstellung auf Faulung  

  

Für die Ausbauvariante zum Umbau und Erweiterung der Kläranlage mit anaerober 

Schlammstabilisierung (Faulturm) wurden durch das Planungsbüro Kocks die 

Planungen fortgesetzt. 
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Nach Abschluß der Entwurfsplanung wurde Anfang 2024 der Bauantrag nach HBO 

für die neuen Gebäude eingereicht, für die Erstellung der Abwasserbauwerke ist 

keine Baugenehmigung erforderlich. Im Juli 2024 wurde die Baugenehmigung für 

die neuen Gebäude erteilt.  

Parallel wurden intensiv die zahlreichen Detailplanungen erstellt, so dass Anfang 

2025 die Leistungsbeschreibungen und Zeichnungen erstellt sind und mit der 

Ausschreibung begonnen werden kann.  

 

Zur Abwicklung des Beschaffungsverfahrens wurde das Büro Heussen 

Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Frankfurt a.M. beauftragt. 

  

Die gesamten Maßnahmen zum Umbau und Erweiterung der Kläranlage mussten in 

mind. 3 Lose aufgeteilt werden (Vergaberecht): 

LOS 1 Bautechnik (alle Bauwerke, Rohrleitungen, Erdarbeiten, Straßen und 

Wegebau etc.), Kostenberechnung netto 18,3 Mio €.  

LOS 2 Maschinentechnik und TGA (Abwasserpumpen, Räumertechnik, 

Gastechnik, BHKW, Belüftungstechnik, Dosierstation und Lagerbehälter, etc.), 

Kostenberechnung netto 4,9 Mio €. 

LOS 3 EMSR und Software (gesamte Elektrotechnik mit Schaltanlagen, Kabel, 

Messsonden und Softwareprogrammierung), Kostenberechn. netto 1,31 Mio €. 

  

 

 

4. Geplante Maßnahmen in 2025/2026 

 

• allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 

 

• Fortführung der Planungsleistungen zum Umbau und zur Erweiterung 

der Kläranlage Haiger in eine 2-straßige Anlage mit anaerober 

Schlammstabilisierung:  

a) Vorbereitung der Ausführungsplanungen  

 

b) Europaweite Ausschreibung der Baumaßnahmen LOS 1 

Veröffentlicht www.had.de 22.05.2025 

Vergabe geplant 30.09.2025 (sofern Förderbescheid des Bundes bis 

dahin vorliegt, sonst später) 

Baubeginn anschließend 

Bauzeit etwa 36 Monate 

 

http://www.had.de/
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c) Europaweite Ausschreibung der Maschinentechnik LOS 2 

Veröffentlicht www.had.de 24.06.2025 

Vergabe geplant 18.11.2025 

Baubeginn anschließend  

 
d) Europaweite Ausschreibung der EMSR und Software LOS 3 

(Veröffentlichung geplant  www.had.de 15.08.2025 

Vergabe geplant 18.11.2025 

 

 

• Planung und Ausschreibung Erneuerung der Rechenanlage 

 

• Beschaffung eines Teleskopladers zur Schlammverladung 

 

• Beschaffung eines Fahrzeuges zum Schlammtransport 

 

• Beginn der Baumaßnahmen zum Umbau und Erweiterung der 

Kläranlage 

 

 

 

Haiger, den 02. Juli 2025 

i.A. 

 

Heinbach 

Fachdienst III.5.1 Abwasserbeseitigung – Bereich Kläranlage 

http://www.had.de/
http://www.had.de/
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Statistik 
    2020 2021 2022 2023 2024 

Einwohner (E) von Haiger   17.207 17.187 17346 17.462 17.734 

Einw.-Gleichwerte (EW) von Haiger   3.966 3.966 3966 3.966 3.966 

Einwohner (E) von Burbach   5.575 5.563 5575 5.610 5549 

Einw.-Gleichwerte (EW) von Burbach   644 644 644 644 644 

Summe E   22.782 22.750 22.921 23.071 23.283 

Summe E+EW   27.392 27.360 27531 27.681 27.893 

Trinkwasserverkauf Gem. Burbach m³     215.084 

Trinkwasserverkauf Haiger (ohne SE) m³     775.912 

         

Betriebskostenteilungsschlüssel       nach EW nach TW 

Haiger % 77,30 77,31 77,41 77,41 78,30 

Burbach % 22,70 22,69 22,59 22,59 21,70 

       

Jahresniederschlagsmenge mm 729 808 770 1.074 919 

Jahresabwassermenge m³/a 6.560.020 7.401.026 7.133.934 10.679.553 9.840.135 

        

mittl. BSB 5 Zulauf mg/l 143 118 138 141 159 

mittl. BSB 5 Ablauf mg/l 4.8 5,3 6,5 6,1 6,7 

mittl. CSB Zulauf mg/l 261 222 294 246 359 

mittl. CSB Ablauf mg/l 21 19,2 19,5 17,1 15,7 

        

Wirkungsgrad BSB 5 % 96,6 95,5 95,3 95,7 95,8 

Wirkungsgrad CSB % 92,0 91,4 93,4 93,0 95,6 

Ablauf:        

mittl. Phosphatwert (Überwachungswert 0,8 mg/l) mg/l 0,36 0,36 0,45 0,37 0,41 

        

Konditionierungsmittel Weißkalkhydrat t/a 320,5 396,7 380,26 416,7 304,9 

Eisen III-Chlorid Gesamtverbrauch t/a 348,7 399,42 310,04 255,7 273,5 

anteilig Eisen III-Chlorid für P- Fällung t/a 161 81 78 45,5 51 

        

        

Klärschlamm (behandelt, Abgabe) t/a 2.437 3.630 3.115 3.151 2.914 

Klärschlamm (behandelt, Zwischenlager, 
Stand 31.Dez.) t   

 

 245 

        

Fäkalanfuhr Haiger m³/a 29 19,5 57 35,5 20,5 

Fäkalanfuhr Burbach m³/a 202 159 179 161,5 187 

Stromverbrauch kwh 989.450 983.172 926.707 924.555 954.726 

Jahreshöchstleist.  kVA 262 344 345 298 277 
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Haushaltsplan: 
Kostenstelle: 335.011  Kläranlage Haiger  

Betriebskosten  

 Ausgaben         

 Sachkonto Bezeichnung    Ergebnis 
2024 

 Ergebnis 
2023 

 

 6010100 Aufw. für Büromat.u.Drucks. D. Verw      669,37   27,15   

  6030100 Betriebsstoffe      153.322,85 *)1 178.103,72  

  6030200 Praxis-u. Laborbedarf      14.213,64   14.618,87   

  6051000 Strom      451,385,35   424.278,85   

  6052000 Gas      1.016,02   1.064,14  

 6054000 Heizöl    --  1.035,80  

  6056000 Wasser      3125,48   2.829,20   

  6061000 
Materialaufw. für Gebäude u. 
Außenanlagen      4.901,11   1.409,34 

  

  6062000 
Materialaufw. für techn. Anlagen in 
Betriebsbauten      16.352,51   14.617,43 

 

  6063000 
Materialaufw. für Einrichtungen u. 
Ausstattungen      1.050,71   3.043,20 

  

  6070000 Aufw. für Berufskleidung      2.538,96   2.200,53   

  6081000 Reinigungsmaterial      1.413,84   837,87   

 6139000 sonst. Fremdleistungen      37,44   71,04  

  6161000 Instandh. Gebäude u. Außenanlage      11.232,41   5.781,56  

  6162000 Instandh. techn. Anlagen      50.361,90 *)2 22.060,83   

  6163000 Instandh. Einrichtungen u. Ausstattungen      4.213,22      

  6166000 Wartungskosten      6.288,34  4.524,95   

  6171000 Aufw. für Fremdentsorgung      330.917,31  351.293,61   

 6173000 Fremdreinigung    14.038,69  13.005,82  

  6701000 Mieten u. Pachten      1.499,35  1.062,03   

  6771000 Aufw. für Sachverst. Rechtsanwälte      7.454,15 *)3  1.829,26   

  6820000 Porto Versand      38,76   49,25   

  6832000 Telefonkosten      946,49   1.167,29   

  6880000 Aufw. für Fort.- u. Weiterbildung      1.847,36   3.071,88   

  6900100 Beiträge f. Gebäudebez. Versicherungen      4.759,17   4.430,85   

  6910000 Beiträge Wirtschaftsverb.& Berufsvert.      289,00   289,00   

    Innere Verrechnung     11.712,71 *)4  1.617,09   

    Personalkosten     432.076,22  384.126,45   

 Summe     1.527.702,36  1.438.447,01  

 

Anmerkungen: 

*)1: Einsparung beim Fällungmitteleinsatz  

*)2: kostenintensive Reparaturen (Pressschnecke Rechengut, Druckbehälter Brauchwasseranlage, 

Instandsetzung Schlammpumpe, Getriebe Rücklaufschlammschnecke)  

*)3: 5jährige EKVO-Überprüfung der Durchflussmesseinichtungen Zu- und Ablauf 

*)4: hohe Reparaturkosten des Fahrzeugs für Schlammtransport 
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Investitionen  

 

Bauliche Anlagen und Maschinen:  

 Anlage Bezeichnung    Ergebnis 2024  Ergebnis 2023  

          

 10116 Planung + Umbau in 2-straßige Anlage       928.329,16   427.637,28   

  5853 Neubau Klärschlammzwischenlager       315.061,39  211.493,24   

  5830 Stromaggregat          95.102,60   

  5841 Server PLS          54.187,28   

   6078  Verbindungsweg          59.397,58   

 5994 Schiebetore Lagerplatz Ebbenau      26.804,99  

  6196  Schraubenkompressor           7.292,44   

 6594 Klimaanlage Schaltraum    5.249,09    

 
6364 

Instandsetzung RÜB 
(Betonuntersuchung, 
Sanierungsplanung)    16.307,33    

 Summe "A"     1.264.946,97  881.915,41  

          

          

 

 

 

 

Bewegliche Anlagengüter: 

 Anlage Bezeichnung    Ergebnis 2024  Ergebnis 2023  

          

  06017 Zugänge GWG      1.155,58   

               

 05873 Kleintankstelle         2.209,83  

 06317 Zugänge GWG       2.956,68    

 06584  2 Tauchpumpen        10.157,89    

                

          

          

 Summe "B"     13.114,57  3.365,41  

          
          

  Summe A+B         1.278.061,54   885.280,82   
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Verteilung der Betriebskosten und Investitionen 2024 

 

Betriebskosten       

Ausgaben       1.527.702,36 €  

Einnahmen      - 0,00 € 
              

       

Betriebskosten      1.527.702,36 € 

       

Investitionen       

Ausgaben                   1.278.061,54 €  

Einnahmen / Erstattungen    €  
              

Investitionen      
      

            1.278.061,54 €  
        

       

Gesamtausgaben       2.805.763,90 € 

       

Anteil Gemeinde Burbach    

       

Betriebskosten       

       

             1.527.702,36 €   * 22,70 % =         331.569,79 €   

Regieaufwand:       

               331.569,79 €   * 7,5 % =           24.867,73 €   

       

Anteil Gemeinde Burbach an Betriebskosten    356.437,52 €  
       
       

Investitionen         

       

              1.278.061,54 €   * 21,96 % =           280.662,31 €   

Regieaufwand:       

                 280.662,31 €   * 7,5 % =             21.049,67 €   

       

Anteil Gemeinde Burbach an Investitionen  301.711,98 €  

       

       

Anteil Gemeinde Burbach (gesamt)        658.149,50 € 
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Ermittlung des Betriebskostenteilungsschlüssels: 
 

(ab 1.1.2024 nach Trinkwasserverkauf, gemäß öffentlich-rechtlicher Vereinbarung vom 06.01.2025) 

   

Trinkwasserverkauf [m³] 2024  
 

Gemeinde Burbach 215.084  
 

Stadt Haiger (ohne Sechshelden) 775.912  
 

Gesamt 990.996  
 

  
 

 

Kostenteilungsschlüssel 

"Trinkwasser" 

2024 

 
 

 
 

Gemeinde Burbach 21,70 %  
 

Stadt Haiger 78,30 %  
 

Gesamt 100,00 %  
 

 

 
  

 

 

 

 
  

Festlegung des Kostenteilungsschlüssel für "Investition"  

ab 01.01.2024 bis 31.12.2033 

 
 
Gemeinde Burbach 21,96 % 

  
Stadt Haiger 78,04 % 

  
Gesamt 100,00 % 
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Abrechnung des Maschineneinsatzes und Hilfspersonal: 

„Innere Verrechnung“ 

 

Einsatz städtischer Maschinen und Geräte auf der Kläranlage 
 
z.B. Hydraulikbagger einschl. Fahrer, Arbeiter zur Unterstützung bei div. Schweißarbeiten 
und sonst. Reparaturen auf Kläranlage   

        

 

Abrechnung erfolgt über innere Leistungsverrechnung des 
Bauhofverwaltungsprogramms „BIS-Office“  
 
 
Abrechnungssumme für Leistungen auf der Kläranlage:    1.874,24 €  

        

        

Städtisches Fahrzeug (VW-Pritsche)     

        

Betriebskosten        

  - Versicherung, Steuer, Reparaturen, etc.   

   Gesamtausgaben =  2.470,85 €    

 anteilige Kosten für Kläranlagenutzung  50% = 1.235,43 €  

        

  - Treibstoffe       

   Gesamtausgaben =  1.931,78 €    

 anteilige Kosten für Kläranlagenutzung  20% = 386,36 €  

        

 Städtischer Anhänger     

 -  Versicherung, Steuer, Reparaturen, etc.    

   Gesamtausgaben = 76,55 €    

   Anteilige Kosten für Kläranlagennutzung 50% = 38,28 €  

        

 LKW (Klärschlammtransport, intern)     

 - Versicherung, Steuer, Reparaturen, etc.     

  -Treibstoffe       

   Gesamtausgaben = 8.178,40 €    

   Anteilige Kosten für Kläranlagennutzung 100% = 8.178,40 €  

        

        

Kosten "Innere Verrechnung" :  11.712,71 €  
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Anlage: Auszug Untersuchungsbericht  

 

 

 



STADT HAIGER 

 

Mitteilungsvorlage  
Drucksache MI-47/2025  
 Datum: 04.09.2025 
 

Aktenzeichen Er/wl 

Fachbereich Fachbereich I 

Federführendes Amt Fachdienst I.1 -Innere Verwaltung- 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 08.09.2025 zur Kenntnis 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 zur Kenntnis 

 
Sachstandsbericht zu gestellten Anträgen und Prüfanträgen der 
Fraktionen 
 
Mitteilung: 
Der Magistrat nimmt den Sachstandsbericht zu den gestellten Anträgen und Prüfanträgen (Stand 
September 2025) der Fraktionen ab 01.02.2014 zur Kenntnis und leitet diesen an die Stadtverord-
netenversammlung weiter.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 21.06.2017 beschlossen, dass 
zweimal jährlich seitens der Verwaltung die Ergebnisse aller durch die Stadtverordneten-
versammlung beschlossenen Anträge und Prüfanträge mitgeteilt werden.  
 
Zuletzt erfolgte eine Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung am 
23.04.2025. 
 
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 



                           Stand: 08/2025 
 
 

Auflistung noch offener SPD-Anträge zur Stadtverordnetenversammlung ab 01.02.2014  
hier: Sachstandsmitteilung seitens der Verwaltung 
 
 
Lfd. 
Nr. 

Datum Sitzung, 
TOP-Nr. 

antragst. 
Fraktion 

Antragsinhalt Abstimmungs- 
ergebnis 
zust. FB 

Sachstand 

 
Ansprechpartner/Fachdienst  Vorgesehener  

Zieltermin 

Ampelsystem 
(Im Zeitplan; gefährdet, 

überschritten) 

1 14.07.2021 
TOP 10 

SPD Antrag Überdachung Bushaltestelle an der 
Mittelpunktgrundschule Dillbrecht 

33 / 0 / 0 
FB III 

Prüfung und Planung erfolgt in 
Verbindung mit der aktuellen 
Planung des LDK zur 
Umgestaltung des Spielplatzes 
und des Schulhofes. 

Fachbereich III  

● 
2 14.07.2021 

TOP 17 
SPD Prüfantrag Einrichtung eines 

Radwanderweges parallel zur B54 
32 / 0 / 0 
FB III 
  

Forderung nach Einrichtung 
dieses Radwegs entlang der B 54 
liegt Hessen Mobil und der 
zuständigen Stelle beim LDK vor. 

Fachbereich III  

● 
3 05.10.2022 

TOP 23 
SPD Antrag Grundhafte Sanierung der 

Tartanbahn auf dem Haarwasen 
27 / 0 / 0 
FB III 

Sanierung ist erfolgt.  Fachbereich III  

√ 
4 19.07.2023 

TOP 12 
SPD Antrag Entwicklung eines Förderkonzeptes 

zur Vergabe eines Stipendiums an 
Medizinstudentinnen und Studenten 

30 / 0 / 0 
FB II 

Bisher noch keine Befassung mit 
der Thematik aufgrund hoher 
Arbeitsauslastung 

Fachbereich II 

Oliver Thielmann  

 

● 
5 30.10.2024 

TOP 18  
SPD Antrag Neugestaltung Standort Altglas-

Container in Dillbrecht  
30 / 0 / 0  
FB III 

Planung ist noch nicht mit Hessen 
Mobil abgestimmt. 

Fachdienst III.3 

 

 

● 
6 30.10.2024 

TOP 19  
SPD Antrag Situation Straße „Gisternhain“ / 

Übergang Feldweg  
30 / 0 / 0 Maßnahme ist erledigt.  Fachdienst III.3 

 

 

√ 
 



                          Stand: 08/2025 
 
 

Auflistung noch offener FWG-Anträge zur Stadtverordnetenversammlung ab 01.02.2014  
hier: Sachstandsmitteilung seitens der Verwaltung 
 
Lfd. 
Nr. 

Datum 
Sitzung, 
TOP-Nr. 

antragst. 
Fraktion 

Antragsinhalt Abstimmungs- 
ergebnis 
zust. FB 

Sachstand 

 
Ansprechpartner/Fachdienst Vorgesehener  

Zieltermin 

Ampelsystem 
(Im Zeitplan; gefährdet, 

überschritten) 

1 22.03.2017 
TOP 20 

FWG Antrag, Anpassung der Stellplatzsatzung 34 / 0 / 0 
FB III 

Wie bereits mehrfach in den 
Gremien verwaltungsseitig 
geäußert, wird eine Änderung der 
Stellplatzsatzung 
verwaltungsseitig nicht 
empfohlen. Vielmehr sollten 
Stellplatzaspekte bei 
Neuaufstellungen von 
Bebauungsplänen berücksichtigt 
werden. 

Fachbereich III  

● 

2 14.07.2021 
TOP 18 

FWG Prüfantrag Überquerung B277 / Siegener Str. 
/ Wachenbergstraße 

32 / 0 / 0 
FB II 

Vorgang liegt zur Prüfung bei 

Hessen Mobil als zuständigem 

Straßenbaulastträger 

Fachbereich II 

Oliver Thielmann 

 

● 
3 16.02.2022 

TOP 17 
FWG Antrag Verbindungsweg am Steinbacher 

Friedhof 

30 / 0 / 1 
FB III 

Auch nach örtlicher Besichtigung 

durch den Magistrat ist noch 

keine sinnvolle Lösung gefunden 

worden. 

Fachbereich III  

● 
4 20.07.2022 

TOP 19 
FWG Prüfantrag Grillplätze im Bereich der 

Kernstadt und den Ortsteilen 

26 / 2 / 0 
FD I.4 

Vorlage wird für die STVV am 

17.09.2025 erstellt.  

Fachdienst I.4 

Andreas Rompf  

17.09.2025 

● 
5 24.05.2023 

TOP 17 
FWG Prüfantrag zur Einrichtung von 

Sanierungsgebieten  

28 / 0 / 0 
FB III 

Prüfungsergebnis wird im 

Sitzungsblock nach den 

Sommerferien 2025 präsentiert. 

Fachbereich III 

 

 

● 
6 13.12.2023 

TOP 24 
FWG Prüfantrag Fahrroute Busverkehr in 

Rodenbach 

30 / 0 / 0 
FB II 

Prüfantrag befindet sich in 

Bearbeitung, Stellungnahme 

VLDW steht noch aus 

Fachbereich II 

Oliver Thielmann 

 

● 



7 13.03.2024 
TOP 21 

FWG Antrag zum Schwarzwildkonzept der Stadt 

Haiger 

27 / 2 / 1  
I.1 Forst 

Erledigt. Fachdienst I.1 Forst  

Frank Zielberg 

Erledigt.  

√ 
8 10.07.2024 

TOP 14 
FWG Prüfantrag Gewässerungsbewirtschaftung/ 

Entwässerungsgräben 

28 / 0 / 0 
III 

Prüfungen erfolgen fortwährend, 

zum Teil gemeinsam mit dem 

Forst. 

Fachbereich III 

 

 

● 
9 30.10.2024 

TOP 21 
FWG  Antrag Verkehrsberuhigung 

„Westerwaldstraße“ und 

„Wachenbergstraße“  

25 / 3 / 2 
II 

Antrag befindet sich in 

Bearbeitung, Stellungnahme 

RVD, LDK und Hessen Mobil 

stehen noch aus 

 

Fachbereich II 

Oliver Thielmann 

 

● 

10 11.12.2024 
TOP 16  

FWG  Antrag Direkte Zugverbindung zwischen 

Gießen und Köln  

31 / 0 / 0 
II  

Erledigt, SVV hat die Petition des 

Fahrgastbeirats LDK/ Wetzlar 

unterstützt 

Fachbereich II 

Oliver Thielmann 

 

√ 
11 26.02.2025 

TOP 12  
 

FWG  Antrag Umsetzung verschiedener 

Maßnahmen auf dem öffentlichen Spielplatz 

in Offdilln  

32/ 0/ 0 
III 

Befindet sich in Planung 

(allerdings aus personellen 

Gründen in nachrangiger 

Bearbeitung). 

Fachbereich III   

● 
12 23.04.2025 

TOP 11 
FWG Prüfantrag Verkehrssicherheit Radweg 

Rodenbach-Niederroßbach 

33 / 0 / 0 Hessen Mobil hat in absehbarer 

Zeit keine Kapazitäten frei für die 

Planung. 

Fachbereich III 

André Münker 

 

● 
13 23.04.2025 

TOP 12 
FWG  Antrag Tischgruppe Spielplatz Rodenbach 33 / 0 / 0 Erledigt. Fachbereich III 

André Münker 

 

√ 
14 23.04.2025 

TOP 16  
FWG Prüfantrag Fahrradgaragen im Bereich der 

Haigerer Bahnhöfe  

31 / 0 / 1 Eine Beratungsvorlage wird 

derzeit erstellt.  

Fachbereich III 

Sabine Becker-Brück  

 

● 
15 25.06.2025 

TOP 18  
FWG Prüfantrag Möglichkeiten zur Nutzung des 

Geländes des ehem. Freibades  

29 / 0 / 0 Prüfung läuft. Fachbereich III 

André Münker 

 

● 



16 26.06.2025 
TOP 19  

FWG Antrag Möglichkeiten zur Schaffung eines 

Bolzplatzes  

28 / 0 / 1 Prüfung läuft. Fachbereich III 

André Münker 

 

● 
 



 
Stand: 04/2025 

 
 

Fraktionsübergreifende noch offene Anträge zur Stadtverordnetenversammlung ab 01.02.2014  
hier: Sachstandsmitteilung seitens der Verwaltung 
 
 
Lfd. 
Nr. 

Datum Sitzung, 
TOP-Nr. 

antragst. 
Fraktion 

Antragsinhalt Abstimmungs- 
ergebnis 
zust. FB 

Sachstand 

 
Ansprechpartner/Fachdienst Vorgesehener  

Zieltermin 

Ampelsystem 
(Im Zeitplan; 

gefährdet, 

überschritten) 

1 29.03.2023 

TOP 8 

CDU, 
FWG-
Haiger 

Gemeinsamer Antrag zur Beauftragung 
einer Klageerhebung gegen den TSV 
Steinbach-Haiger 

22 / 5 / 1 
FB I 

Klageverfahren läuft. Herr Ernst, FBL I  Kann derzeit noch 

nicht benannt 

werden. ● 

2 29.03.2023 
TOP 14 

FDP und 
CDU 

Gemeinsamer Prüfantrag zur Umsetzung 
der Liveübertragung sämtlicher 
Stadtverordneten- und 
Ausschusssitzungen 

18 / 7 / 4 
FBI 

Wird im Zusammenhang mit der 
Gesamtthematik 
„Kommunalrechtsreform 2025“ 
geprüft. 

Herr Ernst, FBL I  29.10.2025 

● 
3 19.07.2023 

TOP 11 
FWG-
Haiger, 
CDU, FDP 

Gemeinsamer Antrag zur Aberkennung 
des Ehrentitels „Altbürgermeister“ 
 

24 / 6 / 0 

FB I 

Zunächst ist noch der Ausgang des 
Klageverfahrens vor dem 
Oberlandesgericht Frankfurt 
abzuwarten. Der nächste 
Verhandlungstermin ist für Ende 
November 2025 festgesetzt. 

Herr Ernst, FBL I Kann derzeit noch 

nicht benannt 

werden. ● 

4 25.06.2025 
TOP 22 

FWG- 
Haiger  
CDU, SPD, 
FDP 

Gemeinsamer Antrag Erstellung einer 
Geschäftsordnung für die 
Verwaltungsbeauftragten 

25 / 2 / 2 

FB I  

Der Entwurf einer Geschäftsordnung 
befindet sich derzeit in Bearbeitung 
und wird der 
Stadtverordnetenversammlung in 
einer der Sitzungen im 2. Halbjahr 
2025 zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt. 

Herr Ernst, FBL I 29.10.2025 

● 

 
 



Stand: 08/2025 
 

Auflistung noch offener FDP-Anträge zur Stadtverordnetenversammlung ab 01.02.2014 
hier: Sachstandsmitteilung seitens der Verwaltung 
 
Lfd. 
Nr. 

Datum Sitzung, 
TOP-Nr. 

antragst. 
Fraktion 

Antragsinhalt Abstimmungs- 
ergebnis 
zust. FB 

Sachstand 

 
Ansprechpartner/Fachdienst Vorgesehener  

Zieltermin 

Ampelsystem 
(Im Zeitplan; 

gefährdet, 

überschritten) 

1 15.10.2014 
TOP 17 

FDP Prüfantrag, Überprüfung der Spielplätze im 
Stadtgebiet 

27 / 0 / 3 
FB III 

Ergebnis der Prüfung wird im 
Sitzungsblock Okt./Nov. 2025 
vorgelegt. 

Fachbereich III/  

 

 

● 
2 06.07.2016 

TOP 22 
FDP Prüfantrag, Verlegung der ausgewiesenen 

Wohnmobilstellplätze 
33 / 1 / 0 
FB III 

Bisher wurde kein 
Alternativstandort mit der 
notwendigen Akzeptanz der 
Nutzer gefunden. 

Fachbereich III/ 

 

 

● 
3 01.07.2020 

TOP 38 
FDP Prüfantrag, Altstadt-City-Outlet 31 / 1 / 3 

FB III 
Wie berichtet, ist ein Altstadt-City-
Outlet unrealistisch für die 
Innenstadt Haigers. 

Fachbereich III/ 

André Münker 

 

● 
4 01.07.2020 

TOP 39 
FDP Prüfantrag, Verlegung Wohnmobilstellplätze 

Paradeplatz 
34 / 0 / 1 
FB III 

Bisher wurde kein 
Alternativstandort mit der 
notwendigen Akzeptanz der 
Nutzer gefunden. 

Fachbereich III/ 

André Münker 

 

● 
5 29.09.2021 

TOP 30 
FDP Prüfantrag Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 

in der Unteren Hauptstraße 
 

32 / 0 / 1 
FB II 

Wird im Umgestaltungskonzept 
Innenstadt mit bearbeitet. 

Fachbereich II/  

Oliver Thielmann 

 

● 

6 06.04.2022 
TOP 15 

FDP Prüfantrag Erarbeitung von Möglichkeiten und 
Wegen für die Ansiedlung eines 
Taxiunternehmens in Haiger 

26 / 6 / 0 
FB II 

Prüfergebnis wird in der STVV am 
17.09.25 mitgeteilt 

Fachbereich II 

Mareike Steinbrenner 

 

● 

7 06.04.2022 
TOP 22 

FDP Antrag Umsetzung Photovoltaik/Solar-Technik 

Anlagen auf städtischen Gebäuden 

29 / 0 / 2 
FB III 

PV-Anlagen werden auf 
stadteigenen Gebäuden errichtet 
soweit die Haushaltsmittel in den 
jeweiligen Haushaltsplänen 
bereitstehen. 

Fachbereich III 

André Münker 

 

● 



8 18.05.2022 
TOP 12 
 

FDP Prüfantrag Bürgergeld in Haushalt einstellen 

 

31 / 0 / 2 
FB I  

Der Ausschuss für Jugend, Sport, 

Soziales und Kultur beschließt 

einstimmig, den Namen des 

Prüfantrags von „Bürgergeld“ auf 

„Bürger-Budget“ umzuändern. 

Des Weiteren sollen sich die 

Fraktionen nochmal über die 

Umsetzung des Prüfantrages bis 

zum nächsten JSSK beraten. 

Eine Anregung für die Umsetzung 

ist auf dem folgenden Link zu 

finden: 

https://www.lokale-demokratie.de/ 

Fachbereich I 

 

 

● 

9 20.07.2022 
TOP 17 

FDP Antrag Zukunftsorientierte Belebung des 

Wochenmarktes 

30 / 0 / 0 
FB II 

Antrag wird zur Beratung und 
Diskussion an die Ausschüsse 
weitergeleitet 

Fachbereich II 

Oliver Thielmann 

5. Sitzungsblock 

2025 ● 

10 05.10.2022 
TOP 25 

FDP Antrag Durchfahrtssperre Fußgängerzone 15 / 2 / 10 
FB II 

Beschluss zur Umsetzung mit 
mobilen Pollern wurde durch die 
SVV am 26.02.2025 gefasst  
 

Fachbereich II 

Oliver Thielmann 

 

● 

11 18.09.2024 
TOP 13 

FDP  Antrag Umsetzung einer sauberen sowie 

funktionierenden Infrastruktur am, im und um 

den Bahnhof  

26 / 0 / 0 
FB III 

Das Bahnhofsmanagement ist in 
dieser Angelegenheit zuständig. 
Die Stadt hat die DB wiederholt 
zum Handeln aufgefordert. 

Fachbereich III 

André Münker  

 

● 

12 25.06.2025 
TOP 20  
 

FDP Prüfantrag zur Berichterstattung kommunale 

Wärmplanung  

25 / 0 / 4 Erledigt. Fachbereich III 

André Münker  √ 

13 25.06.2025 
TOP 24 

FDP Antrag Besichtigungstermin 

Obdachlosenunterkunft „Hachelbach“ –  

Verweis an JSSK 

29 / 0 / 0 Besichtigung wurde durch den 
JSSK am 28.08.2025 
durchgeführt. 

Fachbereich II  

Oliver Thielmann  

 

√ 

 

https://www.lokale-demokratie.de/


Stand: 8/2025 
 

Auflistung noch offener CDU-Anträge zur Stadtverordnetenversammlung ab 01.02.2014  
hier: Sachstandsmitteilung seitens der Verwaltung 
 
Lfd. 
Nr. 

Datum 
Sitzung, 
TOP-Nr. 

antragst. 
Fraktion 

Antragsinhalt Abstimmungs- 
ergebnis 
zust. FB 

Sachstand 

 
Ansprechpartner/Fachdienst  Vorgesehener  

Zieltermin 
Ampelsystem 

(Im Zeitplan; gefährdet, 
überschritten)  
 

1 23.09.2020 
TOP 28 

CDU Antrag Grill- und Festplatz 
in Steinbach  

26 / 0 / 1 
FB III 

Die Herstellung eines Festplatzes im an den Sportplatz 
angrenzenden Waldbereich ist aus Sicht der Verwaltung sowohl 
aus finanziellen als auch aus naturschutzrechtlichen/ 
forstrechtlichen Gründen nicht zu empfehlen. 

Fachbereich III 
Sabine Becker-Brück  

 

● 
2 19.05.2021 

TOP 19 
CDU Antrag Gewerbeflächen im 

Stadtgebiet 
35 / 1 / 0 
FB III 

Die Stadt ist um den Ankauf der Gewerbeimmobilie 
Hansastraße 10 nachdrücklich bemüht. Die 
Stadtverordnetenversammlung hat dazu auch das „besondere“ 
Vorkaufsrecht als Satzung beschlossen. Perspektiven für 
andere Gewerbeflächen, die im Entwurf des Regionalplans 
Mittelhessen aufgezeigt sind, sind aufgrund der verschiedenen 
komplexen Aspekte (Grunderwerb, Ausgleichsplanung usw.) 
nur langfristig möglich. 

Fachbereich III 
 

 

● 

3 18.05.2022 
TOP 9 

CDU Antrag Umsetzung des 
ISEK 

25 / 0 / 9 
FB III 

Das ISEK wird bekannterweise mit den verschiedenen 
Projekten projektbezogen umgesetzt. 

Fachbereich III 
 

 

● 
4 20.07.2022 

TOP 20 
CDU Prüfantrag Erstellung 

eines Leerstands- / 
Baulückenkatasters 

28 / 0 / 0 
FB III 

In Zusammenhang mit Planungen von Neubaugebieten im 
Außenbereich muss die Stadt alle Eigentümer unbebauter 
Grundstücke in den jeweils bebauten Ortslagen auf 
Verkaufsbereitschaft abfragen und dem Regierungspräsidium 
als Voraussetzung für deren Zustimmung für Neubaugebiete 
mitteilen. Aus diesen Abfragen ist bekannt, dass nur sehr 
vereinzelt Verkaufsbereitschaft besteht und diese auch 
kommuniziert wird. Daher macht ein Baulückenkataster aus 
Sicht der Verwaltung überhaupt keinen Sinn. 

Fachbereich III 
 

 

● 

5 05.10.2022 
TOP 22 

CDU Antrag Einrichtung eines 
Kinder- und Jugendbeirats 

27 / 0 / 0 
FB I 

Eine Gremienvorlage zu dieser Thematik ist für den nächsten 
Sitzungsblock (10/2025) vorgesehen. 

Fachdienst I.1 
Herr Ernst 

 

● 

6 15.02.2023 
TOP 15 

CDU Antrag Finanzielle 
Unterstützung 
sozialräumlicher Initiativen 
in Haiger 

30 / 0 / 1  
FB I 

Diese Thematik befindet sich derzeit noch in Prüfung und 

Vorbereitung. Es ist beabsichtigt, für einen der nächsten 

Sitzungsblöcke eine entsprechende Gremienvorlage zu 

erstellen. 

 

Fachdienst I.1 
Herr Ernst  
 
 
 
 
 

 

● 



7 29.03.2023 
TOP 10 

CDU Prüfantrag zur Einrichtung 
einer Bauplatz- und 
Leerstandsbörse 

30 / 0 / 0 
FBIII 

In Zusammenhang mit Planungen von Neubaugebieten im 
Außenbereich muss die Stadt alle Eigentümer unbebauter 
Grundstücke in den jeweils bebauten Ortslagen auf 
Verkaufsbereitschaft abfragen und dem Regierungspräsidium 
als Voraussetzung für deren Zustimmung für Neubaugebiete 
mitteilen. Aus diesen Abfragen ist bekannt, dass nur sehr 
vereinzelt Verkaufsbereitschaft besteht und diese auch 
kommuniziert wird. Daher macht ein Baulückenkataster aus 
Sicht der Verwaltung überhaupt keinen Sinn. 

Fachdienst III.1 
 

 

● 

8 19.07.2023 
TOP 8 

CDU Antrag zur Umsetzung der 
kommunalen 
Wärmeplanung 

28 / 0 / 2 
FB III 

Die kommunale Wärmeplanung befindet sich in Arbeit. Ein 
beauftragtes Planungsbüro erstellt die Wärmeplanung bis etwa 
Mitte 2026. 

Fachbereich III 
 

 

● 
9 13.12.2023 

TOP 20 
CDU Konzept zur Gestaltung 

des Platzes „ehemaliges 
Haus Steinmetz“ in 
Sechshelden 

30 / 0 / 0 
FB III 

Konzept liegt zur Beratung im Sitzungsblock nach den 
Sommerferien 2025 vor. 

Fachbereich III 
André Münker  

 

● 
10 13.03.2024 

TOP 23  
CDU Antrag zur Umsetzung 

einer intelligenten 
Straßenbeleuchtung 

29 / 0 / 1 
STW 

Ist in Bearbeitung.  Stadtwerke  

● 
11 08.05.2024 

TOP 7 
CDU Antrag zum Sicheren 

Schulweg 
Mittelpunktgrundschule 

29 / 0 / 0 
FB II 

Prüfergebnis wird in der SVV am 17.09.2025 beantwortet Fachbereich II 
Oliver Thielmann  

 

● 
12 18.09.2024 

TOP 14  
CDU Antrag Sanierung 

Waldweg Offdilln  
23 / 2 / 1 
FB III 

Der Zustand des Wirtschaftswegs - soweit in der 
Straßenbaulast der Stadt Haiger - wird regelmäßig auf 
Verkehrssicherheit überprüft. Voraussichtlich in 2026 wird ein 
kompletter Deckenüberbau erforderlich.  

Fachdienst III.3 
Burkhard Klein  

 

● 
13 18.09.2024 

TOP 16 
CDU Prüfantrag 

Wiedereinrichtung 
Fußgängerbrücke 
Kuhbach Sechshelden 

26 / 0 / 0 
FB III 

Verwaltungsseitig bestanden bisher keine personellen 
Kapazitäten zur Prüfung dieses Antragsthemas. 

Fachdienst III.3 
Burkhard Klein  

 

● 
14 11.12.2024 

TOP 15 
CDU Antrag Einrichtung eines 

Kita-Gesamtelternbeirats 
für Haiger 

31 / 0 / 0 
FD I.6  

Sobald alle Elternbeiräte gewählt wurden, wird aus den 
gewählten Kitaelternbeiräten jeweils ein Mitglied für den 
Gesamtelternbeirat benannt. Dieser konstituiert sich dann 
entsprechend.  

Fachdienst I.6 
Mario Dillmann  

Beginn des neuen 
Kindergartenjahres 
(September 2025) ● 



15 26.02.2025 
TOP 13 

CDU  Antrag 
Gestaltungskonzept Karl-
Löber-Platz und der 
Mühlenstraße im Rahmen 
des ISEK  

31 / 0 / 0 
FB III 

Maßnahme ist bekannterweise in Arbeit. Der erforderliche 
Bebauungsplan liegt den Gremien im Sitzungsblock nach den 
Sommerferien 2025 zur Beratung und Beschlussfassung als 
Satzung vor. 

Fachdienst III.6  
André Münker  

 

● 
16 23.04.2025 

TOP 14 
CDU Antrag  

Wechselnde Tagungsorte 
für Ausschusssitzungen in 
den Ortsteilen  
 

28 / 4 / 1  
FD I.1  

Diese Thematik wurde bereits umgesetzt z.B. JSSK-Sitzung am 
05.06.2025 im DGH-Dillbrecht. Der jeweilige Tagungsort für die 
Ausschusssitzungen kann gleichzeitig mit der Abstimmung der 
Tagesordnung seitens der Ausschussvorsitzenden festgelegt 
werden.  

Fachdienst I.1  
Jörg Ernst  

 

√ 
17 25.06.2025 

TOP 21 
CDU  Prüfantrag Einführung 

einer 
Dokumentenausgabebox  
 

28 / 0 / 1 In Bearbeitung.  Fachdienst II.3  
 

STVV 29.10.2025 

● 
 



 
Stand: 08/2025 

 
 

Auflistung noch offener AfD-Anträge zur Stadtverordnetenversammlung ab 01.02.2014  
hier: Sachstandsmitteilung seitens der Verwaltung 
 
 
Lfd. 
Nr. 

Datum Sitzung, 
TOP-Nr. 

antragst. 
Fraktion 

Antragsinhalt Abstimmungs- 
ergebnis 
zust. FB 

Sachstand 

 
Ansprechpartner/Fachdienst Vorgesehener  

Zieltermin 

Ampelsystem 
(Im Zeitplan; 

gefährdet, 

überschritten) 

1 30.10.2024 

TOP 24  

AfD  
 

Prüfantrag Verbesserung der 
Rettungsausfahrt an der Rettungswache 
„Allendorfer Straße“  

19 / 4 / 7 
FB II 

Prüfergebnis wird in der SVV am 
17.09.2025 beantwortet 

Fachbereich II 

Oliver Thielmann  

 

● 

2 25.06.2025 

TOP 26 

AfD Antrag Installation eines stationären 
Blitzers auf der Grundstraße zwischen 
Niederroßbach u. Oberroßbach  
 
bzw.  
Änderungsantrag stationäre Blitzer an 
neuralgischen Stellen  

25 / 0 / 1 
FB II 

Antrag befindet sich aktuell in der 
Bearbeitung 

Fachbereich II 

Oliver Thielmann 

 

● 

 
 



STADT HAIGER 

 

Mitteilungsvorlage  
Drucksache MI-48/2025  
 Datum: 04.09.2025 
 

Aktenzeichen I.4/Ro 

Fachbereich Fachbereich I 

Federführendes Amt Fachdienst I.4 -Kultur, Öffentlichkeitsarbeit, Sport, 
Veranstaltungen- 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 08.09.2025 zur Kenntnis 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Schaffung von Grillplätzen für Jugendliche  
hier: Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 05.07.2022  
(eingegangen am 06.07.2022) 
 
Mitteilung: 
Der Magistrat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, keine zusätzlichen Grillplätze 
zu schaffen, da es, wie der Anlage und der Sachdarstellung zu entnehmen ist, ausrei-
chend Angebote gibt.   
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Keine 
Sachdarstellung: 
Mit Schreiben vom 05.07.2022, eingegangen am 06.07.2022 hat die FWG-Haiger Fraktion 
folgenden Prüfantrag gestellt:  
„Grillplätze: Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, wo im Bereich der Stadt Haiger oder 
ihrer Ortsteile die Möglichkeit besteht, ein bis zwei robuste Grillplätze zu schaffen, um Ju-
gendlichen einen Raum für Klassenfeiern, Geburtstage oder andere Feiern zu geben.“  
 
Aktuell gibt es im Stadtgebiet keine Grillhütten, die von der Stadt Haiger betrieben werden.  
Es gibt aber in 8 Stadtteilen Grill- und Vereinshütten, die von Vereinen betrieben werden. 
Daneben werden auch in verschiedenen Stadtteilen Vereinsheime, z. B. von Sportverei-
nen, für private Feiern vermietet.  
 
Außerdem wird in Zusammenarbeit mit der Johann-Textor-Schule und dem Lahn-Dill-Kreis 
eine für Jugendliche nutzbare Fläche oberhalb der Schulturnhalle geschaffen.  
 
Daneben ist zu bedenken, dass ein Genehmigungsverfahren für (im Außenbereich liegen-
de) neue Grillplätze ausgesprochen problematisch ist und dass Grillplätze bei länger an-
haltender Trockenheit im Außenbereich aus Brandschutzgründen nicht betrieben werden 
dürfen.  
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 







STADT HAIGER 

 

Mitteilungsvorlage  
Drucksache MI-41/2025  
 Datum: 14.08.2025 
 

Aktenzeichen 1231-04 St 

Fachbereich Fachbereich II 

Federführendes Amt Fachdienst II.1 -Allg. Ordnungsangelegenheiten, Ge-
werbe 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 zur Kenntnis 

 
Erarbeitung von Möglichkeiten und Wegen für die Ansiedlung eines 
Taxiunternehmens in Haiger 
hier: Prüfantrag der FDP-Fraktion Haiger vom 18.03.2022 (eingegangen am 22.03.2022) 
 
Mitteilung: 
Der Magistrat beauftragt Herrn Bürgermeister Schramm die Stadtverordnetenversamm-
lung über das Prüfergebnis zu informieren. 
Die Personenbeförderung in den Abendstunden und am Wochenende ist durch die vor-
handenen 3 Mietwagenbetreiber gewährleistet.  
Aufgrund der Erläuterungen sieht die Verwaltung zum jetzigen Zeitpunkt keine weiteren 
Möglichkeiten, ein Taxiunternehmen in Haiger langfristig anzusiedeln.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
keine 
 
Sachdarstellung: 
Mit Schreiben vom 18.03.2022, eingegangen am 22.03.2022, hat die FDP-Fraktion Haiger 
folgenden Prüfantrag gestellt: 
 
Der Magistrat und die Verwaltung werden beauftragt zu prüfen und zu erarbeiten, welche 
Möglichkeiten bestehen, die Attraktivität für die Ansiedlung eines Taxiunternehmens in 
Haiger zu steigern.  
 
Als Begründung führt die antragsstellende Fraktion aus, dass Haiger die einzige der acht 
Städte im Lahn-Dill-Kreis ist, welche – mit Ausnahme von Leun – über kein eigenes Taxi-
unternehmen verfügt.  
 
Die vorhandenen (insbesondere auf Krankenfahrten fokussierten) Mietwagenunternehmen 
können dieses Defizit nicht ausgleichen, da diese in den Abendstunden oder am Wochen-
ende nicht zur Verfügung stehen.  
 
Gerade im Hinblick auf die angestrebte Stellung eines Fernbahnhofs in Haiger sowie die 
angesiedelte Industrie auf der Kalteiche und einem für die Zukunft zu erwartenden Ausbau 
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der Übernachtungsmöglichkeiten in und um Haiger, ist ein durchgängiger Taxi-Service 
unverzichtbar.  
 
Da die bisherigen Maßnahmen in Form einer Gebührenerhöhung öffenbar keinen Erfolg 
gebracht haben, sollte die Möglichkeit und Zulässigkeit weitergehender Maßnahmen sei-
tens der Stadt geprüft werden, die Ansiedlung in Haiger für ein Taxiunternehmen finanziell 
attraktiver zu gestalten.  
 
 
Prüfergebnis: 
 
In Haiger sind 3 Mietwagenunternehmen mit insgesamt 19 Fahrzeugen ansässig.  
Die Mietwagenunternehmen decken u. a. Krankenfahrten, Rollstuhlfahrten, Kurier- und 
Besorgungsfahrten, Flughafentransfer, Fahrradtransporte aber auch die alltäglichen Per-
sonenbeförderungsfahrten ab.  
 
Während Taxiunternehmen strengen Regularien im Hinblick auf die Preisgestaltung unter-
liegen (Taxitarifordnung), können Mietwagenbetreiber ihre Preise frei gestalten. Dies ist 
als Hauptargument für den stetigen Rückgang der Taxiunternehmen in den Städten und 
Gemeinden anzusehen, da diese nahezu nicht mehr konkurrenzfähig sind. Durch die freie 
Preisgestaltung der Mietwagenunternehmen führt dies zu erheblichen Preisunterschieden. 
Im Taxigewerbe resultieren daraus weniger Auftragsfahrten.  
 
Durch die Möglichkeit, dass Mietwagenbetreibern Befreiungen von Wegstreckenzählern 
durch das RP in Gießen erteilt werden können, ist es der Verwaltung nicht möglich, ein 
Mindestbeförderungsentgelt für Mietwagen gem. § 51 a Abs. 1 Personenbeförderungsge-
setz in Haiger festzulegen, was diesem Missstand möglicherweise entgegenwirken könn-
te.  
 
Diesbezüglich wurde das RP Gießen angeschrieben, welches die Anfrage der Verwaltung 
mit dem Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen 
Raum (HMWVW) erörterte. Das HMWVW teilte in diesem Zusammenhang mit, dass ein 
Schutzbedürfnis für das Taxigewerbe höchstens nachrangig gegeben sein dürfte, sofern 
sich das Mietwagengewerbe im Rahmen seiner rechtlichen Grenzen bewegt. Der Schutz 
des Taxigewerbes aus rein wirtschaftlichem Interesse ist nicht als zwingender Grund des 
Allgemeininteresses anerkannt worden. Somit bestehen seitens des HMWVW an der bis-
herigen Genehmigungspraxis in Bezug auf die Befreiung von Wegstreckenzählern in 
Mietwagen keine Bedenken bzw. Handlungsbedarf.  
 
Zum 01.01.2025 wurde die Verordnung über die Beförderungsentgelte/ und -bedingungen 
vom Magistrat der Stadt Haiger angepasst. Dies wurde, wie auch in der Vergangenheit, in 
enger Abstimmung mit den Städten Dillenburg und Herborn durchgeführt.  
 
Zum 01.03.2025 wurde die Taxiordnung der Stadt Haiger aktualisiert. Die Rahmenbedin-
gungen für Taxiunternehmen wurden dadurch verändert und der aktuellen Gesetzeslage 
angepasst. 
 
Die Erreichbarkeit der Mietwagenunternehmen in Haiger erstreckt sich von morgens 07.00 
Uhr bis abends ca. 20.00 Uhr. Je nach Auftragslage können diese Zeiten bei allen Unter-
nehmern variieren. Ein Unternehmer deckt seit dem Jahr 2023 auch Fahrten am Wochen-
ende und in den Nachtstunden ab. Somit ist freitags auf samstags eine Personenbeförde-
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rung bis ca. 03.00 Uhr/ 04.00 Uhr möglich und samstags auf sonntags sogar bis 04.00 
Uhr/ 05.00 Uhr. Auch hier kann es zu Verschiebungen je nach Auftragslage kommen.   
 
 
Hinweis 
Im Jahr 2022 sprach sich der Magistrat für die Erstellung eines Kombinationsgutachtens 
gemäß § 13 Abs. 4 Personenbeförderungsgesetz durch die Firma Linne und Kraus aus 
Hamburg aus. Ziel war die Begutachtung der Wirtschaftlichkeit des Taxi-/ und Mietwagen-
gewerbes i. V. m. der Funktionsfähigkeit des Taxigewerbes gem. § 13 Abs. 4 PBefG für 
Haiger sowie alle weiteren Städte und Gemeinden im Lahn-Dill-Kreis. Das Projekt wurde 
zum damaligen Zeitpunkt durch die Stadt Dillenburg federführend organisiert. Die Erstel-
lung des Kombinationsgutachtens scheiterte allerdings daran, dass nur die Städte Haiger 
und Dillenburg ihre Zustimmung dazu erteilten. Alle weiteren Städte und Gemeinden im 
Lahn-Dill-Kreis sprachen sich aufgrund der Kosten dagegen aus. Eine alleinige Beauftra-
gung des Unternehmens durch die Stadt Haiger war unter dem Aspekt, dass in Haiger 
kein Taxiunternehmen vorhanden ist, nicht zielführend und auch wirtschaftlich nicht ver-
tretbar.  
 
 
 
 
 
gez. 
Schneider 
Erster Stadtrat 



STADT HAIGER 

 

Mitteilungsvorlage  
Drucksache MI-45/2025  
 Datum: 04.09.2025 
 

Aktenzeichen 1230-00OT 

Fachbereich Fachbereich II 

Federführendes Amt Fachdienst II.2 -Straßenverkehr, Soziale Angelegen-
heiten,- 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 08.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 zur Kenntnis 

 
Sicherer Schulweg Mittelpunktgrundschule  
hier: Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 25.04.2024 (eingegangen am 25.04.2024) 
 
Mitteilung: 
Der Magistrat beauftragt Herrn Bürgermeister Schramm in Funktion als Straßenverkehrsbehörde 
die Stadtverordnetenversammlung über das Prüfergebnis wie folgt zu unterrichten: 
Seitens der Verwaltung wurde in die Prüfung der Regionale Verkehrsdienst des Polizeipräsidiums 
Mittelhessen, Hessen Mobil als zuständiger Straßenbaulastträger sowie die Mittelpunktgrundschu-
le Haiger einbezogen. 
 
Durch den Regionalen Verkehrsdienst konnte in Erfahrung gebracht werden, dass in den vergan-
genen fünf Jahren keine Verkehrsunfälle im Zuge der Westerwaldstraße, zwischen der Mühlen-
straße und der Rodenbacher Kreuzung polizeilich gemeldet und somit aktenkundig sind.  
Hessen Mobil hat in seiner Stellungnahme darauf hingewiesen, dass gem. den Richtlinien für die 
Anlage und Ausstattung von Fußgängerüberwegen, selbige nicht in unmittelbarer Nähe von Licht-
zeichenanlagen angelegt werden dürfen, was jedoch im Bereich Obertor/ Westerwaldstraße/ Hi-
ckenweg der Fall wäre.  
 
Die Mittelpunktgrundschule hat durch das Institut IVM Frankfurt den bestehenden und aktuellen 
Schulwegplan fachplanerisch überarbeiten lassen. In diesem Zuge wurde auch der Bereich Ober-
tor/ Westerwaldstraße/ Hickenweg betrachtet. Auch bei dieser Prüfung fiel das Ergebnis zu einem 
Fußgängerüberweg negativ aus. 
 
Somit sind alle mit dieser Thematik befassten Fachbehörden sind zu dem Ergebnis gekommen, 
dass aktuell kein Handlungsbedarf im Hinblick auf die Schulwegesicherung im Bereich Obertor / 
Westerwaldstraße/ Hickenweg besteht 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
-Keine- 
 
Sachdarstellung: 
Mit Schreiben vom 25.04.2024, eingegangen am 25.04.2024 hat die CDU-Fraktion Haiger folgen-
den Antrag gestellt: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, den Baulastträger der Westerwaldstraße damit zu beauftragen, die 
Überquerungsmöglichkeiten der Westerwaldstraße (Höhe Kreuzung Westerwaldstraße/ Obertor), 
insbesondere für die Schulkinder, neu und sicherer zu gestalten. 
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Zur Begründung führt die antragstellende Fraktion aus, dass die Teilnahme am Straßenverkehr, 
sei es auch nur als Fußgänger, für die Kinder im Grundschulalter eine spannende Herausforde-
rung darstellt. Leider gibt die aktuelle Straßenverkehrsordnung auf Grund der Verkehrszahlen (mo-
torisierter Verkehr in Relation zum Fußgängerverkehr) keine Möglichkeit, einen Fußgängerüber-
weg oder ähnliches zu installieren. Unserer Kinder sollten es uns aber wert sein, alles zu versu-
chen, den Schulweg sicher zu gestallten.  
 
Prüfergebnis: 
 
Durch die Verwaltung wurde Hessen Mobil und der Regionale Verkehrsdienst im Polizeipräsidium 
Mittelhessen um schriftliche Stellungnahme im Hinblick auf die Erhöhung der Verkehrssicherheit 
des Schulweges zur Mittelpunktgrundschule gebeten. 
 
Hierzu hat Hessen Mobil mitgeteilt, dass die Entfernung zwischen der vorhandenen Querungshilfe 
in der Westerwaldstraße und der Lichtzeichenanlage an der Rodenbacher Kreuzung lediglich 
70,00 m beträgt. Fußgängerüberwege dürfen gem. der R-FGÜ2001 nicht in der Nähe von Lichtzei-
chenanlagen angelegt werden. Des Weiteren beträgt die zulässige Höchstgeschwindigkeit in die-
sem Bereich 30 Km/h. Seitens der Regionalen Verkehrsdienstes wurde übermittelt, dass im Be-
reich Westerwaldstraße, zwischen Mühlenstraße und Rodenbacher Kreuzung in den vergangen 5 
Jahren keine Unfälle zu verzeichnen waren und somit keine Unfallhäufungsstelle, die ein sofortiges 
Handeln rechtfertigen würde, vorliegt. Aus Sicht dieser beiden Behörden besteht kein Handlungs-
bedarf.  
 
Durch die Mittelpunktgrundschule Haiger wurde das Institut IVM aus Frankfurt beauftragt, den be-
stehenden Schulwegeplan zu überarbeiten. In diesem Prozess, der federführend durch das Unter-
nehmen Verkehr mit Köpfchen durchgeführt wurde, waren neben der Schulleitung, der Elternbei-
rat, Vertreter des Lahn-Dill-Kreises, der Regionale Verkehrsdienst Lahn-Dill sowie die Straßenver-
kehrsbehörde der Stadt Haiger eingebunden. 
 
Durch diesen Personenkreis wurde u.a. auch der Bereich Westerwaldstraße/ Hickenweg/ Obertor 
in Augenschein genommen. Es wurde sich darauf verständigt, dass die vorhandene Querungshilfe 
der Westerwaldstraße genutzt werden sollte. Auch ist im aktuellen Schulwegeplan die Querung der 
Westerwaldstraße an dieser Stelle lediglich für Schülerinnen und Schüler der Oberen Hauptstraße 
und Isabellenstraße angedacht (derzeit 4 Schüler* innen). Der Hauptschulweg führt aus der Innen-
stadt über den Marktplatz, Frigghof, Mühlenstraße und zur Querung der Westerwaldstraße soll die 
Fußgängerschutzanlage in Höhe des Bahnüberganges genutzt werden. Aus Sicht des Fachunter-
nehmens sowie dem beteiligten Personenkreis an der Überarbeitung des Schulwegeplans besteht 
kein Handlungsbedarf für den Bereich Westerwaldstraße/ Hickenweg/ Obertor. 
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 





STADT HAIGER 

 

Mitteilungsvorlage  
Drucksache MI-46/2025  
 Datum: 04.09.2025 
 

Aktenzeichen FB II/1230-00 OT 

Fachbereich Fachbereich II 

Federführendes Amt Fachdienst II.2 -Straßenverkehr, Soziale Angelegen-
heiten,- 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 08.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 zur Kenntnis 

 
Verbesserung der Rettungsausfahrt an der Rettungswache  
Allendorfer Straße 
hier: Antrag der AFD-Fraktion vom 18.10.2024 (eingegangen am 18.10.2024) 
 
Mitteilung: 
Der Magistrat beauftragt Herrn Bürgermeister Schramm in seiner Funktion als Straßenverkehrsbe-
hörde die Stadtverordnetenversammlung über das Prüfergebnis wie folgt zu informieren: 
Seitens der Verwaltung wurde sowohl der Betreiber der Rettungswache Haiger (DRK Rettungs-
dienst Dill GmbH) sowie der Träger des öffentlichen Rettungsdienstes (Kreisausschuss des Lahn-
Dill-Kreis) um Stellungnahme zu der Rettungswachenausfahrt in der Allendorfer Straße gebeten. 
Durch den Betreiber wurde hierzu mitgeteilt, dass es bis dato noch zu keinen signifikanten Ausrü-
ckeverzögerungen durch wartende Fahrzeug auf der Allendorfer Straße gekommen sei und sich 
die Verkehrsteilnehmer verantwortungsbewusst verhalten. Jedoch bittet der DRK Rettungsdienst 
Dill GmbH mit einer größeren und besser erkennbaren Beschilderung von  
Allendorf kommend, auf die Rettungswache hinzuweisen. Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-
Kreises schließt sich vollumfänglich den Ausführungen des Betreibers der Rettungswache an. 
Die seitens des Betreibers gewünschte Hinweisbeschilderung wurde bereits angebracht. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Der Verwaltung entstehen Kosten für die Hinweisbeschilderung in Höhe 63,00 €.  
 
Sachdarstellung: 
Mit Eingang vom 18.10.2024 hat die AFD-Fraktion Haiger folgenden Antrag gestellt: 
 
Um die Verkehrssituation an der Rettungswache in der Allendorfer Straße zu entschärfen und die 
Ausfahrt der Rettungsfahrzeuge im Ernstfall zu gewährleisten, sollen folgende Maßnahmen umge-
setzt werden: 
 

1. Die Anbringung eines auffälligen Warnschildes, analog der Hinweisbeschilderung bei der 
Feuerwehr Haiger. Hierzu soll an der Rettungswache ein großes und gut sichtbares Warn-
schild mit der Aufschrift „Ausfahrt freihalten“ abgebracht werden, um die Ausfahrt deutlich 
zu markieren und auf die lebenswichtige Bedeutung der freien Zufahrt hinzuweisen. 
 

2. Kennzeichnung der Ausfahrt mit Haltverbotlinien: Auf der Fahrbahn vor der Rettungsaus-
fahrt sollen zusätzlich Haltverbotlinien angebracht werden, um visuell zu unterstreichen, 
dass an dieser Stelle ein absolutes Haltverbot besteht und ein freier Weg für Rettungsfahr-
zeuge unerlässlich ist. 
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Prüfergebnis: 
 
Durch die Verwaltung wurde sowohl der Betreiber (DRK Rettungsdienst Dill GmbH) der Rettungs-
wache sowie der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises als Träger des öffentlichen Rettungsdiens-
tes um Stellungnahme bzgl. der Ausfahrtsituation an der Rettungswache in der Allendorfer Straße 
gebeten. 
Hierzu hat der Betreiber uns mitgeteilt, dass es zu Stoßzeiten nicht unüblich sei, dass sich der 
Verkehr von der Rodenbacher Kreuzung bis zur Rettungswache zurückstaut. Insofern sich bei ei-
nem Rückstau Pkw vor der Rettungswachenausfahrt befinden stellt dies keine Herausforderung für 
den Rettungsdienst dar. Stehen dort jedoch Lkw kann dies zu Problemen führen, allerdings kam es 
in den zurückliegenden Jahren zu keinen signifikanten Ausrückeverzögerungen durch einen Rück-
stau auf der Allendorfer Straße. Aus Sicht des Betreibers funktioniert die Ausfahrt von der Ret-
tungswagen in den öffentlichen Verkehrsraum gut, da sich die Verkehrsteilnehmer verantwor-
tungsbewusst verhalten. 
 
Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises schließt sich vollumfänglich den Ausführungen des DRK 
an. 
 
Seitens der Verwaltung wurde dem Wunsch des DRK über eine bessere Hinweisbeschilderung 
nachgekommen und ein entsprechendes Hinweisschild in der Größe 600mm x 400mm mit der 
Aufschrift „Ausfahrt Rettungswache Haiger“ bestellt. Diese Beschilderung wird von Allendorf kom-
mend auf die Rettungswachenausfahrt hinweisen. 
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 
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Beschlussvorlage  
Drucksache VL-269/2025 Datum: 14.08.2025 
 

Aktenzeichen FBL Mü/Kg 

Fachbereich Fachbereich III 

Federführendes Amt Fachdienst III.6 -Wirtschaftsförderung, Stadtentwick-
lung, Liegenschaften- 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 18.08.2025 vorberatend 

Ausschuss für Umwelt, Bauen und Stadt-
entwicklung 27.08.2025 vorberatend 

Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schuss 03.09.2025 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Gestaltungskonzept ehem. Haus Steinmetz in Sechshelden 
hier: Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 29.11.2023 
 (eingegangen am 29.11.2023)  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat empfiehlt den Ausschüssen UBS, HFH und der Stadtverordnetenversammlung das 
Konzept zur Gestaltung der Fläche des „ehemaligen Hauses Steinmetz“, Sechshelden, zustim-
mend zur Kenntnis zu nehmen und Magistrat und Verwaltung mit der Umsetzung der Maßnahme 
zu beauftragen. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Finanzierung durch Einsparungen bei Investitionen im städtischen Straßenbau 2025 möglich. 
 
Sachdarstellung: 
Nach der erfolgten Grunderneuerung der Sechsheldener Straße und Verbesserung des Kurvenbe-
reichs dieses Streckenabschnitts der Kreisstraße verbleibt eine Restfläche des ehemaligen Grund-
stücks „Steinmetz“ zur Neugestaltung.  
Das vom Bauamt erstellte Gestaltungskonzept (siehe Anlage) wurde mit dem örtlichen Verwal-
tungsbeauftragten Erwin Klein abgestimmt und sieht folgende Gestaltungselemente vor:  

1. Ortsbildprägender Baum (z. B. Liquidamber) am Rand der Fläche.  
2. 1 Meter breiter Grünstreifen (niedrige Blühgehölze) entlang des neuen Gehwegs.  
3. Teilfläche (ca. 20 qm) - angrenzend an Sechsheldener Straße - als „Mini-Dorfplatz“ mit 

Sitzbank.  
4. Teilfläche (ca. 27 qm) - angrenzend an die Hintergasse - als Stellplatzfläche (für 1 PKW) 

mit dem Vorschlag, diese Fläche an den unmittelbaren Nachbarn als Stellplatzfläche zu 
verpachten (50,00 € pro Monat mit Preisanpassungsklausel). 

 
Anlage 
Gestaltungsskizze 
 
gez. 
Schneider 
Erster Stadtrat 
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Mitteilungsvorlage  
Drucksache MI-44/2025  
 Datum: 04.09.2025 
 

Aktenzeichen FBL Mü/Ge 

Fachbereich Fachbereich III 

Federführendes Amt Fachdienst III.1 -Bauleitplanung, Bauordnung, Natur-
schutz- 

 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Magistrat der Stadt Haiger 08.09.2025 zur Kenntnis 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 zur Kenntnis 

 
Prüfung der Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen der 
Stadtteile und in der Haigerer Altstadt 
hier: Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023 
 (eingegangen am 18.04.2023) 
 
Mitteilung: 
Magistrat und Verwaltung geben hiermit das Ergebnis der Prüfung des von der Stadtverordneten-
versammlung beschlossenen Antrags bekannt. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Nicht darstellbar. 
 
 
Sachdarstellung: 
Am 24. Mai 2023 hat die Stadtverordnetenversammlung einen Prüfantrag der FWG-Fraktion be-
schlossen. Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung wurde der Magistrat beauftragt, die 
Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen der Stadtteile und in der Haigerer Altstadt 
zu prüfen und der Stadtverordnetenversammlung erste Gebiete für Umsetzungsbeschlüsse vorzu-
schlagen. 
In der Begründung des Antrags wird die Einrichtung von „formlos festgelegten Sanierungsgebie-
ten“ vorgeschlagen. 
 
1) Rechtliche Grundlage und Voraussetzungen 
 
Nach § 136 Absatz 1 BauGB werden städtebauliche Sanierungsmaßnahmen in Stadt und Land, 
deren einheitliche Vorbereitung und zügige Durchführung im öffentlichen Interesse liegen 
nach den Vorschriften des Zweiten Kapitels des BauGB (Besonderes Städtebaurecht - §§ 136 bis 
162) vorbereitet und durchgeführt. 
Das Baugesetzbuch sieht in § 142 Absatz 1 nur ein „förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet“ vor. 
Ein „formlos festgelegtes Sanierungsgebiet“ (Vorschlag der FWG-Fraktion) sieht das Sanie-
rungsrecht nicht vor. 
 
 
Die Einrichtung eines Sanierungsgebietes setzt das Vorliegen städtebaulicher Missstände voraus. 
Diese Missstände werden in § 136 Absatz 2 Satz 2 abschließend aufgezählt: 
Städtebauliche Missstände liegen vor, wenn 
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1. das Gebiet nach seiner vorhandenen Bebauung oder nach seiner sonstigen Beschaffenheit den 

allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse oder an die Sicherheit 
der in ihm wohnenden oder arbeitenden Menschen auch unter Berücksichtigung der Belange 
des Klimaschutzes und der Klimaanpassung nicht entspricht oder (Substanzschwächesanie-
rung) 

2. das Gebiet in der Erfüllung der Aufgaben erheblich beeinträchtigt ist, die ihm nach seiner Lage 
und Funktion obliegen. (Funktionsschwächesanierung) 

 
Beispiele für Ziele der Substanzschwächesanierung: 
- Gestaltung des Ortsbildes, z.B. durch Rekonstruktion historischer Bauten oder  

Anpassung von Bauten an das vorhandene geplante Ortsbild, 
- städtebaulichen Lärmsanierung, 
- Verbesserung der Wohnverhältnisse, 
- Beseitigung von Leerständen. 
Beispiele für Ziele der Funktionsschwächesanierung: 
- Aufbereitung und Umnutzung von Flächen mit aufgegebener Nutzung (Brachflächen), 
- baulichen Verdichtung bisher aufgelockerter Bebauung, 
- Entwicklung von bebauten Bereichen im Außenbereich zu im Zusammenhang 

bebauten Ortsteilen, 
- Zentrenerhaltung bzw. -bildung 

 
§ 136 Absatz 3 listet Kriterien zur Beurteilung auf, ob in einem städtischen oder ländlichen Gebiet 
städtebauliche Missstände vorliegen. Bei der Beurteilung, ob in einem städtischen oder ländlichen 
Gebiet städtebauliche Missstände vorliegen, sind insbesondere zu berücksichtigen 
 
1. die Wohn- und Arbeitsverhältnisse oder die Sicherheit der in dem Gebiet wohnenden und arbei-

tenden Menschen in Bezug auf 
a) die Belichtung, Besonnung und Belüftung der Wohnungen und Arbeitsstätten, 
b) die bauliche Beschaffenheit von Gebäuden, Wohnungen und Arbeitsstätten, 
c) die Zugänglichkeit der Grundstücke, 
d) die Auswirkungen einer vorhandenen Mischung von Wohn- und Arbeitsstätten, 
e) die Nutzung von bebauten und unbebauten Flächen nach Art, Maß und Zustand, 
f) die Einwirkungen, die von Grundstücken, Betrieben, Einrichtungen oder Verkehrsanlagen  
ausgehen, insbesondere durch Lärm, Verunreinigungen und Erschütterungen, 
g) die vorhandene Erschließung, 
h) die energetische Beschaffenheit, die Gesamtenergieeffizienz der vorhandenen Bebauung 

und der Versorgungseinrichtungen des Gebiets unter Berücksichtigung der allgemeinen An-
forderungen an den Klimaschutz und die Klimaanpassung; 

2. die Funktionsfähigkeit des Gebiets in Bezug auf 
a) den fließenden und ruhenden Verkehr, 
b) die wirtschaftliche Situation und Entwicklungsfähigkeit des Gebiets unter Berücksichtigung 

seiner Versorgungsfunktion im Verflechtungsbereich, 
c) die infrastrukturelle Erschließung des Gebiets, seine Ausstattung mit und die Vernetzung von 

Grün- und Freiflächen unter Berücksichtigung der Belange des Klimaschutzes und der Kli-
maanpassung, seine Ausstattung mit Spiel- und Sportplätzen und mit Anlagen des Gemein-
bedarfs, insbesondere unter Berücksichtigung der sozialen und kulturellen Aufgaben dieses 
Gebiets im Verflechtungsbereich. 

 
§ 136 Absatz 4 legt fest, dass städtebauliche Sanierungsmaßnahmen dem Wohl der Allgemeinheit 
dienen. Sie sollen dazu beitragen, dass 
1. die bauliche Struktur in allen Teilen des Bundesgebiets nach den allgemeinen Anforderungen an 

den Klimaschutz und die Klimaanpassung sowie nach den sozialen, hygienischen, wirtschaftli-
chen und kulturellen Erfordernissen entwickelt wird, 

2. die Verbesserung der Wirtschafts- und Agrarstruktur unterstützt wird, 
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3. die Siedlungsstruktur den Erfordernissen des Umweltschutzes, den Anforderungen an gesunde 
Lebens- und Arbeitsbedingungen der Bevölkerung und der Bevölkerungsentwicklung entspricht 
oder 

4. die vorhandenen Ortsteile erhalten, erneuert und fortentwickelt werden, die Gestaltung des Orts- 
und Landschaftsbilds verbessert und den Erfordernissen des Denkmalschutzes Rechnung ge-
tragen wird. 

Die öffentlichen und privaten Belange sind gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen. 
 
Nach § 137 soll die Sanierung mit den Eigentümern, Mietern, Pächtern und sonstigen Betroffenen 
möglichst frühzeitig erörtert werden. Die Betroffenen sollen zur Mitwirkung bei der Sanierung und 
zur Durchführung der erforderlichen baulichen Maßnahmen angeregt und hierbei im Rahmen des 
Möglichen beraten werden. 
 
Anmerkungen 
Die zügige Durchführung nach § 136 Abs. 1 als allgemeine Anwendungsvoraussetzung wird ent-
scheidend mit durch die Bereitstellung entsprechender Finanzmittel bestimmt. (So auch ausdrück-
lich Verwaltungsgerichtshof Kassel Urteil vom 30.09.2010) 
Aktuell gibt es in Hessen kein Förderprogramm mit Städtebaufördermittel für Sanierungsgebiete, 
dem die Stadt Haiger beitreten könnte. 
 
 
2) Verfahren 
 
Das Verfahren selbst lässt sich in drei Phasen einteilen:  
1. Vorbereitung,  
2. Durchführung  
3. Abschluss 
 
1. Vorbereitung (§140 BauGB): 
Die Vorbereitung der Sanierung ist Aufgabe der Gemeinde; sie umfasst 

1. die vorbereitenden Untersuchungen, (§ 141 BauGB) 
2. die förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets, § 142 BauGB) 
3. die Bestimmung der Ziele und Zwecke der Sanierung,  
4. die städtebauliche Planung; hierzu gehört auch die Bauleitplanung oder eine Rahmenpla-

nung, soweit sie für die Sanierung erforderlich ist, 
5. die Erörterung der beabsichtigten Sanierung, 
6. die Erarbeitung und Fortschreibung des Sozialplans, 
7. einzelne Ordnungs- und Baumaßnahmen, die vor einer förmlichen Festlegung des Sanie-

rungsgebiets durchgeführt werden. 
 

 
1.1 Vorbereitende Untersuchung (§ 141 Abs. 1 BauGB) 
Die Gemeinde hat vor der förmlichen Festlegung des Sanierungsgebiets die vorbereitenden Unter-
suchungen durchzuführen oder zu veranlassen, die erforderlich sind, um Beurteilungsunterlagen 
zu gewinnen über die Notwendigkeit der Sanierung, die sozialen, strukturellen und städtebau-
lichen Verhältnisse und Zusammenhänge sowie die anzustrebenden allgemeinen Ziele und die 
Durchführbarkeit der Sanierung im Allgemeinen. Die vorbereitenden Untersuchungen sollen sich 
auch auf nachteilige Auswirkungen erstrecken, die sich für die von der beabsichtigten Sanierung 
unmittelbar Betroffenen in ihren persönlichen Lebensumständen im wirtschaftlichen oder sozialen 
Bereich voraussichtlich ergeben werden. 
 
Inhalte und Funktion der vorbereitenden Untersuchungen (§ 141 BauGB) 

• Erhebung und Bewertung der sozialen, strukturellen und städtebaulichen Verhältnisse und Zu-
sammenhänge (Bestandsaufnahme). 
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• Formulierung der anzustrebenden allgemeinen Ziele der Sanierung, ggf. in einer ersten Rah-
menplanung. 

• Begründung der Durchführbarkeit im allgemeinen; Aussagen zum beabsichtigten Verfahren 
(vereinfachtes Verfahren oder umfassendes Verfahren) 

• Ermittlung der nachteiligen Auswirkungen für Personen, Haushalte und Betriebe, die voraus-
sichtlich unmittelbar von der Sanierung nachteilig betroffen sein werden. 

• Aussagen zur Größe des Untersuchungsgebiets. 
• Die vorbereitenden Untersuchungen können auch in Stufen verschiedener Aussageschärfe 

durchgeführt werden (Grobanalyse/Feinanalyse). 
• Die vorbereitenden Untersuchungen kann die Gemeinde auf Sanierungsträger oder sonstige 

Beauftragte (z.B. Planungsbüros) übertragen. 
• Die Vorbereitende Untersuchungen sind für alle Beteiligten eine wichtige Grundlage von Ent-

scheidungen im laufenden Sanierungsverfahren: 
• Die Gemeinde klärt im Laufe der Untersuchung, welche städtebaulichen Probleme in dem Ge-

biet zu lösen sind, für das eine Sanierungsmaßnahme erwogen wird. 
• Die Gemeinde erhält Informationen, welche städtebaulichen Ziele mit der Sanierung erreicht 

werden können, mit welchen Auswirkungen sie rechnen muss, was die Sanierung ungefähr 
kosten und wie lange sie dauern wird. 

• Gesicherte Beurteilungsunterlage für den Gemeinderat für die förmliche Festlegung des Sanie-
rungsgebiets 

• Für die Bürger wird anschaulich, wohin die Sanierung läuft. Sie sehen, was im Bereich ihres 
Grundstücks und in der Umgebung geschehen soll. 

• Grundlage für die Bewilligung der Städtebauförderungsmitteln. 
• Für die rechtliche Überprüfung der Sanierungssatzung ziehen die Verwaltungsgerichte häufig 

die vorbereitenden Untersuchungen heran. 
 
Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen nach den §§ 136 ff. BauGB können in zwei verschieden 
ausgeprägten Verfahren ablaufen, im vereinfachten oder umfassenden Sanierungsverfahren 
entsprechend der Festlegung in der Sanierungssatzung. 

• Das vereinfachte Verfahren dient i.d.R. dazu, den Bestand im Sanierungsgebiet zu erhalten 
und zu verbessern (z.B. Erhaltung, Instandsetzung und Modernisierung von Gebäuden). Be-
stimmte sanierungsrechtliche Regelungen finden im vereinfachten Verfahren keine Anwendung 
(§ 142 Abs. 4 BauGB). 

• Das umfassende Sanierungsverfahren wird i.d.R. gewählt, wenn eine erhebliche Gebietsum-
gestaltung angestrebt wird. Das umfassende Sanierungsverfahren ermöglicht insbesondere die 
Anwendung von besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften (§§ 152 ff. BauGB). 

• Das BauGB schließt einen Wechsel vom vereinfachten Sanierungsverfahren zum umfassenden 
Sanierungsverfahren oder umgekehrt nicht aus. 

 
1.2 Förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets (§ 142 BauGB) 
Die Durchführung von vorbereitenden Untersuchungen ist Voraussetzung für die förmliche Festle-
gung des Sanierungsgebiets (Sanierungssatzung, § 142 BauGB). 
(1) Die Gemeinde kann ein Gebiet, in dem eine städtebauliche Sanierungsmaßnahme durchge-
führt werden soll, durch Beschluss förmlich als Sanierungsgebiet festlegen (förmlich festgelegtes 
Sanierungsgebiet). Das Sanierungsgebiet ist so zu begrenzen, dass sich die Sanierung zweckmä-
ßig durchführen lässt. Einzelne Grundstücke, die von der Sanierung nicht betroffen werden, kön-
nen aus dem Gebiet ganz oder teilweise ausgenommen werden. 
(2) Ergibt sich aus den Zielen und Zwecken der Sanierung, dass Flächen außerhalb des förmlich 
festgelegten Sanierungsgebiets 

1. für Ersatzbauten oder Ersatzanlagen zur räumlich zusammenhängenden Unterbringung von 
Bewohnern oder Betrieben aus dem förmlich festgelegten Sanierungsgebiet oder 

2. für die durch die Sanierung bedingten Gemeinbedarfs- oder Folgeeinrichtungen in Anspruch 
genommen werden müssen (Ersatz- und Ergänzungsgebiete), kann die Gemeinde geeignete 
Gebiete für diesen Zweck förmlich festlegen. Für die förmliche Festlegung und die sich aus ihr 
ergebenden Wirkungen sind die für förmlich festgelegte Sanierungsgebiete geltenden Vor-
schriften anzuwenden. 
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(3) Die Gemeinde beschließt die förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets als Satzung (Sanie-
rungssatzung). In der Sanierungssatzung ist das Sanierungsgebiet zu bezeichnen. Bei dem Be-
schluss über die Sanierungssatzung ist zugleich durch Beschluss die Frist festzulegen, in der die 
Sanierung durchgeführt werden soll; die Frist soll 15 Jahre nicht überschreiten. Kann die Sanie-
rung nicht innerhalb der Frist durchgeführt werden, kann die Frist durch Beschluss verlängert wer-
den. 
(4) In der Sanierungssatzung ist die Anwendung der Vorschriften des Dritten Abschnitts auszu-
schließen, wenn sie für die Durchführung der Sanierung nicht erforderlich ist und die Durchführung 
hierdurch voraussichtlich nicht erschwert wird (vereinfachtes Sanierungsverfahren); in diesem 
Falle kann in der Sanierungssatzung auch die Genehmigungspflicht nach § 144 insgesamt, nach § 
144 Absatz 1 oder § 144 Absatz 2 ausgeschlossen werden. 
 
§ 144 Genehmigungspflichtige Vorhaben und Rechtsvorgänge 
(1) Im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet bedürfen der schriftlichen Genehmigung der Ge-
meinde 

1. die in § 14 Absatz 1 bezeichneten Vorhaben und sonstigen Maßnahmen; 
2. Vereinbarungen, durch die ein schuldrechtliches Vertragsverhältnis über den Gebrauch oder 

die Nutzung eines Grundstücks, Gebäudes oder Gebäudeteils auf bestimmte Zeit von mehr 
als einem Jahr eingegangen oder verlängert wird. 

(2) Im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet bedürfen der schriftlichen Genehmigung der Ge-
meinde 

1. die rechtsgeschäftliche Veräußerung eines Grundstücks und die Bestellung und Veräußerung 
eines Erbbaurechts; 

2. die Bestellung eines das Grundstück belastenden Rechts; dies gilt nicht für die Bestellung ei-
nes Rechts, das mit der Durchführung von Baumaßnahmen im Sinne des § 148 Absatz 2 im 
Zusammenhang steht; 

3. ein schuldrechtlicher Vertrag, durch den eine Verpflichtung zu einem der in Nummer 1 oder 2 
genannten Rechtsgeschäfte begründet wird; ist der schuldrechtliche Vertrag genehmigt wor-
den, gilt auch das in Ausführung dieses Vertrags vorgenommene dingliche Rechtsgeschäft als 
genehmigt; 

4. die Begründung, Änderung oder Aufhebung einer Baulast; 
5. die Teilung eines Grundstücks. 

(3) Die Gemeinde kann für bestimmte Fälle die Genehmigung für das förmlich festgelegte Sanie-
rungsgebiet oder Teile desselben allgemein erteilen; sie hat dies ortsüblich bekannt zu machen. 
(4) Keiner Genehmigung bedürfen 

1. Vorhaben und Rechtsvorgänge, wenn die Gemeinde oder der Sanierungsträger für das 
Treuhandvermögen als Vertragsteil oder Eigentümer beteiligt ist; 

2. Rechtsvorgänge nach Absatz 2 Nummer 1 bis 3 zum Zwecke der Vorwegnahme der gesetz-
lichen Erbfolge; 

3. Vorhaben nach Absatz 1 Nummer 1, die vor der förmlichen Festlegung des Sanierungsge-
biets baurechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben nach Absatz 1 Nummer 1, von denen 
die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren 
Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, 
sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung; 

 
Neben den allgemeinen städtebaurechtlichen Vorschriften kommen im förmlich festgelegten Sanie-
rungsgebiet sanierungsrechtliche Vorschriften sowohl im vereinfachten als auch im umfassen-
den Sanierungsverfahren zur Anwendung. Das betrifft insbesondere: 
- § 24 Abs. 1 Nr. 3 BauGB über das allgemeine Vorkaufsrecht, 
- § 88 Satz 2 BauGB über die Enteignung aus zwingenden städtebaulichen Gründen, 
- Auskunftspflicht der Beteiligten (§ 138 BauGB), 
- §§ 144 und 145 BauGB über die Genehmigung von Vorhaben, Teilungen und Rechtsvorgängen, 
- § 153 BauGB über die sanierungsrechtliche Preisprüfung, 
- §§ 180 und 181 BauGB über den Sozialplan und den Härteausgleich, 
- §§ 182-186 BauGB über die Aufhebung von Miet- und Pachtverhältnissen, 
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Die Genehmigungspflicht nach § 144 BauGB 
• Die §§ 144 und 145 BauGB treten grundsätzlich an die Stelle der entsprechenden Vorschriften 

des allgemeinen Städtebaurechts, sofern sie nicht in der Sanierungssatzung ganz oder teilwei-
se ausgeschlossen wurden. 

• § 144 Abs. 1 BauGB (Veränderungssperre) betreffend die Genehmigungspflicht von 
– in § 14 Abs. 1 BauGB bezeichneten Vorhaben und sonstigen Maßnahmen; 
– Eingehung oder Verlängerung von Vereinbarungen über die Nutzung eines Grundstücks 

oder Gebäudes ab bestimmte Zeit von mehr als einem Jahr. 
• § 144 Abs. 2 BauGB (Verfügungssperre), konstatiert eine Genehmigungspflicht z.B. bei 

– Veräußerung eines Grundstücks 
– Bestellung eines das Grundstück belastenden Rechts 
– Teilung des Grundstücks 

 
Sanierungsrechtliche Genehmigung, § 145 BauGB 

• Die Genehmigung nach § 145 Abs. 2 BauGB darf nur versagt werden, wenn das Vorhaben, 
der Rechtsvorgang einschließlich der Teilung, der Rechtsakt oder die mit ihm erkennbar be-
zweckte Nutzung die Durchführung der städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 

– unmöglich machen, 
– wesentlich erschweren oder 
– ihren Zielen und Zwecken zuwiderlaufen würde. 

• Möglichkeit der Beseitigung des Versagungsgrunds durch Verzicht auf Entschädigung, § 144 
Abs. 3 BauGB. 

• Die Genehmigung kann unter Auflagen, in den Fällen des § 144 Abs. 1 BauGB auch befristet 
oder bedingt erteilt oder vom Abschluss eines städtebaulichen Vertrags abhängig gemacht 
werden. 

• Sicherung: Grundbuchsperre über Sanierungsvermerk (§ 143 Abs. 2 Satz 2 BauGB) und Ver-
weis auf § 22 Abs. 6 in § 145 Abs. 6 BauGB. 

 
1.3 Ziele und Zwecke der Sanierung 
Ziele und Zwecke der Sanierung ergeben sich aus den Untersuchungsergebnissen nach § 141.Mit 
den Zielen und Zwecken der Sanierung wird im Allgemeinen die sogenannte „Sanierungsplanung“ 
oder auch die Erarbeitung des sogenannten Sanierungskonzepts verstanden. 
 
An die Konkretheit der Ziele und Zwecke dürfen zu Beginn der Sanierung noch keine hohen Anfor-
derungen gestellt werden (BVerwG 25.7.1997 - 4 B 98.96 -). Ähnlich wie bei der Veränderungs-
sperre nach § 14 BauGB muss zu Beginn in allgemeiner Form erkennbar sein, „wohin die Reise 
geht“. Je länger allerdings die Maßnahme dauert, desto konkreter – am besten grundstücksscharf 
– müssen die Ziele und Zwecke ausformuliert werden. Sie sind also fortschreibungspflichtig. 
 
1.4 städtebauliche Planung 
Die städtebauliche Planung - hierzu gehört auch die Bauleitplanung oder eine Rahmenplanung, 
soweit sie für die Sanierung erforderlich ist - umfasst in zeitlicher Hinsicht die gesamte Sanierung. 
 
Die städtebauliche Planung im Sinne des Sanierungsrechts setzt mit der Bekanntgabe des Be-
schlusses über den Beginn vorbereitender Untersuchungen (§ 141 Abs 3) ein. Mit dem Abschluss 
der Sanierung endet die städtebauliche Planung. 
 
 
 
1.5 Erörterung der beabsichtigten Sanierung 
Die Erörterung ist im Sanierungsrecht insbesondere in § 137 über die Beteiligung und Mitwirkung 
der Betroffenen sowie § 139 über die Beteiligung und Mitwirkung öffentlicher Aufgabenträger näher 
ausgestaltet. 
§ 137 Beteiligung und Mitwirkung der Betroffenen 
Die Sanierung soll mit den Eigentümern, Mietern, Pächtern und sonstigen Betroffenen möglichst 
frühzeitig erörtert werden. Die Betroffenen sollen zur Mitwirkung bei der Sanierung und zur Durch-
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führung der erforderlichen baulichen Maßnahmen angeregt und hierbei im Rahmen des Möglichen 
beraten werden. 
 
§ 139 Beteiligung und Mitwirkung öffentlicher Aufgabenträger 
(1) Der Bund, einschließlich seiner Sondervermögen, die Länder, die Gemeindeverbände und die 
sonstigen Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts sollen im Rahmen der 
ihnen obliegenden Aufgaben die Vorbereitung und Durchführung von städtebaulichen Sanie-
rungsmaßnahmen unterstützen. 
(2) § 4 Absatz 2 und § 4a Absatz 1 bis 3 und 5 sind bei der Vorbereitung und Durchführung der 
Sanierung auf Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sinngemäß anzuwenden. Die 
Träger öffentlicher Belange haben die Gemeinde auch über Änderungen ihrer Absichten zu unter-
richten. 
(3) Ist eine Änderung von Zielen und Zwecken der Sanierung oder von Maßnahmen und Planun-
gen der Träger öffentlicher Belange, die aufeinander abgestimmt wurden, beabsichtigt, haben sich 
die Beteiligten unverzüglich miteinander ins Benehmen zu setzen. 
 
1.6 Sozialplan 
Die Regelung über die Sozialplanung in § 180 dienen der Vermeidung oder Milderung sozialer, 
nachteiliger Auswirkungen städtebaulicher Maßnahmen.  
Inhaltich hat der Sozialplan vor allem die Aufgabe der Prüfung von Möglichkeiten, wie Sanie-
rungsmaßnahmen möglichst sozialverträglich verwirklicht werden können. 
 
§ 180 Sozialplan 
(1) Wirken sich Bebauungspläne, städtebauliche Sanierungsmaßnahmen, städtebauliche Entwick-
lungsmaßnahmen oder Stadtumbaumaßnahmen voraussichtlich nachteilig auf die persönlichen 
Lebensumstände der in dem Gebiet wohnenden oder arbeitenden Menschen aus, soll die Ge-
meinde Vorstellungen entwickeln und mit den Betroffenen erörtern, wie nachteilige Auswirkungen 
möglichst vermieden oder gemildert werden können. Die Gemeinde hat den Betroffenen bei ihren 
eigenen Bemühungen, nachteilige Auswirkungen zu vermeiden oder zu mildern, zu helfen, insbe-
sondere beim Wohnungs- und Arbeitsplatzwechsel sowie beim Umzug von Betrieben; soweit öf-
fentliche Leistungen in Betracht kommen können, soll die Gemeinde hierauf hinweisen. Sind Be-
troffene nach ihren persönlichen Lebensumständen nicht in der Lage, Empfehlungen und anderen 
Hinweisen der Gemeinde zur Vermeidung von Nachteilen zu folgen oder Hilfen zu nutzen oder 
sind aus anderen Gründen weitere Maßnahmen der Gemeinde erforderlich, hat die Gemeinde ge-
eignete Maßnahmen zu prüfen. 
(2) Das Ergebnis der Erörterungen und Prüfungen nach Absatz 1 sowie die voraussichtlich in Be-
tracht zu ziehenden Maßnahmen der Gemeinde und die Möglichkeiten ihrer Verwirklichung sind 
schriftlich darzustellen (Sozialplan). 
 
1.7 Ordnungs- und Baumaßnahmen vor Festlegung des Sanierungsgebietes 
Bereits vor förmlicher Festlegung des Sanierungsgebietes können einzelne Ordnungs- und Bau-
maßnahmen durchgeführt werden. Eine nähere Regelung über die Voraussetzung für vorgezoge-
ne Ordnungs- oder Baumaßnahmen besteht nicht. 
 
2. Durchführung (§ 146 BauGB) 
Die Durchführung umfasst die Ordnungsmaßnahmen und die Baumaßnahmen innerhalb des förm-
lich festgelegten Sanierungsgebiets, die nach den Zielen und Zwecken der Sanierung erforderlich 
sind. 
 
2.1 Ordnungsmaßnahmen (§ 147 BauGB) 
Die Durchführung der Ordnungsmaßnahmen ist Aufgabe der Gemeinde; hierzu gehören 

1. die Bodenordnung einschließlich des Erwerbs von Grundstücken, 
2. der Umzug von Bewohnern und Betrieben, 
3. die Freilegung von Grundstücken, 
4. die Herstellung und Änderung von Erschließungsanlagen sowie 
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5. sonstige Maßnahmen, die notwendig sind, damit die Baumaßnahmen durchgeführt werden 
können. 

Als Ordnungsmaßnahme gilt auch die Bereitstellung von Flächen und die Durchführung von Maß-
nahmen zum Ausgleich im Sinne des § 1a Absatz 3, soweit sie gemäß § 9 Absatz 1a an anderer 
Stelle den Grundstücken, auf denen Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten sind, ganz oder 
teilweise zugeordnet sind. Durch die Sanierung bedingte Erschließungsanlagen einschließlich Er-
satzanlagen können außerhalb des förmlich festgelegten Sanierungsgebiets liegen. 
 
2.2 Baumaßnahmen (§ 148 BauGB) 
Die Durchführung von Baumaßnahmen im Sanierungsgebiet bleibt grundsätzlich den Eigentümern 
überlassen, soweit die zügige und zweckmäßige Durchführung durch sie gewährleistet ist. Hiervon 
gibt es drei Ausnahmen, bei denen eine gemeindliche Aufgabenzuständigkeit besteht: 

– Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen, § 148 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 
– Baumaßnahmen der Gemeinde, die keine Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen betreffen, 

§ 148 Abs. 1 Nr. 2. 1. Alt. BauGB 
– Baumaßnahmen anstelle des Eigentümers, § 148 Abs. 1 Nr. 2. 2. Alt. BauGB.  

Zu den Baumaßnahmen gehört nach § 148 Abs. 3 BauGB: 
– die Modernisierung und Instandsetzung, 
– die Neubebauung und die Ersatzbauten, 
– die Errichtung und Änderung von Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen, 
– die Verlagerung oder Änderung von Betrieben. 

 
3. Abschluss 
Die städtebauliche Sanierungsmaßnahme ist als Bestandteil des Besonderen Städtebaurechts ein 
zeitlich befristetes Sonderrecht, das der Kommune umfassende Eingriffsrechte in das Eigentum 
der Betroffenen gestattet. Daher entspricht es dem Verhältnismäßigkeitsgrundsatz, dass dieses 
Sonderrecht nur so lange genutzt wird, wie es erforderlich ist und dem Wohl der Allgemeinheit 
dient. 
 
3.1 Aufhebung der Sanierungssatzung (§162 BauGB) 
Das BauGB kennt vier Aufhebungsgründe für die Sanierungssatzung: 

– Erfolgreiche Durchführung, 
– Undurchführbarkeit, 
– Aufgabe aus anderen Gründen, 
– Ablauf der Frist. 

 
Der Beschluss der Gemeinde, durch den die förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets ganz 
oder teilweise aufgehoben wird, ergeht als Satzung. Die Satzung ist ortsüblich bekannt zu machen. 
Die Gemeinde kann auch ortsüblich bekannt machen, dass eine Satzung zur Aufhebung der förm-
lichen Festlegung des Sanierungsgebiets beschlossen worden ist. Mit der Bekanntmachung wird 
die Satzung rechtsverbindlich. 
Die Gemeinde ersucht das Grundbuchamt, die Sanierungsvermerke zu löschen. 
 
3.2 Erhebung von Ausgleichsbeiträgen und Überschussberechnung 
§ 154 Ausgleichsbetrag des Eigentümers 
(1) Der Eigentümer eines im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet gelegenen Grundstücks hat 
zur Finanzierung der Sanierung an die Gemeinde einen Ausgleichsbetrag in Geld zu entrichten, 
der der durch die Sanierung bedingten Erhöhung des Bodenwerts seines Grundstücks entspricht. 
Miteigentümer haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen 
Wohnungs- und Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil heranzuziehen. Wer-
den im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet Erschließungsanlagen im Sinne des § 127 Absatz 2 
hergestellt, erweitert oder verbessert, sind Vorschriften über die Erhebung von Beiträgen für diese 
Maßnahmen auf Grundstücke im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet nicht anzuwenden. Satz 
3 gilt entsprechend für die Anwendung der Vorschrift über die Erhebung von Kostenerstattungsbe-
trägen im Sinne des § 135a Absatz 3. 
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(2) Die durch die Sanierung bedingte Erhöhung des Bodenwerts des Grundstücks besteht aus 
dem Unterschied zwischen dem Bodenwert, der sich für das Grundstück ergeben würde, wenn 
eine Sanierung weder beabsichtigt noch durchgeführt worden wäre (Anfangswert), und dem Bo-
denwert, der sich für das Grundstück durch die rechtliche und tatsächliche Neuordnung des förm-
lich festgelegten Sanierungsgebiets ergibt (Endwert). 
(2a) Die Gemeinde kann durch Satzung bestimmen, dass der Ausgleichsbetrag abweichend von 
Absatz 1 Satz 1 ausgehend von dem Aufwand (ohne die Kosten seiner Finanzierung) für die Er-
weiterung oder Verbesserung von Erschließungsanlagen im Sinne des § 127 Absatz 2 Nummer 1 
bis 3 (Verkehrsanlagen) in dem Sanierungsgebiet zu berechnen ist; Voraussetzung für den Erlass 
der Satzung sind Anhaltspunkte dafür, dass die sanierungsbedingte Erhöhung der Bodenwerte der 
Grundstücke in dem Sanierungsgebiet nicht wesentlich über der Hälfte dieses Aufwands liegt. In 
der Satzung ist zu bestimmen, bis zu welcher Höhe der Aufwand der Berechnung zu Grunde zu 
legen ist; sie darf 50 vom Hundert nicht übersteigen. Im Geltungsbereich der Satzung berechnet 
sich der Ausgleichsbetrag für das jeweilige Grundstück nach dem Verhältnis seiner Fläche zur 
Gesamtfläche; als Gesamtfläche ist die Fläche des Sanierungsgebiets ohne die Flächen für die 
Verkehrsanlagen zu Grunde zu legen. § 128 Absatz 1 und 3 ist entsprechend anzuwenden. 
(3) Der Ausgleichsbetrag ist nach Abschluss der Sanierung (§§ 162 und 163) zu entrichten. Die 
Gemeinde kann die Ablösung im Ganzen vor Abschluss der Sanierung zulassen; dabei kann zur 
Deckung von Kosten der Sanierungsmaßnahme auch ein höherer Betrag als der Ausgleichsbetrag 
vereinbart werden. Die Gemeinde soll auf Antrag des Ausgleichsbetragspflichtigen den Aus-
gleichsbetrag vorzeitig festsetzen, wenn der Ausgleichsbetragspflichtige an der Festsetzung vor 
Abschluss der Sanierung ein berechtigtes Interesse hat und der Ausgleichsbetrag mit hinreichen-
der Sicherheit ermittelt werden kann. 
(4) Die Gemeinde fordert den Ausgleichsbetrag durch Bescheid an; der Betrag wird einen Monat 
nach der Bekanntgabe des Bescheids fällig. Vor der Festsetzung des Ausgleichsbetrags ist dem 
Ausgleichsbetragspflichtigen Gelegenheit zur Stellungnahme und Erörterung der für die Werter-
mittlung seines Grundstücks maßgeblichen Verhältnisse sowie der nach § 155 Absatz 1 anre-
chenbaren Beträge innerhalb angemessener Frist zu geben. Der Ausgleichsbetrag ruht nicht als 
öffentliche Last auf dem Grundstück. 
(5) Die Gemeinde hat den Ausgleichsbetrag auf Antrag des Eigentümers in ein Tilgungsdarlehen 
umzuwandeln, sofern diesem nicht zugemutet werden kann, die Verpflichtung bei Fälligkeit mit 
eigenen oder fremden Mitteln zu erfüllen. Die Darlehensschuld ist mit höchstens 6 vom Hundert 
jährlich zu verzinsen und mit 5 vom Hundert zuzüglich der ersparten Zinsen jährlich zu tilgen. Der 
Tilgungssatz kann im Einzelfall bis auf 1 vom Hundert herabgesetzt werden und das Darlehen 
niedrig verzinslich oder zinsfrei gestellt werden, wenn dies im öffentlichen Interesse oder zur Ver-
meidung unbilliger Härten oder zur Vermeidung einer von dem Ausgleichsbetragspflichtigen nicht 
zu vertretenden Unwirtschaftlichkeit der Grundstücksnutzung geboten ist. Die Gemeinde soll den 
zur Finanzierung der Neubebauung, Modernisierung oder Instandsetzung erforderlichen Grund-
pfandrechten den Vorrang vor einem zur Sicherung ihres Tilgungsdarlehens bestellten Grund-
pfandrecht einräumen. 
(6) Die Gemeinde kann von den Eigentümern auf den nach den Absätzen 1 bis 4 zu entrichtenden 
Ausgleichsbetrag Vorauszahlungen verlangen, sobald auf dem Grundstück eine den Zielen und 
Zwecken der Sanierung entsprechende Bebauung oder sonstige Nutzung zulässig ist; die Absätze 
1 bis 5 sind sinngemäß anzuwenden. Ausgleichsbeträge der Grundeigentümer (§§ 152-156a 
BauGB) 

• Die Vorschriften des Dritten Abschnitts (§§ 152-156a BauGB) befassen sich im Wesentlichen 
mit den Ausgleichsbeträgen der Grundeigentümer an die Gemeinde zur (Mit-)Finanzierung der 
Sanierungsmaßnahme. Diese Vorschriften sind nur im Normalverfahren anwendbar. 

• Die Gemeinde ist grundsätzlich verpflichtet, von den Eigentümern der in einem förmlich festge-
legten Sanierungs-, Ersatz- und Ergänzungsgebiet gelegenen Grundstücke einen Ausgleichs-
betrag in Geld zu erheben, wenn die Anwendung der §§ 152 bis 156 BauGB in der Sanierungs-
satzung nicht ausgeschlossen wurde. 

• Ziel der Regelungen ist 
- die Nutzbarmachung der sanierungsbedingten Werterhöhungen der Grundstücke zur Finan-

zierung der Sanierung und 
- die Vermeidung überhöhter Grundstückspreise, die die Sanierung erschweren. 
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Steuerliche Abschreibung in Sanierungsgebieten 
 
Eigentümer in förmlich festgelegten Sanierungsgebieten haben die Möglichkeit Herstellungskosten 
von Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen entsprechend den Vorgaben des Ein-
kommenssteuergesetztes erhöht abzuschreiben. Die Abschreibung von Gebäude erfolgt über ei-
nen Zeitraum von 12 Jahren. Sie ist in § 7h EStG geregelt. In den ersten acht Jahren werden 9% 
der Herstellungskosten und in den darauf folgenden vier Jahren 7% abgesetzt (insgesamt somit 
100%).  
Der steuerpflichtige Eigentümer kann die Kosten beim zuständigen Finanzamt nur durch Vorlage 
einer Bescheinigung der Kommune geltend machen. Die Bescheinigung ist zwingend an eine 
schriftliche Vereinbarung zwischen Kommune und Steuerpflichtigen gebunden. Bestandteil dieser 
Modernisierungsvereinbarung nach §§ 148 und 177 Baugesetzbuch (BauGB) ist, dass die Maß-
nahme den Zielen und Zwecken der Sanierung entspricht. Diese sind im Rahmenplan oder in ei-
nem ähnlichen Handlungskonzept festgelegt. Der Steuerpflichtige verpflichtet sich zur Durchfüh-
rung von vorher festgelegten Maßnahmen. Die Gebäudesanierung muss dabei umfassend (d.h. 
abschließend) sein sowie den rechtlichen und fachlichen Erfordernissen entsprechen. Die Gestal-
tung der Fassade und des Daches muss in Abstimmung (Einvernehmen) mit der Kommune erfol-
gen. Die Vergabeart von Bauleistungen, Baufristen und Baustandards können gegebenenfalls in 
der Vereinbarung durch die Kommune vorgegeben werden. 
Da die Vereinbarung einen städtebaulichen Vertrag darstellt, ist ein Magistratsbeschluss erforder-
lich. Die Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der nachhaltigen Stadtentwicklung (RiLiSE) 
finden bei der Vereinbarung entsprechende Berücksichtigung. 
 
 
3. Fazit 
 
Es bleibt festzuhalten, dass ein, im Antrag der FWG-Fraktion vorgeschlagenes „formloses festge-
legtes Sanierungsgebiet“ nicht existiert. Es gibt keine Rechtsgrundlage für die Errichtung „formlos 
festgelegter Sanierungsgebiete“. Aus einem Beschluss zur Einrichtung eines „formlos festgelegten 
Sanierungsgebietes“ würden sich keine Rechtsfolgen ergeben; somit ergeben sich auch keine 
steuerlichen Erleichterungen. Es ist nur die Einrichtung eines förmlich festgelegten Sanierungsge-
bietes möglich. 
 
Die Festlegung eines Sanierungsgebietes greift tief in die Eigentumsrechte der betroffenen Grund-
stückseigentümer ein. Diese müssen praktisch alle Vorgänge im Zusammenhang mit Ihrem 
Grundstück von der Stadt genehmigen lassen. Allerdings kann die Stadt nur in wenigen Fällen die 
Genehmigung verwehren. 
 
In der Kernstadt wurde im Jahr 1976 im Zuge der Altstadtsanierung ein Sanierungsgebiet einge-
richtet. Es kam damals zu deutlichem Widerstand der betroffenen Grundstückseigentümer. Allein 
die Eintragung des notwendigen Sanierungsvermerks im Grundbuch führte bereits zu großem Pro-
test, da dieser als Wertminderung empfunden wurde. Seitdem wurde das Sanierungsrecht weiter-
entwickelt und es kamen noch die Genehmigungspflichten hinzu, welche tatsächlich tief in die 
Rechte der Grundstückseigentümer eingreifen und die Erhebung von Ausgleichsbeiträgen, welche 
sich aus der Erhöhung des Bodenwerts auf Grund der Sanierung ergeben. Daher dürfte erneut mit 
erheblichem Widerstand der Bevölkerung im Fall eines Beschlusses zu einem Sanierungsgebiet 
zu rechnen sein. 
 
Die zügige Durchführung nach § 136 Abs. 1 als allgemeine Anwendungsvoraussetzung ist ent-
scheidend abhängig von der Bereitstellung entsprechender Finanzmittel. Dies bedeutet, dass be-
reits vor der Einrichtung des Sanierungsgebietes die Finanzierung geklärt werden muss. Sollte ein 
vereinfachtes Sanierungsverfahren gewählt werden, entfallen größtenteils die Einnahmen zur Ge-
genfinanzierung der Maßnahme. Dies würde eine erhebliche finanzielle Belastung der Stadt Haiger 
zur Folge haben. 
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Schon die Vorbereitungen zur Einrichtung eines einzelnen Sanierungsgebietes bedeutet einen 
erheblichen Aufwand für die Verwaltung.  
Für die Verwaltung würde bereits die Durchführung einer städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 
in 1 Stadtteil einen erheblichen, über mindestens 20 Jahre und möglicherweise noch darüber hin-
aus andauernden, Verwaltungsaufwand verursachen; vergleichbar der Aufstellung des  
ISEK und der Teilnahme am Programm „Lebendige Zentren“. 
  
Die Verwaltung empfiehlt daher, von der Einrichtung förmlich festgelegter Sanierungsgebiete und 
dementsprechend auch von der Einleitung städtebaulicher Sanierungsmaßnahmen für alle Stadt-
teile abzusehen. 
 
 
Anlagen 
Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023 
 
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 





        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Antrag der FWG-Haiger   
Drucksache 27/2025 Datum:  10.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich III 

Fachdienst Fachdienst III.6 -Wirtschaftsförderung, 
Stadtentwicklung, Liegenschaften- 

Eingebundene Bereiche - 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 15.08.2025 
(eingegangen am 21.08.2025) 
hier: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage.  
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 





        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Antrag der FWG-Haiger   
Drucksache 28/2025 Datum:  09.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich III 

Fachdienst Fachdienst III.6 -Wirtschaftsförderung, 
Stadtentwicklung, Liegenschaften- 

Eingebundene Bereiche - 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 22.08.2025 
(eingegangen am 26.08.2025) 
hier: Anhebung der Grundstückspreise für Gewerbe- und Industrieflächen auf 
der Kalteiche 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage.  
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 





        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Antrag der FWG-Haiger   
Drucksache 29/2025 Datum:  09.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich I 

Fachdienst Fachdienst I.1 -Innere Verwaltung- 

Eingebundene Bereiche - 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 
(eingegangen am 01.09.2025) 
hier: Akteinsichtsausschuss Hessentag – Sonderrevision des Lahn-Dill-
Kreises 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage. 
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 





        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Antrag der FWG-Haiger   
Drucksache 30/2025 Datum:  09.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich II 

Fachdienst Fachdienst II.2 -Straßenverkehr, Sozi-
ale Angelegenheiten,- 

Eingebundene Bereiche - 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 
(eingegangen am 01.09.2025) 
hier: Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung „Hundsborn“ und 
„Zechenweg“ in Steinbach 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage.  
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 





        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Antrag der CDU   
Drucksache 31/2025 Datum:  09.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich III 

Fachdienst Fachdienst III.3 -Straßen, Friedhofs-
wesen, Gewässer, Grünanlagen- 

Eingebundene Bereiche - 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 
(eingegangen am 02.09.2025) 
hier: Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage.  
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 





        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Antrag der CDU   
Drucksache 32/2025 Datum:  09.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich II 

Fachdienst Fachdienst II.1 -Allg. Ordnungsangele-
genheiten, Gewerbe 

Eingebundene Bereiche - 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 
(eingegangen am 02.09.2025) 
hier: Leinenpflicht für Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage.  
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 





        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Antrag der FDP   
Drucksache 33/2025 Datum:  09.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich I 

Fachdienst Fachdienst I.1 -Innere Verwaltung- 

Eingebundene Bereiche - 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 25.08.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Ausschreibung der Position des Bürgermeisters 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage.  
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 







        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Antrag der FDP   
Drucksache 34/2025 Datum:  09.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich I 

Fachdienst Fachdienst I.2 -Finanzen- 

Eingebundene Bereiche - 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Transparente Aufstellung von geplanten Maßnahmen für den Ergebnis- 
und Finanzhaushalt 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage.  
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 





        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Antrag der SPD   
Drucksache 35/2025 Datum:  09.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich I 

Fachdienst Fachdienst I.4 -Kultur, Öffentlichkeits-
arbeit, Sport, Veranstaltungen- 

Eingebundene Bereiche III.2 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Ausstattung des städtischen Hallenbades mit einem Kassenautomaten 
und einem Zutrittsystem 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage.  
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 





        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Antrag der SPD   
Drucksache 36/2025 Datum:  09.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich III 

Fachdienst Fachdienst III.3 -Straßen, Friedhofs-
wesen, Gewässer, Grünanlagen- 

Eingebundene Bereiche - 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Installation einer Fahrradreparaturstation auf dem Steigplatz 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage.  
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 





        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Antrag der SPD   
Drucksache 37/2025 Datum:  09.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Fachbereich I 

Fachdienst Fachdienst I.2 -Finanzen- 

Eingebundene Bereiche @EGB@ 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 beschließend 

 
Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Bargeldlose Zahlung in städtischen Betrieben 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage.  
 
 
 
gez. 
Schramm 
Bürgermeister 





        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Anfrage der CDU   
Drucksache 38/2025 Datum:  09.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Stadtwerke 

Fachdienst Eigenbetrieb Stadtwerke 

Eingebundene Bereiche - 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 zur Kenntnis 

 
Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025 
(eingegangen am 02.09.2025) 
hier: Wasserstoff-/Energieversorgung in Haiger 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage.  
 
 
 
gez. 
Schramm  
Bürgermeister  







        STADT HAIGER 
 Stadtverordnetenversammlung   

  

Anfrage der FDP   
Drucksache 39/2025 Datum:  09.09.2025 
 

Aktenzeichen  

Fachbereich | Stabstelle | Stadtwerke Stabsstelle Brand-/Zivilschutz 

Fachdienst Stabsstelle Brand- / Zivilschutz 

Eingebundene Bereiche - 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Haiger 17.09.2025 zur Kenntnis 

 
Anfrage der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025 
(eingegangen am 03.09.2025) 
hier: Vorkehrungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur Brandbekämpfung 
(Waldbrandgefahr) 
 
Beschlussvorschlag: 
- 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
Sachdarstellung: 
Siehe Anlage. 
 
 
 
gez. 
Schramm  
Bürgermeister 
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	2025_08_14 Elternabfrage Kita-Transfer Dillbrecht Kita Jahr 25_26 (exportiert: 14.08.2025)


	11. I. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze Haiger
hier: Aktualisierung des Bedarfsplans

II. Betreuungssituation im Stadtgebiet

III. Betreuung der unter 3-jährigen im Stadtgebiet

IV. Weiterführung der Beitragsfreiheit für Ü-3 Kinder MI-42/2025
	Mitteilungsvorlage MI-42/2025 - I. Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze Haigerhier: Aktualisierung des BedarfsplansII. Betreuungssituation im StadtgebietIII. Betreuung der unter 3-jährigen im StadtgebietIV. Weiterführung der Beitragsfreiheit für Ü-3 Kinder (aktualisiert: 15.08.2025)
	2025_08_14 Anlagen_Fortschreibung Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze Haiger (exportiert: 14.08.2025)
	2025_08_12 Anlagen Bedarfsplanung Kinderbetreuungsplätze Haiger (exportiert: 14.08.2025)


	12. Wahl einer stellvertretenden Schriftführerin (§ 61 Abs. 2 HGO) VL-283/2025
	Beschlussvorlage VL-283/2025 - Wahl einer stellvertretenden Schriftführerin (§ 61 Abs. 2 HGO) (exportiert: 04.09.2025)

	13. Bauleitplanung der Stadt Haiger
hier: Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“,   
         Gemarkung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGB
Beratung und Beschluss über die im Verfahren eingegangenen 
Stellungnahmen
Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB
Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung gem.
§ 91 HBO  VL-270/2025
	Beschlussvorlage VL-270/2025 - Bauleitplanung der Stadt Haigerhier: Bebauungsplan „Vom Aubach bis zur Kreuzgasse“,            Gemarkung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGBBeratung und Beschluss über die im Verfahren eingegangenen StellungnahmenSatzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGBSatzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung gem.§ 91 HBO  (aktualisiert: 20.08.2025)
	1 Abwägungen (exportiert: 14.08.2025)
	BPlan (exportiert: 14.08.2025)
	Pläne und Ansichten
	BPlan


	(Microsoft Word - 08-25Begründung12082025.docx) (exportiert: 14.08.2025)
	Microsoft PowerPoint - Wasserversorgungskonzept (Bereitstellung der Wasserversorgung).pptx (exportiert: 14.08.2025)
	Modell (exportiert: 14.08.2025)
	Pläne und Ansichten
	Modell




	14. Bauleitplanung der Stadt Haiger
34. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich „Kalteiche, Ergänzung 3. Abschnitt“), Gemarkung Haigerseelbach
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB VL-259/2025
	Beschlussvorlage VL-259/2025 - Bauleitplanung der Stadt Haiger34. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich „Kalteiche, Ergänzung 3. Abschnitt“), Gemarkung Haigerseelbachhier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB (aktualisiert: 07.08.2025)
	F-Plan (exportiert: 07.08.2025)


	15. Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf - Dillbrecht
hier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Rahmen der Planauslegung des sogenannten 1. Deckblatt der Antragsunterlagen zur 
Planfeststellung (2. Offenlage) VL-268/2025
	Beschlussvorlage VL-268/2025 - Neubau Eisenbahntunnel Rudersdorf - Dillbrechthier: Stellungnahme der Stadt Haiger im Rahmen der Planauslegung des sogenannten 1. Deckblatt der Antragsunterlagen zur Planfeststellung (2. Offenlage) (aktualisiert: 20.08.2025)
	2025.08.14.Anlage.b.Neubau.Eisenbahntunnel.Rudersdorf-Dillbrecht.Planfeststellung (exportiert: 14.08.2025)
	2025.08.14.Anlage.a.Neubau.Eisenbahntunnel.Rudersdorf-Dillbrecht.Planfeststellung (exportiert: 14.08.2025)
	2025.08.14.Anlage.c.Neubau.Eisenbahntunnel.Rudersdorf-Dillbrecht.Planfeststellung (exportiert: 14.08.2025)


	16. Bericht zum Kläranlagenbetrieb 2024 MI-35/2025
	Mitteilungsvorlage MI-35/2025 - Bericht zum Kläranlagenbetrieb 2024 (exportiert: 03.07.2025)
	Betriebsbericht_2024_ (exportiert: 03.07.2025)


	17. Sachstandsbericht zu gestellten Anträgen und Prüfanträgen der
Fraktionen MI-47/2025
	Mitteilungsvorlage MI-47/2025 - Sachstandsbericht zu gestellten Anträgen und Prüfanträgen derFraktionen (exportiert: 04.09.2025)
	SPD Anträge, Prüfanträge (exportiert: 04.09.2025)
	FWG Anträge, Prüfanträge (exportiert: 04.09.2025)
	Fraktionsübergreifende Anträge, Prüfanträge (exportiert: 04.09.2025)
	FDP Anträge, Prüfanträge (exportiert: 04.09.2025)
	CDU Anträge, Prüfanträge (exportiert: 04.09.2025)
	AfD Anträge, Prüfanträge (exportiert: 04.09.2025)


	18. Schaffung von Grillplätzen für Jugendliche 
hier:	Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 05.07.2022 
(eingegangen am 06.07.2022) MI-48/2025
	Mitteilungsvorlage MI-48/2025 - Schaffung von Grillplätzen für Jugendliche hier:	Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 05.07.2022 (eingegangen am 06.07.2022) (exportiert: 04.09.2025)
	2025 Vorlage GrillhüttenPrüfantrag FWG (exportiert: 04.09.2025)
	2025 Übersicht Grill- und Vereinshütten (exportiert: 04.09.2025)


	19. Erarbeitung von Möglichkeiten und Wegen für die Ansiedlung eines
Taxiunternehmens in Haiger
hier: Prüfantrag der FDP-Fraktion Haiger vom 18.03.2022 (eingegangen am 22.03.2022) MI-41/2025
	Mitteilungsvorlage MI-41/2025 - Erarbeitung von Möglichkeiten und Wegen für die Ansiedlung einesTaxiunternehmens in Haigerhier: Prüfantrag der FDP-Fraktion Haiger vom 18.03.2022 (eingegangen am 22.03.2022) (aktualisiert: 30.09.2025)

	20. Sicherer Schulweg Mittelpunktgrundschule 
hier: Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 25.04.2024 (eingegangen am 25.04.2024) MI-45/2025
	Mitteilungsvorlage MI-45/2025 - Sicherer Schulweg Mittelpunktgrundschule hier: Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 25.04.2024 (eingegangen am 25.04.2024) (exportiert: 04.09.2025)
	Anlage Magistratsvorlage_Schulweg Mittelpunktschule (exportiert: 04.09.2025)


	21. Verbesserung der Rettungsausfahrt an der Rettungswache 
Allendorfer Straße
hier: Antrag der AFD-Fraktion vom 18.10.2024 (eingegangen am 18.10.2024) MI-46/2025
	Mitteilungsvorlage MI-46/2025 - Verbesserung der Rettungsausfahrt an der Rettungswache Allendorfer Straßehier: Antrag der AFD-Fraktion vom 18.10.2024 (eingegangen am 18.10.2024) (exportiert: 04.09.2025)

	22. Gestaltungskonzept ehem. Haus Steinmetz in Sechshelden
hier:	Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 29.11.2023
	(eingegangen am 29.11.2023)  VL-269/2025
	Beschlussvorlage VL-269/2025 - Gestaltungskonzept ehem. Haus Steinmetz in Sechsheldenhier:	Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 29.11.2023	(eingegangen am 29.11.2023)  (exportiert: 14.08.2025)
	2025.08.14.Anlage.Gestaltungskonzept.ehem.Haus.Steinmetz.Sechshelden (exportiert: 14.08.2025)


	23. Prüfung der Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen der Stadtteile und in der Haigerer Altstadt
hier:	Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023
	(eingegangen am 18.04.2023) MI-44/2025
	Mitteilungsvorlage MI-44/2025 - Prüfung der Einrichtung von Sanierungsgebieten in den Ortskernen der Stadtteile und in der Haigerer Altstadthier:	Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023	(eingegangen am 18.04.2023) (exportiert: 04.09.2025)
	Prüfantrag FWG Haiger Sanierungsgebiete zur Vorlage 19/2023 (exportiert: 04.09.2025)


	24. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 15.08.2025
(eingegangen am 21.08.2025)
hier: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger 27/2025
	Antrag 27/2025 - Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 15.08.2025(eingegangen am 21.08.2025)hier: Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahnhof Haiger (exportiert: 10.09.2025)
	FWG-Antrag Umsetzung des Grundsatzbeschlusses zum Bahhof Haiger (exportiert: 10.09.2025)


	25. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 22.08.2025
(eingegangen am 26.08.2025)
hier: Anhebung der Grundstückspreise für Gewerbe- und Industrieflächen auf der Kalteiche 28/2025
	Antrag 28/2025 - Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 22.08.2025(eingegangen am 26.08.2025)hier: Anhebung der Grundstückspreise für Gewerbe- und Industrieflächen auf der Kalteiche (exportiert: 10.09.2025)
	FWG-Antrag Grundstückspreise (exportiert: 10.09.2025)


	26. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025
(eingegangen am 01.09.2025)
hier: Akteinsichtsausschuss Hessentag – Sonderrevision des Lahn-Dill-Kreises 29/2025
	Antrag 29/2025 - Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025(eingegangen am 01.09.2025)hier: Akteinsichtsausschuss Hessentag – Sonderrevision des Lahn-Dill-Kreises (exportiert: 10.09.2025)
	FWG-Antrag AEA Hessentag (exportiert: 10.09.2025)


	27. Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025
(eingegangen am 01.09.2025)
hier: Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung „Hundsborn“ und „Zechenweg“ in Steinbach 30/2025
	Antrag 30/2025 - Antrag der FWG-Fraktion Haiger vom 31.08.2025(eingegangen am 01.09.2025)hier: Anbringung eines Verkehrsspiegels an der Kreuzung „Hundsborn“ und „Zechenweg“ in Steinbach (exportiert: 10.09.2025)
	FWG-Antrag Verkehrsspiegel Steinbach (exportiert: 10.09.2025)


	28. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger 31/2025
	Antrag 31/2025 - Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025(eingegangen am 02.09.2025)hier: Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger (exportiert: 10.09.2025)
	CDU-Antrag Installation von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet Haiger (exportiert: 10.09.2025)


	29. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Leinenpflicht für Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit 32/2025
	Antrag 32/2025 - Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025(eingegangen am 02.09.2025)hier: Leinenpflicht für Hunde in Brut-, Setz- und Schonzeit (exportiert: 10.09.2025)
	CDU-Antrag Leinenpflicht (exportiert: 10.09.2025)


	30. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 25.08.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Ausschreibung der Position des Bürgermeisters 33/2025
	Antrag 33/2025 - Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 25.08.2025(eingegangen am 03.09.2025)hier: Ausschreibung der Position des Bürgermeisters (exportiert: 10.09.2025)
	FDP-Antrag Ausschreibung Position des Bürgermeisters (exportiert: 10.09.2025)


	31. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Transparente Aufstellung von geplanten Maßnahmen für den Ergebnis- und Finanzhaushalt 34/2025
	Antrag 34/2025 - Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025(eingegangen am 03.09.2025)hier: Transparente Aufstellung von geplanten Maßnahmen für den Ergebnis- und Finanzhaushalt (exportiert: 10.09.2025)
	FDP- Antrag Transparente Aufstellung von geplanten Maßnahmen für den Ergebnis- und Finanzhaushalt (exportiert: 10.09.2025)


	32. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Ausstattung des städtischen Hallenbades mit einem Kassenautomaten und einem Zutrittsystem 35/2025
	Antrag 35/2025 - Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025(eingegangen am 03.09.2025)hier: Ausstattung des städtischen Hallenbades mit einem Kassenautomaten und einem Zutrittsystem (exportiert: 10.09.2025)
	SPD-Antrag- Ausstattung des städtischen Hallenbades mit einem Kassenautomaten und einem Zutrittssytem (exportiert: 10.09.2025)


	33. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Installation einer Fahrradreparaturstation auf dem Steigplatz 36/2025
	Antrag 36/2025 - Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025(eingegangen am 03.09.2025)hier: Installation einer Fahrradreparaturstation auf dem Steigplatz (exportiert: 10.09.2025)
	SPD-Antrag Installation einer Fahrradreparaturstation (exportiert: 10.09.2025)


	34. Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Bargeldlose Zahlung in städtischen Betrieben 37/2025
	Antrag 37/2025 - Antrag der SPD-Fraktion Haiger vom 03.09.2025(eingegangen am 03.09.2025)hier: Bargeldlose Zahlung in städtischen Betrieben (exportiert: 10.09.2025)
	SPD-Antrag Bargeldlose Zahlung in städtischen Betrieben (exportiert: 10.09.2025)


	35. Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025
(eingegangen am 02.09.2025)
hier: Wasserstoff-/Energieversorgung in Haiger 38/2025
	Anfrage 38/2025 - Anfrage der CDU-Fraktion Haiger vom 02.09.2025(eingegangen am 02.09.2025)hier: Wasserstoff-/Energieversorgung in Haiger (exportiert: 10.09.2025)
	CDU- Anfrage Wasserstoff-Energieversorgung in Haiger (exportiert: 10.09.2025)


	36. Anfrage der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025
(eingegangen am 03.09.2025)
hier: Vorkehrungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur Brandbekämpfung (Waldbrandgefahr) 39/2025
	Anfrage 39/2025 - Anfrage der FDP-Fraktion Haiger vom 31.08.2025(eingegangen am 03.09.2025)hier: Vorkehrungen der Feuerwehren der Stadt Haiger zur Brandbekämpfung (Waldbrandgefahr) (exportiert: 10.09.2025)
	FDP-Anfrage Waldbrandgefahr (exportiert: 10.09.2025)





